Indiana-Line-Lautsprecherboxen bieten nicht nur ein ästhetisch 
vollkommenes Äusseres und eine gut abgestufte Modellreihe 
für vielseitigste Anwendung, sondern entsprechen auch den 
höchsten akustischen Ansprüchen. 

Der von vorn zugängliche Korrektureinsteller («loudspeaker and 
listening environment adjustment control») gewährleistet die 
Möglichkeit zur korrekten Anpassung der Frequenzgangkurve 
an die Raumakustik je nach Aufstellung und Hörort. 


sicon electronic 


GmbH 

Am Ludwigsplatz 4 
6300 Gießen 

Telefon (0641) 37389 


Modell Wege Tieftöner 


Mitteltöner Hochtöner 


Belastbarkeit RMS 


Minix 2 210mm — Phenolic Ring Dome 30 W 
1x 2 210mm — Phenolic Ring Dome 40 W 
2x 2 260mm — Phenolic Ring Dome 60 W 3 
3a 3 210mm 130 mm Phenolic Ring Dome 70 W 
Ad 3 260 mm 130 mm _ Piezo Horn 70 W 
Bmx 3 320 mm Cast Horn Piezo Horn 150 W 


Indiana Line Europ. Office - Via R. Piria 3h - 
10144 Turin (Italy) Tel. (011) 745841 - Tx.-220097 Seleto 
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Editorial 


Hannes Scholten 


Votum für ein kleines k 


Aus irgendeinem Grund hat sich irgendwann einmal in unsere 
Schreibweise ein falscher Buchstabe eingeschlichen. Seither 
schreiben wir Musicassette oder Cassettenrecorder konsequent 
mit c, dem hohen c der High Fidelity. 


Womöglich liegt die Ursache darin begründet, daß der nieder- 
ländische Philips-Konzern vor vielen Jahren eine kompakte Kas- 
sette erfand, die er Compact-Cassette nannte und dann interna- 
tional durchsetzte. Sollte der Erfolg etwa auf einen Buchstaben 
zurückzuführen sein? Warum schreiben wir eigentlich nicht 
Clavier oder Calotte, Copfhörer oder Canaltrennung? 


Das liest sich nicht nur lächerlich, das ist es auch. Um so mehr 
sollten wir versuchen, das c nur dort zu verwenden, wo es wirk- 
lich sinnvoll ist: zur Unterscheidung beispielsweise einer Kas- 
sette, die mehrere Platten beherbergt, von einer Cassette, die 
dünnes Band enthält. 


Auch auf dem Video-Sektor ist das Votum für das k berechtigt; 

hier gibt es ebenfalls Rekorder und Kassetten, die sich in der 

Kurzform von ihren Audio-Artverwandten unterscheiden müs- 

sen. Längst eingebürgerte Schreibweisen nämlich lassen sich 

nicht ändern; neue Geräte-Generationen hingegen könnten von 

2 men richtig und unmißverständlich beschrieben wer- 
en. 


AUDIO will den Übersetzern, Entwicklern, Kaufleuten, Tech- 
nikern, Firmeninhabern und Werbetextern mit gutem Beispiel 
vorangehen. Siehe Seite 80. 


Han LG 


Herzlich Ihr 
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Technics 2030 


Kenwood ND 709 Yamaha NS 1000 


Test: Acht Anlagen fürjeden Geschmack 


Nach dem Motto „HiFi für jedermann“ wählte die AUDIO- 
Redaktion aus dem schier unüberschaubaren Angebot von 
HiFi-Komponenten acht Geräte zum Test aus. Dazu emp- 
fehlen die AUDIO-Tester jeweils diejenigen Bausteine, die 
den Testkandidaten zur vollwertigen Anlage erweitern. So 
entstanden acht Kombinationen für jeden Geschmack. Von 
der Spar-Anlage bis zum HiFi-Traumcenter, das keine Wün- 
sche offen läßt, sind alle Möglichkeiten berücksichtigt. 


Neue Band 


Charlie Watts, Drummer 
der „Rolling Stones“, 
gründete zusammen mit 
dem Gitarristen Alexis 
Korner und dem Piani- 
sten Bob Hall eine Su- 
perband: Rocket 88. 
Wohin die Rakete fliegt, 
lesen Sie auf Seite 206. 


Neues System 


Aus der jungen Ehe, die Philips 
und Grundig eingingen, ent- 
stammt das neue Video Sy- 
stem 2000. Nach Meinung seiner 
Väter, das System für die 80er 
Jahre. Was es leistet, hat AUDIO 
getestet. Das Ergebnis finden Sie 
auf Seite 78. 


Neuer Star 


Er sieht aus wie Jung-Siegfried 
persönlich und singt wie weiland 
Orpheus: Deutschlands neuer 
Star-Tenor Peter Hofmann. Einen 
Report über den Mann, dem die 
Opernfans zu Füßen liegen und 
den die Opernchefs der ganzen 
Welt engagieren wollen, lesen Sie 
auf Seite 156. 
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EPICURE 
einer der 
reinsten. 
Namenin 
High 
Fideli 


EPICURE-Käufer wissen, warum 
sie sich gerade für EPICURE ent- 
scheiden. Sie haben schließlich 
schon andere Boxen zu Hause 
gehabt. 


ni 
Coupon Da 


Möchte mehr wissen > 
über das Epicure 
Lautsprecher-Programm. 
Senden Sie mir Informationsmaterial und 
Bezugsquellennachweis. 


Een, 
Rss 


Name 


Anschrift 


Bitte senden an EPD, Woferlstr. 5, 
8000 München 83 


13337 rl373 An Audio, Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Vorurteile? 
AUDIO 9/1979: Aktivitäten — Boxen-Test 


Endlich! Ein altes Vorurteil 
kann jetzt eingemottet werden. 
Der Lautsprecher ist nicht 
mehr das schwächste Glied der 
HiFi-Kettedas jedenfallsver- 
spricht die Frequenzkurve der 
Philips 586 MFB. Die Design- 


Haben auch Gegner: Aktivboxen 


abteilung hat wieder einmal 
zugeschlagen. 


Wolfgang Schneider 
A-1010 Wien 1 


Ich kann mich der allgemeinen 
Aktivboxen-Euphorie nicht an- 
schließen. Denn ich möchte 
beim Boxenkauf gute Lautspre- 
cher erwerben, und keine End- 
stufen. Aktivboxen stellen in 
meinenAugeneinenRückschritt 
zur Kompaktanlage dar, da man 
ja an einen bestimmten Endver- 
stärker gebunden ist. Und wer 
garantiert mir, daß in einer 
Aktivbox mit durchaus guten 
Lautsprechern kein billiger 
Verstärker für 250 Mark Ver- 
wendung gefunden hat. Gute 
Lautsprecher-Konstrukteure 
müssen nicht unbedingt auch 
gute Verstärker bauen. Für 
mich jedenfalls gibt es nach 
wie vor nur eine Lösung: Spit- 
zen-Lautsprecher mit Spitzen- 
Verstärkern zu kombinieren. 
Aktivboxen? Nein, danke! 


Horst Söllner 
8581 Immenreuth 


Tauschgeschäft 


Seit einiger Zeit lese ich 
AUDIO und habe eine große 
Bitte: Ich suche Platten- 
tauschpartner in der Bun- 
desrepublik oder in anderen 
westlichen Ländern. Ich 
möchte Langspielplatten von 
Popgruppen tauschen und 
biete für jede LP zwei oder 
drei Klassikschallplatten 
aus der UdSSR. Ichhabe Ihnen 
zehn Platten von "Melodie" 
geschickt, damit sie hören 
können, wie die Qualität 


ist. Bitte veröffentlichen 
SiemeineAdresse. 
Yuri Altuchov, Ul. GV. Sironincev 


 G5-B KV 20, SU Kaarkov 153/UdSSR 


Diesen Brief aus der UdSSR erhielt kürz- 
lich die Redaktion. Die darin angekündig- 
ten Schallplatten sind inzwischen einge- 
troffen. Sie sind sowohl technisch wie 
künstlerisch wertvoll. Wer Interesse hat, 
mit dem russischen AUDIO-Leser Platten 


auszutauschen, sollte direkt an die oben 


angegebene Adresse schreiben. Die Kor- 


respondenz kann in Englisch erfolgen. 


Die 3 Rodakoon 


Kam aus Rußland: Leserpost. 


Baustellen-Rock 


AUDIO-Plattenbesprechungen 


Ich schätze Ihre qualifizier- 
ten Plattenkritiken sehr und 
habe nun auch einen Versuch ge- 
macht in der Hoffnung, daß er 
den AUDIO-Lesern gefällt. 


Johnny Mörtel and the Beton- 
mischers -Kies und Sand- 
Scheffel-Records 08-15 


Die neue LP von Johnny Mörtel 
und seiner Begleitband The Be- 
tonmischers ist noch besser 
geworden als alle ihre Vorgän- 
ger. Bei den sieben Stücken 
spielt die Gruppe so gut, daß 
man sich förmlich mitten auf 
einer Baustelle fühlt. Wenn 
Johnny in dem Anfangsstück 
"Altbauabriß" seine Preßluft- 
hammer-Solos spielt, oder 
Kalle Kran die Mischmaschine 
laufen läßt, kann man kaum ru- 
higbleiben. Washieranknall- 
hartem Baustellenrock geboten 
wird, läßt dem tüchtigsten Po- 
lierdasHerzinder Brust höher 
schlagen. Ganz warmwirdesei- 
nem auch, wenn Charly Speis im 
Schlußsong "Zementschlacht" 
ein traumhaftes Trommelsolo 
auf der Schubkarre hinlegt. 
Niemand sonst hat solch einen 
grandiosen Spatenanschlag. 
Die Plattenaufnahme ist pla- 
stisch und durchsichtig; die 
Pressung hervorragend. 
Interpretation: 19 
Aufnahme: 18 


Jürgen Brües 
4407 Emsdetten 


Hörbarer Unterschied 


AUDIO 10/1979: Plattenbesprechung Rory 
Gallagher 


Eine kleine Meckerei. Rory 
Gallagher spieltkeineGibson- 
Gitarre. Es handelt sich um 
eine Fender Stratocaster: in 
der Klangcharakteristik ein 
hörbarer Unterschied. 


Peter Wöllnitz 
3012 Langenhagen 


Deutsch- 
Überheblichkeit 


AUDIO 10/1979: Editorial 


Bravo, Herr Scholten, Sie ha- 
benendlichdiesesblödsinnige 
Anpassungsbedürfnis der Deut- 
schen aufs Korn genommen. In 
Kürze wird es sonst nur noch 
englische Floskeln mit deut- 
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schen Untertiteln geben. Da 
gehen wenigstens Sie und AUDIO 
mit gutemBeispiel voran. 


Fritz Höck 
A-1190 Wien 


Nicht genug mit Ihrer dauern- 
denSchleichwerbung für einige 
von Ihnen ausgesuchte und 
hochgelobte Personen und Pro- 
dukte; jetzt auch noch die 
Deutsch-Überheblichkeit des 
Chefredakteurs. Herr Scholten 
will wohl marktwirtschaftli- 
che Notwendigkeitenändern.Er 
solltedann jedoch erstmalmit 
gutem Beispiel vorangehen und 
diemindestensacht englischen 
Wörter des eigenen Zeitschrif- 
ten-Titels umdeutschen. Dafür 
hat er jedoch sicherlich wenig 
Zeit, denn ich nehme an, erist 
mit der bevorstehenden Ein- 
deutschungderenglischgesun- 
genen Platten für die Bespre- 
chungen beschäftigt. 


Bernd Geiseler 
8000 München 40 


Das Editorial leseich eigent- 
lich immer ganz gern, manchmal 
mit innerer Zustimmung, manch- 
mal aber mit großer Verwunde- 
rung darüber, wie einfach sich 
aus Ihrer Sicht doch die Dinge 
darstellen. So wird jedem 
deutschen Hersteller schluß- 
endlich Gedankenlosigkeit und 
überflüssiges Anpassungsbe- 
dürfnis unterschoben, ent- 
scheidet er sich für die engli- 
sche BeschriftungseinerHiFi- 
Geräte. Seit es HiFi gibt, ha- 
ben sich für bestimmte Funk- 
tionen Begriffe festgesetzt. 
Für Monitor, Line, AFC gibt es 
doch wohl keine überzeugenden 
deutschen Begriffe. Für Tuner, 
Tuning, Muting, Cueing, Multi- 
pathusw. gibt es zwar eindeut- 
sches Aquivalent, allein - ge- 
bräuchlich ist es nicht. Es 
stelltsichalsodieFrage, wo- 
mit man den Verbraucher mehr 
verwirrt: mit Krampfüberset- 
zungen, dieeinheitlichedeut- 
Sche Beschriftungen ermögli- 
chen, oder mit der Beibehal- 
tungmittlerweilenahezu über- 
all gebräuchlicher Begriffe. 
Übrigens, haben Sie wirklich 
Schon einmal ein japanisches 
Gerätmit japanischen Schrift- 
zeichen auf dem deutschen 
Markt gesehen? 


Dr. Schwäbe 
Grundig AG 
8510 Fürth/Bay. 
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Mangelndes 
Schamgefühl 


AUDIO 9/1979: IG Metall — 
Vergleichstest Reineisenrecorder — 


Offensichtlich angereichert 
mit Schwarzwälder Humor er- 
frecht sich doch Ihr Test-Re- 
dakteurbar jeglichen Schamge- 
fühls, den Bedienungskomfort 
des Dual 839 gegen die Klang- 
güte eines Nakamichi 480 auf- 
zuwiegen. Mir fehlen die Wor- 
te. 


M. Niederkofler 
A-6020 Innsbruck 


3 
Haben verschiedene Qualitäten: Rein- 
eisen-Recorder. 


Wünschenswert 
AUDIO 9/1979: Die Referenz 


Mit Interesse habe ich Ihren 
Bericht über den Thorens-Plat- 
tenspieler gelesen. Endlich 
wieder eine hervorragende 
technische Leistung auf dem 
bald langweilig werdenden 
HiFi-Sektor. Die einzige Ver- 
besserung, die ich an diesem 
Gerät für wünschenswert halten 
würde: ein passender Tangen- 
tialtonarm. 


Wolfgang Dengg 
5300 Bonn 1 


Auch nur Menschen 
AUDIO 10/1979: AUDIO-Leute 


Diese Rubrik gibt dem Normal- 
verbraucher eineÜbersicht und 
die Einsicht, daß in dieser 
Branche zumGlück auch nur Men- 
schen tätig sind. Zum anderen 
kann man seine Problememit dem 
einzelnen Hersteller direkt 
und personenbezogen angehen. 


W.D. Griess 
Sony GmbH 
5000 Köln > 
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und Kataloge. | 


Ihre neue Rubrik gefällt mir, 
und als Frau habe ich mich be- 
sonders gefreut, daß nicht nur 
Männer zu den Geburtstagskin- 
dern zählten. Hoffentlich 
bleibt es in Zukunft nicht nur 
beieinerweiblichen Vertrete- 
rin. 


Rosemarie Hoch 
7000 Stuttgart 


Endlich lernt man die Leute 
kennen, die HiFi-Geräte her- 
stellen. Toll findeich das Ho- 
roskop. Als Waage-Mann muß ich 
Ihnen voll zustimmen - es traf 
zu; 


Eberhard Reuchlin 
4500 Osnabrück 


Klingen muß es 
AUDIO 10/1979: Traumanlage 


Na endlich! Jahrelang bin ich 


durch HiFi-Studios, Möbelge- 
schäfte und Einrichtungshäu- 
ser gezogen und habe was ge- 
sucht, ummeine diversen HiFi- 
Anlagen-Bauteile vernünftig 
unterzubringen. Umsonst. Hof- 
fentlich greift die Industrie 
den Vorschlag auf und bringt 
die AUDIO-Säulein Serie. 


Georg Ohnberger 
6951 Obrigheim 


Ist heftig umstritten: AUDIO-Trauman- 
lage. 


Ich versteh die Welt nicht 
mehr. Da stellt mir AUDIO unab- 
lässig die tollsten und besten 


HiFi-Klamotten vor und er-. 


zählt, wasesalles Schönes und 
Neues gibt, und dann soll ich 
für acht Tausender ein Möbel 
kaufen, das nur was bringt, 
wenn ich weitere 30000 Mark in 
FormvonKomponenten reinstek- 
ke. Wennichmal die Scheinchen 
übrig habe, kauf ich mir einen 
Mac Intosh oder was Ähnliches. 
Klingen muß es - nicht gut aus- 
sehen. 


Caspar J. Lauster 
8672 Selb 


Mein Wohnzimmer hab ich schon 
ausgeräumt und einen blauen 
Teppichboden verlegt. Die Ge- 
räte sind bestellt. Frage: Wo 
bekomme ich die AUDIO-Säule? 


Dr. W. Häffner 
8000 München 2 


Bei der AUDIO-Säule handelt es sich um ein 
Einzelstück, das (noch nicht) industriell gefer- 
tigt wird. Die Red. 


Pfui Teufel 


AUDIO 10/1979 Beatles-Serie: „Die Nackten 
und der Tote“. 


Reitet Ihr jetzt auch schon auf 
der Pornowelle? Oder was soll 
das unanständige Bild in dem 
Bericht über die Beatles? 


Erwin Konstmann 


3340 Wolfenbüttel 


Mehr Background 


AUDIO 10/1979: Kinderstunde 


Die Geschichte über die Kin- 
derdiscos fand ich ganz schön 
überflüssig, zumal sie weit 
unter dem üblichen AUDIO-Ni- 
veau lag. Der "Stern" hat sowas 
Ahnliches vor einiger Zeit 
schon abgefeiert - aber bes- 
ser. In AUDIO wünsche ich mir 
mehr Background. 


Elvira Möller 
1000 Berlin 45 


Falsche Schluß- 


folgerung 
AUDIO 10/1979: Band-Scheibe 


Die technischen Daten über die 
Kopiergeschwindigkeit bei der 
Herstellung von Musicassetten 
und die daraus gezogenen 
Schlußfolgerungen sind nicht 
richtig. 

1. Gibt eskeinen einzigen Her- 
steller von bespielten Musi- 
cassetten, der mit Geschwin- 
digkeiten von 152m/s oder so- 
gar 340m/s (Schallgeschwin- 
digkeit!) arbeitet. 

2. WirddemLeser kaumklar wer- 
den, umwelcheGeschwindigkei- 
ten es sich dabei eigentlich 
handelt. Wir erlauben uns da- 
her, nachstehend einigeErläu- 
terungen machen zu dürfen: 

a) Beim Herstellen von Musi- 


Cassetten ist man aus wirt- 
schaftlichen Gründen gezwun- 
gen, von einer 1:1-Kopie abzu- 
gehen. Die gebräuchlichsten 
professionellen Kopieranla- 
gen arbeiten mit einer 32fa- 
chen Kopiergeschwindigkeit, 
daher läuft das Masterband, 
welches normalerweise mit ei- 
ner Geschwindigkeit von 
19cm/s abgespielt würde, in 
der Kopieranlage mit einer Ge- 
schwindigkeit von 6,08m/s. 
Entsprechend läuft das Casset- 
tenband in dieser Anlage mit 
1,52 m/S. 

b) Bei einer Kopieranlage, die 
mit 64facher Geschwindigkeit 
arbeitet, liegen die Verhält- 
nisse folgendermaßen: 
Masterband: 9,5cm/s 
6,08m/s 
Cassettenband: 4,76 cm/s x 64 
3,04m/s 

c) Eine solche, mit 64facher 
Geschwindigkeit kopierende 
Anlage wirdbei uns seit länge- 
rer Zeit eingesetzt, und zwar 
selbstverständlicherweise 
für alle Arten von Repertoire. 
Zwar verschiebt sich bei höhe- 
rer Geschwindigkeit der Fre- 
quenzumfang in einen höheren 
Bereich, aber auch eine Über- 
tragungsfrequenz von z.B. 
960 kHz (15kHz x 64 = 960 kHz) 
schafftkeinebesonderentech- 
nischen Probleme. Es ist daher 
falsch zu behaupten, man 
könnte nur bei 32facher Ko- 
piergeschwindigkeit eine gute 
Qualität erhalten. 


x 64 = 


Dr. U. Müller 
EMI ELECTROLA GMBH 
5000 Köln 41 


Dreimal so groß 


Über ein Argernis beim Abspie- 
len einer Schallplatte möchte 
ich berichten. Auf den meisten 
Schallplatten ist die Seiten- 
zahl sokleingedruckt, daßman 
fast eine Lupe benutzen müßte. 
Die Ziffer eins oder zwei 
könnte doch ebensogut dreimal 
sogroßerscheinen. 


Manfred Braun 
4067 Lage/Waddenhausen 


Der Gesamtauflage dieser Ausgabe liegt eine Beilage 
der Firma JPC Schallplatten, Postfach 24 26, 4500 Os- 


nabrück, bei. 


Je kürzer Ihr Brief ist, desto wahrscheinlicher wird er abge- 
druckt. Die Redaktion behält sich vor, Zuschriften zu 
kürzen. 


Audio 11/1979 


Durch Flachdraht-Technik viel mehr 
Live-Erlebnis. 


; 
Sn 


Mit revolutionärer Schwingspule, 
die für ca. 40% mehr Dynamik 
sorgt. Lassen Sie sich über- 
raschen, wieviel mehr Live- 
Erlebnis diese Technik schon 
heute in einem kompakten 
nat MIG-Ribbon 7 

HiFi-Lautsprecher bringt. we 


Bei jedem Magnat-Händler: MIG-Ribbon 7 


MAGNAT ELECTRONIK GMBH & CO KG  Unterbuschweg, 5000 Köln 50 
GROB ELECTRONIC, Bäumlisechserstrasse 6, CH-8907 Wettswil 
BOYD & HAAS ELECTRONIK GMBH & COKG  Rupertusplatz 3, A-1170 Wien 


Audio- 
Leute 


Im November 


4. November 1922 


Heinz-W. Kämmer, Werbe- und 
Pressechef der Firma Mitsubishi 
in Düsseldorf, ist nach eigener 
Aussage ein typischer Skorpion, 
der, wenn es erforderlich ist, 
auch mal zusticht. Sein profes- 
sorenhaftes Aussehen und seine 
Liebe zur High-Fidelity und 
Musik haben ihm den firmenin- 
ternen Spitznamen „Professor 
HiFi“ eingebracht. Schon als 
15jähriger bastelte er Verstärker 
und Lautsprecher. Kein Wunder 
also, daß er sein Hobby zum Be- 
ruf machte. Der Sportangler, 
der gerne einmal in Irland, Nor- 
wegen oder Kanada seine Köder 
auswerfen würde, hat seinen „al- 
lergrößten Fisch“ bereits gefan- 
gen - seine Frau Gerda. Sie 
teilt auch seine Vorliebe für 
klassische Musik (von Mozart 
bis zu Mahler), für Konzertbe- 
suche, Action-Filme und fern- 
östliche Delikatessen. Raten Sie 
mal, welches Auto er fährt! Dar- 
auf kommen Sie nie — einen 
Mitsubishi! 
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8. November 1949 


Thomas Gawlitta, Produktmana- 
ger der Frankfurter Platten- 
firma Bellaphon, ist der Kondi- 
tion wegen überzeugter Nicht- 
raucher. Die braucht er nämlich 
für lange Fahrrad-Touren und 
zum Jogging. Gawlitta, der das 
vergangene Jahr je zur Hälfte in 
Amerika und England verbrach- 
te, lebt in einer Welt von Bü- 
chern und Schallplatten. Seine 
20 Jahre alte Plattensammlung 
- er besitzt über 8000 LPs - 
kann sich in der Tat sehen las- 
sen: Sie reicht von Edith Piaf 
bis zu Paco de Lucia. Besonders 
stolz ist er auf eine alte Bauern- 
truhe; in dieses antike Stück hat 
er nämlich seine HiFi-Anlage 
eingebaut. Der Mann, der am 
liebsten einen Porsche fahren 
würde, aber ein 500-Mark-Ge- 
fährt besitzt, verbringt seine 
Freizeit meist im Kreis seiner 
Freunde. Deren gemeinsame 
Schwäche ist die französische 
Küche, die der Clique im Land 
selbst am besten schmeckt. 


6. November 1943 


Peter Sibbe, Generalmanager 
für Video bei Bell & Howell, be- 
hauptet von sich, ein typischer 
Skorpion zu sein: gelegentlich 
eigenbrödlerisch und schroff, 
meist von bezwingender Lie- 
benswürdigkeit. Im Sommer 
fährt der Mann, der seinen 
Whisky pur trinkt, ans Mittel- 
meer zum Tauchen; dort läßt er 
sich dann auch jegliche Art von 
Fisch, bevorzugt aber Schalen- 
tiere, servieren. Sein Traum: 
Den Golf von Mexiko unter 
Wasser zu erforschen. Sibbe, der 
einen Citroön CX 2400 GTI 
fährt, hat außerdem eine Vor- 
liebe für die französische Küche 
und die Berge dieses Landes, wo 
er regelmäßig seinen Winterur- 
laub auf Skiern verbringt. Hals- 
und Beinbruch! 


Monika Steger beschreibt 
Leute aus der HiFi- und 
Musikbranche, die in die- 
sem Monat Geburtstag ha- 
' ben, und stellt ihnen 
außerdem ihr Horoskop. 


13. November 1945 


5 


N 
Marcus A. Nurdin, Engländer 
und Produktmanager Video bei 
Wega in Fellbach, kam 1977 ins 
Schwabenland, ohne ein Wort 
Deutsch zu sprechen. Heute 
schwäbelt der humorige Nurdin 
auf eine Weise, daß er nicht sel- 
ten die Lacher auf seiner Seite 
hat. Der Besitzer von gleich 
zwei schnellen Autos — einem 
BMW 323i und einem 320 - 
möchte noch schneller werden: 
Er träumt von einem Porsche 
911. Ansonsten hat der Portu- 
gal-Fan und Jazz-Hörer nur ein 
Hobby: Leibliche Genüsse in fe- 
ster und flüssiger Form. Im 
Stuttgarter Feinschmecker-Lokal 
„Alter Simpl“ ist er häufiger 
und gern gesehener Gast. Dort 
hat er sich im Moment auf 
Steak und Salat spezialisiert - 
etwa der Linie wegen? Kompe- 
tent ist Nurdin auch, wenn es 
um Weine geht. Um selbst ganz 
ausgefallene Fragen beantwor- 
ten zu können, trägt er überall 
(auch auf Konferenzen) einen 
kleinen Weinkalender (pocket- 
wine-dictionary) bei sich, um 
Streitigkeiten unter Kollegen 
zweifelsfrei zu entscheiden. Na 
prost! 


Audio 11/1979 


1. November 1917 


Kurt Richter, Geschäftsführer 
der Hamburger Plattenfirma 
Teldec, begann seine Karriere in 
der Musikbranche vor 33 Jah- 
ren - als Beschrifter von Mu- 
sterplatten. Heute jagt der Ma- 
nager von einem Termin zum 
anderen. Verständlich, daß der 
Besitzer eines Opel Commodore 
selbst die besten Hotels längst 
nicht so schätzt wie sein Wo- 
chenendhaus an der Ostsee, in 
das er sich zurückzieht, so oft es 
möglich ist. Dort hat er auch 
die Muse, sich seinem Bücher- 
Hobby zu widmen. Wobei es 
ihm gleichgültig ist, ob es sich 
um historische oder zeitgenössi- 
sche Literatur handelt. „Vor 
dem Einschlafen lösche ich auf 
jeden Fall das Licht“, meint 
Richter verschmitzt. Größere 
körperliche Anstrengungen ver- 
meidet er tunlichst, allenfalls 
rafft er sich zu drei Kniebeugen 
auf - nicht ohne sich mit der 
Hand am Waschbecken abzu- 
stützen. Der Mozart- und Udo 
Lindenberg-Fan ißt am liebsten 
kräftigen Gemüseeintopf mit 
Rindfleisch und Kartoffeln. ° 
Seine große Schwäche sind Kof- 
ferradios. Derzeitiger Bestand: 
Zwölf Stück, die überall in der 
Wohnung verteilt sind. Und es 
werden ständig mehr... 


Audio: 11/1979 


18. November 1925 


Peter Frank, Geschäftsführe 
der Hamburger Niederlassung 
des japanischen Konzerns Hita- 
chi, ist nicht nur beruflich mit 
Japan verbunden - er schätzt 
auch die japanische Küche über 
alles. Sein Leibgericht ist roher 
Thun- oder Tintenfisch mit hei- 
Bem Sake, dem berühmten Reis- 
wein. Frank, der sehr abergläu- 
bisch ist und von sich selbst be- 
hauptet, den sogenannten 7. 
Sinn zu haben, findet körperli- 
che und geistige Erhöhung bei 
langen Spaziergängen in Öster- 
reich. Fit hält sich der Fahrer 
eines Mercedes 230 durch Ten- 
nis und Gartenarbeit, die durch 
sichtbare Erfolge belohnt wird. 
„Eine gute Hand für Blumen 
hat nicht jeder“, erklärt er 
schmunzelnd. Zu Hause läßt er 
sich von seiner Frau vorzugs- 
weise das norddeutsche Spezial- 
gericht, Kohl mit Hack, oder 
deftigen Gemüseeintopf kochen; 
„niemand kann das so perfekt 
wie sie“. Der Liebhaber von 
Klassik (Mozart) und alter Ge- 
schichte hat einen Urlaubs- 
Traum: Er willin Alaska Bären 
jagen. Vorsicht, Herr Frank, 
stolpern Sie nicht über die Ana- 
nas, die dort gepflanzt sein 
müßten... 


12. November 1937 


Kurt Fischborn, Geschäftsfüh- 
rer der Kölner Lautsprecher- 
Firma Magnat, ist noch einmal 
unter die Studenten gegangen. 
An der Universität Hagen 
macht er derzeit im Fernstu- 
dium sein Diplom als Wirt- 
schafts-Wissenschaftler. Die 
Energie dafür holt sich der 
überzeugte Fahrer eines Merce- 
des 230 C, indem er mit seiner 
Stute „Goldi“ regelmäßig ausrei- 
tet. Körperlich stärkt er sich mit 
saftigen Steaks, die medium ge- 
braten sein müssen, dazu San- 
gria. Das spanische Nationalge- 
tränk lernte er auf Gran Cana- 
ria lieben, wo er schon 16mal 
seinen Urlaub verbrachte. Ab- 
schalten kann Fischborn am be- 
sten bei altem New Orleans-Jazz 
und einem Glas Rheinwein. 
Auf diese Momente freut sich 
auch seine Katze Bonnie - 
denn da wird sie gestreichelt. 


u 


November 1945 


Walter Pilz, gebürtiger Österrei- 
cher und Prokurist des Münche- 
ner Kopfhörer- und Mikrofon- 
Spezialisten AKG, liebt Wien 
erst, seitdem er weg ist. Seine 
Freizeit verbringt er bevorzugt 
in seinem Garten, den er durch 
Ziersträucher und Blumen so 
lange verschönt, bis er einen ge- 
waltigen Hunger verspürt. Dann 
läßt er sich von seiner Frau mit 
einer Riesenportion Lamm- 
fleisch verwöhnen. Ihretwegen 
verbringt er seine Urlaube auch 
in südlichen Ländern, obwohl 
er viel lieber mal nach Japan 
fahren würde. Vor seiner Heirat 
beschäftigte sich der einzige 
Schütze-Mann dieses Monats 
überhaupt gern mit Damen, de- 
nen er zwecks näherer Prüfung 
tief in die Augen sah. Pilz: „Ich 
bin ein Augenfetischist, und Au- 
gen sind der Spiegel der Seele“. 
AUDIO kann verstehen, daß 
Sie gern nach Japan reisen: 
möchten... 


Skorpion-Männer sind Kämpfer-Na- 
turen: Sie schauen ihren Gegnern in 


die Augen und wissen sofort, welche 
Waffe sie einsetzen müssen. Hinder- 
nisse faßt ein Skorpion allenfalls als 
persönliche Herausforderung auf, 
die er nach seinen eigenen Regeln 
überwindet. Am wohlsten fühlt er 
sich, wenn er die Fäden in der Hand 
hat und beruflich wie privat der Boß 
ist. Er gilt als Eigenbrödler; wenn 


andere ihre Brötchen essen, wendet 
er sich dem Brot zu. Geheimnisse, 
die man ihm anvertraut, wird er sein 
Leben lang für sich behalten. Sollte 
jemand versuchen, sich einen Nach- 
schlüssel für sein Innenleben zu be- 
schaffen, braust er auf. Am 12. No- 
vember haben Sie gute Chancen, ein 
seit langem fälliges Gespräch zu 
führen — aber den Stachel bitte ein- 
ziehen! 
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Dieser Prozessor 

sorgt für das intelligenteste 
und zukunftssicherste 
Sendersuch-und Speicher- 
system beiFernsehern. 


Es gibt keinen 

auf der Welt, 

der diese Technik 
sokonsequent einsetzt 


wie Loewe. 


Nachdem eine hohe Bildqualität 
allgemeiner Standard ist, sollten Sie auf ein 
anderes wichtiges Merkmal Ihres Fernsehers 
achten, das einen wesentlichen Einfluß auf 
die Leistungsfähigkeit des Gerätes hat: 
das Programm-Such- und Speicher-System. 

Der Satellit kommt - sind Sie 
vorbereitet? 

Eine neue Technik wird in den nächsten 
5 bis 10 Jahren das Thema Fernsehpro- 
gramme revolutionieren: die Satelliten. 

Sie werden dann am Himmel Programm- 
Angebote machen, die das Vorstellungs- 
vermögen von heute sprengen. 20, 30, 40, 
ja sogar 50 Programme sind denkbar und 
nach Aussagen von Medien-Fachleuten 
1982, spätestens aber 1985 realistisch. 

Die Voraussetzung für den Fernseh- 
Nutzer ist eine neue Antenne [Parabol- 
Antenne) und das leistungsfähigste 
Programm-Such- und Speicher-System: 
so wie Loewe es heute bereits bietet. 

Investieren Sie Ihr Geld sorg- 
fältig in Zukunftssicherheit. 

Die Diskussion, wieviel Programme 
sinnvoll und notwendig sind, obes 12, 160der 
25 sein werden, können Sie bei einem Loewe 
schon heute vergessen. Die modernste Elek- 
tronik macht es möglich, in Sekunden alle nur 
denkbaren Fernsehkanäle zu empfangen — 
in Deutschland zur Zeit 51, im Ausland sogar 
87. Auch bei ungünstigster geographischer 
Lage kann jeder auf Knopfdruck über 


die Fernbedienung in Sekunden den jeweils 
günstigsten Kanal suchen und 12 bzw. 16 
Programme fest speichern. 

Die Statistik zeigt, daß Fernseher für - 
mehr als ein Jahrzehnt gekauft werden. Der 
beste Grund also, Ihr Geld vorausschauend 
und sorgfältig zu investieren. Nutzen Sie den 
Fortschritt, den uns Elektronik ermöglicht: 
Kaufen Sie einen Loewe und Sie sind ideal 
vorbereitet. 


Be — 
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Audio 


Pfeifkonzert 


um Desaster geriet das 

Deutschland-Debüt der 
Rock-Lady Rickie Lee Jones. 
Für die sonst so gefeierte Sän- 
gerin wurde das Konzert in 
Hamburg zum Alptraum, den 
sie vielleicht nicht so schnell 
vergessen wird. Schuld daran 
waren freilich nicht nur die 
Sicherheitskräfte des Veran- 
stalters Hans-Werner Funke, 


Rickie Lee Jones. 


sondern auch das Verhalten 
der Dame selbst. Nach ellen- 
langem Vorprogramm er- 
schien Jones für 45 Minuten 
und sang dabei lediglich fünf, 


keineswegs überlange Lieder. 


Dabei rauchte sie pausenlos 
und wollte sich schließlich Zi- 
garetten von den Zuhörern 
schnorren. Ein junger Mann 
ließ sich das nicht zweimal 
sagen und folgte der Auffor- 
derung, Zigaretten zur Bühne 
zu bringen, spontan. Weit 


kam er allerdings nicht, denn 


schon vor der Bühne schlugen 
ihn allzu eifrige Ordner zu- 
sammen. Die Folge: Ein gel- 
lendes Pfeifkonzert. Als Rik- 
kie Lee Jones dann auch noch 
mit derben Schimpfworten 
die Bühne verließ, war das Fi- 
asko perfekt: Die Zuhörer for- 
derten lautstark und nachhal- 
tig ihr Geld zurück. Aller- 
dings ohne Erfolg. | 
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Verärgerte die Hamburger: 


Minikonzert 


E;: Konzert für einen ein- 


zigen Zuhörer gab kürz- 
lich das Sinfonieorchester der 
Londoner Schulen in der Ro- 
yal Festival Hall. Geehrt 
wurde damit der 100jährige 
Sir Robert Mayer, ein intensi- 


ver Förderer der Schulmusik. 


Da er zur offiziellen Feier mit 


zahlreichen Gästen verhin- 
dert war, zogen die Veranstal- 


ter den Termin kurzerhand 
vor und spielten die Feuervo- 


gel-Suite von Strawinsky eine 


Woche früher. 


Wartungsplan 


esonders bei Auto-Casset- 
tenrecordern setzt sich im 
Laufe der Zeit Staub am Ton- 
kopf fest. Diese Ablagerun- 
gen führen dann zu einer er- 
heblichen Klangeinbuße, die 


| sich jedoch leicht beheben 
läßt. Mit Hilfe eines in Spiri- | 


tus getränkten Wattestäb- 
chens sollte der Tonkopf in 
regelmäßigen Abständen 
gründlich gereinigt werden. 
Falls dies nicht möglich ist, da 
der Kopf von außen unzu- 
gänglich ist, können notfalls 
auch spezielle Reinigungscas- 
setten Abhilfe leisten. Weiter- 
hin empfiehlt es sich, auch 
den Recorder, ähnlich wie das 
Auto selbst, nach längerem 
Gebrauch einer Fachwerk- 
statt anzuvertrauen. Denn die 
starken Belastungen, denen 
ein Cassettenspieler im Auto 
ausgesetzt ist, erfordern von 
Zeit zu Zeit eine Kontrolle der 
Mechanik. 


Verschmutzt die Tonköpfe: 
Bandabrieb und Staub. 


Lichtkonzert 


in musikalisches Spekta- 

kel besonderer Art erleb- 
ten unlängst die Einwohner 
der österreichischen Stadt 
Linz. Bei der „ars electroni- 
ca“, einem Klang-Volksfest, 
dem sich kaum einer entzie- 
hen konnte, wurde Anton 
Bruckners „Achte Sympho- 


nie“ über die Stadt geschüttet. 


Die Initiatoren der Show hat- 
ten dazu nicht nur vier Ver- 
insge- 
samt 28000 Watt Leistung 


stärkerbatterien mit 


aufgeboten, auch per Rund- 


funk wurde synchron die 


Achte ausgestrahlt. Die Mu- 
sikberieselung vom Compu- 


ter geriet auf diese Weise to- 


tal. Aus allen Ecken der Stadt 


’tönte und dröhnte Bruckner 


Vergnügte die Linzer: Klang- 


son 


in As Dur. Als optische 1 Un- 
terstützung fungierte ein mit 
3000 Silberherzchen ge- 
schmückter Helium-Ballon, 
auf dem zahlreiche Laserka- 
nonen die Klänge ins rechte 
Licht rückten. Ziel des laut- 
starken Konzerts war, so Ulli 
Rützel, der den Computer 
programmierte, den Zuhö- 
rern und Zuschauern das spie- 


% 


‚chenende 
_ noch nie erlebt. 


lerische Element in den elek- 
tronischen Künsten zu de- 
monstrieren. Alle waren aber 
doch nicht so ganz einverstan- 
den mit dem Zwangs-Lehr- 
stück. Laut einer österreichi- 
schen Zeitung wurde das 
„Bruckner-Woodstock“® als lä- 
stig oder sogar lästerlich ver- 
teufelt. Einer versuchte, den 

unwiderstehlichen Klängen 
mit Hard-Rock zu begegnen 


undsetzte dem Bruckner-Fest 
als Gegenprogramm dieRo-r_ 


ling Stones entgegen. 


Totenstille 


ech hatten die Besitzer 


der Discothek „Stardust“ 
in Gerlingen bei Stuttgart. 


Ausgerechnet zum Wochen- 
ende drangen Einbrecher in 
den Lärmbetrieb ein und 
klauten was nicht niet- und 
nagelfest war. Neben dem ge- 


| samten Spirituosen-Vorrat im 


Wert von rund 3000 Mark 
und rund 1000 Mark Münz- 
geld aus den diversen Spielau- 


tomaten nahmen die ungebe- 


tenen Gäste auch die Musik 
mit: Zwei Plattenspieler nebst 
Steuergerät und Verstärker-- 


| anlage. Ein so ruhiges Wo- 
hatte die Disco _ 


| Ba - 


ee Volke 

Düsseldorf wartet mit ei- 
nem bemerkenswerten Kurs 
auf. Geworben wird dafür mit 


| einem Prospekt, dem sich fol- 
| | gendes entnehmen läßt: „u 
20 Jahren gibt esdie Tonband- 


Stimmenforschung. Sie liefert 
die Beweise dafür, daß man 


mit Toten per Tonband Ver 
bindung aufnehmen kann. 


Unser Kursleiter ist seit zehn 
Jahren Experte auf diesem 
Gebiet. Der Kurs soll jeden, 


der sich ernsthaft darum be- 


müht, in den Stand setzen, bei 
eigenen Experimenten Stim- 


men Verstorbener zu erhal- 


ten.“ Welche Erfolge der Ex- 
perte nachweisen kann, 
wurde freilich nicht mitge- 
teilt. 


Audio 11/1979 


Audio 


“, .“_ men Pianocorder P 100 ein | bedient. Wer sich also zu 
Geisterpiano - | Gerät vor, das, in ein Klavier | Hause die sechs Symphonien 
.— _ oder einem Flügel eingebaut, | von Peter Tschaikowsky, das 
I er amerikanische HiFi- | durch elektromagnetische | Jazz-Trio Fritz Pauer oder 
UP Herstellece Marantz | Steuerung die Tasten und Pe- | aber die Country-Lady Em- 
‚stellte kürzlich unter dem Na- | dale des Musikinstrumentes | mylou Harris nicht nur per 
nn ee [n | HiFi-Anlage anhören will, 
kann sich zum Preis von 5800 
Mark den P 100 einbauen las- 
| sen. Eine große Auswahl be- 
spielter Cassetten aus allen 
Musikrichtungen bietet Ma- 
rantz dazu an. Ein Album mit 
| 10 Cassetten kostet 198 Mark. 
Ansonsten können normale 
Compact-Cassetten zum Be- 
| spielen benutzt werden. 


|Reiseruf 


Wine neue Informations- 
möglichkeit bietet der 
Stuttgarter Elektronikherstel- 
ler Standard Elektrik Lorenz 
| seinen Angestellten. Unter 
dem Titel „Vertrieb aktuell“ 
verschickt SEL an seine Mit- 
arbeiter Tonband-Cassetten, 
die über Neuigkeiten aus der 
Firma informieren. Zur Auf- 
lockerung ist das Informa- 
tionsmaterial mit Musik an- 
gereichert. Besonders begrüßt 
wird die neue Methode von 
den Außendienst-Mitarbei- 
tern, die ihre Cassetten unter- 
wegs im Auto hören können 
und so die oft langen Fahrten 
zur „Weiterbildung“ nutzen. 


„Das ist jetzt das sechste Mal in einer Woche. 
Wirklich eine tolle Ausgangsleistung.“ 


SSR 
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| Teleschach 


F; partnerlose Schach- 
4 spieler oder alle, die ihr 
Können prüfen und verbes- 
sern wollen, hat der Elektro- 
| nikhersteller Saba aus Villin- 
gen im Schwarzwald, eine 
neue Videocart-Kassette auf 
den Markt gebracht: Schach 
als Bildschirmspiel. Der lei- 
stungsfähige Computer, 
| Grundvoraussetzung für die 
| komplette Videocart-Reihe, 
besitzt acht Schwierigkeits- 
stufen, die je nach Bedarf ein- 
stellbar sind. Er beherrscht so- 
gar Spezialzüge wie Rocha- 
den oder En-Passant-Schlagen 
_ und kann sich selbst ein Zeit- 
limit von zehn Sekunden pro 
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Audio 


Zug setzen. Damit bestimm- 
te Figuren-Konstellationen 
nicht so häufig vorkommen, 
hat Saba einen variablen Zu- 
fallsgenerator eingebaut. Er- 
hältlich ist die neue Kassette 
ab November 1979 für knapp 
200 Mark. 


Spielt Schach: Videokassette 
von Saba. 


Familienzuwachs 


D: deutsche Verlagskon- 
zern Bertelsmann aus 
Gütersloh hat unlängst vom 
amerikanischen Unterhal- 
tungsriesen Columbia Pictu- 
res Industries (CPI) die 
Schallplattengesellschaft Ari- 
sta Records Operations ge- 
kauft. Der Preis für das Ge- 
schäft belief sich, wie ein CPI- 
Sprecher mitteilte, auf mehr 
als 85 Millionen US-Dollar 
(rund 144 Millionen Mark). 
Arista setzte im vergangenen 
Geschäftsjahr rund 120 Mil- 
lionen Dollar um und hat die 
Gesangstars Barry Manilow 
und Diane Warwick unter 
Vertrag. 


nde September wurde 

die legendäre „Fabrik“ 
in Hamburg wieder eröff- 
net. Das bekannte Kommu- 
nikationszentrum war vor 
zweieinhalb Jahren durch 
Brand zerstört worden und 
wurde jetzt mit einem 
Kostenaufwand von rund 
3,6 Millionen Mark wieder 
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aufgebaut. Diesmal jedoch 
vorwiegend aus feuerfestem 
Material. Trotz der von den 
Behörden erzwungenen Mo- 
dernisierung soll das be- 


währte Programmangebot 
bleiben. Deutsch-Rocker 
Udo Lindenberg wird künf- 
tigebenso auftreten, wie Jaz- 
zer Peter Herbolzheimer. 


AUDIO-Mit- 
arbeiter Ro- 
bert Angus 
berichtet aus 
den USA. 


ie HiFi-Händler Ameri- 

kas atmen auf. Der miese 
Sommer, mit einem Ge- 
schäftsverlauf, der alle Mi- 
nus-Rekorde schlug, ist vor- 
bei. Seit über 18 Jahren“, so 
klagte ein Dealer in Dal- 
las/Texas, „hab ich so eine 
Flaute nicht mehr erlebt.“ 
Doch offensichtlich gehts 
nun langsam wieder voran. 
Gekauft werden zwar vorwie- 
gend billige Anlagen, beste- 
hend aus Receiver, Platten- 
spieler und einfache Boxen, 
aber immerhin. Vor allem 
Studenten zählen zu den Käu- 
fern. Meinte ein Händler in 
New Haven: „Gott sei Dank 
sind die Semesterferien der 
Yale Universität vorbei.“ 
Doch auch Spitzenanlagen 
mit Preisen von mehr als 1000 
Dollar finden wieder Abneh- 
mer. Lediglich die Mittel- 
klasse von 400 bis 800 Dollar 
läßt sich derzeit überhaupt 
nicht absetzen. 

%* 

nhaltende Verkaufser- 

folge meldet dagegen die 
Auto-HiFi-Branche. Allein 
1978 wurden weltweit mehr 
als 35 Millionen Autoradios 
hergestellt, die längst nicht 
mehr nur zur Unterhaltung 
dienen, sondern den Hörer 
auch über Verkehrsstörungen 
informieren. Der Trend geht 
dabei eindeutig zu guten Cas- 


Frischer Wind 


setten-Radios, die nun auch 
mit Dolby-Rauschunterdrük- 
kung und Umschaltung für 
verschiedene Bandsorten aus- 
gestattet sind. Besondere 
Gags wie beispielsweise die 
Blaupunkt-Geräte mit einge- 
arbeiteter, störgeräuschab- 
hängiger Lautstärkeregelung 
finden auch schon Liebhaber. 
Aber nicht nur deutsche Fir- 
men haben Neuheiten auf 
den Auto-HiFi-Markt ge- 
bracht. So gibt es in Amerika 
zahlreiche Hersteller, die sich 
jetzt in dieser Branche enga- 


gieren. James B. Lansing 
stellte unlängst schon ein 
neues Lautsprechermodell 


A-30 vor. Altec-Lansing und 
die amerikanische Kenwood- 
Tochter haben ebenfalls 
„some news“ für die nahe Zu- 
kunft angekündigt. 


SS, eine weitere amerika- 

nische Firma, stieg, wie 
auch der Boxenhersteller 
Bose, ebenfalls in das Ge- 
schäft ein. Beide wollen sich 
dabei jedoch auf ihr Metier 
spezialisieren und ausschließ- 
lich Lautsprecher für’s Auto 
anbieten. Preise dafür sind 
noch nicht bekannt. KLH, ei- 
ner der ersten Hersteller von 
Auto-Stereogeräten, hat sich 
dagegen reichlich überra- 
schend aus dem Geschäft zu- 
rückgezogen. Kräftig drän- 
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SEIN KLANG MACHT 


IHN ZUM RIESEN. 
HIFIDIAMANT 2000. 


ECHIE u /D WATT BELASTBARKEIT AUS 
00086cbm BOX. MIT THERIMMO-ABSORBER. 


VON ISOPHON= 


Bezugsquellen- 
nachweise 
erhalten Sie durch 
unsere regionalen 
Repräsentanten. 
BERLIN 
ISOPHON-WERKE 
Herr Buttendorf 
(030) 75 30 51 
[:1,131137] 

Edo Schlüter 
(0421) 44 59 23/12 
ESSEN 


RuFuH. Soth KG 
(0201) 31 691/92 
FRANKFURT 
Jean H. Nies 
(06194) 3 10 88/89 
HANNOVER 


Verkaufsleiter 
Rainer Dehne 
(0511) 48 3847 
KÖLN 

Leo Melters KG 
(0221) 23 50 98/99 
MÜNCHEN 


Hermann Adam & Co. 
(089) 59 29 26 
STUTTGART 
Laauser & Vohl KG 
(0711) 41 30 51 


HiFi Diamant DIA 2000 - 
die kleinste Kompaktbox 
von ISOPHON: 

200 x 125 x 145 mm. 

Ein Zweiweg-System. 
Übertragungsbereich 65 
bis über 20.000 Hz. Mit 
faszinierend guter Baß- 
wiedergabe. Begeisternd 
klaren, transparenten 
Höhen. Und einem Klang- 
bild, dessen Volumen einer 
großen Box nahe kommt. 
Machen Sie einen Hörtest. 
Hören überzeugt. 


Bestückung: 
Kugelkalotten-Hochton- 
strahler mit ISOPHON-Linse, 
Schwingspulen-@: 19 mm. 
Spezialtieftonchassis, 
8 100 mm, 
Schwingspulen-@: 25 mm. 
Hochleistungssystem-Am- 
plitude bei 70 Watt = 12 mm. 
Hochwertige Frequenz- 
weiche mit 12 dB je Oktave 
Flankensteilheit. 
Thermo-Absorber zur 
Beseitigung des Wärme- 
staus in funktionellen Bau- | 
gruppen. Ziel: Absolute 
Betriebssicherheit! 


Bitte senden Sie mir 

kostenlos das neue 

Informationsmaterial über 

| Bi Ihre Lautsprecher- 
boxen und deren 

Vorzüge 
B Ihr umfangreiches 
Chassis-Angebot. 


Name/Anschrift 


Eresburgstraße 22-23, 
j 1000 Berlin 42 


| Au 6-DIA 


11 
ISOPHON-WERKE GMBH, 


HPS 140, HPS 90, 

TS 50/ TS 60 

l Kompaktboxen mit über- 

| durchschnittlich hohem 
Wirkungsgrad bei 

| geringsten Außenmaßen. 
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action 


Übrigens: 
ISOPHON-Lautsprecher 
werden z. B. in Funkhäusern 
und Fernsehanstalten, auf 
Rennplätzen, Flugplätzen 
usw. eingesetzt. Überall 
dort, wo man sich auf 
Leistung und Qualität durch 
Erfahrung verlassen will. 


geln nun dagegen die Japaner. 
Pansansonic bietet HiFi- 
Freunden gleich ein komplet- 
tes Cockpit an. Es enthält Cas- 
settendeck, FM-Stereoradio 
und Booster-Equalizer. Der 
Kostenpunkt: ungefähr 800 
Dollar. Das Modell FT-2200 
von Sanyo, zum Preis von 330 
Dollar, wurde speziell für 
kleine, ausländische Wagen 
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konzipiert. Es besitzt neben 
den üblichen Bausteinen auch 
eine quarzgesteuerte Digital- 
uhr und ein elektronisches 
Digitalradio. Eine Markt- 
lücke besonderer Art scheint 
die noch weitgehend unbe- 
kannte Firma Fujitsu ent- 
deckt zu haben: HiFi-Anla- 
gen für Schiffe, wobei die 
Größe des schwimmenden 


Kahns keine Rolle spielt. Fu- 
jitsu macht sich nun kräftig 
dran, diese Lücke zu schlie- 
Ben. Als erste Anlage präsen- 
tierte das Unternehmen das 
Modell Ten. Eine besondere 
wetterfeste und stoßsichere 
Kombination. Diese Anlage 
wird von einem Gestell ge- 
schützt, das Platz für insge- 
samt fünf HiFi-Einheiten, wie 


Tuner, Recorder, Verstärker, 
Booster und Equalizer bietet. 


ptonica, japanischer 

HiFi-Hersteller aus der 
Sharp-Gruppe, stellte un- 
längst auf einem Händlertref- 
fen in Memphis Tennesie 
neue Cassettenrecorder vor. 
Beachtlich: der Top-Recorder 
RT-69 05 zum Preis von im- 


In der HiFi-Technik vorn. 
Mit Thermo Float. 


Wer heute HiFi-Boxen kauft, will die 
bessere Technik für die nächsten Jahre. 

Dual ist und bleibt vorn. Mit neuen Techniken. - 
Mit Thermo Float. 
Thermo Float ist die neue Technik mit den 
unüberhörbaren Vorteilen: eDeutlich weniger 

Verfärbungen mit hohlem und halligem 
Charakter e Mehr Offenheit des Klangbildes 
e Entschieden mehr Transparenz @ Besseres 
Impulsverhalten @ 20% mehr Wirkungsgrad 
bei hoher Dauerbelastung. 
Thermo Float - der Maßstab für fortschritt- 
liche HiFi-Boxen. Alle Boxen der neuen 
Dual Serie 700* haben Thermo Float. 
Ihr Fachhändler weiß schon Bescheid: 
Nur Dual hat Thermo Float. 


Österreich: Othmar Schimek, Willibald-Hauthaler-Straße 23, A-5020 Salzburg. 


Schweiz: Dewald AG, Seestraße 561, CH-8038 Zürich. 


Niederlande: Rema Electronics bv, Isarweg 6-8, NL-1043 AK Amsterdam-Sloterdijk. 


Luxembourg: Sogel S.A., B.P. 1941, 1, Dernier-Sol, Luxembourg. 


Dänemark: Elton Electronics A.S., Dronning Olgas Vej 20-22, DK-2000 Kopenhagen F. 


% Dual HiFi-Boxen mit Thermo Float: 
CL 730, CL 720, CL 710. 
Mehr Information über die neue Dual HiFi-Generation 


erhalten Sie kostenlos von Dual Gebrüder Steidinger, 


7742 St. Georgen/Schwarzwald. 
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merhin 1800 Dollar (rund 
3500 Mark). Er bietet einen 
vollautomatischen Pro- 
grammsuchlauf, der eine Vor- 
programmierung bis zu 15 Ti- 
teln ermöglicht. Außerdem 
besitzt der Neuling eine Infra- 
rot-Fernsteuerung, einen FM 
Multiplexfilter, eine Stör-Be- 
grenzung, eine vierstufige, 
schaltbare Vormagnetisie- 


Dual CL 730 
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MID LEVEL 


rung und Entzerrung, Dolby- 
Rauschunterdrückung und ist 
selbstredend für Reineisen- 
kassetten geeignet. Den Bedie- 
nungskomfort des neuen Re- 
korders erweitert ein inte- 
grierter Timer, der für täglich 
sechs verschiedene Operatio- 
nen, und das auf eine Woche 
im voraus, programmiert wer- 
den kann. 


HIGH LEVEL 
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Die Anlage für 
Extravagante 


Wenn Sie nicht wissen, wo Sie 
Ihren Plattenspieler aufstellen 
sollen — hängen Sie ihn an die 
Wand. AUDIO testete den er- 

sten Senkrecht-Plattenspieler. 


Senkrecht- 
starter 


ie Idee kam ihm nach einer 
feuchtfröhlichen Nacht. Mi- 
chael Lohmann, 26, Besitzer einer 
kompletten HiFi-Anlage und einer 
winzigen Studentenbude, mußte be- 
trübt feststellen, daß auch seine auf 
dem Boden stehende Unterhal- 
tungselektronik bei der Fete ih- 
ren Alkoholanteil abbekommen 
hatte. Besonders der Platten- 
gs pieler trug deutliche Spuren. 
X Um solchen klangschädigen- 
ze den Pannen für die Zukunft 
vorzubeugen, beschloß der 
angehende Wirtschafts-In- 
genieur, seine HiFi-Ge- 
rätschaft platzsparend an 
die Wand zu montieren. 
Diesem Vorhaben 
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Firmeninhaber Gerd Stötzel (links) und Michael Lohmann im Gespräch 
mit AUDIO-Redakteur Gerald O. Dick (rechts). 
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Zwei Muttern auf der Tonarmplatte: Balancegewicht. 


Legt die Auflagekraft des Systems fest: Zusatzfeder. 
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stand allerdings der voluminöse Platten- 
spieler im Wege. 


Der Not gehorchend experimentierte 
Lohmann daraufhin mit verschiedenen 
Laufwerken, denn er hatte sich zum Ziel 
gesetzt: „Der Plattenspieler soll wie eine 
Uhr an der Wand hängen.“ Leicht zu rea- 
lisieren war dieses Vorhaben freilich 
nicht, denn es galt, eine grundsätzliche 
Schwierigkeit zu überwinden. Der Ton- 
arm mußte an die ihm fremde Arbeitspo- 
sition angepaßt und völlig anders ausba- 
lanciert werden. Nur dadurch ließ sich 
eine HiFi-taugliche Wiedergabe erzie- 
len. 


Ideale Voraussetzungen für seine 
Zwecke fand der Tüftler schließlich bei 
dem quarzstabilisierten, direkt getriebe- 
nen Plattenspieler SL-5300 des japani- 
schen Herstellers Technics. Mit einem 
am Tonarm angebrachten Zusatzgewicht 
konnte der Technics so modifiziert wer- 
den, daß er den Anforderungen zum 
Senkrechtbetrieb genügt. Diese Extra- 


Abmessungen (mm): 

430B x 3/7aH x I30E 
Hersteller: 

Lohmann & Stötzel Technik OHG 
Paffratherstraße 1 

5060 Bergisch Gladbach 2 

Preis: um 1300,— DM 


(Bei der Preisangabe handelt es sich um 
Richtpreise nach Herstellerangabe) 


masse (je nach Tonabnehmer zwischen 
vier und fünf Gramm) sitzt auf einem 
unter der Zarge verborgenen Hebel, der 
mit dem Arm verbunden ist. Sie sorgt für 
eine exakte Balance des Arms und ver- 
hindert, daß er nach der einen oder ande- 
ren Seite wandert. 


Die zuerst etwas skurrilanmutende Kon- 
struktion nahm Lohmann jedoch so 
ernst, daß er sie zum Patent anmelde- 
te.Und daß es sich bei dem aufgehängten 
Plattenspieler nicht nur um einen wirk- 
lichkeitsfernen Gag eines Technikfreaks 
handelt, beweist der Umstand, daß sich 
sogar ein Trend abzuzeichnen scheint: 
Auf der Berliner Funkausstellung zeig- 
ten die renommierten HiFi-Hersteller 
Mitsubishi und Technics brandneue 
Senkrecht-Plattenspieler. 


Gegenüber den beiden Elektronik-Rie- 
sen hat jedoch Lohmann, der zusammen 
mit Gerd Stötzel die Lohmann & Stötzel 
Technik OHG gründete, die Nase vorn. 
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Aufgrund des außergewöhnlichen 
Designs paßt der Beomaster 2400 der 
dänischen Firma Bang & Olufsen be- 
sonders gut zum Vertical-Play. Der 
extrem flache Receiver ist sogar fern- 
steuerbar: Lautstärke oder UKW-Sta- 
tionen können bequem vom Sessel 
aus eingestellt werden. Natürlich 
kann der Beomaster auch direkt am 
Gerät bedient werden. Dazu sind Sen- 
sorfelder an der schrägen Frontplatte 
angebracht, die nur leicht berührt 
werden müssen. Je länger beispiels- 
weise der Finger auf dem Lautstärke- 
Sensor bleibt, um so lauter gibt der 
Beo-Receiver die Musik wieder. Ein 
besonderer Gag ist die einstellbare 
Anfangslautstärke: Wird der Beoma- 
ster eingeschaltet, so stellt sich auto- 
matisch jedesmal die vorprogram- 
mierte Lautstärke ein. Der Richtpreis 
für den Beomaster 2400 beträgt unge- 
fähr 1600 Mark. 


mM ı| 


Durch die massive Bauweise aus fein- 
gemustertem Marmor heben sich die 
Boxen PP8 der Münchner Firma 
Pleid-Wohnraumakustik von den 
Holzgehäusen konventioneller Laut- 
sprecher deutlich ab. Der Marmor 
dient aber nicht nur der Zierde. Denn 
die Wände aus diesem schweren Ma- 
terial sind so stabil, daß sie nicht mehr 
schwingen können. Dadurch werden 
Gehäuseresonanzen, die zu Baßüber- 
höhungen führen, vermieden. Die 
PPS8 ist mit sieben Chassis bestückt, 
wovon ein kleiner Tieftöner Schall 
zusätzlich in ein modifiziertes Horn 
abgibt, um eine bessere Räumlichkeit 
des Klangs zu erzielen. Je nach Mar- 
morsorte liegen die Richtpreise für 
ke PP8 zwischen 1700 und 4000 Mark. 
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PENTAX 


„Ich habe schon immer gern fotogra- 
fiert. Aber als die Ausrüstung größer und 
schwerer wurde, war für mich irgend- 
wann Schluß. 

Bis ich vor kurzem die PENTAX ME in 
die Hand nahm. Und die Objektive. So 
leicht und handlich, so leistungsstark, so 
viele Möglichkeiten... ich hab’ sofort zu- 
gegriffen und bin wieder voll dabei. Mit 
noch mehr Spaß als früher!” 


PENTAX ME: 


Die kleinste und mit die leichteste 
hochwertige SLR-Camera der Welt im 
Format 24 x 36. 

Belichtung: Zeitautomatik, Messung 
durchs Objektiv (neueste GPD-Technik), 
Verschlußprogrammierung stufenlos 
von 8 - 1/1000 sec., Leuchtdioden- 
Anzeige. 

Film-Schnell-Ladesystem Et 
exclusiv), stabiles Ganz-Metall-Gehäuse. 


Großes PENTAX-Zubehörsystem, 

unter anderem mehr als 40 Original- 
PENTAX-Objektive. Winder(ca.2 Bilder 
pro Sekunde), Data-Rückteil. 
Alles perfekt aufeinander abgestimmt, 


leistungsstark und dennoch handlich 
und tragbar. Wie übrigens auch der Preis. 
Informieren Siesich beilhrem Fachhänd- 
ler. 

PENTAX ist weltweit ein Begriff für 
hochwertige SLR (Spiegelreflex) - Foto - 
grafie. 

Spitzenqualität hat PENTAX zur 
meistgekauften hochwertigen Spiegel- 
reflex-Camera der Welt gemacht. 


PENTAX ME 


PENTAX * 
Handelsgesellschaft mbH, % 
Grandweg 64, 

2000 Hamburg 54. 
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HIGH 


Durch HIGH COM. 


Das HiFi-Rack 550 von Telefunken bietet High Fidelity mit System 
für höchste Ansprüche. Leistungsstarke HiFi-Bausteine ermöglichen 
Musikwiedergabe in Vollendung. Vor allem das Cassettendeck 
vermittelt durch HIGH COM, das neue Rausch- und Störunter- 
drückungssystem von Telefunken, Hörerlebnisse, wie man sie in 
dieser Klangreinheit sonst nur live erleben kann. Neutrale Tests 
haben das bestätigt. 


Die hochwertigen Geräte werden geschützt durch die stabile 
Holzkonstruktion und rauchfarbene Glastüren. Zur leichten 
Geräteplacierung läßt sich die Rückwand abklappen. Das Rack 

hat eine eingebaute UKW-Antenne, eine zentrale Mehrfach-Steck- 
dose, praktische Ablagefächer und ist fahrbar auf 4 Doppelrollen. 


Tuner TT 350 hifi: Cassettendeck TC 650 
3 Wellenbereiche: UKW, MW und HIGH COM: 
LW. HiFi-Cassetten-Frontlader mit dem 
Abstimmanzeige (tuning) in neuen HIGH COM Rausch- und 
LED-Technik, mit 10 überblendenden Störunterdrückungssystem, umschalt- 
LED's. bar auf Wiedergabe dolbysierter 
Exact tuning signalisiert die beste Cassetten, 
UKW-Sendereinstellung durch Sendust-Tonkopf. 
Aufleuchten. 2 Präzisions-Gleichstrommotoren. 
Schaltbare AFC. Bandsortenschalter (tape-selector) für 
Verstärker TA 350 hifi: Fe/CrO,/FeCr. 
2 x 70 Watt Musikleistung. Band-Endabschaltung bei allen 
2 x 50 Watt Sinusleistung. 4 Lauffunktionen. 
Tape to tape-Schaltung. Plattenspieler TS 850: 
Monitor-Schalter für Hinterband- Gleichlauf-Schwankungen: 0,065% 
kontrolle. Rumpel-Fremdspannungsabstand: 

0 dB 


Eingangswahlschalter für 6 Ton- 


quellen. Rumpel-Geräuschspannungsabstand: 
>60 dB 


Rauschfilter. 4 Lautsprecherboxen- 
Anschlüsse. 


Dr Das HiFi-Rack 550 ist lieferbar in den Farben 
der ae metallic-braun, eiche oder nußbaum. 


Air Ausführliche Informationen erhalten Sie bei Ihrem 


Fachhandel. Fuchhändler oder von Telefunken, 
Abt. Werbung 22, Göttinger Chaussee 76, 
3000 Hannover. 


TELEFUNKEN 


Ein Unternehmen des AEG-TELEFUNKEN Konzerns 


hren imErfinden. 
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Sein Senkrechtstarter ist schon heute auf 
dem Markt, während die fernöstlichen 
Konkurrenten frühestens 1980 zu haben 
sein werden. 


Den Vertical-Play, der bis auf das Balan- 
cegewicht und eine Zusatzfeder für die 
Auflagekraft des Tonabnehmers genau 
dem Technics-Modell SL 5300 ent- 
spricht, gibt es in drei Versionen: Neben 
der Standard-Ausführung 2010 liefert die 
Gladbacher Firma noch den Typ 2020 
mit einer zusätzlichen Start-Stop-Steue- 
rungüber Tipptasten, und als Spitzenmo- 
dell den 2030 mit einer raffinierten Such- 
einrichtung. 


Wird bei dieser, von AUDIO getesteten 
Ausführung, die Taste „Search“ (suchen) 
gedrückt, so stoppt der Plattenteller und 
dreht sich zurück, bis die Nadel in eine 
Leerrille gelangt. Danach ist der Platten- 
spieler bereit, das folgende Musikstück 
von Beginn an abzuspielen. 


Die sinnreiche Einrichtung dürfte beson- 
ders für Disc-Jockeys interessant sein, da 
lästiges Suchen der Leerrille vor einem 
gewünschten Titel entfällt. Allerdings 
bekommt die Rückfahr-Prozedur nicht 
jedem Tonabnehmer. Die Nadelträger- 
Lagerung ist nämlich nur für den norma- 
len Vorwärtsbetrieb ausgelegt, so daß ihr 
die ungewohnte Rückwärtstour unter 
Umständen schadet. Mit dem serienmä- 
Big eingebauten Technics-System EPC 
206C gibt es aber garantiert keine 
Probleme, versichert Lohmann. 


Der Umgang mit dem Senkrechtspieler 
erfordert nur wenig Übung. Es gilt ledig- 
lich, die Schallplatten mit einem kleinen 


Gummiring zu sichern; der Rest funktio- 


Die Faszination 
ist unbestreitbar 


niert wie üblich. Unüblich ist dagegen 
die Faszination, die von dem avantgar- 
distischen Vertical-Play ausgeht. Der 
Reiz des Neuen, Ungewöhnlichen ist des- 
halb unbestreitbar. 


Hier dürfte auch die Zielgruppe der Käu- 
fer liegen, für die der Vertical-Play (die 
kleine Firma Lohmann & Stötzel will pro 
Jahr immerhin rund 4000 Stück fertigen) 
gebaut wird. Denn klangliche Vorteile 
kann diese Spielart nicht bringen. Ange- 
sprochen werden indes HiFi-Fans, die 
sich nicht in das Schema des Gewohnten 
pressen lassen wollen. Dem Vorteil der 
Platzersparnis und dem Außergewöhnli- 
chen stehen aber auch einige Nachteile 
gegenüber. 
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Beispielsweise muß auf den Einsatz von 
Naßfahr-Einrichtungen oder Staubbesen 
verzichtet werden. Und dem Gegenargu- 
ment Lohmanns, senkrecht laufende 
Platten würden weniger Staub anziehen, 
kann AUDIO nicht folgen. Elektrosta- 
tisch aufgeladene Platten — und das ist 
unvermeidlich — ziehen Staub in jeder 
Lage an wie das Licht die Motten. 


Auch die Tatsache, daß Systeme — wenn 
auch gratis — nur durch die Hersteller- 
firma ausgewechselt werden können, da 
jedesmal eine neue Gewichtsjustierung 
erfolgen muß, ist wenig anwender- 
freundlich. 


Und genau dieses Problem ergab sich 
dann auch beim AUDIO-Hörtest. Der 
Plattenspieler zeigte nämlich zunächst 
kein befriedigendes Klangbild. Der Meß- 
test bewies, daß durch das Zusatzgewicht 
die ursprüngliche Harmonie des Tech- 
nics-Plattenspielers gestört war, Durch 
die zusätzliche Masse lag die Tonarm- 
Baßresonanz sehr tief (sechs Hertz) und 
war sowohl vertikal wie auch horizontal 
stark ausgeprägt. Vermutlich geriet auch 
deshalb das Klangbild unpräzise und zu 
voluminös. 


(33 1/3 U/min) 


(33 1/3 U/min) 


(lev. 


Resonanz: 
(EPC-206) 


= 
® 
® 
© 
© 
& 
. 
® 
© 
© 


Resonanz: 
(10 %) 


Rumpel-Fremdspannungsabstand: 


Abtastfaehigkeit: 

(mit Technics EPC-206C) 
Abtastfaehigkeit: 

(mit Dynavector 10X) 


Hoehenabtastfaehigkeit: 
(mit Technics EPC-206C bei 12mN) 
Hoehenabtastfaehigkeit: 

(mit Dynavector 10X bei 12mN) 
1-5, Glockenspiel SHURE TTRI115) 


horizontal 
vertikal 


horizontal 
vertikal 


Um eine Verlagerung der Resonanz in 
einen unkritischeren Bereich zu erzielen, 
wurden deshalb beim Test probehalber 
Abtaster mit geringerer Nadelnachgie- 
bigkeit montiert. Und auf Anhieb gelan- 
gen mit diesen Systemen (Ultimo 10X 
und Satin 117 S) bessere Ergebnisse. Die 
Tonarm-Resonanz lag jetzt bei zehn 
Hertz. Obwohl der Arm nicht mehr opti- 
mal ausbalanciert war, gewann das 
Klangbild deutlich. Die Instrumente er- 
hielten mehr Präzision, das zuvor aufge- 
blasen wirkende Orchester rutschte zur 
normalen Dimension zusammen. Auch 
der Charakter einzelner Instrumente 
kam nun deutlicher heraus. 


Mit einem geeigneten System läßt sich 
der Aufrechte also durchaus aufwerten 
- für die Hersteller bleibt demnach 
noch Feinarbeit zu leisten. Denn für 
HiFi-Fans mit Platznöten bietet der Ver- 
tical-Play eine interessante Alternative. 


Michael Lohmann hat jedenfalls sein 
ehemals problematisches Raumpro- 
gramm erledigt. Bleibt abzuwarten, ob 
andere Alltagsprobleme den findigen In- 
genieur zu weiteren HiFi-Innovationen 
Gerald o. Dick 


anregen. 


**%* AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 
PLATTENSPIELER Vertical Play 2030 


Gleichlaufschwankungen,linear: 0.110% 


bewertet: 0.060% 


49dB 


TONARM Technics 


70my bei 12mN 


60my bei 12mN 


Level 3 


Level 3 


6 Hz stark 
7 Hz stark 


8 Hz mittel 
10 Hz mittel 
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Wenn es von allen Saiten rockt, dann sind es die Heco hifi-Boxen. 


Wer Ohren hat, der höre. 
Wer Augen hat, der sehe. 


(... und die anderen leben auch.) 


Tue . 
ir ni 
ee 


Heco hifi-Boxen bieten Wie- 
dergabe in Studio-Qualität 
auch unter wohnraum- 
akustischen Bedingungen. 
Somit optimieren Heco 
Boxen die Qualität Ihrer hifi- 
Anlage. Egal, wo sie steht. 
Heco Hennel+ Co GmbH, 

D-6384 Schmitten/Taunus. x 
Alleinvertreter Österreich: 
Kapsch AG, Wien 


Audio 


den kleinen Test 


Die Anlage für 


| Geldbeutel 


Der NAD 3020 war mit einem Preis von 280 Mark der 
billigste Vollverstärker, den AUDIO je testete. Was 
kann er? 


D: Zwerg ist olivgrün gespritzt, lei- 
stet laut Datenblatt zweimal 
20 Watt und kostet lächerliche 
280 Mark: der Vollverstärker NAD 3020 
aus Japan. 


Das Kürzel NAD steht für New Acoustic 
Dimension; dahinter verbirgt sich ein 
internationaler Zusammenschluß von 
HiFi-Händlern, die sich zum Ziel gesetzt 
haben, Geräte anzubieten, die sowohl gut 


Audio 


Test 


als auch billig sind. Zweifellos ein großer 
Anspruch. Zumindest in einem Punkt 
jedoch konnte der NAD 3020 gleich klar- 
stellen, daß er nicht zur Gilde der Hoch- 
stapler zählt: Seine tatsächliche Leistung 
liegt mit 28 Watt am rechten und 32 Watt 
am linken Kanal (jeweils nach DIN bei 
ein Prozent Klirr gemessen) deutlich 
über den Prospektdaten. Auch die Werte 
des Klirrfaktors und des Fremdspan- 
nungs-Abstands bewegen sich in Grö- 


Benordnungen, die für Billigverstärker 
nicht selbstverständlich sind (siehe Com- 
puter-Meßergebnisse). 


Die technische Ausrüstung des properen 
Verstärkers fiel gleichfalls nicht eben 
spärlich aus. Neben den üblichen Cinch- 
Anschlüssen besitzt er einen DIN-Ein- 
gang; Mutingtaste zur kurzzeitigen Laut- 
stärkeabsenkung und einen Loudness- 
Schalter zur gehörrichtigen Lautstärke- 


Fotos: Frank Busch 


Ein Plattenspieler, der sich gut mit 
dem NAD-Vollverstärker verträgt, ist 
der neue Dual CS 522 mit Riemenan- 
trieb. Er kostet rund 330 Mark und 
liegt deshalb auch preislich im rich- 
tigen Feld. Der Dual besitzt den 
neuen U.L.M.-(Ultra Low Mass: Be- 
sonders geringe Masse)Tonarm mit 
kardanischer Aufhängung. Ab Werk 
wird der CS 522 mit dem Dual-Ton- 
abnehmer 45 E bestückt, der eine el- 
liptisch geschliffene Nadel hat. Zur 
weiteren Ausstattung des Plattenspie- 
lers zählen: eine Antiskating-Einrich- 
tung, ein Leuchtstroboskop, eine 
Drehzahl-Feinregulierung sowie ein 
bedämpifter Tonarmlift und eine Dau- 
erspiel-Einrichtung, die das wieder- 
holte Spielen einer ganzen Platte er- 
möglicht. Der Dual-Plattenspieler ist 
sowohl in nußbaum, als auch schwarz 
und braun erhältlich. 


Als Lautsprecher zum NAD eignet 
sich das Modell AR 18 des amerikani- 
schen Herstellers Acoustic Research. 
Diese relativ warm zeichnende Box 


kompensiert die Höhenlastigkeit 
des Vollverstärkers gut. Der Stück- 
preis je Box liegt bei circa 300 Mark. 
Die als Zweiwege-System gefertigten 
Lautsprecher vertragen eine maxi- 
male Belastung von 60 Watt und kön- 
nen daher von dem NAD-Verstärker 
nicht überfordert werden. Die Ab- 
messungen der AR 18: 244 x 419 x 
159 mm: damit auch ideal für HiFi- 
Fans mit wenig Platz. Die Acoustic 
Research AR 18 wird ausschließlich 
mit nußbaumfarbenem Gehäuse ge- 
liefert. 


29 


TROL 
REEL DRIVE 


QUARTZ coN 


Tontınuous gas DIRECT 


ıert 


_ Ojsur® 


zuromAtil 


us ren kann. Zu dieser Geschwindigkeit 
iR isch exakt gesteuertes Laufwerk (Quartz-PLL) 

a und präzise Mechanik bei der Bandführung. Nur so erreicht man 
den HiFi-Sound, den die in den Studios haben. 

Diese Maschine hat alle Möglichkeiten, HiFi-Klang perfekt 
aufs Bandmaterial zu bringen. Wer also genug akustisches und 
technisches Einfühlungsvermögen besitzt, macht hiermit 
HiFi-Aufnahmen ohne Kompromisse. 


Für den Ambitionierten: 

rn 

® 3-Motoren-Antrieb, electronisch gesteuert @ 2 Tonköpfe, 

1 Löschkopf @ Vor-und Hinterbandkontrollemanuelloder 

automatisch ® Stufenlose Vormagnetisierungs-Einstellung 

® Multiplay, Echo und Hall @ Eingebauter Kopfhörer- 
_ Verstärker @ Geschwindigkeiten: 38 cm/sec, 19 und 9,5 

© Frequenzgang bei 38 cm/sec: 30-26 000 Hz+ 2 dB 

® Gleichlaufabweichungen bei ie een | 

38 cm/sec= 0,05% @® Geräusch- | Infomtonumatl AufPrkar ken 

und eieniertan, Pillen 


spannungsabstand:Z 64 dB | _Audio- Postfach 101420 - 2000 Hamburg 


Name 
Straße 


Ihr Fachhändler berät Sie gern. ı zo 


Philips Geräte erhalten Sie beim Pochkanıla, * 


PHILIPS HIGH FIDELTTY ELECTRONICS 


PHILIPS 5 


Einstellung, zählen zu den Extras. Für 
Tonbandfans ist dank eines Tape-Moni- 
tor-Schalters gesorgt. 


Als besonderer Gag erweist sich die Lei- 
stungsanzeige, die nur aus einer einzigen 
fünfstufigen Leuchtdioden-Kette be- 
steht. Sie zeigt jeweils den Kanal mit dem 
momentan höheren Pegel an. Eine zwar 
unkonventionelle, aber im praktischen 
Betrieb recht brauchbare Lösung. 


Ebenfalls beachtlich für einen Vollver- 
stärker dieser Klasse ist die Möglichkeit, 
Vor- und Endstufe voneinander zu tren- 
nen. Dadurch lassen sich beide Verstär- 
kerteile gesondert betreiben. Außerdem 
erlaubt dieser Schaltungstrick, einen 
Equalizer zur Klangkorrektur einzu- 


Abmessungen (mm): 
420B x 96H x 240 1T 
Vertrieb: 


AERA GmbH 
Graf-Adolf-Straße 21 


4000 Düsseldorf 
Preis: um 280 Mark 


(Bei der Preisangabe handelt es sich um 
Richtpreise nach Herstellerauskunft) 


schleifen. Bislang einmalig im AUDIO- 
Testlabor: ein Verstärker mit Soft-Clip- 
ping-Schalter. Dadurch können bei an- 
dauernd hoher Ausgangsleistung Pegel- 
spitzen unterdrückt werden, die sonst zu 
hörbaren Verzerrungen führen. Aller- 
dings muß dieser Vorteil mit einer ver- 
ringerten Dynamik erkauft werden. 


Um die technische Leistungsgrenze des 
Preisbrechers zu ermitteln, fand eine er- 
ste Hörprobe an den sehr klangneutralen 
Lautsprechern Magnat Mig Ribbon 10 
(Test siehe Seite 72) statt. Ebenso diente 
mit dem Kenwood KA 907 (Test siehe 
Seite 60) ein Top-Verstärker als Ver- 
gleichsgerät. 


Daß der NAD unter diesen Bedingungen 
klarer Verlierer bleiben würde, war abzu- 
sehen —- dennoch schlug er sich wacker. 
Zwar zeichnete er die Höhen deutlich 
schärfer alssein Konkurrent, und konnte 
auch in puncto Dynamik und Räumlich- 
keit nicht ganz befriedigen, doch der 
Hörtest mit dem NAD geriet nicht zum 
Desaster. Auffällig war jedoch eine aus- 
geprägte Höhenlastigkeit des 3020, so 
daß der Verdacht nahelag, die Mittelstel- 
lung des Höhenreglers sei unkorrekt. 


Eine meßtechnische Überprüfung des 
Verstärkers bestätigte diese Vermutung: 
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Läßt sich in Vor- und Endverstärker auftrennen: NAD 3020. 


Der Höhenregler mußte, um eine Neu- 
tralstellung zu erreichen, gut einen Ska- 
lenstrich nach Minus gedreht werden. 
Dadurch ging zwar die Überzeichnung 
der Höhen merklich zurück, aber diese 
Maßnahme brachte natürlich keinen Dy- 
namikgewinn oder eine bessere Auflö- 
sung der einzelnen Instrumente. 


Der Weg zur Spitzenklasse ist also doch 
recht weit. 


Blieb die Frage zu klären, wie der Kleine 
klingt, wenn er an Boxen, die im’Preisni- 
veau zu ihm passen, betrieben wird. 
Dazu wählte AUDIO zwei Lautsprecher 
aus der 300- und 400-Mark-Klasse aus: 
die Acoustic Research 18 und die 
Braun SM 1002. An der Braun-Box trat 
wieder die NAD-typische Höhenlastig- 
keit auf, so daß diese Kombination nicht 
empfohlen werden kann. Ganz anders 


verhielt es sich dagegen mit den dunkler 
zeichnenden AR-Lautsprechern. 


Diese Zusammenstellung ermöglicht 
eine recht gute Wiedergabe. Sie wird 
auch klanglichen Ansprüchen gerecht, 
die bislang im AUDIO-Testlabor noch 
von keinem Vollverstärker dieser Preis- 
klasse befriedigt werden konnten. Der 
NAD 3020 zählt also zu jenen Verstär- 
kern, die trotz eines niedrigen Preises mit 
ordentlicher Ausstattung und solider 
Verarbeitung aufwarten und in Verbin- 
dung mit den richtigen Boxen auch 
brauchbare Ergebnisse liefern. 


In Kombination mit einem Plattenspie- 
ler für etwa 300 Mark, wie beispielsweise 
den Dual CS 522, erhält der HiFi-Einstei- 
ger eine Anlage, die nur rund 1200 Mark 
kostet und dennoch einen klangvollen 
Start ermöglicht. Wilfried Ruf 


*%*%%* AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE ***% 


VERSTAERKER NAD 3020 


Eingangsempfindlichkeit links 


Phono 
Aux 
Tuner 
Monitor 


Uebersteuerungsgrenze 


Phono 


Fremdspannungsabstand 


Phono 
Aux 


( 10mV) 


Dauerleistung 
an 4 Ohm 
an 8 Ohm 


Leistungsbandbreite 
untere Grenzfrequenz 
Grenzfreauenz 


obere 


Klirrfaktor 
an 4 Ohm 
an 8 Ohm 


Intermodulation 
an 4 Ohm 
an 8 Ohm 


(20 OmV) 


rechts 
2: PSMV 
180 mV 
180mV 
180nV 


2.85 
183 
183 
183 


rechts 
280.0mV 


links 
2730 


rechts 
654B 
924B 


rechts 
45W 
28W 


rechts 
12 Bz 
38kHz 


rechts 
0.022% 
0.009% 


rechts 


0.028? 
0.022% 
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KLH setzt neue Maßstäbe. Darüber hinaus benutzen wir 
Der KLH-3, der kleinste unserer Computer- er Polypropylen, ein außergewöhnliches 
Kontrollierten Lautsprecher, produziert Material, das sich durch sein klangneutra- 
einen sauberen Bass der linear Die ersten les Verhalten auszeichnet. Sehen 


bis unter 40 Hz (-3 dB) geht. 2 r Sie den KLH-3 nicht als einen 
Aber das Gehäuse ist nur Coup re großartigen kleinen Lautspre- 
200 x 300 x 150 mm groß. au S rec er er We cher, sondern als den ersten 
Wie haben wir das geschafft? p ® großartigen Lautsprecher, der 
Durch den KLH Analog Bass Computer. darüber hinaus auch noch klein ist. 
Der Computer ist eine separate Einheit, Wenn Sie die KLH Computer-Kontrol- 
die Sie neben Ihren Verstärker stellen. _—._ lierten Lautsprecher hören möchten, 
Der Analog Bass Computer wird dann schreiben Sie uns. Wir schicken 
durch ein Steuersignal pro- Ihnen umgehend Händlernach- 
grammiert, das er von einem weis und Informations- 
„Analog-Netzwerk” erhält, material. Broschüre über 
welches die Eingangsspannung die Entwicklungsarbeit des 
als Funktion des Ausgangssignals KLH-Computers gegen 
und der elektrischen und mecha- DM 2,- (in Briefmarken). 
nischen Parameter des benutzten 


EEE CE HERE as 
Lautsprechers ändert. zz. zz zz = 
Das Resultat: Ein Bass, den Sie Te 
nicht nur hören, sondern auch Gum: mE mm u m 
EEE WEL Eu un 


fühlen können. 

Die KLH-3 produziert einen Bass, 
den sonst nur viermal so große Laut- 
sprecher entwickeln können. 


w) 


eutschland GmbH 


Am Simmler 41 

6200 Wiesbaden-Frauenstein 
Telefon 061 21 - 422228 
Telex 4 186 428 


Vertretung Schweiz: Fa.Tonstudio R. AG. - Thunstr.20 - CH-3005 Bern 
Vertretung Österreich: Fa.Raum Akustik - Lerchenfelder Str.30 - A-1080 Wien 


Aufforderung zum Leistungsvergleich. 


Wega Baustein-System 


Was Sie heute in der 
High Fidelity oft zu sehen 
bekommen, werden Sie 
leider selten hören. 

Bei vielen Geräten blenden 
technische Spielereien, die 
für einen natürlichen Klang 


letztlich keinen Wert haben. 


Wega berücksichtigt dage- 


gen nur jene Entwick- 
lungen, die einer original- 
getreuen Wiedergabe und 
Aufnahme wirklich nützen. 
So brauchen Sie bei 
Wega für die bessere 
Klangqualität dynamischer 
Tonabnehmersysteme 
(Moving Coil) nur einen 


einzigen Verstärker: Modul 
42 V. Ein teurer Zusatzver- 
stärker ist nicht mehr nötig 
- dieser Vor-Vorverstärker 
ist gleich mit eingebaut. Das 
Geheimnis, bei einem so 
kompakten Baustein die be- 
achtliche Leistung von 2 x 
90 Watt Sinus zu erzielen, 


tschrittlich in Technik und Design. Modul 42 gibt es in Schwarz und Hellgrau - mit und ohne praktisches Rack. 


liegt in seiner technisch 
neuen Endstufen-Konzep- 
tion. 

Mit dem 3-Wellenbe- 
reichs-Tuner Modul 42 T 
können Sie auf UKW jetzt 
Sender empfangen, die Sie 
oft nur mit lästigen Stör- 


geräuschen hören konnten. 


Wega hat dafür als erster 
ein Bauteil aus der Radar- 
Technik für HiFi eingesetzt: 
das Oberflächenwellen- 
Filter. Mit der digitalen 
Frequenz-Anzeige, in Ver- 
bindung mit einer Anti- 
Flacker-Schaltung, ist ge- 
naueste Sender-Einstellung 


Te  <—oe 


WEGA moouL 2P 
E_ 7 


ns .-. 


kein Problem mehr. 

Was bei bewährten 
Frontlader-Cassetten- 
Decks noch verfeinert wer- 
den konnte, zeigt sich beim 
Modul 42 C. Mit dem weiter- 
entwickelten Laufwerk sind 
Sie jetzt noch sicherer vor 
störendem Leiern und Ver- 


* 
-. 
o 


“ * 
‘ I} ı ' Ei % s 


zerren. Der Tonkopf hält 
praktisch ewig. 

Die vollautomatische 
Phonoeinheit Modul 42 P 
mit Direct-Drive-Linearmotor 
ist serienmäßig mit zwei 
Tonabnehmer-Systemen 
ausgerüstet: einem Magnet- 
System von hoher Präzision 


und einem Moving-Coil- 


System von Audio-Technica. 


Die Klasse der Wega 
Module, zu denen auch das 
graphische Klangregelnetz- 
werk Modul 42 E gehört, 
wurde bereits mehrfach 
objektiv dokumentiert. Zum 


Beispiel so: „Die... Kompo- 


nenten der Serie Modul 42 
von Wega zeichnen sich 
allesamt durch gute Aus- 
stattung, kompakte Aus- 
führung und Leistungsdaten 
auf sehr hohem Niveau aus. 
Die Preis-Qualitäts-Relation 
ist durchaus günstig.“ 
(Klangbild 3/79) 


Ganz schön gut. 


WEGA 


D-7012 Fellbach bei Stuttgart 


JWT 9-052 


a pe 


a eh 


r Yamaha sieht in Lautspre- 
“ chern eine besondere Art 
S Musikinstrumente. Ent- 

sprechend sorgfältig wer- 
den sie gefertigt. 


Fotos: Frank Busch 


in und wieder en ung . it 
H:; Klänge aus dem nüchternen . | Die Anlage a’ 
Entwicklungslabor. _ Ein u für Ästheten & 


ing“, kurze Pause, dann folgt der. gle- 
"00... 0. che’ Ton eine Nuance höher. Nur Einge- h 
weihte wissen, was Sich da hinter ver- 8, 
schlossenen Türen. beim japanischen ‘ 
Konzern Yamaha abspielt:Die Lautspre- 
.cher-Techniker werden als Klavierstim- . 
mer ausgebildet. > 
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FISHER System 8000 heißt nicht nur aus 
23 verschiedenen HiFi-Bausteinen eine 
persönliche HiFi-Anlage zu kombinieren. 
FISHER System 8000 bedeutet auch 
Qualität, hochwertige Technik und hoher 
Bedienungskomfort. Das alles zu einem 
ausgewogenen Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Alle Bausteine können frei aufgestellt oder 
in Racks montiert werden. 18 
verschiedene Racks stehen in dem 
Studio-Line-Programm zur Auswahl. 

Vom Synthesizer-Tuner FM-2421 für den 


% 909 


0000: 
- RR 
Ei mw er “ 


exzellenten Rundfunkempfang bis zum 
Timer TR-3000, der Ihre HiFi-Anlage 
innerhalb von 24 Stunden pünktlich aus- 
und einschaltet — alles, was das HiFi-Herz 
begehrt. 23 Bausteine, die Sie unbedingt 
kennenlernen müssen. 


Fordern Sie umgehend den kostenlosen 
Farbkatalog an. 


elity 


Fisher HiFi Europa, Postfach 229, 

8000 München 22. 

Fisher Austria, Johannes-Herbst-Straße 23, 
5061 Glasenbach. 

Egli, Fischer & Co.AG, Gotthardstraße 6, 
8022 Zürich. 


Name 
Staße 
PLZ, Ort 


AU 11779 


Der Grund für die ungewöhnliche Fer- 
tigkeit der Ingenieure ist simpel. Ein un- 
geschriebenes Gesetz bei dem größten 
Musikinstrumenten-Hersteller der Welt 
(Monatsproduktion etwa 13 000 Instru- 
mente von der Piccoloflöte bis zum Kon- 
zertflügel) besagt, daß Lautsprecher mit 
derselben Präzision und Sorgfalt wie ein 
Piano gefertigt werden sollen. Denn nach 
der Yamaha-Philosophie ist ein Laut- 
sprecher eine besondere Art Instrument. 
Folglich müssen die Yamaha-Lautspre- 
cherentwickler ein ebenso feines Gehör 
vorweisen wie die Männer vom Piano- 
bau. 


Die Maßnahme scheint sinnvoll, denn 
das Flaggschiff der Yamaha-Lautspre- 
cherproduktion, das Modell NS 1000, 
hält sich schon seit vier Jahren erfolg- 
reich auf dem Markt. Günter Rasinski, 
43, Verkaufsleiter der deutschen Yama- 
ha-Tochter in Rellingen bei Hamburg, 
formuliert das Rezept für den Dauer- 
brenner knapp: „Er ist verarbeitet wieein 
teures Möbelstück und klingt beängsti- 
gend echt.“ 


In der Tat verleiht ein feingemasertes, 
dunkles Ebenholzfurnier dem Top-Laut- 
sprecher die Ausstrahlung eines edlen 
Möbels. Die Verarbeitung ist exzellent 
und spricht damit besonders die HiFi- 


38 


Superhart und federleicht: Beryllium-Kalotten beim Hoch- und Mitteltöner. 


Te 


Fans an, die nicht nur Wert auf hohe 
Klangqualität legen, sondern sich auch 
was fürs Auge gönnen wollen. 


Hinter der noblen Fassade verbergen 
sich massive Tischlerplatten, die sich 
nachdrücklich im Gewicht des Tonmö- 
bels bemerkbar machen; gleich große 
Artgenossen übertrifft das Yamaha-Mo- 
dell um rund zehn Kilogramm. Als Folge 
der stabilen Bauweise verdaut der Laut- 
sprecher aber mühelos auch kräftige 
Baßimpulse. Selbst bei hohen Lautstär- 
ken treten die gefürchteten Gehäusereso- 
nanzen, oft Ursache unsauberer, 
schwammiger Bässe, kaum auf. 


Ähnliche Sorgfalt widmeten die Yama- 
ha-Techniker dem empfindlichsten Teil 
der Hoch- und Mittelton-Chassis, den 
Kalotten. Die kleinen Metallhalbkugeln 
vor der Membranfläche sollen hohe Fre- 
quenzen breit gefächert abstrahlen und 
damit ein weiträumiges und dennoch 
kontinuierliches Klangbild sichern. Ya- 
maha verwendete für die Kalotten 
erstmals eines der härtesten und zugleich 
leichtesten Metalle: Beryllium. 


Allerdings versagen bei dem ungewöhn- 
lich spröden und schwer schmelzenden 
Metall herkömmliche Produktionsme- 
thoden, und so galt es, ein ganz neues 


Bearbeitungsverfahren zu entwickeln. 
Anregungen dazu fanden die Lautspre- 
cher-Entwickler in der Transistor-Ferti- 
gung. Ähnlich wie bei den winzigen 
Halbleitern wird das Beryllium im luft- 
leeren Raum auf eine Kupferform aufge- 
dampft. Eine stark ätzende Säure ent- 
fernt anschließend den Kupferkern. Zu- 
rück bleibt die hauchdünne Beryllium- 
Kalotte. 


Sie zeichnet sich vornehmlich durch 
zwei Eigenschaften aus: Das geringe Ge- 
wicht der Kalotte behindert auch bei 
höchsten Frequenzen nicht die wahnwit- 
zig schnellen Bewegungen der Lautspre- 
cher-Membran, und die extreme Härte 
vermeidet unerwünschte Teilschwingun- 
gen der Membran und damit unnatürli- 
che Verfärbungen der abgestrahlten 
Töne. 


Yamaha-Mann Günter Rasinski bringt 
den Aufwand auf einen einfachen Nen- 
ner: „Wir schaffen ein neues Instru- 
ment.“ Dabei bestätigt ein aufwendiges 
Kontrollsystem wieder ein Grundprin- 
zip der Firma. Genauso wie jeder Yama- 
ha-Flügel in Stimmung, Intonation und 
Anschlag vollkommen dem Vorführmo- 
dell beim Händler entsprechen soll, soll 
jedes Lautsprecher-Chassis exakt seinen 
Brüdern gleichen. Nach der Montage er- 
folgt eine strenge Auswahl der fertigen 
Boxen. Nur aufeinander abgestimmte 
Paare verlassen das Werk. 


Steckbrief Yamaha 


Abmessungen (mm): 
83%B x MOH 


Impedanz: 8 Ohm 
Vertrieb: 
Yamaha Europa GmbH 
Siemensstraße 22—34 

2084 Rellinge 
Preis pro Stück: um 1700,— DM 


(Bei der Preisangabe handelt es sich um 
“ Richtpreise nach Herstellerauskunft) 


Im AUDIO-Hörtest mußten sich die Ya- 
maha-Lautsprecher hauptsächlich an 
zwei Konkurrenten messen. Den Aktiv- 
boxen* BM 6 von Backes + Müller und 
dem Modell Mig Ribbon 10 des Kölner 
Herstellers Magnat (Test Seite 72). Die 
AUDIO-Referenzplatten (siehe Seite 42) 
wurden vorwiegend vom Dynavector- 
Tonarm DV 505 mit dem dynamischen 
Ultimo-System 30 C und dem Hadcock- 
Tonarm, bestückt mit dem AKG P8ES- 
System, abgetastet. 


* Separate Endverstärker für jedes Chassis sind im 
Boxengehäuse eingebaut. 
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Das Spitzenmodell der Yamaha-Laut- 
sprecherpalette zeichnete sich, soviel 
machte bereits eine erste Hörprobe klar, 
durch ehrlichen Klang ohne nennens- 
werte Verfärbungen aus. Die Lautspre- 
cher bewiesen keinen typischen Eigen- 
charakter und reagierten unbeeindruckt 
auf unterschiedliches Musikmaterial 
von Klassik bis Pop. 


Ebensowenig wählerisch zeigten sie sich 
in Verbindung mit unterschiedlichen 
Verstärkern wie dem Kenwood Modell 
KA 904 (Test Seite 60) oder der Vor-End- 
verstärker-Kombination Burmester 785 
(siehe Seite 102) und Hitachi HMA 7500. 
Sie reproduzierten die typischen Klang- 
eigenschaften der angeschlossenen Elek- 
tronik, ohne zu beschönigen oder wesent- 


liche Details zu verschlucken. Mit dieser 


Eigenschaft ähneln sie den Backes + 
Müller-Lautsprechern, die AUDIO we- 
gen ihrer Neutralität als Referenz ver- 
wendet. 


Große Orchesterbesetzungen, wie sie auf 
der AUDIO-Referenzplatte „Symphonie 
Nr. 5 cis-moll“ von Gustav Mahler zu 
finden sind, fächerten die Yamaha-Test- 
kandidaten sauber auf und zeichneten 
auch in der räumlichen Tiefe feine De- 
tails der Aufnahme genau nach. In dieser 
Disziplin waren ihnen freilich die Backes 
+ Müller-Lautsprecher überlegen. Sie 
arbeiten die einzelnen Instrumente noch 
analytischer und deutlicher konturiert 
aus dem komplexen Klangkörper des Or- 
chesters heraus. 


Damit jedoch eine allzu kräftige Baßwie- 
dergabe nicht das durchsichtige Klang- 
bild beeinträchtigt, müssen die Yamaha- 
Boxen unbedingt auf passende Füße ge- 
stellt werden. Die Bässe gewinnen dank 
der Bodenfreiheit deutlich an Schlank- 
heit und Präzision. Bei der Auswahl der 
Füße muß sich der Yamaha-Kunde aller- 
dings auf seine eigene Findigkeit verlas- 
sen, die Japaner bieten keine geeigneten 
Untersätze an. Dennoch blieben die 
Fernost-Lautsprecher der Konkurrenz 
Magnat Mig Ribbon 10 in einer Disziplin 
Knapp unterlegen. Impulsstarke Pauken- 
schläge, wie sie beispielsweise auf der 
AUDIO-Referenzplatte „Bilder einer 
Ausstellung“ von Mussorgsky zu finden 
sind, meisterten die Kölner Boxen mit 
etwas mehr Druck und Substanz im unte- 
ren Baßbereich. 


Dagegen zog die Yamaha-Box bei Kla- 
vieraufnahmen wieder mindestens 
gleich. Die Anschläge kamen vermutlich 
dank der vorzüglichen Beryllium-Kalot- 
ten-Systeme klarer und präziser. Selbst 
schwierig zu reproduzierende Becken- 
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schläge kamen im Obertonbereich pak- 
kend, ohne bei längeren Hörsitzungen 
lästig zu wirken. Die notwendige Schärfe 
blieb ohne unnatürlich aggressiv wir- 
kende Verfärbungen. Freilich reicht die 
Qualität der Höhenwiedergabe nicht an 
die des ATR-Audio-Trade-Ionenhochtö- 
ners, wie er in der Phonogen-Referenz 
(Test Seite 108) verwendet wird, heran. 


Insgesamt jedoch gehört die Yamaha NS- 
1000 zu der kleinen Gruppe vorzüglicher 


Lautsprecher, die eingespeiste Musik 
ehrlich und analytisch reproduzieren. 
Diese Eigenschaft rechtfertigt den Ver- 
kaufspreis von rund 1700 Mark je 
Stück. 


Die Fleißarbeit der Yamaha-Entwickler, 
die per Piano ihr Gehör schulen, zahlt 
sich also aus. Daß die Spitzenboxen zu- 
dem noch mit einem makellosen Finish 
aufwarten, macht sich besonders für 
Ästheten reizvoll. Peter Gurr 


Diese Komponenten ergänzen die Yamaha-Lautsprecher 
zur Anlage für Ästheten 


Zum edlen Finish der Yamaha-Laut- 


sprecher paßt der durchsichtige Plat- 
tenspieler Transrotor AC. Er wird in 


@ Handarbeit gefertigt und zählt zu den 


tor AC mit 


schönsten Laufwerken der Welt. Ge- 


'ertigt wird das Nobelprodukt von der 


englischen Firma John A. Michell. 


er Plattenteller des riemengetriebe- 


nen Spielers besteht aus zwei Lagen 
Aluminium 
_ Als Plattenauflage dienen sechs ver- 
 goldete Gewichte, die außerdem für 

exzellenten Gleichlauf sorgen. Er- 


in Sandwichbauweise. 


schütterungen und akustische Rück- 


 kopplungen des Acrylglasgehäuses 


fangen vier Federbeine aus hochwer- 
tigem Spezialstahl ab. Im Normalfall 
ist der rund 2500 Mark teure Transro- 
dem SME-Tonarm 
3009/11] ausgerüstet. Er harmoniert 
glänzend mit dem Abtaster P8 ES des 
Wiener Herstellers AKG. 


Mit einem Verkaufspreis von etwa 3250 Mark liegt der Accuphase-Vollverstär- 
ker E-303 genau in der richtigen Gruppe für die Yamaha-Boxen. Seine Aus- 
gangsleistung von zweimal 130 Watt an acht Ohm bietet genügend Reserven, 
um die japanischen Lautsprecher auch in Extremfällen voll auszusteuern. 
Klanglich zählt er zur Spitzenklasse. Umschaltbare Eingangsimpedanzen und 
der eingebaute Moving-Coil-Vorvorverstärker ermöglichen den Anschluß je- 
des beliebigen Tonabnehmers. Seine handwerklich saubere Verarbeitung und 
die in feinem Goldton gehaltene Frontplatte bieten wie dieYamaha-Lautspre- 


cher auch einen Genuß fürs Auge. 
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Scotch Master -— das Cas 


Scotch Master — 3 Hifi-Compact-Cassetten für die verschie- 
denen Einstellungsvarianten Ihres Hifi-Cassetten-Decks. 
Denn jede Scotch Master-Cassette ist im Beschichtungs- 
material und in den elektromagnetischen Eigenschaften abge- 
stimmt auf die Vormagnetisierungs- und Entzerrungs-Möglich- 
keiten, die Ihnen der Bandsortenschalter Ihres Hifi-Cassetten- 
Decks ermöglicht. So entspricht Master | der Schalterstellung 
„Fe", Master II der Stellung „CrOz’ und Master Ill der Stellung 
„FeCr". 

Scotch Master - das ist die Garantie für Hifi-Spitzen- 
qualität in jeder Schalterstellung. 

Scotch Master I, Master Il und Master Ill sind Hifi-Cassetten 
mit einem gemeinsamen Qualitätsstandard: 

Die elektromagnetischen Werte jeder Master-Cassette zählen 


setfen- 


2 System der Hifi-Klasse, 
in jeder Schalterstellung die optimale Aufnahme. 


zu den Besten ihrer Klasse; mit extremer Empfindlichkeit in 
Höhen und Tiefen, höchsten Werten für Output und einem 
äußerst geringen Rauschpegel zeigen Scotch Master-Casset- 
ten überzeugende Leistungsdaten. Der mechanische Aufbau 
der Cassetten garantiert absolute Laufruhe, gleichmäßigen ' 
Bandzug und optimalen Band-Kopf-Kontakt. 


Scotch Master — mehr als eine Cassette | 
Ein System, das Ihnen für jede Aufnahme, in jeder Schalter- 
stellung, die Spitzenleistung garantiert. Ein System, in dem 
das Know-How und die ganze Erfahrung der 3M, dem größten 
Magnetband-Hersteller der Welt, steckt. 


Scotch Master - Scotch Metafine, das Cassetten-System 
der Hifi-Klasse von 3M 


PTR, 3. er. in % 

VEN 
NEE er 

RR ie 7 


MASTER I 


120 usEQ 


MET * 
\ METAL TAPE BIAS 


Scotch Master I Scotch Master II Scotch Master Ill Neu! Für die Geräte- 


Die Superferric-Cassette. Super-Chrome-Subsititut. Die Doppelschicht- Generation der 80er Jahre: 
Für Schalterstellung Fe Für Schalterstellung CrO, Ferrichrome-Cassette. . Seotch-Metafine, das erste 
Für Schalterstellung FeCr Reineisen-Compact-Tonband 
in der Cassette. 
Für Schalterstellung Metal. 


. Scotch Master und Scotch Metafine erhalten Sie im Fachhandel und in den Fachabteilungen der Warenhäuser. 3M 


Mit diesen Platten testet AUDIO die HiFi-Anlagen. Sie sind perfekt aufgenommen, enthalten häufig extre- 
me Impulse oder seltene Instrumente — ein Genuß fürs Ohr. Jeden Monat wird die Liste ergänzt. 


La Boutique Fantasque, Rossini-Respighi, 
London Symphony Orchestra, Lamberto 
Gardelli, EMI Electrola 1C 065-03 367. Die 
sehr duftig und transparent aufgenom- 
mene Schallplatte erlaubt es, das räum- 
liche Auflösungsvermögen einer Anlage 
zu beurteilen. Die Detailwiedergabe der 
Anlage muß, soll die Platte gefallen, auf 
einem sehr hohen Niveau stehen. 


Pulcinella Suite, Apollon Musage&te, Igor 
Strawinsky, Academy of St. Martin-in-the- 
Fields, Neville Marriner, Decca 6.41690. 
Das große Spektrum symphonischer In- 
strumente läßt besonders bei Lautspre- 
chern eine leichte Beurteilung von Ver- 
färbungen zu. Die sehr sauber aufge- 
nommene Platte ist auch ein musikali- 
scher Hörgenuß. 


4% 
Symphonie Nr. 5 cis-moll, Gustav Mahler, 
Chicago Symphony Orchestra, Georg Sol- 
ti, Decca 6.48128. Die extrem tiefen Bässe 
dieser Platte setzen, sollen sie in ihrem 
ganzen Umfang reproduziert werden, 
eine ausgezeichnete Tiefenwiedergabe, 
sowohl quantitativ als auch qualitativ, 
voraus. Die Posaunen-Sätze stellen 
hohe Anforderungen an die Hochtöner. 


Jeton Records 
100.3304. (Vertrieb: Audio Team, Ossen- 
rehm 4, 2116 Asendorf). Vorherrschendes 
Instrument dieser Platte istein ungemein 
dynamisch und sauber aufgenommenes 
Schlagzeug. Anlagen mit schwachen 
Verstärkern, schlechten Tonabnehmern 
oder kraftlosen Boxen werden diese 
Platte nicht überstehen. 


Aa 
Hounddling Hospital Anihemn 
ChorderChrist Church Cathedral, Oxdord 
‚Acaden1y ol Ancient Music. Simon Preston: 


ER 


Geburtstagsode für Queen Anne, Georg 
Friedrich Händel, Academy of Ancient 
Music, Simon Preston, Decca 6.42054. 
Massive Choraufnahmen entlarven gna- 
denlos Abtastverzerrungen von Tonab- 
nehmern und fordern von Lautsprechern 
extreme Detailauflösung. Denn 
schlechte Boxen produzieren bei dieser 
Platte nur einen Klangbrei. 


Ballads for Two, Chet Baker & Wolfgang 
Lackerschmid, Sandra Music SMP 2102 
(Vertrieb: Sandra Music, Hauptstätter 
Straße 25, 7000 Stuttgart 1). Langgezo- 
gene Trompeten- und Vibraphon-Klänge 
entlarven Gleichlaufschwankungen bei 
Plattenspielern und Resonanzen bei 
Lautsprechern. Das Impulsverhalten der 
Boxen wird auf die Probe gestellt. 


EEE -<in® near. ni 
Concierto de Aranjuez, Concierto Anda- 
luz, Joaquin Rodrigo, Academy of St. Mar- 
tin-in-the-Fields, Neville Marriner, Philips 
9500 563. Die Solo-Gitarre muß sich bei 
guten HiFi-Anlagen deutlich vom beglei- 
tenden Orchester abheben, sie darf kei- 
nesfalls in einem Klangbrei versinken. 
Die Gitarre eignetsich sehr gut zur Beur- 
teilung des Impulsverhaltens. 


Bilder einer Ausstellung, Mussorgsky, Chi- 
cago Symphony Orchestra, Carlo Maria 
Giulini, Deutsche Grammophon 2530783. 
Impulsartige Paukenschläge, grollende 
Kontrabässe und massive Blechbläser- 
Einsätze fordern von einer HiFi-Anlage 
perfektes Dynamikverhalten. Schwache 
Verstärker oder Lautsprecher übersteu- 
ern hier rasch. 


Special Limit Eliten Direct-Er-Die Reculinen 


Johann Sebastian Bach, Toronto Chamber 
Orchestra, Boyd Neel, Umbrella UMB DD9 
(Vertrieb: Audio Trade, Koloniestraße 203, 
4100 Duisburg). Diese Kammermusik- 
Platte eignet sich vor allem, um Verfär- 
bungen und Impulsverhalten von Laut- 
sprechern und Tonabnehmern beurtei- 
len zu können. Die Aufnahmetechnik ist 
perfekt. 


Zweimal Pri adikat 
„Spitzenklasse? 


Preis-Gegenwert-Relation: sehr gut. 


Hier ist der Beweis”: Agfa Superchrom hat den besten 
Agfa Carat hat eine gute Tiefendynamik Ruhegeräuschspannungsabstand des 
und Höhensättigung. gesamten Testfeldes. 


Beomann = 


AGFA] 


SUPERCHROM | 


2 WOUHDUSANS 2 Erz D 


Ba u Sl A Il 
SMCompact Cassette HIFI DIN 45500 Im SM Compact Cassette HIFIDIN 45 500 |*Stereo 7/19 


P DEN 


er 


oe: Br | 


TELEFUNKEN 


“TINKER KANAL / LEFT CHANNEL 


"-1M 9 2 
Illilen 
Adi 


RUCK. ZÄHLWERK 
RESET TAPE COUNTER 


Ter| 737 [HIGH ()COM] 
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Braun hat im Test der Fachzeitschrift Braun hat im Test der Fachzeitschrift Braun hat im Test der Fachzeitschrift 
„HiFi Stereophonie” (1/79 - RS1) „DM” (3/79 - PDS 550) „Stereo” (8/79 - SM 1005) 
ausgezeichnet abgeschnitten. ausgezeichnet abgeschnitten. ausgezeichnet abgeschnitten. 


Braun hat im Test der Fachzeitschrift Braun hat im Test der Fachzeitschrift Braun hat im Test der Fachzeitschrift 
„Stereo” (4/79 - L 200) „HiFi Stereophonie” (3/79 - LW 1) „hifi & tv” (1/79 — studio 501) 
ausgezeichnet abgeschnitten. ausgezeichnet abgeschnitten. ausgezeichnet abgeschnitten. 


R Fr ng ’ « 


Braun hat im Test der Fachzeitschrift Braun hat im Test der Fachzeitschrift Braun hat im Test der Fachzeitschrift 
„hobby” (2/79 - PDS 550) „Audio” (5/79 -L 1030) „Stereo” (8/79 — studio 501) 


ausgezeichnet abgeschnitten. ausgezeichnet abgeschnitten. ausgezeichnet abgeschnitten. 


/ 


Braun hat im Test der Fachzeitschrift Braun hat im Test der Fachzeitschrift Braun hat im Test der Fachzeitschrift 
„Playtronic” (5/79 - RAl) „Audiovision” (6/79 - PC 4000) „stereoplay” (4/79 - L 1030) 
ausgezeichnet abgeschnitten. ausgezeichnet abgeschnitten. ausgezeichnet abgeschnitten. 


a r z ? H > z a 
Braun hat im Test der Fachzeitschrift Braun hat im Test der Fachzeitschrift Braun hat im Test der Fachzeitschrift 
„HiFi exklusiv” (10/78 -RS1) „Elektronikschau” (11/78 -RS 1/PC1) „fono forum” (12/78 -RS1) 
ausgezeichnet abgeschnitten. ausgezeichnet abgeschnitten. ausgezeichnet abgeschnitten. 


Braun hat im Test der Fachzeitschrift Braun studio system RS 1 synthesizer. HiFi-Receiver mit 2 x 75/100 Watt und quarzgenauer Sendereinstellung. 
'„Stereo” (12/78 -RSI/PC1 rg PC 1 integral. HiFi-Plattenspieler und HiFi-Cassettendeck mit Elektronik für Direktantrieb und 


a i i k . 
usgezeichnet abgeschnitten Wenn Sie mehr über Braun Musikanlagen wissen wollen, gehen Sie bitte zu Ihrem Fachhändler. Oder schreiben Sie an 


Braun AG, Abteilung E - MPI B1, Postfach 1120, 6242 Kronberg (Taunus). 


Die Anlage für 
Fortgeschrittene 


"Nur noch einen Netztransformator be- = el Ban Kar- 
. 5 . on FrOodu ıinıe', so 1a sıch einer 
sitzt der neue HK-Receiver 450. Den- HK-Schrift entnehmen, „wurde gewis- 
noch hat er eine getrennte Stromversor- senhaft so konzipiert, daß es das jeweils 
gung. Lohnt sich der Kompromiß? beste Gerät seiner Klasse und Preiskate- 


gorie darstellt.“ 


Zweifelsohne ein hoher Anspruch, egal 


® um welche Preisklasse es sich handelt. 
Doch für den neuen HK-Receiver Typ 
450, der rund 800 Mark kostet, dachten 


sich die Harman Kardon-Techniker ei- 
nen Trick aus, um ihr Ziel zu verwirkli- 


_. HEADPHONES 


SO oc ANPLIMER 


Fotos: W. Schmid 
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Der schnellste integrierte 
Verstärker der Welt. 


Bipolar-transistor und Hitachi Leistungs-MOS-FET im Vergleich 
Lineares Verhalten 
durch große 

Schaltgeschwindigkeit 


Verzerrte 
Sinuswelle 


Bipolar-Leistungstransistor Hitachi's neuer 
herkömmlicher Bauart Leistungs-MOS-FET 


Grafische Darstellung, beruhend auf Oszillogrammen des Hitachi Toyokawa Forschungslabors 


Der neue integrierte Stereoverstärker 
Hitachi HA-8700 ist mit einem 
bahnbrechenden Halbleiter bestückt: dem Lei- Bi Fe 
stungs-MOS-FET. Kein anderer Verstärker-Halb- “ N 
leiter weist eine ähnlich hohe Schaltgeschwin- N > & 
digkeit auf. Daher der bemerkenswert \ 
niedrige Klirrfaktor und das saubere Verarbei- 
ten von schnellsten Einschwingvorgängen! - 
Bei 90 Watt Ausgangsleistung pro Kanal beträgt 
der Klirrfaktor über den gesamten Hörbereich von 20 bis 
20.000 Hz nur ganze 0,008%. DC-Kopplung in allen Stufen ermöglicht 
extrem kurze Anstiegzeiten und sauberes Phasenverhalten. Das Resultat 
hören Sie: wirkliche Klangtreue! 

Zu den vielseitigen Einstellmöglichkeiten des HA-8700 zählen u.a. Klangregler, a 3700 
Betriebsschalter, Boxen-Wahlschalter, Bandkopier-möglichkeit, Rumpelfilter und 
Muting. Mit dem Schalter “Main Direct” wird das Signal direkt in die Endstufe 
eingespeist, wodurch der Leistungsvorsprung der MOS-FETs voll zur Geltung 
kommt. 

Musik — das sind überaus komplexe Wellenformen. Der Hitachi 
HA-8700 verarbeitet sie sauber. 


© HITACHI na 


Hitachi Sales Europa GmbH, Kleine Bahnstr. 8, 2000 Hamburg 54 
Hitachi Sales Warenhandelsgesellschaft m.b.H., Kreuzgasse 27, 1180-Wien HITACHI INNOVATIVE TECHNOLOGY 


chen. Sie entfernten den zweiten Trans- 
formator, wie er beispielsweise im gro- 
ßen Bruder 430 zu finden ist, beließen 
dem jüngsten Sproß aber die Elektronik 
des zweiten Stromversorgungsteils. Im 
Falle des 450 gerieten so die Herstel- 
lungskosten deutlich billiger, aber die 
Vorzüge einer getrennten Stromversor- 
gung blieben erhalten. 


Dieser kostengünstige Kompromiß 
schöpft zwar nicht alle Vorteile einer völ- 
lig getrennten Stromversorgung (mit 
zwei separaten Trafos) aus, aber seine 
zweifache Kraftstation sorgt dafür, daß 
bei höchsten Leistungsanforderungen 
des einen Kanals - etwa bei kräftigen 
Paukenschlägen - der andere Kanal 
nicht zu kurz kommt. Dadurch lassen 
sich unerwünschte Verzerrungen oder 
Dynamikeinbußen weitgehend vermei- 
den. Der zweite, ebenso wichtige Vorzug: 
Durch die teilweise getrennte Stromver- 
sorgung ist weitgehend sichergestellt, 
daß nicht etwa Signale des einen Kanals 
auf den anderen überwechseln. Solche 
Übersprechungen würden die Räumlich- 
keit der Wiedergabe vermindern. 


BZ B7 a 


Abmessungen (mm): 
425B x 150: Hx 85071. 
Vertrieb: 


Harman Deutschland 
Hünderstraße 1 


7100 Heilbronn 

Preis: um 800,— DM 

(Bei der Preisangabe handelt es sich um 
Richtpreise nach Herstellerauskunft) 


Je nach Wunsch versorgt der Verstärker- 
teil ein oder zwei Lautsprecher-Paare, 
wobei er pro Kanal knapp 40 Watt (siehe 
Computer:Meßergebnisse auf Seite 50) 
leistet. Allerdings muß der Anschluß- 
wert der Boxen bei mindestens acht Ohm 
liegen, sonst gerät die Elektronik aus dem 
Tritt. In solchen Fällen beugt nämlich 
eine zuverlässig ansprechende Schutz- 
schaltung dem Verstärkerkollaps vor. 
Hat sich die Endstufe von ihrer Überla- 
stung erholt, kann per Knopfdruck die 
Schutzschaltung wieder aktiviert und der 
Verstärker eingeschaltet werden. 


Ansonsten bleibt die Ausstattung des 
Verstärkerteils im neuen Harman Kar- 
don-Receiver eher spärlich. Mit je einem 
Phono- und Hilfseingang sowie der An- 
schlußmöglichkeit für zwei Tonbandge- 
räte und Regler für Höhen, Bässe und 
Balance bietet er gerade den erforderli- 
chen Standard. Überspielmöglichkeiten 
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von einem Tonbandgerät auf das andere 
sind beispielsweise nicht vorgesehen. Er- 
hard Steube, Pressesprecher im Hause 
Harman Deutschland, sieht darin indes 
keinen Nachteil: „Für Harman Kardon 
zählt der Klang eines Receivers zu den 
wesentlichen Kriterien - umfangrei- 
cher Bedienungskomfort ist weniger 
wichtig.“ Diese Lösung ist jedoch akzep- 
tabel, denn der 450 war im Klang tatsäch- 
lich erst wesentlich teureren Verstärkern 
unterlegen. 


An die wenig bedämpften Boxen Mig 
Ribbon 10 des Kölner Herstellers Mag- 
nat (siehe Seite 72) angeschlossen, repro- 
duzierte er beispielsweise kraftvolle Gi- 
tarrenanschläge fast genauso präzise, wie 
es die Hörjury von weitaus teureren Voll- 
verstärkern gewohnt war. Bei der Refe- 
renzplatte „Concierto de Aranjuez“ etwa, 
dividierte er Orchester und Solo-Gitarre 
sauber auseinander und stufte den Soli- 
sten in der räumlichen Tiefe gut von sei- 
nen Begleitern ab. Wesentliche Verfär- 
bungen einzelner Instrumente konnten 
dabei nicht ausgemacht werden. Ledig- 
lich durch eine leichte Überbetonung im 
Mitten- und Hochtonbereich ließ der 450 
sich stets von der Referenz-Kombination 
Vorverstärker Burmester 785 (Test Seite 
102) und Hitachi-Endstufe HMA 7500 
unterscheiden. 


Gegenüber dieser Top-Formation fehlte 
dem Harman Kardon der richtige Druck 
im Baßbereich. Mächtige Baßläufe gab er 
jedoch schlank und präzise wieder. 
Ebenso blieb er in puncto Detailauflö- 
sung bei komplexen Chorbesetzungen 
hinter den Referenz-Geräten zurück. 


Keinen Grund zur Beanstandung lieferte 
dagegen die meßtechnische Überprü- 
fung des Kandidaten. Beim Verstärker- 
teil fiel besonders der große Fremdspan- 


Keine Verzerrungen 
bei Direktschnitten 


nungs-Abstand (ein Maß für die Rausch- 
und Brummfreiheit eines Verstärkers) 
positiv auf. Bemerkenswert auch: die für 
diese Klasse überdurchschnittliche 
Übersteuerungsgrenze des Phonoein- 
gangs. 


Sie gewährleistet, daß auch laute Tonab- 
nehmer, die in Verbindung mit moder- 
nen Direktschnitt-Platten eine hohe 
Spannung liefern, keine hörbaren Ver- 
zerrungen produzieren. Der Verstärker- 
teil des HK 450 kann sich also durchaus 
mit Verstärkern der guten Mittelklasse 
messen. D 


exakte Drehzahl. 
schen Gehäuse, 


Einwandfreie Tonsignale von der 
Platte kann dem HK-Receiver 450 der 
Philips-Plattenspieler AF 877 (Test: 
AUDIO 10/1978) liefern. Ein einge- 
bauter Tachogenerator kontrolliert 
bei dem etwa 480 Mark teuren, rie- 
mengetriebenen Philips-Modell die 
Blattfedern zwi- 
Plattenteller und 
Tonarm fangen mechanische Schwin- 
gungen des Chassis ab. Der gerade 
Tonarm des Philips-Spielers ist mit 
dem hauseigenen magnetischen Abta- 
ster GP401 MKII bestückt. Beste 
Klangqualität aber offeriert der Halb- 
automat mit dem etwa 100 Mark teu- 
reren Philips-Abtaster GP412 
MKIl. 


Die Modelle Ohm L des amerikani- 
schen Herstellers Ohm Acoustic Cor- 
poration (Test: AUDIO 8/1979) bie- 
ten eine gute Möglichkeit, den HK- 
Receiver mit Lautsprechern zu verse- 
hen. Die nach dem Baßreflex-Prinzip 
aufgebauten Dreiwege-Boxen zeich- 
nen sich durch natürliche Wiedergabe 
und einen guten Wirkungsgrad aus. 
Auch bei hohen Lautstärken fordern 
sie dem Verstärkerteil nicht die letz- 
ten Leistungsreserven ab und klingen 
ansprechend frisch. Unterschiedliche 
Musikarten reproduzieren die etwa 
1300 Mark (je Paar) teuren Boxen 
ohne gravierende Verfärbungen und 
liefern ein detailreiches Klangbild. 
Zudem stecken die Ohm L in einem 
soliden Gehäuse mit echtem Walnuß- 
Furnier. 
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Beocenter 7000, 


der erste HiFi-Computer von Bang &Olufsen. 
Ihr Wunsch ist ihm Befehl. 


Mit dem Beocenter 7000 hat 
die Zukunft der High Fidelity jetzt 
schon begonnen. Ein leichter Finger- 
tip auf die Fernbedienung genügt 
und der eingebaute Mikro-Computer 
steht zu Ihren Diensten - denkt für 
Sie, lenkt für Sie und zeigt außerdem 
auf dem Kontroll-Monitor an, welchen 
Befehl er gerade ausführt. Das ist 
Zweiweg-Kommunikation. 

Ganz gleich, ob Sie ein Rund- 
funk-Programm hören möchten, ob 
Sie den Cassetten-Recorder oder 
den Plattenspieler starten wollen — 
tun Sie es ganz bequem vom Sessel 
aus - oder „mit links” über die zen- 
trale Eingabe-Einheit des Gerätes. 
Komfortabler war High Fidelity noch 
nie. Formschöner auch nicht. Und 
auch mit der Leistung bietet das 
Beocenter 7000 einen Vorausgriff 
auf die Zukunft. Denn das ultraflache 
Gehäuse hat es in sich: Zum Bei- 
spiel das hochentwickelte Rundfunk- 
teil für UKW, MW und LW. Den 2x40 


Watt (Sinus) HiFi-Stereo-Verstärker. 
Den neuentwickelten Cassetten- 
Recorder mit Sendust-Tonkopf und 
Doppelspalt-Löschkopf, der bereits 
für die Metallband-Cassetten der 
80er Jahre konstruiert ist. Schließlich 
den zukunftsweisenden Platten- 
spieler mit Servo-Antrieb und einem 


Weitere Informationen über das Bang & 
Olufsen-Programm und wo Sie in Ihrer 
Nähe einen autorisierten Bang & Olufsen- 
Fachhändler finden, schicken wir Ihnen 
gern. Schreiben Sie uns bitte in diesen 
Coupon Ihre Anschrift. 


Vertrieb in Deutschland: 

BEO Hifi-Geräte Vertriebsges. mbH & Co 
Wandalenweg 20, 2000 Hamburg 1, 

Tel. 040/287469 


Name 


Straße 


Au 11 


PLZ/Ort 


speziellen Sicherheits-Tonarm, der 
selbst dann keinen hörbaren Scha- 
den verursacht, wenn er versehentlich 
einmal über die Platte rutschen 
sollte. Und noch etwas: Alle Funk- 
tionen im Beocenter 7000 können 
über 24 Stunden vorprogrammiert 
und abgerufen werden. 


Bang&Olufsen 


Harmonie in Technik und Design 


Audio 


Test 


Wie es um die Empfangsleistungen des 
Tunerteils bestellt ist, mußte der Recei- 
ver im Vergleich mit dem Spitzentuner 
Klein + Hummel FM 2002 zeigen. Eine 
Hürde, die der Amerikaner ohne größere 
Probleme nahm. Stark einfallende Sta- 


tionen reproduzierte er ohne bemerkens- 
werte Klangverfärbungen ausgeglichen 
und natürlich. Eine Kammermusik-Sen- 
dung brachte er gut differenziert; auch 
beließ er jedem Instrument seine typi- 
schen Klangeigenschaften. Lediglich ein 
höherer Rauschanteil ließ den 450 gegen- 
über dem FM 2002 abfallen. 


Kaum überzeugen konnte der HK 450 
jedoch bei der Zahl der sauber empfan- 
genen Stationen. Selbst an einer drehba- 
ren Dachantenne fischte er nur 18 Sen- 
der sauber aus dem Äther. Top-Empfän- 
ger, wie der Klein + Hummel, schaffen 
fast die doppelte Zahl. 


Die korrekte Sendereinstellung geriet 
beim Harman Kardon zudem zu einem 
ermüdenden Geduldsspiel. Sein Feld- 
stärke-Meßinstrument schlug schon bei 
relativ schwachen Stationen voll aus. 
Wer also mit einer Rotor-Antenne arbei- 
tet, muß die beste Empfangsrichtung per 
Gehör ermitteln. Ein Ratio-Mittenin- 
strument, mit dem sich die optimale 
Sendereinsteilung optisch kontrolliere 

läßt, fehlt völlig. j 


Demzufolge eignet sich der Tunerteil des 
HK 450 besonders für Gebiete mit guter 
Senderversorgung. Bei ungünstigeren 
Empfangslagen lassen sich nur mit einer 
Dreh-Antenne noch ordentliche Ergeb- 
nisse erzielen. Dem Tunerteil können 
somit lediglich gute Klangqualitäten, kei- 
nesfalls aber befriedigende Empfangsei- 
genschaften attestiert werden. 


Trotzdem geht die Rechnung der Har- 
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man Kardon-Entwickler auf. Das hohe 
Qualitätsniveau des Verstärkerteils, die 
peinlich saubere Verarbeitung des Recei- 
vers sprechen für den HK 450. Außer- 
dem läßt der günstige Preis genügend 


cher und Plattenspieler. Denn schließ- 
lich ist es sinnvoller, einen preiswerten 
Verstärker mit hochwertigen Boxen zu 
kombinieren, als die Qualität teurer 
Elektronik an mittelmäßigen Lautspre- 


Anschlußfeld, Schutzschaltung, Antenne: Rückansicht. 


Spielraum für den Kauf guter Lautspre- chern zu vergeuden. Peter Gurr 


**%* AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 
RECEIVER Harman Kardon hk 450 
Eingangsempfindlichkeit links rechts 
3.05mV 


215mV 
215mV 


Phono 
Aux 
Monitor 


rechts 
97.0mV 


UVebersteuerungsgrenze 
Phono 


rechts 
72dB 
93dB 


Fremdspannungsabstand 
Phono ( 10mV) 
Aux (200mV) 


rechts 
--W 
39W 


Dauerleistung 
an 40hm 
an 80hm 


rechts 
<10 Hz 
73kHz 


Leistungsbandbreite 
untere Grenzfrequenz 


obere Grenzfrequenz 
Klirrfaktor 

an 40hm 

an 80hm 


rechts 
--$% 
0.011% 


Intermodulation 
an 40hm 


an 80hm 0.017% 
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Und nicht eher zufrieden sind, bis sies 
haben. Bleiben Sie Ihrem Prinzip treu. 
Wählen Sie sorgfältig. Wenn esumdie 
Lautsprecher für Ihre HiFi-Anlage geht — 
dann ganz besonders. Weil sie echte 
Spitzenklasse sein müssen. In der 
Leistung, im Design, im Klang. Die 
besten aus unserem großen Marken- 
Programm. Sie sehen es hier: 


sounding arc systems 


Lautsprecher lieferbar in Schwarz, Nußbaum und Mahagoni. 
Wir schicken Ihnen gern ausführliche Informationen und Fachhändler-Nachweis. 


B | 
quadral, sounding arc systems | 


| quadral-medium quadral-international quadral-domestic 
65 - 300 Watt, ] 70 - 120 Watt, 8 Ohm 50 - 100 Watt, 8 Ohm 50 - 110 Watt, 4 Ohm 
8 Ohm EEE f ) | £; rg ® he Zn quadral- 
7]: | | zeit EN En ee | ist der Markenname 
I | | | Fe | | | Se er] —un II | für Serien von 
| | | | | || | | le ah | 5 | | HiFi-Spitzen- 
1 4 | en Le Bea Be Eee Lautsprechern 


2 - a 
quadral Unternehmensbereich der All-akustik Vertriebs GmbH &Co KG, Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 


Audio 


Technik 


DasThema 
des Monats 


Technisch längst überholte Steckernormen machen dem 
HiFi-Fan das Leben schwer. AUDIO-Redakteur Peter 
Gurr sagt seine Meinung dazu. 


Kontaktprobleme 


u Zeiten des guten alten Dampfradios gab es kaum Probleme.mit den 

Steckern. Außer Netzkabel und Antenne mußte ohnehin nichts ange- 
schlossen werden. Hochwertige HiFi-Anlagen, zusammengesetzt aus ver- 
schiedenen Komponenten, können die Fans aber zur Verzweiflung treiben: 
Der Plattenspieler hat beispielsweise einen DIN-Stecker, der Verstärker mög- 
licherweise Cinch-Buchsen. Schon ist ein Adapter nötig, der aber auch seine 
Tücken hat. Oft bringt er außer dem Tonsignal auch noch den örtlichen 
Rundfunksender mit ins Programm. 


N: schlimmer sind die Zustände bei den DIN-Steckern. Zahllose Vari- 
anten für Tonband, Verstärker, Plattenspieler, Kopfhörer und Mikro- 
phon verwirren die Kunden. Außerdem warten die DIN-Kupplungen mit 
schlechten Kontakten und niedrigen Meßwerten für Fremdspannungs-Ab- 
stand und Übersprech-Dämpfung auf. Das führt womöglich zu Klangeinbu- 
Ben der hochwertigen Geräte. 


BB in Handhabung und Übertragungsqualität schneiden da schon die 
amerikanischen Cinch-Verbindungen ab, für die es nur eine Steckeraus- 
führung gibt. Doch auch sie ist nicht frei von Nachteilen. Nach häufiger 
Benutzung leiern ihre Massekontakte aus, was zu Brummstörungen führt. 
Ferner wird beim Anschluß zuerst der Kontakt, der das Tonsignal trägt, 
hergestellt. Bei eingeschaltetem Verstärker kann das zu Beschädigungen des 
Geräts führen. Dennoch sind die Cinch-Verbindungen das kleinere Übel. 


inen Ausweg aus diesem Dilemma bietet meiner Meinung nach die Pro- 

fitechnik mit den Cannon-, BNC- und QLA-Verbindungen. Doch in der 
HiFi-Technik scheinen diese Stecker unbekannt. Lediglich der amerikani- 
sche Hersteller Mark Levinson rüstet seine Geräte mit den kontaktsicheren 
QLA-Buchsen aus. Die anderen Anbieter verschanzen sich hinter Tradition 
(„Cinch und DIN-Stecker sind auf dem Markt eingeführt“) und den höheren 
Kosten für die Profi-Stecker. 


ir scheinen solche Argumente freilich fragwürdig. Denn was nützt mir 

die immer bessere und teils recht teure Elektronik, wenn deren Qualität 
bei den Verbindungskabeln buchstäblich auf der Strecke bleibt. Was meinen 
Sie dazu? 


Schreiben Sie an AUDIO. 
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Peter Gurr 
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STAX SR 5/SRD 6 

Der klassische Electrostatic-Kopfhörer. 
„Durchsichtiges, transparentes Klang- 
bild, sehr gute Klangdelinition, brillante 
(Test rte 6/79). 


Höhen, nie spitz” 


Frequenzgang: 30-25.000 Hz. 
Gewicht: Dynamik 
310 8. 115 dB 
Versor- EN 

gungsteil: 

STAX SRD 6 


STAX SRX MK IIVSRD 7 

„Halboffener electrostatischer Kopf- 
hörer der eng umrissenen Spitzenklasse. 
Extrem durchsichtig und klanglich aus- 
gewogen, sehr breitbandig. Hervor- 
ragendes Impulsverhalten” (Test Unter- 
haltungselektronik 9/76). Frequenz- 
gang: 20-70.000 Hz. Dynamik: 115 dB. 


Gewicht: Versorgungsteil: 
290 g. STAX SRD 7 
elektronisch 


gesteuert. 


STAX SR Sigma/SRM 1 1 


Das non plus ultra. Ohrlautsprecher für 
unübertroffen räumliches Hören. „Der 
STAX SR Sigma verblüffte durch seine 
extreme Weiträumigkeit, und einige Ju- 
roren ließen die Bemerkung fallen: Fast 
wie im Konzertsaal.’ (Test rte 6/79). 


Der ideale Kopfhörer-Verstärker, der 
keine Endstufe braucht: STAX SRM 1. 


= — — — Coupon — — — — — 


Für DM 2,50 senden wir Ihnen „36Kopfhörer 
im Sammeltest” aus HiFi-Stereophonie 7/79”. 


GO UDO ELELTRONIE 


Audio Elektronic GmbH & Co KG > 
Postfach 1401 : 4000 Düsseldorf1 & 


Warum Hiri-Perfektion für uns 
mit dem Kopf beginnt. 


Die Geschichte des Kopfhörers ist zugleich die 
Geschichte des Unternehmens STAX. Denn 
durch das spezielle Wissen um das Hören und 
die Leistungsfähigkeit des menschlichen 
Ohres gelang es SIAX, dem Kopfhörer ein 
System gegenüberzustellen, das seinesgleichen 
sucht: den Electrostaten. Wie diese revolu- 
tionierende Erfindung die HiFi-Welt über- 
zeugte, schrieb die Unterhaltungselektronik 
9/76: „STIAX - ein in gehobenen HiFi-Kreisen 
klangvoller Name, ein Begriff sogar für den 
nach Meinung vieler Fachleute besten Kopf- 
hörer der Welt.” Dieses Urteil hat sich bis 
heute nicht verändert. Zitat aus einem Test 
des STAX SR-44 in der HiFi-Stereophonie 
7/19: „Electrostatische Kopfhörer der absoluten 


Spitzenklasse, 

impulsfes, X Das Leichtgenin Rah eRD 4 

extrem günstige 138. Gewicht: mar 230 &. Mi Versor 
e gungsteil STAX SRD 4. 

Preis-Oualitäts- 

Relation 

Wundert 

es Sie da, 

daß der 

Name 


STAX einen schon fast legendären Klang hat? 
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AUDIO suchte einen leitenden Test-Re- 
dakteur. Der pensionierte Prof. Usch aus 
der Schweiz machte das Rennen. 


DieAxt 
ım Haus ... 


enn Sieüber ein vorzügliches Gehör und fun- 
dierte Kenntnisse in Meßtechnik und Akustik 
verfügen“, so inserierte unlängst AUDIO, „dann 
sind Sie der richtige Mann für uns.“ Der Erfolg der 
Annonce, mit der ein Mann für das AUDIO-Testla- 
bor gesucht wurde, war überwältigend. 111 fußge- 
schriebene Lebensläufe erreichten die Redaktion - 
die meisten Interessenten hatten auch ein Brustbild 
beigelegt. Da dies bei männlichen Bewerbern weni- 
ger reizt, fiel die Entscheidung schlicht nach dem 
Werdegang. Wer machte das Rennen? Professor 
Dr. Dr. R. A. Usch, 62, aus der Schweiz erhielt den 
Kontrakt. Der pensionierte Lehrstuhlinhaber versi- 
cherte glaubhaft, auch bei völliger Dunkelheit noch 
deutlich den Unterschied zwischen Piccoloflöte und 
Violoncello zu hören. Außerdem bestätigte die Ab- 
lichtung einer Urkunde, daß der Eidgenosse schon 
1932 den ersten Atomkern mit einem Fahrtenmesser 
gespalten hatte. Ganz klar, das war un- 

ser Mann... Kurze Zeit später brachte 

MR ein Eilbrief Uschs Mitteilung, er 
RR‘ wolle umgehend beginnen. Am fol- 
N genden Montag versammelten sich 
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Schweizer Feinar- 
beit: Der Halb- 
strahl-Peep-Shovw- 
Schreiber (links) 
für fünfkomma- 
fünfdrei Peep je 
Sekunde. Dane- 
ben der MOS- 
FET-Spender 
nach dem Ultra- 
hocherhitz-Homo- 
genisations-Ver- 
fahren. 


die Redakteure voller Erwartung, um 
den Professor in sein neues Arbeitsgebiet 
einzuweisen. Mit einem freundlichen 
„Grüezi mitanand'!“ trabte er an. AU- 
DIO-Mann Gerald O. Dick erschien ei- 
nigermaßen promoviert genug, um den 
neuen Kollegen mit einer Begrüßungs- 
ode zu empfangen. 


Nach derart freundlichem Vorgeplänkel 
ging’s gleich hart zur Sache. Dem stau- 
nenden Professor wurde der AUDIO- 
Hörraum sowie das Meßlabor, das in der 
September-Ausgabe vorgestellt und be- 
schrieben worden ist, gezeigt. Nur ganz 
feine Öhrchen konnten dabei verneh- 
men, wie der Professor angesichts des 
Computers von Hewlett Packard und der 
vielen Zusatzgeräte murmelte: „Neumo- 
disches amerikanisches Zeug, unanstän- 
diges, elektrisches.“ 


Schweizer Maßarbeit: End- 
stück der Meßbrücke in 
Pontonbauweise. Dient zum 
Abweichen von Moving- 
Kneuels oder Ionenhoch- 
Föhnern mit verzweigtem 
Tauschsignal im Protube- 
ranz-Verstärker. 


Geradezu mißtrauisch betrachtete er an- 


Doppeltes Gehäuse (verhindert Klangverfälschungen 


= = = 
Bitte testen Sie IMF Electronics- 77%” ===: 
—N (progressiv gedämpft) BaßB-Chassis 
= — z = für den Mittentöner 
oxen nur, wenn Sie pro — >= EISEN 


Hochton- 


m m = Chassis 
HiFi Lautsprecher-Box mehr als x nn 
\ £ > iR": Chassis 
DM 1.000 anlegen wollen! | > + | 
So ersparen Sie sich nachträgliche Enttäuschungen, a ern / IE V_ 
wenn Sie sich billigere Boxen zulegen. IMF Electro- 7807 
nics HiFi-Boxen haben in England, USA, Frankreich 
und Japan wegen der hohen Klangtreue in kurzer Zeit 
überdurchschnittliche Erfolge erzielt. Denn IMF 
Electronics ist der Hersteller, der alle Boxen mit der E } N o 
aufwendigen Full Transmission Line ausstattet: \ ING “4 Ausgleichs- 
die ideale Konzeption für die anspruchsvolle Baß- | 7 Öffnungen für 
Wiedergabe. Wie Sie wissen, spielt sich in den Baß- Ya j Feen ine 
Frequenzen der überwiegende Teil des musikalischen | | z 
Geschehens ab. 
Selbstverständlich ist auch der Mitten- und Hochton- 
Bereich mithochwertigen Chassis und präzisen Frequenz- 
weichen optimal bestückt. Kompromißlos hoher techn. 
Aufwand garantiert die natürlich-klare Tonreproduktion. ErSTeeslendare 
Weitere außergewöhnliche technische Details: Professional Monitor Mk IV 
doppeltes Gehäuse zur Vermeidung von Klangverfäl- a 
IMF schungen durch Gehäuse-Resonanzen, hochwertiges 


ELECTRONICS | Bau- und Dämpfungsmaterial, nach neuesten Erkennt- 
s nissen und strengen Qualitätsnormen ausgewählt. 
Am besten hören Sie sich den Qualitätsunterschied 
einmal an. Wir sagen Ihnen gern, wo Sie IMF Electro- . 
nics-Boxen testen können. Bitte schreiben Sie uns Ludwigstraße 4, Telefon 06105/7 69 95 
oder rufen Sie uns kurz an. 6082 Waldfelden-Walldorf 


Generalvertretung 
Deutschland 
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schließend den Datenbus, der die Meß- 
werte der Testgeräte zum Rechner trans- 
portiert. Dennoch klemmte er sich nach 
einigem Zögern selbst hinters Steuer ... 


Drei Stunden später erwachte der 
Schweizer aus seiner Ohnmacht. Er hat- 
te, mit der Lenkung des Busses unver- 
traut, das edle Stück gegen die Wand des 
Labors gefahren. „Kruzitürken“, fluchte 
Usch, „das Ding hat ja nicht mal Daten- 
schutz!“ 


Tags darauf, eine Maurerkolonne hatte 
eben die zertrümmerte Wand wieder 
hochgezogen, hielt ein 38-Tonnen-Lkw 
vor dem Verlag und brachte eine 18,5 
Meter lange Meßbrücke aus Uschs eige- 
nen Beständen. „Darauf“, so prahlte der 
Professor, „hätte Cäsar den Rubikon 
überschreiten können.“ 
brach daraufhin die AUDIO-Mann- 
schaft die Kellerwand wieder auf, um das 
unhandliche Ding ins Labor zu schaf- 
fen. 


Usch schleppte derweil Kisten und Kof- 
fer heran und erläuterte: „Ich bin ein 
alter Anhänger der HiFi-Norm Dehn 
100, da kann ich nur mit meinen eigenen 
Meßgeräten arbeiten.“ Den verblüfften 
Testredakteuren führte er alsbald seine 
selbstgefertigten Apparaturen vor und 
meinte dabei als treuer Nachfahre Wil- 
helm Tells: „Die Axt im Haus erspart den 
Zimmermann.“ 


Als erstes packte er einen altertümlich 
anmutenden Zick-Zack-Generator nach 
dem Pfaff-Schnellstichverfahren aus. 
Damit überprüfte er in Windeseile die 
Durchstichfestigkeit der vorhandenen 
Verstärker. Dank integrierter McPher- 
son-Federbeine verfügte der Generator 


Vom feinsten 


Den MC-Verstärker fein entwickelten wir für die 


Gemeinsam - 


in der Tat über eine hervorragende 
Dämpfung und blieb in allen Situationen 
spurtreu. 


Beim nächsten Gerät handelte essich um 
den ersten doppelt deformierenden 
Grummel-Deflektor. Doch so sehr auch 
die Redakteure an den Hähnen und Pe- 
dalen rumspielten, der Deflektor blieb 
stumm. Erst ein Druck auf den Selbstaus- 
löser brachte das allgemeine Grummeln 
dahin, wo es hingehört: in einen Seiten- 
kanal. 


„Wo wir gerade von Kanälen sprechen“, 
meinte Usch und demonstrierte einen 
Übersprecher, „was halten Sie davon“ 
Wie sich herausstellte, verwandelt das 
Maschinchen jede Stereoaufnahme in 
eine perfekte Monoaufzeichnung. Seit- 
her tritt es immer dann in Aktion, wenn 
bei einem Hörtest die Räumlichkeit 
überhandnimmt. 


Große Beachtung fand auch das Prunk- 


Schweizer Heim- 
arbeit: End-Los- 
schreiber, der nur 
in Ausnahmefäl- 
len auch Nieten 
von sich gibt. Ab- 
gebildet bei der 
Wiedergabe eines 
ausgefallenen 
PAN AM-Pilot- 
tons. 


stück von Usch: ein Halbstrahl-Peep- 
Show-Schreiber. Der Besitzer erklärte 
bereitwillig, welche Wunderdinge er da- 
mit vollbringen kann. Beispielsweise läßt 
sich damit der Fremdspannungs-Ab- 
stand zwischen zwei Boxen derart verrin- 
gern, daß sie geradezu miteinander ver- 
schmelzen. Usch führte aber auch vor, 
wie sich die Interkopulation eines Ton- 
arms messen läßt: Einfach den Schreiber 
mit Strippen angehängt, und schon gräbt 
der Arm sich lustvoll in die Rille. 


Als krönenden Abschluß enthüllte der 
neue Kollege einen MOS-FET-Spender, 
der als Einschub für eine Oszillogräfin 
dient. „Er hat mich in der Nachkriegszeit 
vor dem Hunger bewahrt“, erzählte der 
Professor aufgeregt, „MOS-FET ist näm- 
lich nicht nur schmackhaft, sondern 
auch sehr kalorienreich.“ 


Seither wollen die AUDIO-Redakteure 
viel lieber essen als messen. 
Franz-Peter Strohbücker 


dynamischen Tonabnehmersysteme, die heute eine echte 
Alternative zu hochwertigen magnetischen Abtastern sind. 


Details: 

Hoher Störabstand 
durch Parallelschal- 
ten von 400 Tran- 
sistoren. Natürlicher 


Klang durch konsequente Anwendung der parallel- 

symmetrischen Schaltung. Einstufiger Aufbau mit RIAA-Entzerrung. 
Impedanz- und Spannungsanpassung an alle dynamischen 
Tonabnehmer. Anschluß direkt an Hochpegeleingang. 


Informationen und Händlernachweis: 
An der Bega 10 4920 Lemgo Tel. 05261/12191 
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Wir akzeptieren nureinen Maßstab: 
 dasOriginal. 


Angenommen, auf der Frequenz 96,6 MHz 
werden Haydns Violoncello-Konzerte Nr.1 und 
Nr. 2 gesendet. Dann empfängt der Sony Tuner 
STA 7 B dieses Festspiel klar und rauschfrei, 
in vollendeter Qualität. Die hochempfindliche 
Eingangsstufe dieses Synthesizer-UKW-Iuners, 
seine quarzstabile Senderabstimmung und die 
phasengenaue Entschlüsse- 
lung des Stereo-Signals lassen 
Sie vergessen, daß zwischen 
dem Plattenspieler im Sende-: 


haus und Ihren Lautsprechern äh 
ein weiter Weg ist. f' 
Angenommen, Sie " 


haben die Idee, das Emp- = 
fangsergebnis einmal N 
direkt mit der Schallplatten- 
aufnahme zu vergleichen. Bis 
Sie die Einspielung mit Mstis- 

law Rostropowitsch (EMI- 

Electrola C 065-0276/ ©) 


besorgt haben, wird die Sen- 
dung vorbei sein. Doch Sie ha- 
ben Zeit. Das Sony Oassetten- 
deck TC-K 7 B Il'zeichnet die 
Stereo-Sendung auf. Ebenso 
klar, weil sein 2-Motoren- 
Bandtransport das Cassettenband mit außer- 
ordentlicher Gleichlaufpräzision am berühmten 
Sony F&F-Tonkopf vorbeiführt. Und ebenso 
rauschfrei, weil mit eingeschaltetem DOLBY"- 


System excellente 69 dB für den Signal-Rausch- 


abstand zur Verfügung stehen. 
Angenommen, die schwarze Scheibe liegt 


schließlich auf dem Plattenteller des Sony Lauf- 


werks PS 70. Dann können Sie die Abdeck- 

haube schließen. Die LeuchtfeldSensoren zum 
Steuern des quarzkontrollierten Direktantriebs 
sind davor angeordnet. Ein zweiter Motor führt 
den J-Tonarm über die Einlaufrille. Sanft senkt 


Mstislaw Rostropowitsch 


sich die Abtastspitze des dynamischen Sony 

Tonabnehmers auf die Platte. Und was nun folgt, 

kennen Sie aus dem Konzertsaal: das Violon- 

cello lebt, der Klang ist authentisch. 
Angenommen, Sie schalten jetzt am Sony 

Verstärker TA-F 7 B von Cassette auf Platten- 

spieler um, damit Sie Cassettenaufzeichnung 

und Schallplatte vergleichen 

y können. Dann werden Sie 


ut > erstaunt registrieren, daß High 


Fidelity auch das Cassetten- 
N\\, format einschließt. 
Das sonore Vibrieren des 
Stradivari-Violoncello ist 
I Wi 2 bei der Aufzeichnung 
nicht verlorengegangen; 
das Klangbild hat die Fülle 
und Klarheit, die Sie am 
"= Original so schätzen. 
N Angenommen, Ihre An- 
N ı sprüche an die Ver- 
W stärkerleistung gehen über 
2 x 70 Watt Sinus (an 8 Ohm) 
hinaus, Sony hat auch daran 
gedacht. Unser Vorverstärker 
TA-E 7 B bietet, von den ge- 
eichten Pegel-Instrumenten 
bis zum NF-Muting-Schalter, alle Steuereinrich- 
tungen des Vollverstärkers TA-F 7 B. Als Kraft- 
werk hierzu kommt der Endverstärker TA-N 7 B: 
2 x 100 Watt Sinus bilden die Reserven für eine 
unangestrengte, differenzierte Nachbildung auch 
der anspruchsvollsten Musikprogramme. 
HiFi-Bausteine sollen ein Musikereignis 
uneingeschränkt nachbilden. Lassen Sie sich 
die Sony 7er Serie beim HiFi-Fachhandel im 
Original vorführen. Wir sind sicher, Sie werden 


sie akzeptieren. ONY 


Sony GmbH, Hugo-Eckener-Str. 20, 5000 Köln 30 


* Dolby ist das eingetragene Warenzeichen der DOLBY LABORATORIES INC 
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Kenwood baute besonders schnelle Transistoren in den 


neuen Verstärker KA-907 ein. Verhilft die Geschwindig- 


keit zu besserem Klang? 


Schnell-Paket 


eschwindigkeit ist keine Hexerei, 

heißt die uralte Erfolgsformel, nach 
der die Magier in aller Welt arbeiten, 
wenn sie ihr Publikum verblüffen. Mit 
Hexerei haben auch die Bemühungen 
des japanischen HiFi-Herstellers Ken- 
wood nichts zu tun, obwohl er ebenfalls 
auf Geschwindigkeit höchsten Wert 
legt. 


Die Japaner setzen nämlich auf „high 


speed“ (hohe Geschwindigkeit) bei ihren 
Verstärkern. Denn die Kenwood-Techni- 
ker erkannten schon früh, daß Verstär- 
ker in der Lage sein müssen, plötzliche 
Impulse möglichst schnell zu verarbeiten 
— dadurch lassen sich die Verzerrungen 
klein halten. Folgerichtig entwickelten 
die Japaner einer Verstärkerbaureihe un- 
terdem Namen „High Speed“, deren Vor- 
Endverstärker-Kombination AUDIO 
schon bei einem Test in der Ausgabe 
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10/1978 erstklassige Ergebnisse beschei- 
nigte. 


Jetzt setzt Kenwood die high speed-Tech- 
nik auch bei der neuen Vollverstärker- 
Serie ein, von der AUDIO das Top-Mo- 
dell KA-907 im Test hatte. 


Schon äußerlich wirkt das 26 Kilogramm 
schwere Schnell-Paket recht professio- 
nell. Der in Frontplatten-Mitte plazierte 
riesige Lautstärkeregler-Knopf doku- 
mentiert Solidität geradezu verschwen- 
derisch. Hinter der Kulisse treibt dieser 
griffgünstige Knopf ein aufwendiges 
Vierfach-Potentiometer an, das an Stelle 
üblichen Kohleschicht-Materials leiten- 
den Kunststoff verwendet. Der Vorteil 
des teueren Materials liegt in besonders 
geringem Eigen-Rauschen. 


Neben den für diese Klasse zum Stan- 
dard gehörenden Bedienungs-Elemen- 


Hohe Qualität, großes Gewicht, solide Verarbeitung: Vollverstärker KD-907 von Kenwood. 
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Fotos: Frank Busch 


FREQUENCY MHz STATION 
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ten wartet der KA-907 noch mit einigen 
Besonderheiten auf. So kann beispiels- 
weise die Charakteristik der abschaltba- 
ren Klangregler verändert werden: Für 
den Baß- und Höhenbereich können je 
zwei Frequenzen als Einsatzpunkt für 
die Anhebung oder Absenkung des 
Klangs gewählt werden. Damit läßt sich 
der Klang noch feinfühliger an die Aku- 
stik des Wohnraums anpassen als das 
konventionelle Klangregler vermögen. 


Der Phono-Umschalter erlaubt, drei Ton- 
abnehmer anzuwählen: Einen dynami- 
schen und zwei magnetische, wovon bei 
dem einen Eingang für Magnet-Systeme 
die Impedanz auf 33, 47 oder 100 Kilo- 
ohm eingestellt werden kann, um be- 
stimmte Abtaster optimal anzupassen. 
Auch bei der gehörrichtigen Lautstärke- 
Regelung (loudness), die natürlich eben- 
falls abschaltbar ist, lassen sich die Tiefen 
in der Frequenz und im Pegel variieren. 
Damit soll der Klang dem subjektiven 
Empfinden des Hörers weitgehend ange- 
paßt werden. 


Für Kenwoods Spitzen-Verstärker ist es 


Steckbrief Kenwood 


Abmessungen (mm): 
460 Bx 161IH x 463 T 
Hersteller: 
Trio-Kenwood 


selbstverständlich, daß er gleichstrom- 
gekoppelt ist. Das heißt, daß Phasendre- 
hungen*) minimal bleiben. 


Genauso selbstverständlich ist ein sepa- 
rater Aufbau der beiden Verstärker-Ka- 
näle, bei denen je ein großzügig dimen- 
sionierter Netztransformator die Strom- 
versorgung übernimmt. Diese Bauweise 
— praktisch zwei Mono-Verstärker in 
ein gemeinsames Gehäuse montiert - 
garantiert sehr gutes Übersprech-Verhal- 
ten. 


Daß der AUDIO-Computer einem Ver- 
stärker mit derartig hohem Qualitätsni- 
veau auch gute Meßergebnisse beschei- 
nigte, ließ sich erwarten. Dazu trägt si- 
cher auch der vorbildliche Aufbau bei: 


*) Verschiedene Tonhöhen des Musiksignals 
durchlaufen einen Verstärker unterschiedlich 
schnell. 
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Beispielsweise übernimmt eine dicke 
Kupferplatte die kritischen Masse-Ver- 
bindungen und verhindert so Brumm- 
Schleifen, die bei der üblichen Draht- 
Technik schon mal auftreten können. 
Schalter und Regler einzelner Baugrup- 
pen sitzen direkt auf der Platine und wer- 
den über lange Verbindungsstangen von 
den Drehknöpfen auf der Frontplatte an- 
getrieben. Die eigens abgeschirmten 
Phono-Vorverstärker plazierten die Ken- 
wood-Konstrukteure direkt auf der 
Rückwand, um so klangbeeinflussende 
Kabel einzusparen. 


Ob sich dieser Aufwand, der letztlich 
auch mit 2800 Mark hoch bezahlt wer- 
den muß, auch klanglich bemerkbar 
macht, sollte der ausführliche Hörtest 
ergeben. Denn was nützen modernste 
Schaltungs-Technik, ausgesuchte Bau- 
teile, kKompromißloser Aufbau und über- 
ragende Meßergebnisse, wenn der Klang 
nicht ebenfalls ein entsprechendes Ni- 
veau erreicht. 


Dem hohen Anspruch des Kraftpaketes 
angepaßt, dienten beim Hörtest teure 


Spitzenboxen. Als Tonquellen wählte die 
Hörjury besonders hochwertige Refe- 
renzplatten aus. Sie wurden auf dem 
Transrotor-Laufwerk abgespielt, das mit 
dem Dynavector-Tonarm DV 505 und 
dem Tonabnehmer 30 C des japanischen 
Spezialisten Ultimo bestückt war. Außer- 
dem dienten einige Original-Bände mit 
exzellenten Aufnahmen, die von der Re- 
ferenz-Bandmaschine Revox A 700 zum 
Kenwood-Verstärker gelangten, als kriti- 
sche Programmaquelle. 


Schon die ersten Hörproben mit Ge- 
sangsaufnahmen zeigten, daß der Ken- 
wood hält, was er verspricht: Verhaltene 
Singstimmen gab er mit derartiger 
Wärme und Zartheit wieder, daß die Hö- 
rer von der Natürlichkeit berührt waren. 
Selbst feinstes Vibrato der Stimmen oder 
geringe Änderungen in der Klangfarbe 
reproduzierte der Verstärker praktisch 
unverfälscht. Dennoch verfügt der Ken- 
wood über genügend Kraft und Dyna- 
mik, um auch knallige Paukenschläge 
exakt übertragen zu können. 


Auch der nächste Prüfstein, komplexe 


© 
*%*%* AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 
® VERSTAERKER Kenwood KA-907 
8 Eingangsempfindlichkeit links rechts 
Phono I 2.80 2.90mV 
Phono II 0:12 - B,120V 
“ Aux 190 192mV 
Tuner 190 192mV 
Monitor = -mV 
® Vebersteuerungsgrenze links rechts 
Phono I 280.0 280.0mV 
& Phono II 12:0. LL.0mV 
Fremäspannungsabstand links rechts 
e Phono I ( 10nV) 91 90d4B 
Phono II ( 10mV) 70 70dB 
Aux (20 0mV) 106 106dB 
® Dauerleistung links rechts 
an 4 Ohm 308 308W 
en an 8 Ohm 202 202W 
Leistungsbandbreite links rechts 
73 untere Grenzfrequenz 18 28. .Z 
obere Grenzfrequenz 72 72kHz 
ö Klirrfaktor links rechts 
an 4 Ohm 0.010 .0.009% 
an 8 Ohm 0.006 0.006% 
® Intermodulation links rechts 
an 4 Ohm 0.008 0.008% 
io an 8 Ohm 0.007 0.007% 
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Diese Komponenten er- 
gänzen den Kenwood zur 
Anlage für Klang puristeı 


Ein ebenbürtiger Partner zum Ken- 
wood KA-907 ist der Plattenspieler 
698 des amerikanischen HiFi-Herstel- 
lers Empire (1250,- DM). Jedes Ge- 
rät, das über 15 Stunden Produktions- 
zeit benötigt, muß 80 verschiedene 
Kontrollen über sich ergehen lassen, 
um den harten Qualitätstest bestehen 
zu können. Ebenso sorgfältig fertigt 
Empire den Tonarm: 32 Saphir-Lager 
sorgen für praktisch unmeßbare Rei- 
bung, so daß der Alu-Arm auch ver- 
wellten Platten gut folgen kann. Als 
Tonabnehmer harmonieren mit dem 
Leichtgewicht besonders magnetische 
Systeme mit hoher Nadelnachgiebig- 
keit, wie beispielsweise das P8 ES des 
österreichischen Herstellers AKG. 


Eine der möglichen Boxen, die mit 
dem Kenwood-Verstärker KA-907 
harmonieren, ist die Dynaudio 500. 
Die 3500 Mark teure Vierwegbox ver- 
trägt eine Belastung von mehr als 400 
Watt, die allerdings höchstens in 
kurzzeitigen Impulsspitzen notwen- 
dig werden könnten. Eine Box dieser 
Qualität benötigt zweifellos, um op- 
timal klingen zu können, einen Ver- 
stärker von der Klasse des Kenwood 
KA-907. Auffallend an der Dyn- 
audio 500: die besondere Anordnung 
der Systeme. Die Box steht quasi auf 
dem Kopf, was natürlich Absicht des 
Herstellers ist. Ein ausführlicher Test 
der Box folgt in AUDIO 12/1979. 
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Musik, wie sie beispielsweise die Refe- 
renzplatte „Fünfte Sinfonie von Gustav 
Mahler“ (siehe Seite 42), liefert, absol- 
vierte der Testkandidat mit Bravour. 
Stets zeichnete er ein differenziertes 
Klangbild, bei dem einzelne Instrumente 
auch nicht durch stark einsetzendes Or- 
chester ihre Klangfarbe änderten oder an 
Definition verloren. Der Verstärker hat 
auch noch die Kraft, bei lauten Orche- 
sterpassagen gleichzeitig die Kessel- 
pauke machtvoll wiederzugeben. Hier 
zeigte er sich sogar der Vor-Endverstär- 
ker-Kombination HCA/HMA 7500 von 


Massive Kupfersch 


d Netzteile sorgen für guten 


Hitachi, die AUDIO als preiswerte Refe- 
renz einsetzt, überlegen. Bei komplexen 
Passagen kam der Tiefpaß beim Ken- 
wood präziser. 


Die sehr gute Klang-Reproduktion und 
das hohe Qualitäts-Niveau dürften den 
KA-907 zu einem der besten Vollverstär- 
ker machen, der zur Zeit auf dem Welt- 
markt zu haben ist. Und höchstens der 
Klang dürfte von wenigen, weitaus teure- 
ren, exotischen Vor-Endverstärker-Kom- 
binationen übertroffen werden. 

Gerald O. Dick 


Jetzt zeigt Pioneer HiFi 


Wenn Sie sich an diesen schwarz schimmern- 
den, neuen HiFi Systemen sattgesehen haben, 
kommen Sie doch ein bißchen näher. Sie sehen . 
drei perfekt aufeinander abgestimmte Baustein- 
Anlagen, die für eine kompromißlose Tonqualität 
geschaffen wurden. 

Diese drei HiFi Baustein-Systeme vereinen in 
sich alle Vorteile von Einzelgeräten, jedoch ohne 
die sonst auftretenden Anpassungsprobleme. 

Das X-55 mit kraftvollen 25 Watt pro Kanal. 
Das X-77 schafft mit 45 Watt einen reinen, dyna- 
mischen Klang. Und das X-99, unser Spitzensy- 
stem, leistet pro Kanal 65 Watt ungehemmter Kraft. 

Die Phonoeingänge der Verstärker sind außer- 
gewöhnlich übersteuerungsfest und superrausch- 
arm: 86 dB im SA 708 (X-99), 78 dB im SA 608 
(X-77) und 76 dB im SA 508 (X-55). Jedes Gerät 
ist mit zwei Bandeingängen ausgerüstet (ein- 
schließlich Überspieleinrichtung), mit Loudness 
und Subsonicfiltern. 

Unser Ziel waren Systeme mit niedrigen Ver- 


zerrungen; 0,02% im X-99 und X-77, 0,03% im X-55. 
Im X-99 und X-77 wurden DC-Verstärker eingesetzt, 
dieman sonst nur in vielteureren Anlagen findet. 
DC-Verstärker, die sich unterscheiden. 

Wir haben die Eingangs-Kondensatoren bei- 
behalten, um dieSchwingspulen der Lautsprecher 
vor Gleichstromeinflüssen zu schützen. Die Kon- 
densatoren in der negativen Rückkopplunghaben 
wir weggelassen. Das ist zwar ungewöhnlich, 
aber dadurch wird eine Begrenzung des Übertra- 
gungsbereiches verhindert, die Dämpfung ver- 
bessert und Phasendrehungen vermieden. 

Alle Bausteine sind optimal aufeinander ab- 
gestimmt, ohneKompromisse an die Tonqualität. 
Unser neuester Tuner - der TX 603 - ist in alle 
drei Systeme integriert. 

Der TX 608 ist eine Klasse für sich: Mit einem 
Übertragungsbereich von 20 Hz-15 kHz (+ 0,5 dB, 
-1dB),mit ausgezeichneter Trennschärfe, mitdem 
exklusiven Pioneer APSC (automatischer Pilot- 
tonunterdrücker). Neben den phasenlinearen 


Keramikfiltern hat die ZF-Stufe ein speziell von 
Pioneer entwickeltes IC (PA-300T A). Es sorgt für 
einen ausgezeichneten Signal/Rauschabstand: 

80 dB bei Mono, 74 dB bei Stereo. 

Im Multiplexteil befindet sich ein weiteres IC 
exklusiv für Pioneer - das PA-1001 A.DasIC, im 
Prinzip eine phasenstarre Rückkopplungsschleife, 
ist bei Pioneer um eine Fatzunkion erweitert. 
Die APSC unterdrückt den Pilotton soweit, daß 
keine störenden Intermodulationen mehr hörbar 
sind, und anders als bei konventionellen Schal- 
tungen der Audiobereich, also das, was man hört, 
nicht eingeengt wird. 

Auch für die Mittelwelle wurde etwas getan, 
neue IC’s bringen weniger Störungen und bessere 
Empfangsqualität. 

Pioneer bringt Sie der Zukunfteinen entschei- 
denden Schritt näher, mit der Cassettenmaschine 
CT-F 650, im System X-99. 

Für die Metalband-Technologie von morgen 
wurden ein Doppelspaltlöschkopf aus Spezialferrit 


und ein völlig neuer Aufnahme/Wiedergabekopf 
entwickelt. 

Die CT-F 650 hat PMS (Pioneer Music Selec- 
tor), ein automatisches Suchsystem. Durch eine un- 
bespielte Bandstelle zwischen zwei Musikstücken 
(beim AufnehmenblinktdiePMS-LED auf) istes 
möglich, auf Knopfdruck zum Anfang des 
nächsten Titels vorzuspulen. 

Die X-77 und X-55 Systeme sind mit der neu- 
en Cassettenmaschine CT-F 600 ausgestattet. Dieses 
Gerät wurde entwickelt, um heute gebräuchliche 
Bänder noch mehr zu nutzen. Beide Cassetten- 
maschinen (CT-F650 und 
CT-F 600) haben eine ver- 
besserte Vormagnetisi 
rungsschaltung, Verstärker, 
Entzerrer und abriebfestere Tonköpfe. Natürlich 
haben sie Dolby. Die Gleichstrom-Motoren mit 
hohem Drehmoment sorgen für außergewöhnlich 
niedrige Gleichlaufschwankungen von + 0,17% om 

Als weitere Neuentwicklung wird in allen drei 


M PIONEE 


Systemen unsere einzigartige Fluroscenz-Anzeige 
eingesetzt. Drei speziell entwickelte Pioneer ICs 
bei Cassette, Tuner und Verstärker zeigen Ihnen 
präzise, wo was läuft. : 

Ohne Plattenspieler ist ein HiFi-System von 
Pioneer nicht vollständig, und es verstehtsich von 

selbst, daß wir auch hier 
® „Geräte entwickelt haben, 
die der hervorragenden 
Qualität der anderen Kom- 
ponenten entsprechen. 

Drei neue Modelle stehen zur Auswahl: Für 
das System X-55 der PL-200, halbautomatisch 
mit Direktantrieb; für das X-77 der PL-300, halb- 
automatisch mit Quarz-Direktantrieb und für das 
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_ 
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X-99 der PI-400, vollautomatisch mit Quarz- 
Direktantrieb. Das co-axiale Aufhängungssystem 
der Plattenspieler verhindert unerwünschte Vibra- 
tionen und Resonanzen, die die Tonqualität beein- 
flussen. Außerdem werden die Gleichlauf- 
schwankungen sowie die Störspannungsabstände 
dadurch entscheidend verbessert. 

Wenn Sie diese Anlagen mit unseren be- 
sonders abgestimmten, klassisch gebauten Laut- 
sprechern vervollständigen, dann haben Sie drei 
hervorragende HiFi-Systeme. Systeme, die Ihnen 
dynamische Kraft und funktionelle Technik 
bieten. 

Das ist das Pioneer HiFi Baustein-System 
von heute. 
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Erst mußte er Latein pauken und Medizin studieren, um 


Physiker werden zu können. 


Kein Interesse 
für Cicero 


M: raschen Schritten eilte der Ordi- 
narius durch das Klassenzimmer. 
„Hermann Ludwig“, donnerte er voll 
Empörung seinen verstörten Zögling an, 
„wir lesen Cicero — darf ich fragen, was 
du hier treibst?“ 


Wortlos zog Hermann Ludwig Helm- 
holtz, Quartaner am Potsdamer Gymna- 
sium, einen Zettel unter der Bank hervor, 
der freilich wenig mit dem antiken Klas- 


Löste die Frage der Energie-Erhaltung: 


siker zu tun hatte. Helmholtz hatte, mal 
wieder, die höchst langweilige Latein- 
stunde dazu benutzt, Berechnungen über 
den Strahlengang durch Teleskope anzu- 
stellen. Die schallende Ohrfeige und die 
Strafarbeit trug er mit Fassung. 


„Bei diesen heimlichen Berechnungen“, 
so erzählte Helmholtz noch nach Jahren 
seinen Freunden, „fand ich schon einige 
optische Gesetze, von denen nichts in 
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Hermann Helmholtz. 


den Lehrbüchern stand, die mir später 
aber sehr nützlich waren.“ 


Doch trotz der unerlaubten Ausflüge in 
die Physik bestand Helmholtz 1838, ge- 
rade 17 Jahre alt, das Abitur. In der Ur- 
kunde wurde ihm ein sehr anständiges 
und „bescheidenes Betragen“ sowie eine 
„große geistige Beweglichkeit“ attestiert. 
Abschließend fand sich der bemerkens- 
werte Satz: „Es bleibt die begründete 
Hoffnung, daß ein solcher Grund und 
Boden des geistigen Lebens nur die be- 
sten und erfreulichsten Früchte tragen 
werde.“ 


Das Kollegium des Potsdamer Gymnasi- 
ums sollte sich mit dieser Beurteilung 
nicht geirrt haben. 


Doch vorerst mußte der junge Abiturient 
eine wiederum seinen Neigungen nur 
wenig entsprechende Tätigkeit ausüben. 
Denn Vater Helmholtz, ein schlecht be- 
soldeter Gymnasiallehrer, der obendrein 
eine sechsköpfige Familie zu ernähren 
hatte, sah keine Möglichkeit, seinem Äl- 
testen das Physikstudium zu finanzieren. 
Um dennoch eine akademische Ausbil- 
dung zu ermöglichen, riet er zum Eintritt 
in die „P£piniere“, dem medizinisch- 
chirurgischen Friedrich-Wilhelm-Insti- 
tut in Berlin. Die Eleven dieser Institu- 
tion durften auf Staatskosten studieren, 
mußten danach aber mehrere Jahre als 
Militärärzte Dienst leisten. 


Obschon sich Helmholtz nach wie vor 
eher für Physik und Mathematik interes- 
sierte, hat er sich doch offensichtlich mit 
allem Eifer dem Medizinstudium gewid- 
met. Dennoch fand er nebenher Zeit, 
sich autodidaktisch in den vom ihm favo- 
risierten Fächern weiterzubilden. Außer- 
dem führte er, wenn auch mit recht pri- 
mitiven Mitteln, naturwissenschaftliche 
Experimente aus. 


Unter dem Einfluß seines damaligen 
Lehrers Johannes Müller entwickelte 
Helmholtz eine geistige Souveränität 
und Vielseitigkeit, die ihn dazu befähig- 
te, auf nahezu jedem naturwissenschaft- 
lichen Gebiet zu arbeiten. Der Erfolg ließ 
dann auch nicht lange auf sich warten. 


Denn manche Physiologen vertraten da- 
mals die Ansicht, es gäbe eine Lebens- 
kraft, die im lebendigen Organismus die 
physikalischen und chemischen Kräfte 
binden, im toten jedoch lösen würde. 
Helmholtz erkannte, daß damit dem le- 
benden Organismus die Eigenschaften 
eines „Perpetuum mobile“ zugerechnet 
werden. Seine Überlegungen führten 
schließlich zu der Schrift über die „Erhal- 
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tung der Kraft“ - die Grundlage zum 
Energieerhaltungs-Gesetz. Dem 25jähri- 
gen war damit der Aufstieg zum aner- 
kannten Naturforscher gelungen. 


Nach Beendigung seines Militärdienstes 
— er hatte 1846 sein Staatsexamen abge- 
legt und war zum „Arzt und Wundarzt“ 
ernannt worden — bekam er verschie- 
dene Lehraufträge in Berlin, Königsberg, 
Bonn und Heidelberg. Zu seiner Königs- 
berger Zeit erfand er, Arzt und Physiker 
zugleich, den Augenspiegel und hatte 
„die Freude, der Erste zu sein, der eine 
lebende menschliche Netzhaut klar vor 
sich liegen sah“. Im selben Jahr heiratete 
er Olga von Velten. Mit ihr führte er eine 
kurze, aber glückliche Ehe. 


Sein dritter wissenschaftlicher Wurf ge- 
lang in den 60er Jahren, als er die „Lehre 
von den Tonempfindungen“ veröffent- 
lichte. In ihr beantwortete er die Frage 
nach der Entstehung der Klangfarbe von 
Instrumenten oder menschlichen Stim- 
men. Seine Entdeckung, daß der unter- 
schiedliche Klang bei gleicher Tonhöhe 
durch Obertöne entsteht, brachte ihm 
Weltruhm. Mit dieser Arbeit schuf 
Helmholtz die Verbindung von Musik 
und wissenschaftlicher Arbeit. Seine 
zweite Frau, Anna von Mohl, war die 
erste, der er sein Werk erläuterte. 


Schließlich, 1871, erhielt Helmholtz ei- 
nen Ruf als Professor für Physik an die 
Universität Berlin. Jetzt endlich, nach 
über 30 Jahren wissenschaftlicher Tätig- 
keit, konnte er seinen Jugendtraum ver- 
wirklichen und nur noch als Physiker 
arbeiten. Aus dem von ihm geleiteten 
Institut ging eine Vielzahl von bedeuten- 
den Wissenschaftlern hervor. Der be- 
kannteste: Heinrich Hertz (siehe 
AUDIO 7/1978). Ihn förderte Helm- 
holtz mit besonderer Zuneigung, der Er- 
folg gab ihm Recht. Hertz legte den wis- 
senschaftlichen Grundstein zur Funk- 
technik. 1894 starb Helmholtz, noch im- 
mer als Professor tätig, nach einem 
Schlaganfall. 


Zwei große Standardwerke, sechs Bände 
Vorlesungen über theoretische Physik 
und 220 wissenschaftliche Abhandlun- 
gen sind von Hermann von Helmholtz 
(in den erblichen Adelsstand wurde er 
1882 gehoben) erhalten. 


Doch trotz dieser Leistung zählt Helm- 
holtz heute zu den weitgehend unbe- 
kannten Physikern. Vielleicht liegt es 
daran, daß sein Name nicht wie der von 
Hertz, Ohm oder Gauß als Maß einer 
elektrischen Einheit gilt. 

Franz-Peter Strohbücker 
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Tatsache: 

eine Hydraulik, die 
alle Platten 

glättet 


mmer, wenn Ihre Lieblingspjarg & len schlägt- 


Selbst Schallplatten, die hobelglatt aussehen, haben Verwellungen. Bis zu 8 mal pro 
Sekunde muß Ihr Tonabnehmer ein Wechselbad von Berg- und Talfahrten aushalten. 
Dadurch verändert sich der Abstand zwischen Tonabnehmer und Plattenoberfläche, 
die Auflagekraft und der vertikale Abtastwinkel. 

Verzerrungen und „Wummern“ sind die Folge. Lautsprecher und Verstärker können 
gefährlich überlastet werden. Selbst Dauerschäden an Schallplatten und Abtaststift 
sind keine Seltenheit. 


Der V15 Typ IV von Shure ist der erste Tonabnehmer der Welt mit dynamischer 
Stabilisierung; damit werden die Folgen von Höhenschlag und Verwellungen wirksam 
verhindert. 


Die Funktion des dynamischen Stabilisators: 
Nach dem Prinzip der hydraulischen Dämpfung übt er die Wirkung eines 
„Stoßdämpfers“ aus und führt den Tonabnehmer sicher über alle Unebenheiten der 
Platte. Ohne auf den Rillen aufzuschlagen. Und ohne jedes Risiko für Abtaststift und 
Platte. 

Plötzliche Veränderungen des Abstandes zwischen Tonabnehmer und Plattenober- 
fläche werden verhindert. Auflagekraft und Abtastwinkel werden dynamisch 
stabilisiert. Resonanzfrequenzen werden auf einen nicht mehr hörbaren Pegel 
gedämpft. 

Selbst bei versehentlichem Fallenlassen des Tonabnehmers bleiben Nadelträger und 
Diamant zuverlässig vor Beschädigungen geschützt. 

Sie hören nur noch das, was in der Rille steckt. Klar, sauber, ohne Verzerrungen. 
Ihr Fachhändler führt Ihnen das gerne mal vor. 


V15 TypIV 
Der hydraulisch gedämpfte Tonabnehmer. 


I SHUrEf 


Deutschland: Sonetic Tontechnik GmbH, Frankfurter Alle 19-21, 6236 Eschborn 
Schweiz: Telion AG, Albisriederstr. 232, 8047 Zürich 
Österreich: H. Lurf, Schottenfeldgasse 66, 1010 Wien 
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SCHALI PULI 


AUTO-STEREOKOMPONENTEN VON PIONEER 


Die Radio-Kassetten-Kombination KEX-23SDK bringt Vorzüge ins Auto, 
die Sie bisher nur bei Ihrer Hifi-Anlage im Wohnzimmer kannten. Dolby” 
Rauschunterdrückung, zum Beispiel. Sender- und 
Durchsagekennung. Stummschaltung und 
Warnton. Getrennte Höhen- und 
Baßregelung... Ein Gerät mit 
maximalem Bedienungskomfort. 
Damit Sie beim guten Hören gut 
fahren. Und mit minimalen 
Abmessungen. Damit es reinpaßt, 
wo es hingehört: ins Armaturenbrett. 

Gedächtniskünstler. 15 Sender können Sie 
vorprogrammieren. Danach genügt ein leises Antippen, und der Sender 
Ihrer Wahl ist voll da. Schnell. Präzise. Und sauber. Weil Störungen auf 
UKW automatisch unterdrückt werden. 

Kraftpaket. Daß der Leistungsverstärker bei Pioneer ein separater 
Baustein ist, hat seinen guten Grund. Wenn es um Sie herum mal lauter 
wird, müssen Sie nämlich “aufdrehen!’ Und wenn dann der Verstärker 


*Eingetragenes Warenzeichen der Laboratories Dolby Inc. 


Auto-Stereokomponenten schalten 
den Straßenlärm als Störfaktor aus. 
Einbau problemlos, Optik Spitze. 


FÜR GUTEN TON IN ALLEN STRASSENLAGEN 


schwachbrüstig ist, gibt's Verzerrungen. Der GM-120 hat mit 35 Watt Sinus 
pro Kanal einen Klirrfaktor von nur 0,1% (bei 1kHz). Er ist übrigens der 
größte unter den drei verzerrungsarmen Verstärkern von Pioneer. 

Die separate Ausführung hat einen enormen Vorteil: Die Verstärker- 
leistung reicht auch für die aufwendigsten Lautsprecher, und der Verstärker 
kann eingebaut werden, wo er nicht stört. Im Kofferraum, zum Beispiel. 
Oder unter dem Sitz. 

Kombinieren Sie selbst. Pioneer bietet ein umfassendes Programm an 
Lautsprechern und Zubehör. Damit Sie Ihre Anlage selbst zusammenstellen 
können. Perfekt zugeschnitten auf Ihren Wagen und Ihre Brieftasche. 
Machen Sie die Hörprobe. Ihr Pioneer-Händler erwartet Sie. 


eraarsenenen 


(W)PIONEER' 


AUTO-STEREOKOMPONENTEN 
BAUSTEINE FÜR VOLLENDETEN MUSIKGENUSS 


Deutschland: PIONEER - MELCHERS GmbH - Postfach 102560 - Schlachte 39/40 - 2800 Bremen 1 - Tel.: 0421-31691 
Schweiz: SACOM S.A. - PO. Box 218 - 2501 Bienne 1 - Tel.: 032/515111 
Osterreich: Hans LURF - Reichsratsstrasse 17 - 1010 Wien - Tel.: 222/42.72.69 


Lautsprecher TS-202 - 60 Watt 


Sind Selbstbau-Boxen fertigen Lautsprechern ebenbür- 


Arien - 


tig? AUDIO machte die Probe aufs Exempel. 


Geschenkt 


eder Fachmann“, so schrieb unlängst 

AUDIO-Leser Kurt Schenk aus Mön- 
chengladbach an die Redaktion, „der 
diese Boxen gehört hat, war begeistert 
und vergaß seine teuren Industrielaut- 
sprecher.“ 


So oder ähnlich preisen fast täglich enga- 
gierte HiFi-Fans ihre selbstgefertigten 
Lautsprecher in Briefen an. Kurt Schenk 
beschrieb seine Boxen jedoch so ausführ- 
lich und natürlich positiv, legte auch de- 
taillierte technische Daten und Fotos bei, 
daß die Neugier der AUDIO-Tester er- 
wachte. Folglich wurde beschlossen, ein- 
mal eine Ausnahme zu machen und die 
Wunderboxen zu testen. 


H + 


Frequenz- 
schreiber von 
20 - 20000 Hz 
+ 20 - 200 KHz 


wird 


ck 


Anwendungsbereiche: 


Kurze Zeit später trafen die Schenk-Bo- 
xen ein. Auf Anhieb bestätigte sich, was 
Bilder und Text versprochen hatten: Die 
Lautsprecher waren sauber und sorgfäl- 
tig verarbeitet und machten einen rund- 
um soliden Eindruck. 


Die Konstruktion der Selbstbauten ba- 
siert auf käuflichen Faltgehäusen der 
Firma Hados, die Wände hatte der Bast- 
ler zusätzlich mit 20 Millimeter starken 
Vierkanthölzern versteift. Für die Front- 
platte hatte sich Schenk zudem etwas 
Besonderes ausgedacht. Er beschichtete 
sie mit schwingungsdämpfenden, aku- 
stisch toten Korkplatten. Darauf wurden 
die drei Lautsprecher-Chassis montiert. 


it ke 


Geophone 
Übertragungsverhalten 


meßbar: 
BD! m 


Überwachung der Gesamt- 
akustik von Studios und 


Sauber gefertigt, 
aber schlimm im 
Klang: die 
Schenk-Boxen. 


Für den Tief- und Mittelton-Bereich bis 
3000 Hertz setzte der Konstrukteur je ein 
30-Zentimeter-Chassis von Isophon mit 
harter Membraneinspannung ein. Den 
Bereich von 3000 bis 6000 Hertz über- 
nehmen Piezo-Mitteltöner des amerika- 
nischen Herstellers Motorola. Für die 
Höhenabstrahlung sorgen ebenfalls Pie- 
z0-Hörner. Zwei Pegelregler pro Box las- 
sen eine Lautstärkeanpassung der Hör- 
ner an den Tieftöner zu. 


Die Frequenzweichen, so versicherte der 
Erbauer schriftlich, „sind speziell für die 
hochohmigen Piezohörner berechnet“. 
Die Resonanzfrequenz des Gehäuses gab 
Schenk mit 52 Hertz an und erläuterte, 
daß die Öffnungen der Baßreflexboxen 
exakt auf diese Werte abgestimmt sind. 


All dies klang recht überzeugend und 
hob die Erwartung für den Hörtest. Für 
die Schenkboxen wurde nur hochwertige 
Elektronik eingesetzt: Der Kenwood- 
Vollverstärker 904 (Test auf Seite 60) so- 
wie der Vorverstärker Burmester 785 
(Test auf Seite 102) in Verbindung mit 


Der neue 


Audio Tracer 


bewältigt jetzt alle 
MeßBaufgaben 

im HiFi-technischen Bereich, 
die bisher nur im Labor 

mit großem 

apparativen Aufwand 
lösbar waren. 


Langzeittests an Pegeln aller 
Art 


von Räumen 

Optimierung von ELA-Anlagen 
(«Über alles Frequenzgang», 
Equalizing) 

Einmessung von HiFi-Anlagen 
(optimale Wahl der Lautspre- Geräuschpegelkontrolle an 
cher und deren Aufstellung) Maschinen und Einrichtungen 


TONACORD DES kai komfö rde 
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Studioanlagen 
Telephoniesysteme 


Frequenzgangmessung 

Verstärker Filter 
Equalizer Tonbandgeräte 

een Lautsprecher Kopfhörer 

t.0,5. dB Mikrofone Tonabnehmer 

Beschleunigungsaufnehmer 

Ultraschall-Wandler 


mit eingebautem 
Sinusgene- 
rator 


Spannungsübertragungsfunktion 
Regelschaltungen, 

nichtlineare Systeme 
(Ausgangsspannung: Eingangs- 
spannung (DC) im Bereich von 
60 dB) 


Telefon (04351) 4 1122 
Telex: 029319 (heldt) 


Zeitabhängigkeit von Pegeln 
Lärmpegelüberwachung 


diversen Endstufen. Als Tonabnehmer 
diente das Ultimo 30 C-System am Dyna- 
vector-Arm, montiert auf dem Thorens- 
Laufwerk TD 126 (siehe Seite 98). 


Schon eine erste Hörprobe zeigte die Be- 
sonderheit der Konstruktion. Zwar klang 
der Bereich um 100 Hertz trocken, aber 
von den angekündigten Bässen konnte 
keine Rede sein. Besonders die Mitten 
und Höhen, von den beiden Hörnern ab- 
gestrahlt, quäkten derart aufdringlich, 
daß sich der Vergleich mit Megaphonen 
geradezu aufdrängte. Die vom Erbauer 
gerühmten Wiedergabeeigenschaften 
„sowohl für konzertante als auch für Gi- 
tarren- und Rockmusik“ konnte beim 
besten Willen nicht bestätigt werden, zu- 
mal sich der Mitteltöner mit einem tröti- 
gen Klangbild stark in den Vordergrund 
spielte und Tiefen und Höhen ständig 
überdeckte. 


Auch ausführliche Abstimmversuche 
mittels der entsprechenden Pegelregler 


Es fehlt an 
Kenntnissen 


brachten kaum Besserung. Die Boxen 
behielten trotz redlicher Bemühungen 
der AUDIO-Tester ihren topfigen Klang- 
charakter. Eine Wiedergabe, die auch 
nur annähernd die Bezeichnung High- 
Fidelity-tauglich verdient hätte, blieb un- 
erreichbar. 


Die dürftigen Ergebnisse, die sich mit 
den Schenk-Boxen erzielen ließen, sind 
freilich typisch für viele Eigenbau-Laut- 
sprecher. Den Erbauern fehlt es - trotz 
großer Anstrengungen — oftmals an den 
für die Akustik unabdingbaren Kennt- 
nissen und technischen Hilfsmitteln. So 
nimmt es nicht Wunder, daß Aufwand 
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An die Firma . 
_ Mereinigte Motoren 


age : 
_ Bedaktion der sense nn. = 


Postfach 1042 


2002 Stuttgart 


_ Sehr geehrte Herren Redakteure, 


EINGEGANE SA] 


Erted... (Ne. 


_ Kurt Schenk, Burggrafenstraße 29, 4050 Mönchengladbach i 


. Mönchengladbach, gen 26.06.1979 


Ihre ewigen Lautsprecher-Neuvorstellungen u. a, der Firmen Backes 5 Müller und : 


Her seine Alternative: 


a. stoßen einen langsan, aber So auf. Auch die Beschreibung der a 


En 1oo-Liter-Bairerlexoox mit knackt 
‚Plezo-Hömemn für transparente, impulsfe i 
zertante, als auch für Sitarren- und Rockmusik eignet, 


Jeder Fachmann, der diese Box bisher gehört hat, war begeistert und vergaß seine. = 
eigenen Industrislautspracher, deren ideale Frequanzkurven im schalitoten Raum _ 
aubenommen wurden, allerdings dann im Wohnzimmer nur mit schwemei. ER Bässen und 


i .. 


und Ergebnis häufig in einer recht unbe- 
friedigenden Relation zueinander ste- 
hen. Gleich teure Fertigprodukte werden 
von den renommierten Lautsprecher- 
Herstellern mit einem immens hohen 
Aufwand von Geld und Arbeit konstru- 
iert. Der Amateur ist da beim Eigenent- 
wurf schlicht überfordert. 


Wer also glaubt, er könne mit individuell 
ausgewählten Chassis und einer selbstge- 
strickten Frequenzweiche zu guten 


lahmen, bei ee manchmal soger verbrannten Kelattenhochtänem, auf 


klanglichen Ergebnissen kommen, der 
möge sich die Schenk-Boxen einmal an- 
hören: Sie erreichten nicht einmal die 
Klasse einer 300-Mark-Box, haben aber 
mit Sicherheit mehr Geld gekostet. 


Damit Kurt Schenk nicht allzu ent- 
täuscht wurde, schickte ihm die Redak- 
tion zehn Langspielplatten - in der 
Hoffnung, daß jetzt nicht noch weitere 
Leser ihre Eigenbauten getestet haben 
wollen... Hans-Günther Beer 


Kennen Sie unsere Lautsprecher-(Ver)sicherung? 


Das Peak-Power-Level-Meter von Living 
Audionic® reagiert auf Spitzenspannungen, 
selbst wenn sie nur für einige Milli- 
sekunden auftreten. 

Es wird zwischen Verstärker und die 
Lautsprecher geschaltet. Mit dem Wahl- 
knopf an der Frontseite stellen Sie die 


maximale Belastbarkeit Ihrer Lautsprecher ein. 


Wird diese gewählte Leistung durch den 
Verstärker überschritten und somit die 
Lautsprecher überansprucht, leuchtet je 
Kanal eine Warnlampe auf oder - je nach 
individuell gewähltem Sicherungstyp 


= 
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Die Überlastung wird erst gar nicht an die 
Lautsprecher weitergeleitet. 
(z.B. Superflink) - schlägt die Sicherung durch. Ebenfalls können Sie mit dem Peak-Power- 


@S) AUDID ELBETRONIE do essen Gmpt&co.Ks. 


Level-Meter Prüfungen der Kanaltren- 
nung und der Tonsysteme durchführen. 
Das Peak-Power-Level-Meter ist mit An- 
zeigeinstrumenten ausgerüstet, wie Sie sie 
sonst nur bei professionellen Testgeräten 
vorfinden. 

Informieren Sie sich. Am besten noch 
heute. Der Kupon hilft Ihnen dabei. 


’Kupon: Ich erbitte Informationen A°* 
über das Peak-Power-Level-Meter. 


Name: 
Straße: 
Ort: 
Tel: 
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des rep 
mfangs, wie ihn beispielsweise die 
nach dem Digitalprinzip arbeitenden 
PCM-Schallplatten erbringen, ist nur 
sinnvoll, wenn: die Lautsprecher diesen 
Gewinn auch verkraften. 
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Die Anlage für 
Anspruchsvolle 


Foto: W. Schmid 


Eine Klasse für sich... 


die neuen Metall-Decks 
von JVC...! 


JVC hat eine neue Generation von 
metallbandkompatiblen Kassettendecks 
entwickelt. Fünf hervorragende Kompo- 
nenten werden dafür sorgen, daß Ihr 
Kassettenprogramm zu einem besonde- 
ren Genuß wird. 


Mit den von der Software-Industrie 
entwickelten Reineisenbändern erreichen 
Sie mit den entsprechenden metallband- 
kompatiblen Kassettendecks ausgezeich- 
nete Aufnahmen. 


JVC hat diese Decks schon 
jetzt; Entscheidend für die- 
sen technologischen 
Fortschritt war ohne 
Zweifel der von JVC 


Unsere Rekorder sind auf 
Scotch METAFINE Cassetten von 3M 
eingemessen. 


entwickelte Sendust-Alloy (Sen-Alloy) 
Tonkopf mit seinen hervorragenden elek- 
tromagnetischen Eigenschaften. JVC 
war der erste, der das Material Sendust 
im Audio-Bereich anwendete um damit 
eine Qualität zu reproduzieren die kaum 
erwartet wurde. 

Fünf hervorragende metallband- 
kompatible Kassettendecks von JVC. 
Das Top Modell KD-A8, KD-A77, 
KD-A7, KD-A5 und KD-A3. 

Mit jedem dieser fortschrittlichen 
Geräte gewinnen Sie einen 
höheren Dynamik-Umfang 

im Hochtonbereich; 
Größeren ”über alles” 


Frequenzgang bei Aufnahme und Wieder- 
gabe; Geringere Aufnahme/Wiedergabe 
Störungen und verbesserten Geräusch- 
spannungsabstand bei hohen Frequen- 
zen. 

Die Metallband-Technologie hat neue 
Maßstäbe auf dem Gebiet des Kassetten- 
tonbandes gesetzt. 

JVC stellt für diese neue Technologie 
die genau passenden Geräte her und 
sorgt dafür, daß Sie diesen Fortschritt voll 
nutzen können. In Aufnahme und Wieder- 
gabe. 

Sie sollten sich diese exzellente Ver- 
bindung bei Ihrem guten Fachhändler 
schon bald einmal anhören. Es wird ein 
wahres Klangerlebnis für Sie sein. 


JVG 


JVC ELECTRONICS (DEUTSCHLAND) GmbH, Breitiacher Str. 96, 6000 Frankfurt/Main 


JVC Österreich: Brunnengasse 72, 1160 Wien 


Audio 


Eine der Firmen, die an der Lösung die- 
ser Zukunftsprobleme arbeitet, ist der in 
Köln ansässige Lautsprecher-Produzent 
Magnat. Mit der als „Ribbon Wire“ (eng- 
lisch: Band-Draht) bezeichneten Flach- 
drahttechnik für die Lautsprecher- 
Schwingspulen, versuchen die Kölner 
der höheren Dynamik Herr zu werden 
und einen ersten Schritt in Richtung 
PCM-Tauglichkeit zu tun. 


Wie schon bei der in AUDIO 10/1979 
getesteten Box Mig Ribbon 6, verwendet 
Magnat nun auch beim Topmodell Mig 
Ribbon 10 die neue Wickeltechnik für 
die Schwingspulen. Gravierender Unter- 
schied zum kleineren Modell: Bei der 
Ribbon 10 ist nicht nur der Baßlautspre- 
cher, sondern auch das Mittelton-Chassis 
mit den neuartigen Spulen ausgerüstet. 


Steckbrief Magnat 


Richtpreise nach He | 


Sollen nämlich extrem kurze und wuch- 
tige Impulse, wie sie von PCM-Platten 
geliefert werden, in ebensolche Luft- 
schwingungen umgewandelt werden, 
muß der Antrieb für die Lautsprecher- 
Membran sehr kräftig ausgelegt sein. Die 
Stärke der Antriebskraft hängt jedoch 
vom Magnetfeld der Schwingspule ab, 
und ein kräftiges Magnetfeld erfordert 
eine möglichst hohe Windungszahl der 
Spule. 


Die Devise für die Magnat-Techniker 
lautete also, möglichst viele Windungen 
unterzubringen. Der normalerweise ver- 
wendete Runddraht läßt zu viel Luft zwi- 
schen den einzelnen Windungen und 
nutzt den vorhandenen Platz nur unzu- 
reichend aus. 


Erst die Entwicklung eines senkrecht ge- 
wickelten Flachdrahtes brachte die Lö- 
sung des Problems. Da flacher Draht sich 
ohne Lücken wickeln läßt, steigt die An- 
zahl der Windungen. Resultat: Die An- 
triebskraft nimmt um rund 40% zu. 


Wo große Kräfte walten, muß aber auch 


für Stabilität gesorgt werden. Herkömm- 
liche Materialien erschienen dem Ma- 
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Test 


gnat-Entwicklungsleiter Hans Heiliger, 
30, und seiner Mannschaft nicht mehr 
ausreichend. Sowohl für den 25-cm-Baß 
als auch für den 11,5-cm-Mitteltöner der 
1000 Mark teueren Mig Ribbon 10 form- 
ten sie besonders leichte und dennoch 
formstabile Membranen. 


Auch die Lautsprecherkörbe mußten 
sich einer Kräftigungskur unterziehen. 
Spezielle Leichtmetall-Legierungen, im 
Druckguß-Verfahren hergestellt, sollen 
Material-Eigenschwingungen vermei- 
den. 


Nicht nur optisch sehr schön, auch klang- 
lich von Vorteil ist, laut Magnat-Mann 
Heiliger, die Oberflächenbeschaffenheit 
der Mig Ribbon 10-Schallwand: „Der 
schwarze samtartige Flor, mit dem die 


Schallwand beflockt wurde, schluckt 
Schallwellen-Reflexionen und sorgt so 
für ein besseres Klangbild.“ 


Auch bei den Gehäusewänden ließen 
sich die Magnat-Techniker etwas Beson- 
deres einfallen: Die Wände bestehen aus 
zehn Schichten, die unter einem Druck 
von acht Tonnen zusammengepreßt wer- 
den. Folge: Die Gehäusewandungen sind 
akustisch praktisch tot. 


Wie schon bei der in AUDIO 10/1979 
getesteten Mig Ribbon 6 festgestellt, 
schwingt jedoch auch beim Modell 10 die 
Rückwand im Takte des Baßlautspre- 
chers leicht mit. Sie wurde offensichtlich 
weniger aufwendig hergestellt. 


Dennoch produzierte der Lautsprecher 


Diese Bausteine ergänzen die Magnat-Boxen zur Anlage 
für ANSBINGHSYOUE 


170 DC. Sie a: an acht Ohm min- 
destens 120 Watt pro Kanal bereit, 


"Wirkungsgrad aufwartenden agnat- 


Boxen mehr ASS Be ichens sein 


Mark. Um seine } 


timal auszunutzen. 


matik © gesetzt, so bewegt ein zwei- 


ter, speziell zu diesen Zweck konstru- 


- bar 
auch her Plattenteller Matten pro- 


blemlos verwenden. 
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Getestet wurden 21 Marken-Cassetten im Chrom- und Ferrochrom-Arbeitspunkt: 


„Spitzenklasse” 


BASF chromdioxid super „Die beste Cassette des gesamten Tests“ 


del 


sn 0103 
HIIH 49 Sig 


*STEREOLAB 
TEST-Beurteilung Heft 7/79 
BASF chromdioxid super 


„Typ: Zweischichtband 

mit Chrom-Arbeitspunkt. Die 
beste Cassette des gesamten 
Tests. Sehr gute Tiefen- 
dynamik, hervorragende 
Höhenaussteuerbarkeit. 
Aussteuerung: 0,5 dB mehr als 
DIN-Band. Glatter Frequenz- 
gang, überhöhte Empfindlich- 
keit. Dolby-Aufnahmen auf 
DIN-konformen Recordern 
daher problematisch. Es lohnt 
sich, das Gerät auf diese 
Cassette einzumessen. 
Pegelschwankungen und 
Gleichlauf durchschnittlich. 
Ungefährer Handelspreis: 
10,40 DM 


Punktzahl: 80 
Qualitätsstufe innerhalb des 
Feldes: Spitzenklasse 
Preis-Gegenwert-Relation: 
sehr gut“ 


Stereo U] 


dank der sorgfältig ausgeführten Abstim- 
mung des Baßreflex-Gehäuses sehr tiefe 
und kräftige Bässe mit hoher Präzision, 
falls die Box auf dem mitgelieferten 
Lautsprecherfuß steht. Wird dies unter- 
lassen, so neigt sie zu einer starken Über- 
betonung des unteren Frequenzbe- 
reichs. 


Je nach Aufstellungsort sollten auch die 
ebenfalls beigefügten Schaumstoff- 
Stücke benutzt werden. Kommt bei- 
spielsweise der Baßbereich zu kräftig, 
wenn die Boxen in einer Raumecke pla- 
ziert werden, müssen die Schaumstoff- 


Auf Anhieb agil 
und kräftig 


Stücke in die beiden Baßreflexrohre auf 
der Rückseite der Box gestopft werden. 
Durch diesen Trick ist also eine Anpas- 
sung des Tieftonbereichs an die akusti- 
schen Bedingungen des Hörraums mög- 
lich. 


Keinerlei Anpassungsprobleme gab es 
im Test dagegen mit hochwertigen End- 
stufen. Alle an der Magnat Mig Ribbon 
10 betriebenen Verstärker, der Kenwood 
KA 907 (Test Seite 90), die Accuphase 
Endstufe P260 und auch die Hitachi 
HMA 7550 behielten ihre typischen, gu- 
ten Klangeigenschaften bei. Als Vorver- 
stärker diente vorwiegend der Burmester 
785 (siehe Seite 102). Die diversen Refe- 
renzplatten wurden von den Abtastern 
Dynavector 30 C, am Dynavector-Ton- 
arm DV 505 montiert, und AKG P 8ES, 


Für alle,die vom Staub 


% 
% 4 
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am Hadcock-Arm (Test AUDIO 


10/1979) montiert, abgetastet. 


Besonders mit dem sehr dynamisch klin- 
genden Moving Coil-Abtaster Dynavec- 
tor 30 C konnte die Magnat Ribbon 10 
ihre Trümpfe ausspielen. Sie wirkte auf 


Anhieb agil und kräftig. Massive Laut- 
stärkesprünge bereiteten ihr keinerlei 
Schwierigkeiten. 


Die gute Baßwiedergabe der Box ermög- 
licht darüber hinaus eine gute Reproduk- 
tion auch tiefer Paukenschläge. Die Rib- 


nichts mehr 


wird. 


hören wollen. 


Vergessen Sie das Knistern und 
Knacken beim Abspielen Ihrer Lang- 
spielplatten. Den Staub, der hörbar 


Dust Guard ist kein weiteres Reini- 
gungsmittel wie viele andere. Dust 
Guard löst das Grundproblem: 

. Elektrostatische Aufladungen, die in 
jeder Platte stecken und Staub wie 
ein Magnet anziehen, werden mit Dust 


Guard verhindert und abgebaut. 
Mit Dust Guard schützen Sie Ihre wert- 
volle Schallplattensammlung. 


Kein Knistern, kein Knacken, kein 


Staub mehr. 
Erhältlich in allen guten 
Fachgeschäften. 
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Audio 


Test 


bon 10 liefert einen so tiefen und kräfti- 
gen Baß, daß selbst zum Vergleich heran- 
gezogene, wesentlich voluminösere Laut- 
sprecher ihre Schwierigkeiten hatten, 
mitzuhalten. Bei korrekt abgestimmten 
Baßreflex-Öffnungen zeichnet die Box 
im unteren Frequenzbereich außerdem 


... und Mitteltöner. 


recht sauber durch und erzeugte keiner- 
lei undefinierbaren Mulm. 


Auch die Mitten und Höhen überzeugten 
durch beachtliches Auflösungsvermögen 
und große Offenheit. Die Wiedergabe 
der räumlichen Tiefe des Aufnahme- 


Mit konventioneller Schwing- 
spule: der Hochtöner. 


Patente klingen nicht... 


raums gelang ziemlich exakt und war 
auch nach den Seiten hin abgegrenzt. 


Das Impulsverhalten der Mig Ribbon 10 
darf für eine Box dieser Preisklasse beru- 
higt als spektakulär bezeichnet werden. 
Vor allem Schlagzeugsoli sorgten beim 
Hörtest für Begeisterung. 


Einzelne Schläge kamen enorm knackig 
und mit Druck — auch in den Mittella- 
gen. Die Ribbon 10 ist deswegen jedoch 
keineswegs eine ausschließlich für Pop- 
Musik geeignete Box. Auch Freunde 
klassischer Musik dürften Spaß an ihr 


Angenehm und 
recht natürlich 


haben. Obwohl nicht völlig verfärbungs- 
frei, klingt die Box angenehm und recht 
natürlich. 


Verfärbungen werden eigentlich nur in 
den unteren Mittellagen hörbar, wo- 
durch bei bestimmten Musikarten eine 
Tendenz zur Wärme entsteht. 


Alles in allem ist die Magnat Ribbon 10 
ein musikalischer Lautsprecher, der 
keine Vorliebe für bestimmte Musikar- 
ten besitzt. Der anspruchsvolle HiFi- 
Freund, der 1000 Mark pro Box anlegen 
will, erwirbt mit dem Mig 10 einen All- 
round-Lautsprecher, der Freude macht. 
Ob er allerdings mehr als nur ein erster 
Schritt in Richtung Digital-Verträglich- 
keit ist, muß die Zukunft zeigen. 
Hans-Günther Beer 


Erfindungen von Backes & Müller haben die Lautsprecher-Technik bekanntlich 
ein Stück vorangebracht. Aber erst die praktische Umsetzung einer Idee in 
ein fertiges Produkt macht den Fortschritt hörbar. 


Deshalb sind bei uns Sorgfalt und Präzision wichtiger als kurze Montagezeiten. 
Deshalb auch wird z.B. der Mitteltöner eines BM 6 vollständig von einer 
Person zusammengebaut: von der Montage der Einzelteile bis zur exakten 
Justierung der Bewegungssensoren und einer ersten Überprüfung. 


Es mag sein, daß die überlegene Klangqualität einer Box von Backes & Müller 
vorrangig das Ergebnis des technischen Konzepts ist; über das Ergebnis 
entscheiden aber auch handwerkliches Geschick, Gefühl für die Sache 

und das Bewußtsein für die Verantwortung gegenüber dem anspruchsvollen 
Musikfreund. 


Die richtige Lautsprecher-Entscheidung ist oft nur eine Frage der Information: 
Wir schicken Ihnen Testberichte und sagen Ihnen, wo Sie unsere Boxen hören 
können. Rufen Sie uns an (06841/7640) oder schreiben Sie uns! 


BACKES & MÜLLER GMBH, Cranachstraße, 6650 Homburg 
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PHILIPS 


Ein neues System soll den Video-Markt 
revolutionieren. AUDIO testete die Novität. 


Drehmoment 


ideo 2000“, so tönten anläßlich der 

Berliner Funkausstellung die Elek- 
tronik-Riesen Grundig und Philips uni- 
sono, „soll in Europa zum marktbeherr- 
schenden System der 80er Jahre werden.“ 
Und in der Tat läutete das deutsch-hol- 
ländische Tandem mit dem jetzt vorge- 
stellten System eine neue Runde im Ren- 
nen um die Käufergunst ein. 


Eine taschenbuchgroße Wendekassette, 
in ihrer Handhabung ähnlich der be- 


kannten MusiKassette, soll dem Koope- ° 


rations-System den Marktvorsprung ge- 
genüber der fernöstlichen Konkurrenz 
bringen. Denn bislang beherrschen die 
Japaner JVC mit dem VHS- und Sony mit 
dem Beta-System auch eindeutig den eu- 
ropäischen Markt. Zu den bemerkens- 
werten Vorzügen von Video 2000, und 
darauf setzen die Hersteller, zählen aber 
drastisch reduzierte Bandkosten -— für 
potentielle Interessenten ein nicht zu 
übersehender Aspekt. Denn bei Video 
2000 wird pro Durchlauf nur eine Hälfte 
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des Video-Bandes bespielt, danach kann 
die Kassette umgedreht werden. Nach 
diesem Drehmoment stehen weitere vier 
Stunden Spielzeit zur Verfügung. Da- 
durch ergibt sich auch eine Senkung der 
Kosten je Spielstunde auf rund acht 
Mark; gegenüber 18 Mark beim VHS- 
und rund 15 Mark beim Beta-System. 


Inn \ a 
Komplett neu entwickelt: Kopftrommel, 
Bandführung, Video 2000 Cassetten. 


Doch nicht nur die geringeren Software- 
Kosten zählen zu den Vorteilen der Ge- 
meinschaftsentwicklung. Auch in 
puncto Bedienungsfreundlichkeit und 
technischer Ausstattung steht Vi- 
deo 2000 seinen japanischen Kontrahen- 
ten in nichts mehr nach. Davon konnte 
sich AUDIO überzeugen, als die Redak- 
tion ein Serienmuster des Philips-Mo- 
dells VR 2020 zum Test erhielt. 


So zählten bei dem Kandidaten eine elek- 
tronische Laufwerks-Steuerung mit 
leichtgängigen Tipptasten, eine Infrarot- 
Fernbedienung und ein automatischer 
Sendersuchlauf zur Serienausstattung. 
Als besonderen Gag statteten die Philips- 
Mannen ihr Modell zudem mit einer 
Band-Suchlaufautomatik aus. Dabei 
nimmt der Rekorder über eine taschen- 
rechnerähnliche Tastatur den Befehl ent- 
gegen, exakt an einer bestimmten Band- 
stelle anzuhalten. Auf diese Weise ist das 
rasche Auffinden verschiedener Band- 
stellen ein Kinderspiel. > 
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Hervorragende 
HiFi-Werte 
auf allen Geräten. 


Frequenzgang und Dynamik 
(Aussteuerbarkeit und Rauschpegel) 


on +10 
25 mMx/mm 


MOL | 


Ausgang (dB 


Frequenzgang Eingang: —20 dB 


fer} 
(o} 


° 
Aussteuerbarkeit 


| | 
| 

Vormagnetisierungs- 
rausch 


© 
[e} 


5k 10k 20k 
Frequenz (Hz) 


Die neue OD. 


Die neue OD von TDK. Die Spitzen-Cassette für Normal-Position aus 
der erfolgreichen Dynamic-Reihe. Das Erfolgsgeheimnis hat einen 
Namen: „Optima Ferric”. Das ist die Bezeichnung für das von der 
TDK-Forschung optimierte Magnetmaterial: In allen entscheidenden 
Punkten konnte das hochentwickelte Ausgangsmaterial noch 
spürbar verbessert werden. 

Die Koerzitivkraft der neuen OD beträgt 370 Oe, die 
maximale Feldstärke 1500 Gauss, die Phasenver- 
schiebung 0,85. Stabiles Frequenzverhalten in allen 
Bereichen, gesteigerte Empfindlichkeit bei hohen, 
mittleren und tiefen Tönen Ihier um 1,0 dB bei 333 Hz] 

und verbesserte Aussteuerbarkeit um 2,0 dB. Das 
bedeutet: entscheidende Dynamikerweiterung in allen 
Frequenzbereichen. 

Als weitere entscheidende Komponente ist die Präzisions- 
Mechanik (TDK Super Precision Cassette Mechanism] zu 
nennen, die in jedem Detail dem überragenden techno- 
logischen Entwicklungsstand des TDK-Bandmaterials 
entspricht. 

Erleben Sie das eindrucksvolle Klangspektrum der neuen 


OD. 


Technologie des Fortschritts 


SATDK. 


TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH 


Georg-Glock-Str. 14 : D-4000 Düsseldorf 30 


Audio 


Vision 


Weniger überzeugen konnte freilich die 
Bildqualität des Philips-Rekorders. Das 
Sender-Testbild reproduzierte der 2020 
zwar mit ordentlicher Auflösung, doch 
Schärfe und Kontrast ließen etwas zu 
wünschen übrig. 


Auch das Testbild eines Farbbalken-Ge- 
nerators, der zu Meßzwecken bei Fern- 
sehgeräten sauber aneinandergereihte 
Farbfelder liefert, konnte nicht befriedi- 
gen. Die Farben wirkten eine Spur blas- 
ser als im Original und nur undeutlich 
konturiert an den harten Farbübergän- 
gen. 


Trotzdem ermöglicht dieses Testergebnis 
keine endgültige Beurteilung. Denn das 
erste Muster des Philips-Neulings reprä- 
sentiert noch nicht das angestrebte Qua- 
litätsniveau. Philips wies ausdrücklich 
darauf hin, daß an einer Verbesserung 
der Bildqualität noch gearbeitet wird. Bis 
zum Verkaufsstart Ende des Jahres soll 
das Problem gelöst sein. 


Abmessungen: (mm): 
540°’B x 152 H.x:3651T 
Hersteller: 


Philips GmbH 

Postfach 10 14 20 

2000 Hamburg 1 

Preis: voraussichtlich um 2700, — 
Mark 


Einen wesentlichen Nachteil des Vorgän- 
gersystems VCR-Longplay bekamen die 
Philips-Entwickler aber jetzt schon in 
den Griff: die Kompatibilität, also die 
Möglichkeit, Kassetten verlustfrei auf al- 
len Recordern des Systems abzuspielen. 
Das von Philips entwickelte DTF-System 
(Dynamik Track Following System 
= dynamisches Spurfolgesystem) richtet 
die Video-Köpfe automatisch exakt auf 
die winzigen Bildspuren des Magnetban- 
des aus. Sogar der übliche Spurregler 
wird durch das DTF-System entbehrlich. 
Vom Systempartner Grundig vorbe- 
spielte Kassetten akzeptierte das Philips- 
Modell wie selbstverständlich. 


Mit einer aufwendigen Zeitschaltuhr für 
automatische Fernsehmitschnitte orien- 
tiert sich Philips ebenfalls am Standard 
der fernöstlichen Konkurrenz. Fünf be- 
liebige Programme zeichnet der Rekor- 
der auf Wunsch minutengenau auf. Die 
Befehlseingabe kann dabei bis zu 15 Ta- 
gen im voraus erfolgen. Einzig bei Son- 
derfunktionen wie Standbild, Zeitlupe 
und Zeitraffer, die zur Ausstattung der 
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neuen VHS- und Beta-Recorder gehören, 
kann Philips bislang noch nicht mithal- 
ten. Erst in der zweiten Geräte-Genera- 
tion sind diese Features zu erwarten. 


Bis dahin aber muß Philips mit seinen 
Systempartnern Grundig, Loewe, Metz 
und Gorenje-Körting erst die wichtigste 
Hürde für ein beständiges Video-System 
überspringen: einen guten Verkaufser- 


folg. Zwar liefert der erwartete Verkaufs- 
preis des Rekorders mit knapp 2700 
Mark nicht das ausschlaggebende Argu- 
ment, denn VHS und Beta bieten ihre 
neuen Modelle in der gleichen Preis- 
gruppe an, die geringeren Bandkosten 
aber sind ein handfestes Argument für 
das System 2000 - wenn die letzten tech- 
nischen Probleme befriedigend gelöst 
worden sind. Peter Gurr 


Kontrolliert Laufwerksfunktionen und den Suchlauf: Infrarot-Fernbedienung. 
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filmrechte. 


D; entscheidenden Wei- 
chen für die Marktein- 
führung des Philips-Bildplat- 
tenspielers Video Long Play 
(VLP) wurden jetzt in Ame- 
rika gestellt. Der US-Medien- 
gigant und Philips-Partner 
MCA, Besitzer von mehr als 
10 000 Spielfilmrechten, 
gründete gemeinsam mit dem 
Computerkonzern Interna- 
tional Business Machines 
(IBM) die Tochtergesellschaft 
Disco Vision Associates 


Be 


gerät. 


(DVA). Mit dieser Partner- 
schaft scheint die Zukunft des 
neuen Mediums zumindest in 
den USA endgültig gesichert 
zu sein. Die finanzielle Po- 
tenz des Computergiganten 
- IBM erwirtschaftete 1978 
rund 21 Milliarden US-Dollar 
(38 Milliarden Mark) Umsatz 
- und der reichliche MCA- 
Programmvorrat geben der 
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Zwei amerikanische Großkonzerne for- 
cieren die Bildplatte: IBM bringt das Ka- 
pital, der Medienmulti MCA die Spiel- 


Disco- 
Visionen 


buntschillernden Video- 
Platte beste Chancen. Voraus- 
sichtlich Ende 1980 soll sie 
überall käuflich sein. 


IBM-Vorstandsmitglied 

Frank Cary und MCA-Boß 
Lew Wasserman kommen- 
tierten die Firmengründung: 
„Erfahrungen und Fähigkei- 
ten beider Partner sollen sich 
ergänzen und für den Durch- 
bruch der Bildplatte im priva- 
ten wie industriellen Ge- 


Bis Ende 1980 in ganz Amerika erhältlich: Bildplatte, Abspiel- 


brauch sorgen.“ Nahziel von 
DVA: Bau eines weiteren 
Bildplatten-Preßwerks zur 
Entlastung der bislang ein- 
zigen MCA-Fertigung in Car- 
son/Kalifornien. Denn die er- 
sten Bildplatten, die auf den 
Testmärkten Atlanta und 
Seattle angeboten wurden, 
sind längst vergriffen und 
werden mangels Nachschub 


Konkurrenzgerät aus Japan: Pioneer- 
Bildplattenspieler. = 


bereits zu Schwarzmarktprei- 
sen gehandelt. 


Überdies sollen bis Ende 
nächsten Jahres die Abspiel- 
geräte in ganz Amerika zum 
Verkauf kommen. Die ameri- 
kanische Philips-Tochter 
Magnavox muß sich dann 
freilich mit Konkurrenz aus- 
einandersetzen. Auch die 
Firma Pioneer United, Toch- 
ter des japanischen Elektro- 
nikkonzerns Pioneer, stellte 
unlängst einen eigenen Bild- 
Plattenspieler vor, der zudem 
mit dem Philips-System kom- 
patibel ist. Das Konkurrenz- 
modell soll ebenfalls ab Ende 
1980 in den Vereinigten Staa- 
ten angeboten werden - erste 
Marktschätzungen lassen 
Milliardenumsätze erwarten. 


Denn der VLP-Spieler ist 
mittlerweile auch von der US- 
Industrie akzeptiert. Als Vor- 
reiter betätigte sich General- 
Motors, der weltgrößte Auto- 
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mobilhersteller. Die GM- 
Bosse orderten bereits 10 000 
Abspielgeräte von Pioneer, 
um damit im Fachhandel 
neue Automodelle detailliert 
zu präsentieren. 


Unterdessen nähert sich auch 
die Bundesrepublik Schritt 
für Schritt der Bildplatten-Re- 
volution. Als erstes Unterneh- 
men unterzeichnete der Für- 
ther Grundig-Konzern einen 
Lizenzvertrag mit Philips. 
Die Grundig-Version des hol- 
ländischen Geräts wurde be- 
reits zur Berliner Funkaus- 
stellung präsentiert - aller- 
dings nur vor geladenem 
Fachpublikum. Der endgül- 
tige Verkaufsstart für die 
deutschen Bildplatten steht 
zwar noch nicht fest; Bran- 
chenkenner werten indes die 
rasante Entwicklung in den 
USA als ein sicheres Indiz da- 
für, daß die Video-Zukunft 
auch hierzulande nicht mehr 
lange auf sich warten läßt. u 
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Vision 


Die Zeitung 
vom Bildschirm 


twa 1000 Bundesbürger 

können ab Frühjahr 1980 
Videotext empfangen. Ein auf 
drei Jahre befristeter Feldver- 
such soll die Möglichkeiten 
des auf der diesjährigen Berli- 
ner Funkausstellung erstmals 
vorgeführten Mediums klä- 
ren. Die Medienkommission 
der Rundfunkanstalten wählt 
die Versuchsteilnehmer aus 
und vergibt die Genehmigung 


Kopiert auf Papier: Siemens- 
Spezialgerät. 


zum Kauf der notwendigen 
Spezialempfänger. Während 
der Versuchsdauer sollen die 
75 farbigen Texttafeln des Vi- 
deotext-Systems aktuelle 
Nachrichten vermitteln. Der 
Umfang der Bildschirmzei- 
tung entspricht insgesamt ge- 
rade zwei Tageszeitungs-Sei- 
ten. Mit den ebenfalls zur 
Funkausstellung gezeigten 
Spezialdruckern von dem 
deutschen Unternehmen Sie- 
mens und von dem japani- 
schen Hersteller National Pa- 
nasonic lassen sich die Video- 
text-Seiten sogar zu Papier 
bringen. 
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Vom Western biszumKrimi Kontrolle per Video 


Die besten 
Videofilme 
für zu Hause 


WW: Sie nicht nur bes- 
ser hören, sondern 
auch sehen wollen, sollten 
Sie einen Blick in „Video“ 
werfen. Unter dem Slogan 
„Sehen was Spaß macht“ be- 
richtet die Zeitschrift, die 
jetzt an Ihrem Kiosk ist, 
über alles, was mit bewegten 
Bildern zu tun hat. So unter- 
suchte die „Video“-Test- 
mannschaft in einem gro- 
Ben Vergleich. was die neue- 
sten Video-Rekorder nach 
dem VHS-, dem Beta- und 
dem Video 2000-System zu 
bieten haben, und gibt klare 
Kaufempfehlungen. Ein pi- 
kantes Thema: In aller Stille 
sicherten sich Porno-Regis- 
seure den ersten Platz auf 
der Bestsellerliste der Video- 
kassetten. Ein guter Grund 
für „Video“, hinter die Ku- 
lissen des heimlichen Milli- 
arden-Geschäfts mit der 
Lust zu sehen. 


Im Kaufhaus 
werden Sie 


Außerdem nahm „Video“ 17 
neue Spielfilm-Kassetten 
kritisch unter die Lupe und 
sagt, welche Sie besser nicht 
kaufen sollten und welche 
Spaß machen. Überdies ist 
Tauschen billiger als Kau- 
fen: Eine wahre Fundgrube 
ist daher die „Video“- 
Tauschbörse mit den ver- 
rücktesten Angeboten und 
Gesuchen - von James 
Dean bis zu den Peanuts. 


Eine kleine Sensation: Die 
Redaktion testete einen 
Bildplattenspieler, der di- 
rekt aus den USA kam. Fünf 
neue Video-Kameras zeigen 
in einem harten Praxistest, 
was sie wirklich können. 
Und wenn Sie wissen wol- 
len, warum Sie im Kaufhaus 
immer von Kameras beob- 
achtet werden..., lesen Sie 
die neue „Video“-Ausgabe. 
Sie kostet 5 Mark. 


Tokio: 


Billig - Konkurrenz 
für das 
BASF-System 


er Verkaufsstart des 

BASF-Videosystems 
LVR (Longitudinal Video 
Recording: Längsspurauf- 
zeichnung) wurde erneut ver- 
schoben. Erst Ende nächsten 
Jahres wollen die Ludwigsha- 
fener ihre kleinen Rekorder 
zum Verkauf anbieten. BASF 
begründet den erneuten Auf- 
schub damit, daß das Ferti- 
gungswerk für die LVR-Re- 
korder noch nicht ausrei- 
chende Stückzahlen produ- 
zieren kann. Schon bis Mitte 
1980 aber will der japanische 
Elektronikkonzern Toshiba 
mit einem ähnlichen Video- 
prinzip aufwarten. Das auf 
der diesjährigen Funkausstel- 
lung in Berlin gezeigte Toshi- 
ba-LVR-System arbeitet im 
Gegensatz zum BASF-Rekor- 
der, der 72 Aufzeichnungs- 
spuren benutzt, mit 220 Ma- 
gnetspuren. Sie werden je- 
doch ebenfalls entlang der 
Bandlaufrichtung aufgenom- 
men, Vorteile wie das schnelle 
Durchblättern und kopieren 


Billiger als das BASF-Gerät: 
Toshiba-LVR-Rekorder. 


des Programms bleiben erhal- 
ten. Die taschenbuchgroße 
Endloskassette speichert eine 
Stunde Fernsehprogramm. 
Neben der früheren Markt- 
einführung setzen die Japaner 
noch auf ein anderes Pferd. 
Mit rund 1500 Mark Ver- 
kaufspreis ist ihr LVR-Rekor- 
der um ein Viertel billiger als 
die deutsche Konstruktion. 
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Köln: 
Video in der Oper 


inen besonderen Service 

bietet das Opernhaus der 
Stadt Köln zu spät gekomme- 
nen Besuchern. Per Videoan- 
lage können die Nachzügler 
bis zur Pause den ersten Akt 
des Stücks im Foyer verfol- 
gen. Eine Schwarzweiß-Vi- 
deokamera fängt das Bühnen- 
geschehen ein, ein Fernseh- 
Großbildprojektor zeigt dann 
die gespielten Szenen. Zusätz- 
lich zu dem Theaterpro- 
gramm sollen auch Spielplan- 
hinweise und Interviews mit 
den Künstlern ins Fernseh- 
programm eingeblendet wer- 
den. 


Offenbach: 


Der kleinste 
Video -Rekorder 
der Welt 


it seiner Lautsprecher- 

Produktion finanziert 
der Offenbacher Hersteller 
Herbert Pöhler, 42, ein unge- 
wöhnliches Hobby. In rund 
zehnjähriger Entwicklungs- 
zeit konstruierte der techni- 
sche Kaufmann einen Video- 
Rekorder, der sich in einem 
wesentlichen Punkt von der 
renommierten Konkurrenz 
unterscheidet: Er ist der der- 
zeit kleinste Rekorder der 
Welt. Das Pöhlersche Kon- 
zept, VLS (Video-Liliput-Sy- 
stem) genannt, basiert auf ei- 
nem gerade schuhkartongro- 
Ben Rekorder,der als Heimge- 
rät ausgelegt ist. Daneben hat 
der pfiffige Offenbacher auch 
noch eine Pocketversion ent- 
wickelt, die sich in einer Zi- 
garrenkiste unterbringen 
läßt. Neben den Mini-Abmes- 
sungen spielte die Pocketaus- 
führung noch einen zweiten 
Trumpf aus: Sie wiegt gerade 
zwei Kilogramm. Das Ge- 
heimnis des Mini-Spielers 
liegt in dem von Pöhler ent- 
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wickelten Aufzeichnungs- 
prinzip. Nur ein rotierender 
Kopf bespielt das rund um die 
Kopftrommel geführte Ma- 
gnetband. Dennoch soll die 
Bildqualität mit den bekann- 
ten Video-Rekordern Schritt 
halten können. Trotz der ge- 
ringen Geräteabmessungen 
bietet VLS respektable Spiel- 


%,,% 


Entwickelte den Mini-Rekor- 
der: Herbert Pöhler. 


zeiten. Die Kassetten für den 
Heimrekorder laufen rund 
vier Stunden lang. Beim Pok- 
ketmodell sind immerhin 
noch zwei Stunden Aufzeich- 
nungszeit je Kassette möglich. 
Nach Lösung der technischen 
Probleme steht der Konstruk- 
teur allerdings noch vor einer 
anderen Hürde. Bislang feh- 
len ihm Industriepartner, die 
eine Serienfertigung des VLS- 
Geräts übernehmen könnten. 
Erste Kontakte zeigten ledig- 
lich, daß in einigen osteuro- 
päischen Staaten Interesse an 
dem Pöhler-Rekorder be- 
steht. 


Heilbronn: 


Staubfänger für 
Video -Rekorder 


einigungskassetten für 

Video-Rekorder stellte 
der japanische Kassettenpro- 
duzent Maxell jetzt vor. Ge- 
nauso bequem wie bei Audio- 
Cassettenrecordern sollen die 
neuen Reiniger Staub- und 
Schmutzablagerungen an 
Bandführung, Kopftrommel 
und Videoköpfen zu Leibe 
rücken. Bislang gibt es die 
Reinigungskassetten aber nur 
für das VHS-Videosystem. 
Vertrieb: Harmann Deutsch- 
land, Hünderstraße 1, 7100 
Heilbronn. | 
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INTERTECHNIK 


Wir haben die 
Technik für HiFi 


HIGH RANGE 


MID RANGE 


En ı Borg 
LED 100 
netzabhängige Leistungsanzeige 
mit Regeleinheit 
für High- und Midrange. 


LED 200 
netzunabhängige Leistungsanzeige 
mit Regeleinheit 

für High- und Midrange. 


LA100 Spitzenlastanzeige mit High- und Midrangeregelung 


in 2 dB-Schritten. 


Lieferung über den Fachhandel 


I.T. Elektrogeräte-Vertriebs-GmbH 
Am Gewerbehofl 

Telefon 02273/58138 

Telex 888018 itd 


5014 Kerpen 3 


Leser 


ktive Lautsprecher haben ja unter 

anderem den Vorteil, wegen der sehr 
kurzen Verbindungsleitung zwischen 
Endstufe und Lautsprecher weniger Ver- 
zerrungen zu erzeugen, als konventio- 
nelle Verstärker mit separaten Boxen. 
Wird dieser Vorteil nicht dadurch kom- 
pensiert, daß bei den Aktiven längere 
Zuleitungen zwischen Vor- und Endver- 
stärker nötig werden? 


Hans-Joachim Ohse 
5400 Koblenz 


Die längere Verbindungsleitung, die der 
Endstufe das Signal des Vorverstärkers zu- 
führt, kann durchaus Probleme aufwerfen: 
Keine Verzerrungen zwar, manchmal aber 
Brummen und Höhenverlust. Deshalb muß 
beim Anschlußeiner Aktivbox sorgfältig dar- 
auf geachtet werden, daß die gesamte An- 
lage nur an einem Punkt geerdet ist (zum 
Beispiel über Schutzkontakt des Netzstek- 
kers). Andernfalls können störende Brumm- 
schleifen auftreten. Der Vorverstärker-Aus- 
gang sollte einen möglichst niedrigen In- 
nenwiderstand — höchstens 600 Ohm — 
haben. Außerdem muß die Niederfrequenz- 
Leitung sorgfältig abgeschirmt sein. Wenn 
beide Stereo-Kanäle gemeinsam geführt 
werden, müssen sie wegen der Übersprech- 
gefahr getrennt abgeschirmt sein. 


ich beschäftigt die Frage, ob ich 

mit meinem integrierten Verstär- 
ker mit zweimal 12 Watt einen separaten 
Endverstärker ansteuern kann. Kann ich 
dazu den Kopfhörerausgang verwen- 
den? 


Armin Gitzhofer 
6601 Auersmacher 


Ihr Kleinverstärker liefert bei Vollaussteue- 
rung etwa neun Volt Niederfrequenz-Span- 
nung, also etwa zehnmal mehr, als eine 
Endstufe im allgemeinen braucht. Wenn Sie 
einen Spannungsteiler aus zwei Widerstän- 
den mit47 und 4,7 Ohm an seine Ausgangs- 
klemmen legen und das Signal für die End- 
stufe am 4,7 Ohm-Widerstand abgreifen, 
haben Sie eine sehr billige Lösung: Sie'be- 
nötigen wegen der niederen Widerstands- 
werte nicht einmal abgeschirmte Leitun- 
gen. 


ch besitze den Philips-Verstärker 
22 AH594 mit zweimal 40 Watt. 
Wenn der Baßregler voll aufgedreht ist, 
ertönt beim Einschalten des Verstärkers 


84 


fragen 


Audio 


aus den Boxen ein sehr lautes „Wuff“- 
Geräusch. Bei zurückgedrehtem Baß ist 
dieser Ton dagegen nur sehr leise. Ist 
mein Verstärker kaputt? Ist es schädlich 
für die Boxen? Und was kann ich dage- 
gen tun? 


Andreas Meyer 
2148 Zeven 


Ausnahmslos jeder Verstärker gibt beim An- 
legen der Betriebsspannung am Ausgang 
Einschwingimpulse ab. Das einzige Kraut, 
das dagegen gewachsen ist, besteht aus 
einem Schutzrelais oder einer entsprechen- 
den Elektronik, mit der die Lautsprecher 
zeitverzögert an die dann bereits stabile 
Endstufe geschaltet werden. Ihr Philips-Ver- 
stärker hatkeine derartige Schutzschaltung. 
Abhilfe: Entweder drehen Sie vor dem Ein- 
schalten jedesmal den Baßregler zurück 
oder Sie bitten eine gute Service-Werkstatt 
um den nachträglichen Einbau eines Relais, 
das viele Verstärker serienmäßig eingebaut 
haben. Ihren Boxen wird dieses’,Wuff“ aber 
wohl keinen Schaden zufügen. 


N: der Lektüre des Artikels „Fein- 
arbeit“ (siehe AUDIO 8/1979), der 
die nachträgliche Verbesserung von Cas- 
settenrecordern beschrieb, brachte ich 
meinen Teac-Recorder A-480 zu einem 
Hamburger HiFi-Studio. Ich wollte ihn 
auf Cassetten des Typs BASF Chromdi- 
oxid Super einmessen lassen. Ich erfuhr 
dort aber, daß BASF-Cassetten von mei- 
nem Gerät „nicht exakt transportiert“ 
werden, und daß das bei japanischen Re- 
cordern häufiger der Fall sei. Ist das ein 
Boykott gegen deutsche Cassetten? Ist 
ein getrenntes Einmessen auf verschie- 
dene Bandsorten (Eisenoxid, Chromdi- 
oxid usw.) nicht durchführbar? 


Gunnar Hagen 
2000 Hamburg 65 


Die sorgfältige Einmessung eines Casset- 
tenrecorders gehört wohl zu den schwierig- 
sten Präzisionsarbeiten, die in einer Werk- 
statt anfallen. Neben teuren Meßgeräten be- 
darf es auch einer ruhigen Hand und viel 
Erfahrung. Ein Händler, der nicht beides 
vorzuweisen hat, tutin der Tat gutdaran, die 
Finger von dieser Arbeit zu lassen. Die 
schlechteste Ausrede vor dem Kunden ist 
besser, als teuer bezahlte Pfuscharbeit. 
Deutsche Markencassetten, wie die BASF 
Chromdioxid Super haben natürlich keine 
schlechten Laufeigenschaften. Zugegebe- 
nermaßen ist gerade eine Teac-Einmessung 
kompliziert und zeitaufwendig — aber sie ist 
auch bei BASF-Cassetten durchführbar. 
Soll das Gerät aufjede der wählbaren Band- 
sorten (Fe, CrO,, FeCr) optimal eingestellt 


Ratgeber 


werden, muß für jede Stellung des Bias- 
Schalters ein getrennter Regler vorgesehen 
sein. Beim Kauf eines Recorders sollten Sie 
darauf achten. 


NR: meiner ASC-Bandmaschine habe 
ich ein Mikrofon über eine sechs 
Meter lange Leitung angeschlossen. Lei- 
der bin ich mit der Qualität der Aufnah- 
men nicht zufrieden ; neben einem leisen 
Brummen höre ich gelegentlich irgendei- 
nen Radiosender, vor allem in den Pau- 
sen. Was kann ich gegen diese Erschei- 
nung machen? 


Gerd Wolter 
8000 München 80 


Sobald eine Mikrofonleitung länger als ein 
bis zwei Meter ist, muß das Signal niederoh- 
mig und symmetrisch zum Verstärker ge- 
führt werden. Fast alle dynamischen Mikro- 
fone haben eine ausreichend niedere Spu- 
lenimpedanz von 200 Ohm. Deshalb kann 
man die Anschlüsse der Tauchspule direkt 
mit den gemeinsam abgeschirmten Seelen 
einer NF-Leitung verbinden, deren Abschir- 
mung lediglich mit dem Mikrofon- bezie- 
hungsweise Tonbandgeräte-Gehäuse ver- 
bunden ist. Da die ASC-Bandgeräte einen 
asymmetrischen Eingang haben, muß 
durch einen Kabelübertrager (von etwa5:1) 
die Anpassung an die symmetrische Leitung 
erfolgen. Der Sinn der symmetrischen Lei- 
tungsführung liegt in Ihrer Unempfindlich- 
keit gegen stets vorhandene Störfelder: in- 
duzierte Störspannungen löschen sich auf 
den gleichberechtigten beiden Signallei- 
tungen gegenseitig aus. 


ei meiner Akai-Vierspur-Maschine 

höre ich in den Pausen manchmal 
die benachbarte Spur rückwärts mit. Was 
kann ich dagegen tun? 


Klaus May 
5000 Köln 1 


Wahrscheinlich sind die Köpfe Ihrer Band- 
maschine nicht mehr richtig justiert. Da 
kann Ihnen nur eine Service-Werkstatt wei- 
terhelfen. Sollte dieses Übersprechen aller- 
dings nur bei sehr alten Aufnahmen zu hö- 
ren sein, kann auch ein Kopiereffekt in der 
Bandspule die Ursache sein. Hier hilft Hin- 
und Herspulen der Bänder. 


önnen Sie mir einen Ratschlag ge- 
ben, wie ich Langspielplatten behan- 
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deln kann, die durch Sonneneinwirkung 
krumm geworden sind? 


Hermann Groß 
5000 Köln 51 


Schallplattenmaterial ist thermoplastisch: 
Bei Erwärmung wird es weich. Eine verbo- 
gene Platte können Sie zwar wieder einiger- 
maßen flach bekommen, wenn Sie mit einer 
handelsüblichen Infrarotlampe vorsichtig 
und gleichmäßig die Scheibe gerade soweit 
erwärmen, daß sie sich mit einem weichen 
Lappen zurückbiegen läßt. Hoffnungslos 
aber ist der Versuch, Verformungen in der 
Plattenebene zu korrigieren. Eine nicht 
mehr kreisförmige Rille wird sich stets durch 
Jaulen und unter Umständen auch durchein 
Rausspringen der Nadel bemerkbar ma- 
chen. 


WW: Flüssigkeitszusammenset- 
zung empfehlen Sie zum Naßab- 
spielen von Schallplatten? 


Stefan Schrader 
6520 Worms 11 


Stellen Sie eine Mischung von 60 Teilen 
destilliertem Wasser und 40 Teilen Äthylal- 
kohol (Äthanol) her. Beide Flüssigkeiten er- 
halten Sie in der Apotheke oder Drogerie. Im 
AUDIO-Test (Heft 10/1978) erwies sich diese 
Mischung als tauglich und preisgünstig. 


ei Dolby-Aufnahmen auf meinem 

Sankyo Cassetten-Rekorder STD 
2000 habe ich einen deutlichen Höhen- 
verlust. Ein Service-Techniker sagte mir, 
das sei bei Geräten dieser Preisklasse 
immer der Fall. Hat er recht? 


Richard Scheulein 
8835 Stirn 


Jein. Das Dolby-Verfahren ist eine zwei- 
schneidige Angelegenheit. Im Idealfall bie- 
tet es eine deutliche Dynamikverbesserung 
ohne Höhenverluste. Doch dieser Idealfall 
— linealglatter Frequenzgang und keine 
Pegeldifferenz zwischen Aufnahme und 
Wiedergabe - istselten. Wenn Ihr Recorder 
nicht sehr sorgfältig auf das verwendete 
Bandmaterial eingemessen ist, kann der 
Dolby-Prozessor mehr schaden als nützen. 
Die Dolby-Marke auf: der VU-Meter-Skala 
dient übrigens zum Einstellen des Dolby- 
Eichpegels von der Test-Cassette. Wer 
rauschfreie Dolby-Aufnahmen ohne Quali- 
tätsverlust haben will, sollte sein Gerät 
einmessen lassen (siehe AUDIO 8/1979 
„Feinarbeit“). | 
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INTERTECHNIK 
HiFi-Technik 


Unser 
Lieferprogramm 
Oi’ Fre quenzweichen 
(©) HF + NF-Spulen 
LED-Leistungs- 
anzeigen 
—] Lautsprecherchassis 


7Module für Unter- 
haltungs-Elektronik 


Großserienbau für 
die Rundfunk- und 
Fernsehindustrie 


1.T. Elektrogeräte-Vertriebs-GmbH 
Am Gewerbehof 1 

Telefon 02278/583138 

Telex 888 018 itd 

5014 Kerpen 8 


Audio 


Neuheiten 


Aiwa verbesserte den Casset- 
ten-Recorder AD 6900 und 
gibt ihm jetzt den Zusatz 
MK II. Das 1900 Mark teuere 
Gerät (Bild I) gestattet den 
Betrieb mit allen Bandsorten, 
auch Reineisen-Band. Mit ei- 
ner Infrarot-Fernbedienung 
lassen sich alle Laufwerks- 
funktionen fernsteuern. In 
Verbindung mit einem Aiwa 
Plattenspieler kann der Start 
von Platte und Band synchron 


UD2U23D32ı 13 | 
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erfolgen. Den Receiver AX- 
7800 (Bild 2) baut der Herstel- 
ler in Quarz-Synthesizer- 
Technik und versieht ihn mit 
einer Sendersuchlauf-Ein- 
richtung. Zehn Stationstasten 
und eine Digital-Anzeige er- 
gänzen den Tunerteil. Die 
Ausgangsleistung des Verstär- 
kers von maximal zweimal 
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60 Watt Sinus wird mittels ei- 
ner Ziffernanzeige darge- 
stellt. Preis um 1000 Mark. 
Vertrieb: Aiwa, Vogelsanger 
Straße 165, 5000 Köln 30. 


Akai siedelt im oberen Quali- 
tätsbereich ein Komponen- 
ten-Duo (Bild 3) an: Der Tu- 
ner AT-S 08, für UKW- und 
MW-Empfang, bietet neben 
zehn Stationstasten, die über 
Suchlauf abgerufen werden 
können, eine Abstimmung im 
50-Kilo-Hertz-Raster. Die 
Anzeige erfolgt digital. Preis: 
um 1200 Mark. Der zweimal 
150 Watt starke Vollverstär- 
ker AM-2950 besitzt einen 
Fünffach-Equalizer zur Klang- 
regelung. Die Impedanzen 
der Eingänge sind umschalt- 
bar, so daß Kabelkapazitäten 
und die damit verbundenen 


Höhenverluste oder Überbe- 
tonungen vermieden werden. 
Preis: rund 1300 Mark. Über 
mischbare Mikrofon- und 
Line-Eingänge verfügt 


das 


iu 9 0 el 


is 1A ARAKR. 


Cassettendeck GX-M 50 
(Bild 4). Mit einem zusätzli- 
chen Summenregler wird ein- 
oder ausgeblendet, wenn das 
Mischungsverhältnis beibe- 
halten werden soll. Ferner ist 
dieser Reineisen-Recorder 
mit einer Hinterband-Kon- 
trolle und Flüssigkristall-Aus- 
steuerungsanzeige ausgestat- 
tet. Preis:etwa 700 Mark. Alle 
Komponenten sind in Silber 
oder Mattschwarz erhältlich. 
Vertrieb: Akai, Am Sieben- 
stein 4, 6072 Dreieich. 


Atlantic überdeckt mit dem 
aktuellen Lautsprecherpro- 
gramm fast die gesamte Preis- 
palette. Das Angebot geht von 
350 Mark für das Modell Play 
100 bis zu 3300 Mark für die 
Topbox Skyline. Im Bild 5: 


Pedro lume (640 Mark), Bar- 
bados 002 (800 Mark), Porto 
santo 003 (1000 Mark), Santo 
domingo (1300 Mark) und 
Skyline. Die seitlich abstrah- 
lenden Mitteltöner sollen für 
mehr Räumlichkeit sorgen. 
Hersteller: Atlantic Lautspre- 
cher GmbH, Sendlinger Tor- 
platz 8, 8000 München 2. 


Blaupunkts HiFi-System 240 
(Bild 6) ist eine von vier 
neuen Komponenten-Sets. 
Der Unterschied zwischen 
den einzelnen Anlagen liegt 
hauptsächlich im Bedie- 
nungskomfort. Gemeinsam 
ist allen Modellen ein PLL- 
Tuner für MW-, LW- und 
UKW-Empfang. Acht Sta- 


tionsspeicher und digitaler 
Sendersuchlauf ermöglichen 
bequemen Betrieb. Vor- und 
Endverstärker (zweimal 80 
Watt Sinus) können unabhän- 
gig voneinander betrieben 


werden, so daß die Endstufe 
bei Verwendung von Aktiv- 
Lautsprechern abgetrennt 
werden kann. Die Besonder- 
heit des Cassettendecks be- 
steht neben einer elektroni- 
schen Laufwerks-Steuerung 
in dem High-Com Rauschun- 
terdrückungs-System. Das Set 
240 wird durch einen direkt- 
getriebenen Plattenspieler er- 
gänzt. Der Gesamtpreis liegt 
bei rund 2900 Mark. Als Laut- 
sprecher bietet Blaupunkt die 
Dreiwege-Boxen L 150 mit 
120 Watt Nennleistung für 
etwa 580 Mark pro Stück oder 
die Aktivbox Al 120 (Bild 7) 
zum Preis von circa 850 Mark 
an. Hersteller: Blaupunkt, 
Robert-Bosch-Straße 200, 
3200 Hildesheim. 
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Braun, bekannt für besondere 
Formgebung, bringt die 1800 
Mark teuere Lautsprecherbox 
Studiomaster 2150 (Bild 8) 
auf den Markt. Der Standlaut- 
sprecher hat eine Nennbelast- 
barkeit von 150 Watt bei acht 
Ohm Impedanz. Im unteren 
Bereich des Vier-Wege-Sy- 
stems werden Konuslautspre- 
cher, im oberen Kalottenlaut- 
sprecher mit Gewebemem- 
bran eingesetzt. Mit großdi- 
mensionierten Bauelementen 
wurde eine verlustarme Fre- 
quenzweiche aufgebaut. Die 
1,5 Meter hohe Säule ruht auf 


einer kreisrunden Platte. Als 
Krönung des Programms 
stellte Braun die Studio 701 
(Bild 9) vor. Im Vorverstärker 
AC 701 ist ein eigener Kopf- 
hörer-Verstärker eingebaut. 
Neben den hochpegeligen 
Eingängen für Cassettenre- 
corder und Tuner sind zwei 
Phonoeingänge, einer für ma- 
gnetische und einer für dyna- 
mische Systeme vorhanden. 
Die Endstufe AP 701 gibt ihre 
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Neuheiten 


maximale Leistung von zwei- 
mal 170 Watt an acht Ohm 
dank großer Kühlkörper über 
(laut Hersteller) unbegrenzte 
Zeit ab. Die mit getrennten 
Netzteilen ausgerüstete End- 
stufe soll an jeder beliebigen 
Impedanz stabil arbeiten. 
Vor- und Endverstärker er- 
zeugen auf Grund relaisge- 
steuerter Einschaltverzöge- 
rung keine Schaltgeräusche. 
Alle Eingänge sind mit Cinch- 
Buchsen ausgelegt. Preise: 
AC701 um 1200 Mark, 
AP 701 circa 1300 Mark. Her- 
steller: Braun, Postfach 1120, 
6242 Kronberg. 


Canton. ergänzt das Lautspre- 
cherprogramm mit einem 
Subwoofer für circa 480 
Mark. Die GLS 50 (Bild 10) 
strahlt den Baßbereich von 22 
Hertz bis 120 Hertz ab. Über 
eine eingebaute Frequenzwei- 
che werden kleine Einheiten, 
wie die Canton GLE 40, ange- 
schlossen. Sie strahlen die 
Frequenzen oberhalb 120 
Hertz ab. Es wird jedoch nur 
ein Subwoofer benötigt, da die 
Stereowirkung von den Mit- 
tel- und Hochtonstrahlern 
ausgeht. Die Nennbelastbar- 
keit der GLS 50 wird mit 50 
Watt angegeben wobei der 
Schalldruck für Räume von 


20 bis 40 Quadratmeter aus- 
reichen soll. Die Umschalt- 
einheit Connent 20 (Bild 11) 
verbindet zwei Bandgeräte 
für Aufnahme- und Wieder- 
gabebetrieb sowie eine dritte 
hochpegelige Tonquelle mit 
dem Verstärker. Außerdem 
kann zwischen allen ange- 
schlossenen Geräten über- 


spielt werden. Mit getrennten 
Reglern für beide Kanäle läßt 
sich bei Aufnahme das Signal 
vom Verstärker abschwächen 
und damit der Empfindlich- 
keit des Bandgeräte-Eingangs 
anpassen. Preis um 80 Mark. 
Hersteller: Canton, Post- 
fach 12 40, 6390 Usingen. 


Elektro-Voice baut die dritte 
Generation von ventilierten 
Lautsprecherboxen (Bild 12). 
In den neuen Interface-Mo- 
dellen Alfa, Betaa Gamma 
und Delta sind Hochtöner mit 
verbesserter Abstrahlcharak- 
teristik eingebaut. Im Spitzen- 
modell Delta haben die Elek- 


tro-Voice-Ingenieure einen 
Mitteltonlautsprecher mit 
breiter Abstrahlcharakteri- 
stik und hohem Spitzenschall- 
druck eingesetzt. Der Tiefton- 
bereich reicht hinab bis 23 
Hertz. Die von Elektro-Voice 
schon in den bisherigen Mo- 
dellen angewandte Technik 
soll den Wirkungsgrad weiter 
verbessern. Alle Modelle wer- 
den mit aktiven Equalizer zur 
Frequenzgangkorrektur ge- 
liefert. Die Preispalette reicht 
von 1950 Mark für ein Paar 
Alfa Boxen bis zu 6000 Mark 
für zwei Delta-Lautsprecher. 
Ergänzt wurde noch das Re- 
gal-Lautsprecher-Programm 
mit den Modellen Link Sie- 
ben, Acht und Neun. Preise: 
je nach Modell zwischen 450 
Mark und 800 Mark. Ver- 
trieb: Elektro Voice Gulton 
GmbH, Krifteler Straße 32, 
6000 Frankfurt. 


Europhon, italienischer HiFi- 
Hersteller, bringt unter ande- 
rem auch eine Mini-Serie auf 
den deutschen Markt. Diese 
Anlage (Bild 13) besteht aus 


UKW- und Mittelwellen-Tu- 
ner, Vollverstärker mit zwei- 
mal 60 Watt Ausgangslei- 
stung und einem Cassetten- 
deck mit DNL-Rauschunter- 


drückungssystem. Ende die- 
ses Jahres soll ein Cassettenre- 
corder erhältlich sein, der ein 
Telefunken Highcom-System 
enthält. Der dreiteilige Mini- 
Turm kostet circa 1400 Mark 
und wird mit Highcom etwa 
150 Mark mehr kosten. Ver- 
trieb: Interelectric, Eberber- 
ger Straße 12, 8000 Mün- 
chen 86. 


Heco Phon heißt eine neue 
Lautsprecherserie der unte- 
ren Preisklasse. Bild 14 zeigt 
die Modelle I bis 3, die im 
Handel zwischen etwa 140 
Mark und 250 Mark kosten 
werden. Die Phon I ist ein 
Zweiwege-System mit 
40 Watt Nennbelastbarkeit. 
Die beiden anderen Modelle 
sind Drei-Wege-Boxen mit 


beziehungsweise 
60 Watt Belastbarkeit. Alle 
drei Typen sind sowohl in 
Nußbaum als auch in 
Schwarz lieferbar. Der neue 
Kopfhörer PHI 300 (Bild 15) 
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soll den besten elektrostati- 
schen Kopfhörern ebenbürtig 
sein. Im Gegensatz zu diesen 
ist der PHI 300 jedoch auch 
ohne Zusatzgeräte an fast alle 


Verstärker anschließbar. 
Preis: circa 165 Mark. Her- 
steller: Heco, Schillerstraße 
18, 6384 Schmitten. 


Hitachi bringt ein komplett 
neues Programm. Einen 
UKW- und MW-Tuner für 


circa 720 Mark mit der Be- 
zeichnung FT-5000 (Bild 16). 
Sein neuartiges Synthesizer- 
system soll eine hohe Ab- 
stimmgenauigkeit und -stabi- 
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hört der HA-2500. Mit zwei- 


mal 20 Watt pro Kanal an 
acht Ohm bei einem Klirrfak- 


“ tor von 0,07 Prozent ist er der 


kleinste im Hitachi Verstär- 
ker-Programm. Preis: etwa 
380 Mark. Vertrieb: Hitachi, 
Kleine Bahnstraße 8, 2000 
Hamburg 54. 


JVC bringt eine Menge Neu- 
heiten. Interessant dürfte der 
SEA-80 (Bild 18) sein: ein 
Mehrbereichs-Klangregler 

für circa 1300 Mark. Bei der 
aufwendigen Konstruktion 
können damit je zehn Teilbe- 
reiche des Frequenzgangs 
korrigiert werden. Die Beein- 
flussung läßt sich gleichzeitig 
über ein Meßmikrofon mit ei- 
ner aus zwölf Elementen be- 
stehenden Leuchtbalkenan- 
zeige kontrollieren. Der Syn- 
thesizer-Tuner T-40 P 
(Bild 19) besitzt ein vollelek- 
tronisches Abstimmsystem 


zur bequemen Senderwahl. 


DEREE STTINIITI 


lität gewährleisten. 14 Statio- 
nentasten, jeweils sieben für 
UKW und MW, und ein auto- 
matischer Sendersuchlauf er- 
höhen den Bedienungskom- 
fort. D-75s (Bild 17) nennt 
der Hersteller ein Reineisen- 
Cassettendeck für etwa 920 
Mark, der als Besonderheit 
mit einem fluoreszierendem 
Pegelmesser für schnelle An- 
sprechzeit ausgestattet wird. 
Zur Rauschunterdrückung ist 
ein Dolby-Baustein einge- 
baut. Zu den Vollverstärkern 
der niederen Preisklasse ge- 
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Acht Stationstasten und eine 
Suchlauftaste erhöhen den 
Bedienungskomfort. Die Spit- 
zenversion T-40 PR _ besitzt 
zusätzlich noch eine Fernbe- 
dienung. Der Preis liegt bei 
800 Mark. Vertrieb: JVC, 
Breitlacher Straße 96, 6000 
Frankfurt 94. 


Koss stellt mit der CM-Serie 
eine neue Lautsprechergene- 
ration vor. Sie reicht von ei- 
nem Zweiwege-System bis zur 
Vierwege-Box. Allen gemein- 
sam ist, so versichert der Her- 
stelle, ein gleichmäßiger 
Schalldruckverlauf bei ge- 
ringen Verzerrungen. Das 
Spitzen-Modell CM 1030 


(Bild 20) ist bis 200 Watt be- 
lastbar und soll sich durch ho- 
hen Wirkungsgrad auszeich- 
nen. Alle Gehäuse sind mit 
Pecannuß-Furnier und einer 
braunen Frontbespannung 
ausgestattet. Preis: circa 
1800 Mark. Vertrieb: Koss, 
Heddernheimer Landstraße 
155, 6000 Frankfurt 50. 


Mac Lair fertigt eine Kompo- 
nentenanlage (Bild 21) beste- 
hend aus dem Digital-Tuner 
ST 2200 für circa 750 Mark, 
dem Cassettendeck SC 2200 
für etwa 650 Mark und dem 
Vollverstärker SA 2200, der 
um 600 Mark kosten wird. 
Der zweimal 65-Watt-Verstär- 
ker und der Cassetten-Recor- 
der sind mit einer Leuchtbal- 
ken-Anzeige als Aussteu- 
erungsinstrument ausgestat- 
tet. Das Besondere bei dem 
Tuner ist eine vollelektroni- 
sche Abstimmung mittels 


Synthesizer. Zwölf Stationsta- 
sten und ein Sendersuchlauf 
dienen dem Bedienungskom- 
fort. Vertrieb: EPD, Woferl- 


Metz baut jetzt auch eine 
Mini-Serie. Das fünfteilige 
Set besteht aus Timer, Tuner, 
Vollverstärker, Equalizer und 
Cassettenrecorder (Bild 22). 
Es kostet zusammen circa 
1700 Mark. Der Tuner emp- 
fängt MW und UKW. Der 
Dolby-Cassettenrecorder gibt 
dem Eingangspegel über eine 
Fluoreszenz-Anzeige an. Wei- 


tere Eigenschaften der Mini- 
Bausteine: 24-Stunden-Vor- 
programmierung des Timers, 
neun Klangregler sowie eine 
Lineartaste am Equalizer und 
zweimal 27 Watt Ausgangs- 
leistung des Vollverstärkers. 
Die Anlage ist nur 30 Zenti- 
meter breit. Hersteller: Metz, 
Postfach 84, 8510 Fürth. 


Micro Seiki nimmt mit dem 
BL 91 (Bild 23) ein neues rie- 
mengetriebenes Laufwerk der 
Spitzenklasse in das Pro- 
gramm auf. Dieses Gerät der 
Superlative bringt 16 Kilo- 
gramm auf die Waage und ko- 
stet circa 1450 Mark. Eine sta- 
bile Konstruktion sorgt für 
eine wirkungsvolle Bedämp- 
fung möglicher Motorvibra- 
tionen. Damit alle Tonarme 
mit diesem Laufwerk kombi- 
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niert werden können, stehen 
als Zubehör verschiedene 


Tonarmbasen zur Verfügung. 
Vertrieb: All akustik, Eichs- 
felder Straße 2, 3000 Hanno- 
ver.21: 


Peerless stellte das erste Mo- 
dell der neuen Boxenserie 
„German“ vor. Das Modell 
German 2 (Bild 24), ein Drei- 
wege-System für eine Maxi- 
malbelastung von 150 Watt, 
wurde als Standbox konzi- 
piert. Eine getrennte, reso- 
nanzfreie Bodenplatte soll die 
vom Aufstellungsort abhän- 


gige Baßanhebung vermei- 


den. Die Frontplatte der 
neuen Lautsprecherbox 
wurde gegenüber der Rück- 
wand leicht schräg montiert. 
Durch diese Maßnahme, so 
versichert der Hersteller, wer- 
den Klangbeeinflussungen 
durch stehende Wellen inner- 
halb der Box vermieden und 
eine besonders saubere Baß- 
wiedergabe erreicht. Hinter 
der abnehmbaren Frontbe- 
spannung verbergen sich Pe- 
gelregler für den Mittel- und 
Hochtonbereich. Die rund 
1200 Mark teure Box wird 
ausschließlich mit Eichen- 
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holzfurnier geliefert. Ver- 
trieb: Peerless Elektronik 
GmbH, Auf’m Grossen Feld 
3-5, 4000 Düsseldorf. 


Philips nennt ihr neuestes 
Autoradio-Modell MCC 
(Bild 25), was soviel heißen 
soll, daß seine Funktionen 
von einem eingebauten Mi- 
kKrocomputer überwacht wer- 
den. Das Gerät ermöglicht die 
Speicherung von 60 UKW- 
Stationen. Es sind sechs Spei- 
cher eingebaut, in die jeweils 
zehn unterschiedliche Sta- 
tionsfrequenzen des gleichen 
Rundfunksenders eingespei- 
chert werden können. So 
muß, wird der Sendebereich 
eines Rundfunksenders 


durchfahren, nicht dauernd 
eine neue. Stationsfrequenz 
eingestellt werden, will man 
das gleiche Programm hören. 
Das Umschalten von einer 
Station auf die andere erfolgt 
vollautomatisch und unhör- 
bar. Neben UKW-Sendern 
empfängt das Autoradio auch 
noch KW-, MW- und LW-Sen- 
der. Die eingebaute Stereo- 
Endstufe leistet zweimal 
sechs Watt Sinus. Das kom- 
plette Gerät kostet etwa 1000 
Mark. Für beste Klangquali- 
tät sollen die Autolautspre- 
cherboxen HiFi-6000 sorgen. 
Sie haben ein Volumen von 
zwei Litern und sind für eine 
Belastung von maximal 40 
Watt ausgelegt. Ein Stereo-Set 
kostet etwa 400 Mark. Her- 
steller: Philips, Mönckeberg- 
straße 7, 2000 Hamburg |. 


Pioneers teuerste Cassetten- 
maschine CT-F 1250 (Bild 26) 
treibt das Band über zwei Mo- 
toren an. Die Drei-Kopfan- 
ordnung ermöglicht Hinter- 
bandkontrolle zum direkten 
Vergleich mit dem Original- 
signal. Alle Bandsorten, auch 
Reineisenband, können ver- 


wendet werden. Ferner besitzt 
das Topgerät ein Dolby- 
Rauschunterdrückungs- 
system und ein vierstelliges, 
digitales Bandzählwerk. Eine 
Bandgeschwindigkeits-Fein- 
regelung sowie ein Timeran- 
schluß runden die Ausstat- 
tung ab. Preis um 1800 Mark. 
Etwa die Hälfte kostet der 
Reineisen-Recorder CT-F 750 
(Bild 27), bei dem auf einige 
Extras verzichtet wurde. 


Trotzdem besitzt auch er zwei 
Antriebsmotoren und drei 
Tonköpfe sowie eine Dolby- 
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Schaltung zur Rauschunter- 
drückung. Zu den Ausstat- 
tungsdetails des Tuners TX- 
D1000 (Bild 28) zählen: Eine 
Digital-Frequenzanzeige, je 
sechs Stationstasten für UKW 
und MW und eine Speicher- 
automatik, mit der die einpro- 
grammierten Sender auch bei 
Stromausfall erhalten blei- 
ben. Preis: circa 900 Mark. 
Auch im Auto hält der neuar- 
tige Synthesizer-Tuner Ein- 
zug. Das Modell GEX-8 
(Bild 29) kann zehn Stationen 
auf UKW und fünf auf MW 
speichern und die Anzeige der 
Empfangsfrequenz erfolgt 
über 32 Leuchtdioden-Seg- 
mente. Preis: etwa 700 Mark. 
Vertrieb: Pioneer-Melchers, 
Schlachte 39, 2800 Bremen |. 


Shure, der amerikanische 
Tonabnehmer-Hersteller, 

stellte zur Messe drei neue 
Abtaster vor. Die Modelle 
SC 39 ED (Bild 30), SC 39 EJ 
und SC 39 B sollen die Klang- 
qualität von Spitzenabtastern 
mit einer Stabilität und Zu- 


verlässigkeit, wie sie für pro- 
fessionelle Einsätze benötigt 
werden, verbinden. Selbst das 
gefürchtete Zurücklaufen 
von Schallplatten kann, so der 
Hersteller, den Abtastnadeln 
nichts anhaben. Preise: 
SC39 ED etwa 250 Mark, 
SC39EJ um 170 Mark, 
SC 39 B circa 150 Mark. Ver- 
trieb: Sonetic Tontechnik 
GmbH, Frankfurter Allee 
19 - 21, 6236 Eschborn. 


TDK bringt einen Tonkopf- 
Entmagnetisierer HD-11 
(Bild 31) auf den Markt. Er 
beseitigt störende magneti- 
sche Ablagerungen auf Ton- 
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köpfen von Tonband-Maschi- 
nen und Cassetten-Recor- 
dern. Damit können die Wie- 
dergabe-Werte — laut Her- 
steller — wieder in ihre ur- 
sprüngliche Position gebracht 
werden. Insbesondere sollen 
alle durch Magnetisierung 
verursachten Verzerrungen 
verschwinden. Der Vorteil 
dieses Gerätes dürfte ferner 
in seiner Handlichkeit und 
der Schwenkbarkeit des Vor- 
derteils liegen. Preis: circa 
65 Mark. Vertrieb: TDK, 
Georg-Glock-Straße 14, 4000 
Düsseldorf 30. 


Technics präsentierte einen 
vollautomatischen Platten- 
spieler mit Riemenantrieb 
mit der Modell-Bezeichnung 
SL-B3 (Bild 32). Er sollknapp 
300 Mark kosten. Das Casset- 
tendeck RS-M 95 (Bild 33), 
ein Reineisen-Recorder, be- 
sitzt ein Zweimotoren-Lauf- 
werk und ein Dreikopf-Sy- 
stem. In Verbindung mit der 
doppelten Dolby-Rauschun- 
terdrückung ist eine exakte 
Vor- und Hinterbandkon- 
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trolle möglich. Das nur in 
Schwarz erhältliche Gerät ko- 
stet etwa 2500 Mark. Für circa 
600 Mark bietet Technics den 
Quarz-Synthesizer-Tuner ST- 
8055 (Bild 34) an. Beidem Ge- 
rät besteht die Möglichkeit, 
sieben UKW- und sieben 
MW-Sender zu speichern. 


Zum Schutz des Speichers bei 
Stromausfall ist eine Batterie 
eingebaut. Preis des Tuners: 
um 600 Mark. Als neuer Ver- 
stärker kommt jetzt der SU- 


8077 (Bild 35) auf den Markt. 
Er leistet zweimal 80 Watt Si- 
nus und signalisiert die Lei- 
stungsabgabe über ein Fluo- 
reszenz-Instrument. Preis: 
circa 900 Mark. Vertrieb: Na- 
tional Panasonic, Ausschläger 


Billdeich 32, 2000 Ham- 
burg 28. 
Toshiba stellt die neue 


Baustein-Serie 445 vor. Der 
Synthesizer-Tuner ST-445 
(Bild 36) erlaubt die Program- 
mierung von sechs UKW-und 
sechs MW-Stationen. Der 
Vollverstärker dieser Serie 
SB-445 (Bild 37) leistet zwei- 
mal 50 Watt Sinus und ver- 
fügt als Besonderheit über ei- 
nen regelbaren Mikrofonein- 
gang. Als Wattmeter dient 
eine’ Leuchtdiodenkette. Das 
Reineisen-Cassettendeck PC- 
445 (Bild 38) besitzt ebenfalls 
eine Leuchtdioden-Anzeige 
zur Aussteuerungskontrolle. 
Der Gesamtpreis der Anlage 
liegt bei 1650 Mark. Das Spit- 
zenmodell der Cassetten- 
decks von Toshiba, der Typ 
PC-X 80 AD (Bild 39), ist 
mit dem firmeneigenen 
Adres-Rauschunterdrückungs- 
system sowie mit einem Dol- 


by-Rauschunterdrückungssy- 
stem ausgestattet. Es können 
alle Bandsorten „gefahren“ 
werden. Aus 201 Elementen 
besteht das senkrecht ste- 
hende Aussteuerungsinstru- 
ment. Das Gerät enthält ein 
Zwei-Motoren-Laufwerk. 

Preis: circa 2500 Mark. Ver- 
trieb: Toshiba, Hammer 
Landstraße 115, 4040 Neuss 1. 


Uher Paco heißt ein neues 
vierteiliges Set (Bild 40), be- 
stehend aus dem Cassetten- 
deck CG 305 mit eingebau- 
tem Dolby-Rauschunterdrük- 
kungs-System, dem Digital- 
Tuner EG 705 für MW- und 
UKW-Empfang, dem Vorver- 
stärker VG 805, der mit 
Cinch- und DIN-Eingängen 
ausgerüstet ist, und dem End- 
verstärker LG 105. Diese 
Endstufe liefert zweimal 
30 Watt und kann die dop- 
pelte Ausgangsleistung in ei- 
ner speziellen Mono-Schal- 
tung abgeben. Der Gesamt- 
preis liegt bei 1500 Mark. Die 
Slim-Line Baureihe (Bild 41) 
setzt sich ebenfalls aus vier 
Geräten zusammen: Im Bild 


44 oben: die Endstufe LG 130 
mit zweimal 80 Watt Sinus 
und einer Leuchtdioden-An- 
zeige zur Kontrolle der Aus- 
gangsleistung. (Preis rund 
450 Mark). Der Vorverstär- 
ker VG 830 besitzt abschalt- 
bare Klangregler, Rumpel- 
und Rauschfilter und physio- 
logische Lautstärkeregelung. 
(Preis circa 350 Mark). 
EG 730 ist die Bezeichnung 
des Synthesizer-Tuners, der 
UKW, MW und LW emp- 
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fängt. Acht Stationstasten er- 
leichtern den Betrieb (Preis 
etwa 650 Mark). Der Star un- 
ter den Cassettendecks soll 
der Reineisen-Recorder 
CG 355 mit seiner mikrocom- 
puter-gesteuerten Programm- 
automatik sein. Bis zu 
16 Musikaufnahmen können 
in beliebiger Reihenfolge pro- 
grammiert werden. Der Com- 
puter übernimmt dann je- 
weils das Aufsuchen der ein- 
zelnen Aufnahme und startet 
die Wiedergabe. Ein Dolby- 
Rauschunterdrückungs-Sy- 

stem und ein Zweimotoren- 
Laufwerk sind weitere Merk- 
male dieses circa 1000 Mark 
teueren Gerätes. Hersteller: 
Uher, Barmseestraße 11, 8000 
München 71. | 
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HiFi an der Grenze 
des technisch Meßbaren 


Es geht um technische Das Cassetten-Tape-Deck Bitte informieren Sie sich 

Perfektion... HiFi 8025: 3-Tonkopf-System und Dudl- anhand der im technischen Steckbrief 
...oder um die konsequente Anwendung Capstan-Antrieb für bestmögliche aufgeführten Daten über alle weiteren 
des letzten Erkenntnisstandes auf dem Gleichlaufwerte. Ausstattungsmerkmale von HiFi 80. Sie 
Gebiet der anspruchsvollen Musik- Der integrierte 2-Ton-Testgene- werden seen Bei dieser ITT HiFi-Anlage 
übertragung. rator gestattet die exakte Einstellung der handelt es sich um internationale Spitzen- 

Die Hifi 80-Komponenten sind so Vormagnetisierung (Bias) auf das ver- klasse, um High Fidelity ohne Zugeständ- 
kompromißlos ausgelegt, daß sie die wendete Bandmaterial. nisse an Leistung und Preis. 
Musikwiedergabe nach höchsten Der Plattenspieler HiFi 8015: Vorführung und Beratung nur in 
Qualitäts-Kriterien gewährleisten. Tech- Ausgestattet mit quarzstabilisiertem den Hifi-Studios ausgesuchter Fach- 
nisch an der Grenze des Meßbaren, (PLL) Direct-Drive-Laufwerk und vollelek- geschäfte. 
im Hörtest überzeugend für die anspruchs- tronischer Funktionssteuerung mit Hilfe Wann möchten Sie Ihre Offen- 
vollsten Ohren. von 2 Servo-Motoren und optoelec- barung in Hifi erleben? 

Der Verstärker HiFi 8045: tronischer Plattengrößen-Abtastung. 


Optimale Verzerrungsfreiheit und auf- 
wendigste Klanganpassung durch 
Anwendung modernster Schaltungskon- 
zepte. Mit einer Technik, die in einem 
ultralinearen Frequenzgang bei niedrig- 
stem Klirrfaktor und außerordentlich guten 
Werten für Dämpfungsfaktor und Inter- 
modulation resultiert. 

Der AM/FM-Tuner Hifi 8065: 
Absolut empfangsstabil durch raster- 
unabhängige Quarz-PLL-Schaltung. 

Seine gesamte technische Aus- 
legung berücksichtigt die in Europa 
besonders kritischen Empfangsverhält- 
nisse im UKW-Bereich. 
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Verstärker HiFi 8045: 

Ausgangsleistung 

Musikleistung 2x 160 W (an 4Q)) 
Nennleistung 2x 95W(an4Q) 
Übertragungsbereich 10-50.000 Hz 
Klirrfaktor 

bei Pn-1dB 0,005% 

AM/FM Tuner HiFi 8065: 

Wellenbereiche UKW/MW/KW 
FM-Festsender NL 
FM-Empfindlichkeit 0,4 uV 
Trennschärfe 75 dB 

Klirrfaktor 0,1% 


Cassetten-Tape-Deck HiFi 8025: 


Übertragungsbereich 

Ferrochromband 25-21.000 Hz 
Geschwindigkeits-Schwan- 

kungen (DIN/WRMS) 0,12/0,06% 
Signal-Rauschabstand 

(DOLBY) 66 dB 
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Gleichlauf-Schwankungen 

(DIN/WRMS) 0,05/0,03% 
Rumpel-Geräusch- 

spannungsabstand (DIN) 73 dB 
Übertragungsbereich 15-28.000 Hz 


Hand in Hand 
mit dem Fachhandel 


Audio 


Interview 


Siemens, der größte deutsche Elektrokonzern, stieg An- 
fang 1979 in das HiFi-Geschäft ein. Über Hintergründe 
und Zukunftspläne sprach AUDIO mit der Münchner 


Konzernleitung. 


"Macht mal was” 


AUDIO: Warum steigt Siemens jetzt in 
den dicht besetzten HiFi-Markt ein? 


Fromm: Dazu haben intensive Marktfor- 
schungen geführt. Außerdem die Tradi- 
tion — wir beschäftigen uns ja schon seit 
1923 mit hochwertigen Geräten. 


AUDIO: Auch andere Häuser haben 
lange Tradition, ziehen sich aber unter 
dem Druck der Japaner aus dem Markt. 
Siemens jedoch geht hinein. 


Fromm: Wir sehen da für die nächsten 
drei bis vier Jahre einen Umsatz von 
zehn Milliarden Mark, an dem wir parti- 
zipieren wollen. 


AUDIO: Sie beliefern ja über 2000 
Händler. Wieviel HiFi-Studios sind denn 
dabei? 


Best: Etwa 500, von denen wir wissen, 
daß sie beraten und nicht nur verkaufen, 
und das zum angemessenen Preis. 


AUDIO: Obwohl es keine Richtpreise 
mehr gibt? 


Fromm: Wenn in einer Stadt zwischen 
zwei Händlern zu große Preisdifferenzen 
bestehen, werden wir mit den Händlern 
im Rahmen der gesetzlichen Möglichkei- 
ten reden. Siemens hält sich dabei streng 
an die kartellrechtlichen Vorschriften. 


AUDIO: Zurück zum Markt. Sehen Sie 
eine Chance gegen die Japaner? 


Fromm: Unsere Händler haben gesagt: 
„Macht mal was“, wenn auf den Geräten 
„Siemens“ steht, weiß man eben, daß 
man auch noch nach zehn Jahren Ersatz- 
teile bekommt. Dazu kommt, daß dieser 
Markt schon in den nächsten Jahren grö- 
Ber werden kann als das Fernsehgeräte- 
Absatzvolumen. Und dann kann man 
den ausländischen Marken über Preis, 
Leistung und Service Paroli bieten. 


AUDIO: Fürchten Sie nicht, daß dieser 
Ausflug ein Fiasko werden kann? 
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Giesel: Keineswegs. Die Marktsättigung 
liegt jetzt bei rund 48 Prozent. Bis Ende 
1980 werden wir eine Größenordnung 
von 55 bis 60 Prozent erreichen. Daran 
werden wir unseren Anteil haben. 


AUDIO: Das klingt, als hätten Sie die 
besseren Geräte, die besseren Marktfor- 
scher und die besseren Entwickler als die 
Japaner. ® 


Fromm: Haben wir. Außerdem hat uns 
der Erfolg des Systems 555 mit all seiner 
Knochenarbeit Rückhalt gegeben. Wir 
werden also in dieser Weise weiterma- 
chen. 


AUDIO: Das 555 und die anderen Sie- 
mens-Systeme werden in Deutschland 
konzipiert und in Japan gebaut. Können 
Sie diesen Weg der deutschen Industrie 
empfehlen? 


Fromm: Nicht in jedem Fall. Für Sie- 
mens aber stellt sich das anders dar, denn 
einige Hersteller aus Fernost sind auch 
Kunden für Bauelemente unseres Hau- 
ses. Die Japaner arbeiten zwar auch nicht 
mehr umsonst, sie sind aber flexibler und 
schneller. Auf die Werkzeuge für eine 
Frontplatte warten wir in Deutschland 
neun Monate, in Japan dauert das nur 
vier Monate. Die Deutschen müssen sich 
auf die Technologie zurückbesinnen. 
Daß das geht, wurde doch bei Fernseh- 
Geräten bewiesen, angefangen bei der 
Pal-Technik. Auch beim Bedienungs- 
komfort gibt es weltweit nichts besseres. 
Jetzt müssen wir es auch bei HiFi zeigen. 
Dann ist der Markt auch für Deutsche 
offen. 


AUDIO: Was kann man von den Japa- 
nern lernen? 


Giesel: Qualität. Deutsche Qualität ist 
gut. Aber die Japaner haben begriffen, 
daß ein Gerät weltweit ankommen muß. 
Bei diesen Stückzahlen darf es keine 
Probleme geben. Deshalb sind die Japa- 
ner manchmal etwas vorsichtiger bei 
Features. 


AUDIO: Liegt das vielleicht auch etwas 
an der HiFi-Mentalität? 


Fromm: Die Japaner denken mehr welt- 
weit als Deutsche oder Europäer. Die 
Deutschen denken erstmal in deutschen, 
schweizerischen oder französischen Nor- 
men. Die Japaner aber sind immer auf 
den Weltmarkt ausgerichtet. Damit ha- 
ben sie die USA niedergemacht und ma- 
chen jetzt Europa verrückt. 


AUDIO: Die Siemens-Systeme 444, 555, 
666 und 777 sind aber doch sicher auch 
nicht für den Weltmarkt gemacht? 


Best: Nun, wir machen Unterhaltungs- 
elektronik in erster Linie für Europa. Die 
USA beliefern wir nicht. In Übersee sind 
unterschiedliche Netzspannungen, ab- 
weichende Sicherheitsbestimmungen 
und andere Wellenbereiche zu berück- 
sichtigen, da ist man mit den Stückzahlen 
schnell am Ende. 


AUDIO: Welche Stückzahlen muß ein 
Haus wie Siemens denn bauen, um leben 
zu können? 


Fromm: Bei uns ist der unterste Ferti- 
gungsbereich 5000 Stück pro Einheit in 
zwölf Monaten, sonst geht nichts. Sehr 
pauschal: Unter 10 000 wird bei Siemens 
nicht angefangen. 
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Stellten sich den Fragen: Siemens-Vertriebsleil 
Gespräch mit AUDIO-Redakteuren Hannes Sc 
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AUDIO: Wie sehen Sie denn Ihren 
Markt in den kommenden Jahren? 


Fromm: Das hängt unmittelbar mit der 
Öl-Preis-Situation und der politischen 
Entwicklung zusammen. Man weiß 
nicht, ob die Leute in fünf Jahren noch 
mit dem Auto in Urlaub fahren können. 
Die Unterhaltungselektronik hingegen 
verbraucht wenig Energie und Strom. Sie 


muß also eine gute Chance haben. 


AUDIO: Trauen Sie sich denn auch zu, 
den Japanern Marktanteile abzuneh- 


men? 


Fromm: Für ein Haus wie Siemens gibt es 
immer eine Chance, sich richtig am 
Markt zu plazieren. Ganz klar: Wir neh- 
men den Japanern Marktanteile ab. 


AUDIO: Wie können Sie da so zuver- 


sichtlich sein? 


Best: Weil die Japaner jetzt auch 
Probleme kriegen. Früher konnten sie 
den Händlern Exclusiv-Rechte einräu- 
men, aber jetzt werden sie zu groß dafür. 
Entweder machen sie nun vernünftige 
Handelspolitik, oder sie gehen den Weg, 
daß sie bald nicht mehr ankommen. 


AUDIO: Handelspolitik im Fachhandel, 


oder wie meinen Sie das? 


Interview 


Fromm: Natürlich Fachhandel. Aber da 
sind den Herstellern aus Fernost Gren- 
zen gesetzt. Wenn große Märkte direkt 
importieren, ist das Goodwill beim Fach- 
handel schnell zu Ende. 


AUDIO: Kommen wir zur Technologie. 
Reicht die deutsche HiFi-Norm aus? 


Giesel: Nein. Die DIN-Norm 45500 
reicht nicht aus. Aber man spricht wenig- 
stens auf Verbandsebene darüber, um das 
zu ändern. 


AUDIO: Verbandsgespräche sind doch 
wieder typisch deutsch. 


Giesel: Klar, die Japaner machen, und 
die Deutschen reden. 


AUDIO: Ruhen sich die Deutschen auf 
ihren Lorbeeren aus? 


Best: Wir haben den Japanern mit unse- 
ren Systemen doch erstmals gezeigt, wie 
ein Gerät für Deutschland sein sollte. 
Und wir ahnen jetzt schon, was kommen 
wird: Kopien. 


AUDIO: Was machen Sie dann? 
Fromm: Wir haben ein Gerät unter dem 


Arbeitstitel „Brockhaus“, es steht senk- 
recht wie ein Buch. Nur ist die Frage, ob 


Helmut Fromm (rechts), Hans-Joachim Best (2. von links) und Willi Giesel (links) im 
ten (Mitte) und Gerald O. Dick (2. von rechts). 
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der europäische Verbraucher seine HiFi- 
Geräte wie Bücher unterbringen will. 


AUDIO: Wie arbeiten Sie solche Ideen 
aus? 


Fromm: Wir haben ein Team aus fünf 
Mann gebildet und den Markt analysiert: 
Wie ist der Markt, was wollen die Ver- 
braucher, was können wir? Kann ein 
Blinder einen Blinden führen? Nein, sie 
fallen beide hin. Also wollten wir wissen, 
wo wir hingehen. 


AUDIO: Jetzt kommt die Digital-Tech- 
nik auf Sie zu. Was macht Siemens? 


Best: Wir warten ab. 


AUDIO: Wie sehen Sie denn die Chan- 
cen für solche Systeme? 


Best: Wir glauben, daß die totgesagte 
Schallplatte bleibt, die Cassette bleibt 
und als drittes die Laser-Platte kommt. 


AUDIO: Arbeitet ein Siemens-Team an 
dieser Technologie? 


Fromm: Innerhalb der Siemens-Elektro- 
geräte GmbH nicht. Siemens und Philips 
arbeiten aber auf dem Schallplattenge- 
biet unter der Dachorganisation „Poly- 
gramm“ eng zusammen, und wir lassen 
uns von dort laufend über die Tendenzen 
informieren. 


AUDIO: Herr Fromm, sind Sie ein HiFi- 
Fan? 


Fromm: Ich bin Schwabe und sage: wer 
Qualität im Auge hat und einen Blick für 
Technik und Design, kann mit unseren 
Systemen zum HiFi-Fan werden. Über- 
schwengliche Begeisterung muß zu kon- 
tinuierlicher Freude am HiFi-Hören 
werden. Das ist die Zielsetzung für un- 
sere Arbeit, wenn diese Voraussetzungen 
bei einer neuen Idee für ein HiFi-Pro- 
dukt erfüllt sind, dann wird auch die 
Freigabe zur Fertigung unterschrieben. 


AUDIO: Wir sind die größte Fachzeit- 
schrift für den Audio-Bereich und könn- 
ten auf Grund unserer Erfahrungen da 
und dort konkrete Verbesserungsvor- 
schläge unterbreiten. Würden Sie solche 
Vorschläge verwirklichen? 


Fromm: Wir wollen dem Fachhandel für 
den HiFi-Interessenten ein optimales 
Angebot unterbreiten. Es gibt ja bereits 
einige Anregungen von Ihnen. Ich hoffe, 
daß Sie in Kürze über die Realisierung 
berichten können, denn „not here inven- 
ted“ gilt für unser Haus nicht. | 
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V; rund 15 Jahren erfand die Englän- 
derin Mary Quant den Minirock - 
und seither kommen die Briten von der 
Minimode nicht mehr los. So gilt zwar 
nach wie vor der Grundsatz, daß aus- 
schließlich große Boxen HiFi-tauglich 
seien, da nur sie das nötige Volumen zur 
Reproduktion tiefer Bässe haben, doch 4 


N 


m 


ne 4 
a 


RErTeOTIeRTETTRE TAG Tee n2E me seems rana 
En 7 Zi 


KeLR 
8" 


ni 


Neu: Memorex High Bias. 
Sie werden sich wundern, was Sie von Ihrem 
Cassettendeck alles zu hören bekommen. 


Mit der neuen Memorex HIGH BIAS können Sie die technischen Mög- 
lichkeiten Ihres Spitzengerätes voll ausschöpfen. In der Schalterstellung 
Chrom/CRO, produziert es auf einem entsprechenden Cassettendeck 
Daten, die klar über den Werten der HiFi-DIN-Norm liegen: Praktisch 
glatter Frequenzgang über dem gesamten Dynamikbereich, unüber- 
troffene Höhenaussteuerbarkeit und - da in der Schalterstellung CRO, 
die 70 us-Entzerrung wirksam wird - eine zusätzliche Verringerung des 
Rauschpegels bei hohen Frequenzen um 4-5 Dezibel. Oder - um es 
einfacher zu sagen: Mit der neuen Memorex HIGH BIAS Br 
zahlt sich Ihr hochwertiges Cassettendeck beijedem Tonaus. ER, 
Isteslive- yv 
oder ist es Memorex? 


EEE 


eh EEE. 


| MEMOREX 


Memorex GmbH, Hahnstraße 41, 6000 Frankfurt/Main 


HIGH BIAS 


Tape Counter 


066 


Counter Reset 


Pause/Cue 


die Insulaner rütteln unbeirrt an diesem 
Vorurteil. 


So stellte beispielsweise der englische 
Lautsprecherhersteller Chartwell mit 
dem Modell LS 3/5 A (Test in AUDIO 
1/1978) eine Minibox vor, die durch Na- 
türlichkeit überzeugen konnte. Und das 
so sehr, daß sogar die gestrengen Techni- 
ker der britischen Rundfunkanstalt BBC 
den Knirps für würdig befanden, als Mo- 
nitor-Lautsprecher in den Übertragungs- 
wagen zu fungieren. 


Nun, rund zwei Jahre später, zeigte sich 
auch die in der englischen Grafschaft 
Kent ansässige Firma KEF electronics als 
Mini-Fan: Das neue Modell KEF 101 hat 
gerade die Abmessungen eines Schuh- 
kartons. 


Abgesehen von der Größe finden sich 
freilich keinerlei Ähnlichkeiten mit 
Pappschachteln. Die wahlweise mit Nuß- 
baum- oder Teak-Gehäuse gelieferte Box 
macht vielmehr einen äußerst soliden 
Eindruck und wurde so stabil gebaut, daß 
Gehäuseresonanzen weitgehend ausge- 
schaltet sind. 


Doch nicht nur die Abmessungen des 
von den AUDIO-Testern spontan auf 
den Namen „Klein-Holz“ getauften Böx- 
chens entsprechen denen der Chartwell- 
Konstruktion. Auch im Preis liegen die 
Konkurrenten mit rund 500 Mark je 
Stück gleichauf. Damit stand fest, mit 
wem sich die kleine KEF im Hörtest mes- 
sen mußte. 


Der Burmester-Vorverstärker 785 (Test 
in AUDIO 5/1979) und die Hitachi-End- 
stufe HMA 7500 (Test in AUDIO 
9/1978) dienten im Test der Aussteue- 
rungder Lautsprecher. Der am Referenz- 
laufwerk Transrotor montierte Hadcock- 


PP8 die Wohnraum - HiFi - Box 


Besonderheiten: Direkte Schallabstrahlung frei nach vorne. Indirekte Abstrahlung 
über ein Exponentialhorn nach oben über Wohnraumrückwand und Decke zeitlich 
verzögert wie in großen Räumen. Durch Vermeidung der kurzzeitig nach dem di- 
rekten Schall eintrefferiden Reflexionen ist die exakte Wiedergabe der Einschwing- 
vorgänge von Musikinstrumenten möglich. Gleichzeitig wirken Rückwand und 
Decke als Diffusoren. Das Ergebnis ist ein räumliches und gleichzeitig präzises 
Klangbild. Horn und Gehäuse aus Marmor. „Baßmembran” besteht aus Styropor- 
block. Exklusives Spitzen-Design für den gepflegten Wohnraum. 
Technische Beschreibung des PFLEID-Prinzips und der PP 8 HiFi-Box sowie Pro- 
spekte und Testberichte gegen Einsendung von DM 3,-— in Briefmarken an: 
PFLEID Wohnraumakustik GmbH 
Erhardstr. 9, 8000 München 5, Tel. (089) 26 58 37 


Achtung! 


Bitte lesen Sie in „HiFi-Concert’, dem Audio-Magazin von „Schöner Wohnen”, 
unseren ausführlichen Artikel über das PFLEID-Prinzip und über Wohnraumaku- 


stik im allgemeinen. 
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Arm war mit dem System AKG P8ES 
(Test in AUDIO 1/1978) bestückt. Da die 
Boxen als Regallautsprecher konzipiert 
sind, wurden sie in einem Meter Höhe 
aufgestellt. 


Für die Schallabstrahlung sorgen bei der 
KEF 101 bekannte Chassis. Die Mittel- 
Hochtonkalotte ist auch in dem Modell 
KEF Calinda (Test in AUDIO 3/1978) zu 
finden, der 110-mm-Tiefmitteltöner ver- 


richtet bereits in der Box KEF 105 (Test 
in AUDIO 8/1978) seinen Dienst. 


Die Hörprobe mit dem britischen Zwerg 
geriet zur Überraschung. Denn das, was 
eigentlich niemand so recht für möglich 
gehalten hatte, traf ein: die fast schon 
legendäre Chartwell-Box fand in der 
KEF ihren Meister. 


Zwar konnte auch die KEF nicht die ganz 


Diese Komponenten ergänzen 
die KEF 101 zur Anlage für wenig Platz 


Gut zu den platzsparenden Boxen 


paßt der Plattenspieler DQX 500 von 


Micro Seiki. Er ist kaum größer als 
eine Langspielplatte und läßt sich so- 
mit auch noch im kleinsten Regal un- 
terbringen. Das Laufwerk des von der 
Hannoveraner Firma All Akustik 
vertriebenen Geräts steht auf drei Fü- 
Ben und läßt sich deshalb leicht aus- 
balancieren. Den 2,6 Kilogramm 
schweren Plattenteller treibt ein 


Der Netztrafo des rund 1100 Mark 
teuren Plattenspielers ist, um Brumm- 
einstreuungen zu vermeiden, in ei- 
nem Extragehäuse untergebracht. 


Motor direkt an. 


"eoilh 


Ebenfalls von winzigen Abmessun- 


gen sind die Minis der japanischen 
Firma Toshiba. Die komplette Anlage 
kostet rund 3000 Mark und besteht 
aus Tuner, Vorverstärker und Ent- 
stufe (Test in AUDIO 2/1979); sie ist 
aufeinandergestellt gerade 21 Zenti- 
meter hoch. Damit bietet sich das Trio 
geradezu für HiFi-Fans an, die zwar 
nur wenig Platz in der Wohnung ha- 
ben, aber dennoch Wert auf hohe 


_ Klangqualität legen. Wer etwas groß- 


er planen kann, sollte sich zwei 


_ Endstufen zulegen. Sie lassen sich als 


Monoblöcke schalten und können 
hinter den Boxen aufgestellt werden. 


PP8 Händler 


Radio Schmeißner, Georgenstr. 47 
Ernst Holme, Prinzregentenstr. 7 
Sigma HiFi, Marburgerstr. 17 
Bernhard Ruf, Feilenstr. 2 
Unishop HiFi, Wasserstr. 172 
Akustikstudio, Kaiserstr. 9 
Radio Röger, Breitenweg 2 
Ludger Kuhl, Heinrichstr. 111 
HiFi-Studio Sauer, Köhnenstr. 23 
main radio, Kaiserstr. 40 

Radio Lauber, Bertoldstr. 18-20 
W. Roza HiFi, Harksheiderstr. 2 
Hannover: HiFi-Thorenz, Goethestr. 32 
Ingolstadt: Radio Giebel, Harderstr. 16 
Koblenz: Radio elec, Görgenstr. 1 

Köln: Audio Z, Zülpicherstr. 182 
Konstanz: HiFi-Box, Stephansplatz 14 
München: Studio 3, Kaiserstr. 61 

Münster: hifisound, Jüdefelderstr. 36 
Pfarrkirchen: Klosa Wohn + Ton, Falkenstr. 1 
Siegen: Rothal Electronic, Sandstr. 1 
Stuttgart: HiFi Baumann, Heusteigstr. 15a 
Trier: HiFi-Lux, Konstantinstr. 17 
Wuppertal: Thelen HiFi, Hochstr. 100 
Würzburg: Radio Wels, Sanderstr. 2 
Zürich: HiFi Müller, Merkurstr. 45 


Weitere Händleradressen auf Anfrage 


Amberg: 
Augsburg: 
Berlin: 
Bielefeld: 
Bochum: 
Bonn: 
Bremen: 
Darmstadt: 
Duisburg: 
Frankfurt: 
Freiburg: 
Hamburg: 
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Test 


tiefen Bässe wiedergeben, wie sie bei- 
spielsweise die Kontrabässe auf Mahlers 
fünfter Symphonie (Referenzplatte, 
siehe Seite 42) erzeugen, und ihr Wir- 
kungsgrad liegt sogar noch unter dem der 
Chartwell-Konkurrenz. Was aber Klang- 
eigenschaften und räumliches Auflö- 
sungsvermögen anbetraf, stellte die KEF 
ihre Stärke souverän unter Beweis. 


Denn während zum Beispiel der Gewit- 
terregen in dem Stück „The Fall Of The 
House Of Usher“ (Alan Parsons Project, 
„Tales Of Mystery And Imagination“) bei 
der Chartwell zwischen den Boxen nie- 
derzugehen schien, saß der Zuhörer beim 
Umschalten auf die KEF-Box mitten im 
Regen. 


Abmessungen (mm): 

180 B x S40H x 190T 
Nennbelastbarkeit: 100 Watt 
Impedanz: 8 Ohm 


Vertrieb: 

Scope electronics 
Curschmannstraße 20 
2000 Hamburg 20 

Preis (pro Stück): 500 Mark 


(Bei der Preisangabe handelt es sich um 
Richtpreise nach Herstellerauskunft) 


Die Musik löste sich von den Lautspre- 
chern derart, daß deren Existenz plötz- 
lich keine Rolle mehr spielte. Der über- 
aus räumliche Klangeindruck ließ es 
nicht mehr zu, die Lautsprecher zu orten. 
Sind die KEF 101 in einem weiträumigen 
Bücherregal untergebracht, wird man sie 
erst einmal suchen müssen. 


Ein auf den ersten Eindruck wärmeres 
Klangbild der Chartwell LS 3/5 A ent- 
puppte sich bald als eine etwas unge- 


ee 


Wir sind 
Spezialisten, 
die sich 
nur auf hifi 


“ konzentrieren. 


5 
y 14 BL Und auf 
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y 


unsere Kunden. 
Für die 

wir immer 
Zeit haben. 
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nauere Reproduktion des Baßbereiches, 
während die Bässe von der KEF sehr prä- 
zise wiedergegeben wurden. Der unter- 
repräsentierte Tief-Baßbereich unter- 
halb von 50 Hertz ist freilich eine logi- 
sche Folge der Gehäuseabmessungen; 
das Nettovolumen beträgt gerade sieben 
Liter. Die Wiedergabe tiefer Frequenzen 
benötigt aber mehr Volumen und eine 
größere Membran des Baß-Lautspre- 
chers. Ganz läßt sich also die HiFi- 
Grundregel doch nicht außer Kraft set- 
zen. 


Der für die Räumlichkeit wichtige Mit- 
teltonbereich konnte auch bei der Wie- 
dergabe von Stimmen überzeugen. Beim 
Abspielen der Platte „Children Of San- 
chez“ von Chuck Mangione (siehe 
AUDIO 9/1979) blieb der Eindruck, der 
Sänger selbst stünde im Raum. Die präzise 
Höhenwiedergabe trug ebenfalls zu ei- 
nem ausgewogenen, unauffälligen 
Klangbild bei, das nie lästig wurde. 


Um die Vorzüge der Minibox voll auszu- 
kosten, gilt es jedoch, bei der Aufstellung 
unbedingt darauf zu achten, daß sich die 
Lautsprecher in Kopfhöhe der Zuhörer 
befinden. Die Boxen haben nämlich ei- 
nen relativ kleinen effektiven Abstrahl- 
winkel von zwölf Grad, und nur inner- 
halb dieses Bereichs sind alle Frequenzen 
gleich gut wahrnehmbar. 


Die hervorragenden Eigenschaften der 
KEF 101 kommen allerdings nicht von 
ungefähr. Jedes Boxenpaar wird von den 
Entwicklungsingenieuren mit Compu- 
terhilfe untersucht und sorgfältig zusam- 
mengestellt. Dadurch werden selbst ge- 
ringe Fertigungstoleranzen ausgegli- 
chen, so daß die Frequenzgänge eines 
Boxenpaares an keiner Stelle des 
Diagramms um mehr als 0,5 Dezibel 
voneinander abweichen. Damit gewähr- 


Inhaber L. Campisi 
St.Stefansplatz 14 


7750 Konstanz 
Tel.(07531) 24255 


Bekannte Chassis: Tief-Mitteltöner B 110 
und Mittel-Hochtonkalotte T 27. 


leistet ist, daß der Kunde auch wirklich 
zwei zusammengehörende Exemplare 
erhält, werden sie paarweise verpackt. 


Auch technisch ist die KEF 101 ein Lek- 
kerbissen. Mit der S-STOP-Schaltung 
(Steady State and Transient Overload 
Protection = Überlastungsschutz) bau- 
ten die Hersteller eine Lebensversiche- 
rung für die Chassis ein. Dadurch ver- 
kraftet die Box, obwohl sie mit maximal 
100 Watt belastbar ist, auch höhere Lei- 
stungen, ohne Schaden zu nehmen. 
Denn ein elektronischer Schaltkreis 
sorgt im Falle der Überbeanspruchung 
dafür, daß das Signal um 90 Prozent re- 
duziert wird; eine Leuchtdiode in der 
Front zeigt diesen Betriebszustand an. 


Mit der KEF 101 ist den Engländern also 
ein guter Wurf gelungen. Die BBC-Tech- 
niker werden ihre Anlagen wohl umrü- 
sten müssen. Jürgen Tries 


tg 


Unser aktueller hifi-Tip: 
=) roten TEAC un WG 
ortofon quadral+ 
ASc iBL DENON > _ 
Onkyo KOSS AKAl 
aflante 3ME a 
& Nakamichi KLH EaLUXMAN JVC 
auab ===] FUyIı STDK 
!Unsere Schweizer-Auskuntftstelle: 
Zürich, Tel. 01-740 4987 
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Die 
Traumanlage 


Audio 
Test 


Eigens für die Traumanlage rüstet Tho- 
rens ihr Spitzenlaufwerk TD 126 mit dem 
exzellenten Tonarm DV 505 des Japaners 
Dynavector aus. 


Maßgeschneide 


sa: 


Eine aufwendige Kombination mit ungewöhnlich hoher Qualität: Thorens TD 126 Mk III und Dynavector DV 505. 


ei der Auswahl des Plattenspielers 

für die AUDIO-Traumanlage war 
sich die Testredaktion rasch einig. Es 
mußte ein hervorragendes Laufwerk 
sein, auf dem der Spitzen-Tonarm 
DV 505 der japanischen Firma Dynavec- 
tor, bestückt mit dem dynamischen Sy- 
stem 30 C der selben Firma, montiert 
werden konnte. 


Denn die rund 1600 Mark teure Tonab- 
nehmer-Tonarm-Kombination über- 
zeugte im großen Abtastertest (siehe 
AUDIO 8/1979) so sehr, daß sie zum 
Muß für den Plattenspieler der Superan- 
lage wurde. Ein Anruf bei der Firma Tho- 
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rens klärte den Rest: Auf die Frage, ob 
die Badener ihr Spitzenlaufwerk TD 126 
(siehe AUDIO 1/1979) entsprechend 
modifizieren würden, meinte Vertriebs- 
leiter Winfried Vogt schlicht: „Wir sind 
zu allen Schandtaten bereit.“ 


Äußerlich unterscheidet sich der maßge- 
schneiderte TD 126 vom Serienmodell 
nur durch den artfremden Tonarm, die 
fehlenden Tasten für den Tonarmlift und 
seine Farbe. Denn das Chassis wurde im 
gleichen tief dunkelblauen Farbton der 
Traumanlage gespritzt. 


Durch den extrem schweren Tonarm, der 


mit seiner Silberfarbe einen angeneh- 
men Kontrast zum blauen Chassis lie- 
fert, mußte Thorens allerdings die Fede- 
rung des Laufwerks verstärken und die 
Dämpfung härter abstimmen. Das große 
Gewicht des Arms hätte sonst die Auf- 
hängung so weit zusammengedrückt, daß 
ein normaler Betrieb des Laufwerks un- 
möglich geworden wäre. 


Ansonsten blieb der TD 126 unverän- 
dert. Auch der modifizierte Plattenspie- 
ler wird durch einen Riemen, mit dem 
besonders niedrige Rumpelwerte erzielt 
werden können, angetrieben. Thorens 
hält stur an diesem Prinzip fest und do- 
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PHILIPS 


Für die Recorder 


und die Musik der Welt. 


Mit der neuen Generation hat Philips ein 
Programm realisiert, das auf dieMusik und die 
Recorder der Welt perfekt abgestimmt ist. 

Philips, der Erfinder der Compact Cas- 
sette, hat damit die sinnvolle Lösung für ein 
weltweites Problem gefunden: für dieimmer 
komplizierter und vielfältiger werdende 


Zusätzlich bieten Philips Cassetten opti- 
male Laufsicherheit durch die von Philips 
entwickelte und eingeführte Feder-Folien- 
Sicherheitstechnik (FFS). Sie verhindert Fest- 
laufen und Schleifenbildung des Bandes. 
Dafür sorgen zwei gewellte, antistatische 
Folien, die das Band zuverlässig und ohne 
Gleichlaufschwankungen führen. 


5 PHILIPS 


Technik von Cassettendecks und Recordern 
wurden 5 verschiedene Cassetten-Typen 
entwickelt, die optimal auf den jeweiligen 
Gerätetyp abgestimmt sind. 

Ihre hervorragenden elektro-akustischen 
Eigenschaften gewährleisten beste Klangqua- 
lität bei der Aufnahme und Wiedergabe jeder 


Art von Musik. Denn alle 5 Cassetten verbin- 
den gleichmäßige Leistung im gesamten Fre- 
quenzbereich mit großer Aussteuerbarkeit. 
Die untenstehende Grafik veranschaulicht 
Ihnen dies am Beispiel der Chromium-Cas- 
sette. 


in San Remoil 


Festivalin San Remo. 


Wenn Sie den obigen Text 
aufmerksam gelesen haben, 
wird es Ihnen nicht schwer- 
fallen, die Fragen auf dem 
Coupon zu beantworten. 
I Mit etwas Glück gewinnen 
Sie dann einen unserer 


Hören Sie den Originalsound: 
Gewinnen Sie eine Reise zum Schlager-Festival 


Generation. 


Z Wirladen Sieein,sich ji ® Teilnahme- 
o +. Preis: 
2 den Originalsound an- i F i bedingungen: 
2 zuhören: Beim Inter- je eine Archivbox mit 3 Teilnehmen darf jeder, außer Philips- 
nationalen Schlager- Philips Cassetten derneuen Mitarbeitern und ihren Angehörigen. 


Jeder Coupon mit der richtigen Lösung 
nimmt an der Verlosung teil, die unter 
juristischer Aufsicht stattfindet. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Nicht 
ausreichend frankierte Einsendungen 
werden nicht angenommen. Eine Um- 
wandlung der PreiseinBargeldist leider 
nicht möglich. 


Dies sind die Fragen: 
I. Philips Cassetten bieten 


Ferro Die Ferro Casset- 
te ist die für vielseitigen Ge- 
brauch vorgesehene Stan- 
dardqualität. Sie erzielt sehr 
gute Aufnahmen, auch 
wenn die Bedingungen nicht 
ideal sind. 


Super Ferro I Die 
Super Ferro 1 Cassette wur- 
de ebenfalls für Aufnahmen 
hoher Klangqualität entwik- 
kelt. Unterschied zu Super 
Ferro: höhere Vormagneti- 
sierung (+ 2 db). 


Super Ferro Diese 
Cassette wurde für Aufnah- 
men hoher Klangqualität 
entwickelt. Sie ist durch 
ihre äußerst gleichmäßige 
Magnetbeschichtung sehr 
rauscharm. 


Chromiumiechro- 

mium Cassette erreicht in 
Aufnahme und Wiedergabe 
HiFi-Qualität. Ihre Chrom- 
dioxid-Beschichtung sichert 


auch in den höchsten 
Frequenzen hervorragende 
Klangqualität. 


Ferro Chromium 
Diese Cassette bietet opti- 
male HiFi-Klangqualität in 
Aufnahme und Wiedergabe 
durch zweifache Band-Be- 
schichtung aus Eisenoxid 
und Chromdioxid. 


Preise: 


I. Preis: 

Eine 3-tägige Reise für 2 
Personen zum Internat. 
Schlager-Festival in San 
Remo. Eingeschlossen sind 
Anreise, Aufenthalt in ei- 
nem exklusiven Hotel, 
Karten für das Schlager- 
Festival sowie Taschengeld. 


2.-6. Preis: 


Je eine Original Okarina 
aus Italien. 


Und so können Sie mit- 
machen: 

Bitte kreuzen Sie die rich- 

tige Lösung auf dem Cou- 

pon an, schneiden Sie den 

Coupon aus und kleben Sie 

ihn auf eine Postkarte. Die- 

se senden Sie bitte bis zum 

31. 12. 79 (Poststempel) 


an: 
Philips GmbH, 
Compact Cassette, 
Postfach 101420, 
2000 Hamburg 1. 


optimale Laufsicherheit 
durch 

A Feder-Folien-Sicher- 
heitstechnik (FFS) 

B ihr starkes Gehäuse 
2. Wer hat 1963 die Com- 
act Cassette erfunden? 

A Philips Pd 
B Thomas 
A. Edison 


kumentiert sogar, daß die absolute Spitze 
im Plattenspielerbau durch Riemenan- 
trieb ermöglicht wird (siehe „Die Refe- 
renz“ in AUDIO 9/1979). Wie recht Tho- 
rens damit hat, zeigt ein Trend der Japa- 
ner, die ehemals den Direktantrieb im 
Markt durchsetzten: Einige renom- 
mierte Hersteller bieten jetzt ihre Spit- 
zenprodukte mit dem altgedienten An- 
triebssystem an. 


Neben dem Riemenantrieb hat auch das 
Tellerlager entscheidenden Einfluß auf 
das Rumpelverhalten. Hier hilft wohl die 
fast 100jährige Tradition des Lahrer Un- 
ternehmens, hochpräzise Lager auch für 
Geräte fertigen zu können, die in nicht 
gerade kleiner Stückzahl das Werk ver- 
lassen. Der mit 52 Dezibel gemessene 
Wert für den Rumpel-Fremdspannungs- 
abstand (siehe AUDIO Computer-Meß- 
ergebnisse) gehört zur Spitze dessen, was 
sich mit üblichen Rumpel-Meßplatten 
ermitteln läßt. Denn das Eigenrumpeln 
der Meßplatten liegt bereits in der glei- 
chen Größenordnung. 


Für gute Gleichlaufkonstanz sorgt beim 
TD 126 eine Regelelektronik, die abhän- 
gig von der Last (beispielsweise mitlau- 
fender Reinigungsbesen) ihre ausglei- 
chende Funktion wahrnimmt. Selbst den 
Schlupf zwischen Riemen und Motor, 
der beim Riemenantrieb immer auftritt, 
kann diese Elektronik feinfühlig ausre- 
geln. Die Tellerdrehzahl bleibt somit 
konstant. 


Einziger Kritikpunkt an diesem Spitzen- 
Laufwerk ist das etwas hausbackene De- 
sign. Sicher achtet ein HiFi-Fan in erster 


(33 1/3 U/min) 


(33 1/3 U/min) 


Abtastfaehigkeit: 


(lev. 


Resonanz: 


100 


*%** AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 


PLATTENSPIELER Thorens TD 126 
(AUDIO-Version) 


Gleichlaufschwankungen, linear: 0.075% 


Rumpel-Fremdspannungsabstand: 


TONARM Dynavector DV 505 


(mit Dynavector 30C) 


Hoehenabtastfaehigkeit: 
(mit Dynavector 30C bei 
1-5, Glockenspiel 


horizontal 
vertikal 


Linie auf den Klang, aber bei einem Plat- 
tenspieler, der gleichzeitig noch optische 
Faszination ausstrahlt, fällt die Kaufent- 
scheidung leichter. Daß Thorens in der 
Lage ist, diese Ausstrahlung zu vermit- 
teln, beweist das Nobelprodukt, die „Re- 
ferenz“. 


Ganz anders schneidet in diesem Punkt 
der Tonarm ab. Dr. Noburo Tominari, 
Inhaber der kleinen japanischen Firma 
Dynavector, zeigt, wie ein aufwendig ge- 
bautes Gerät trotz exzellenter Daten 
auch ansprechend aussehen kann. Man 
spürt handwerkliche Präzision bis ins 
kleinste Detail, die letztlich dem Arm 
den Touch des Außergewöhnlichen 
gibt. 


Für dynamische Abtaster mit geringer 
Nadelnachgiebigkeit ist der DV 505 gera- 
dezu der Idealarm. Der stabile Tonarm, 
der in der Vertikalen durch einen kurzen 
Nebenarm sehr beweglich ist und auch 
Höhenschläge der Platte gut verkraftet, 
bringt die notwendige Masse mit, um 
zusammen mit dynamischen Tonabneh- 
mern günstigstes Resonanzverhalten zu 
zeigen. Außerdem dämpft der DV 505 
die unvermeidlichen Tonarmresonanzen 
durch zwei Einrichtungen sehr wirk- 
sam. 


Auf der Unterseite des Arms sitzt an 
einer dünnen Blattfeder eine, auf die Fre- 
quenz der Resonanz abgestimmte Masse. 
Dadurch wirkt dieser Anti-Resonator 
stark dämpfend. Eine zweite Einrichtung 
besänftigt höherfrequente Schwingun- 
gen. Nach dem Prinzip der Wirbelstrom- 
Bremse* verhindert sie, daß irgendwel- 


bewertet: 0.035% 


52dB 


80my bei 22mN 


Level 4 
22mN) 
SHURE TTR115) 


12 Hz schwach 
12 Hz schwach 


che Schallwellen den Tonarm anregen 
können, wodurch Klangverfälschungen 
vermieden werden. 


Welches Klangergebnis nun das Zusam- 
menspiel der drei ausgezeichneten Kom- 
ponenten ergeben würde, sollte der Hör- 
test zeigen. Der Thorens wurde dazu an 
den Burmester-Vorverstärker (siehe 
Seite 102) angeschlossen. Dieser steuerte 
die aktiven Phonogen-Boxen (Seite 108) 
an. Die Formation entsprach damit der 
Zusammenstellung der Traumanlage. 


- ® - re 


Abmessungen (mm): 

505B x I7OH x 8951 
Hersteller: 

Gerätewerk Lahr GmbH. 
Postfach 15 60 

7630 Lahr 

Preis (mit Ultimo 30 C): um 
2400,— DM 


(Bei der Preisangabe handelt es sich um 
Richtpreise nach Herstellerauskunft) 


Bei der Referenzplatte (siehe Seite 42), 
Gustav Mahlers fünfte Sinfonie, bei- 
spielsweise zeigte sich spontan der her- 
vorragende Baß, der durch die Phonogen 
besonders präzise wiedergegeben wurde. 
Jetzt kamen die wuchtigen Schläge der 
Kesselpauke mit soviel Druck und Härte, 
daß bis zum Original nur noch ein win- 
ziger Schritt blieb. Auch in den Höhen 
klang diese Kombination außergewöhn- 
lich. Musik wurde von ihr spontan wie- 
dergegeben, Instrumente strahlten und 
große Orchester kamen kompakt - Bei- 
spiele für brillante Höhenwiedergabe ei- 
nes Plattenspielers. 


Im Mittenbereich verhielt sich das Ulti- 
mo-System eher zurückhaltend, so daß 
besonders weibliche Singstimmen nie zu 
dick gerieten. Die Tester vermißten zwar 
eine Spur Wärme, die jedoch vermutlich 
auf Kosten der sehr guten Auflösung ein- 
zelner Instrumente gehen würde. Auch 
bei komplexen Passagen blieb das Dyna- 
vector überlegen: Das Klangbild zerfiel 
hier nicht zu undefiniertem Brei, son- 
dern die Instrumente blieben stets ort- 
bar. 


Die Thorens-Dynavector-Kombination 
dürfte derzeit wohl zum Besten, das noch 
erschwinglich ist, gehören, was ein HiFi- 
Fan für Geld bekommen kann. 

Gerald O. Dick 


* Wird ein Metallstück in einem Magnetfeld be- 
wegt, so entstehen in dem Metall Wirbelströme, 
deren Magnetfeld dem äußeren entgegengerichtet 
ist, so daß eine Bremswirkung auftritt. 
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Die Lautsprecher. 


PLOT VI PIIOTAS®0 OHML 


3-Weg, 120 Watt 3-Weg, 80 Watt 3-Weg, 200 Watt 
Spitzenprodukte in 3 verschiedenen Preisklassen. 


DerTon macht dieMusik. 


PILOT HIFI-GmbH 
6200 Wiesbaden 


Schiersteiner Str. 68 
Telex 04186 240 


um 


Nur bei unseren Vertragshändlern - fragen Sie uns ! 


Traumanlage 


Audio 
Test 


Zur absoluten Spitzenklasse muß jede Komponente der 
AUDIO-Traumanlage gehören. So auch dieses 


Trıumvirat 


Burmester 785 


hne Zweifel gehört der Burmester 

zu den hervorragenden Vorverstär- 
kern“, attestierte AUDIO im Testbericht 
(Heft 5/1979) dem Burmester-Modell 
785. Grund genug, das Glanzstück aus 
Berlin nicht nur als Referenz-Gerät aus- 
zuwählen, sondern es auch in die 
AUDIO-Traumanlage zu integrieren. 


Dort dient es als Zentrale, an der alle 
übrigen Komponenten angeschlossen 
sind. Für das in der Traumanlage ver- 
wendete Tonabnehmer-System Dynavec- 
tor 30 C (siehe Seite 98) galt es ledig- 
lich, den Moving Coil-Eingang etwas zu 
modifizieren. Diese Änderung, die der 
Hersteller auf Wunsch und kleinem Auf- 
preis auch an Kundengeräten ausführt, 
sorgte bei der AUDIO-Traumanlage für 
optimale Klangharmonie. 


Wie perfekt das Zusammenspiel tatsäch- 
lich funktioniert, zeigte sich jedoch erst 
in Verbindung mit den beiden Phono- 
gen-Lautsprechern (siehe Seite 108). Mit 
ihnen läuft der Burmester zu ungeahnter 
Form auf und besticht durch eine Trans- 
parenz, Klarheit und Dynamik, die bis- 
lang kein von AUDIO getesteter Vorver- 
stärker erreichte. 


In dieser Kombination werden die Lei- 
stungsgrenzen und die Grenzen der 
Klangqualität nicht von den HiFi-Gerä- 
ten, sondern ausschließlich vom verwen- 
deten Programm-Material bestimmt. 
Doch trotz dieser Spitzenstellung zählt 
der Vorverstärker Burmester 785 mit ei- 
nem Preis von rund 2400 Mark nicht zu 
den Preisexoten. 
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Wega Lab Zero 


er Wega-Tuner Lab Zero zählt, wie 

der AUDIO-Test (siehe Heft 
3/1979) zeigte, zu den besten Empfän- 
gern der Welt. Seine überragenden Emp- 
fangs- und Klangeigenschaften prädesti- 
nierten ihn für die Traumanlage. 


Freilich, seine Qualitäten kommen nicht 
von ungefähr. Der knapp 4000 Mark 
teure Edeltuner wird im Werk der Wega 
Radio GmbH in Fellbach bei Stuttgart 
weitgehend von Hand gefertigt. Wie 
sorgfältig die findigen Schwaben dabei 
vorgehen, beweist der außergewöhnliche 
Innenaufbau des Lab Zero. 


Seine sämtlichen Baugruppen sind in se- 
paraten, abschirmenden Stahlgehäusen 
untergebracht, wodurch gegenseitige Be- 
einflussungen ausgeschlossen sind. Au- 
Berdem wird mit dieser aufwendigen 
Maßnahme vermieden, daß der Tuner 
das empfangene Signal in irgendeiner 
Weise beeinflußt. Besonders vermag der 
Lab Zero somit bei der Wiedergabe von 
Live-Darbietungen zu begeistern. In der 
Kombination mit der AUDIO-Trauman- 
lage genießt der staunende Zuhörer dabei 
das Gefühl, selbst beim Konzert anwe- 
send zu sein. 


In den Empfangseigenschaften konnte 
der Wega-Tuner sogar den AUDIO-Refe- 
renztuner FM 2002 von Klein und Hum- 
mel um eine Handbreit übertreffen. In 
der äußerst schlechten Empfangslage des 
Stuttgarter Talkessels fischte er in Ver- 
bindung mit einer drehbaren Richtan- 
tenne nicht weniger als 18 Stereo-Statio- 
nen absolut sauber aus dem Äther. 


Wega Modul 301T1 


m der Traumanlage nicht nur opti- 

male Klangeigenschaften, sondern 
auch einen außergewöhnlichen Bedie- 
nungskomfort zu sichern, wurde sie mit 
einem raffinierten Timer ausgestattet. 
Die Wahl fiel dabei auf den Wega Modul 
301 TI. Diese Zeitmaschine besitzt einen 
eingebauten Minicomputer, der die Ein- 
und Ausschaltungen der angeschlosse- 
nen Geräte übernimmt. 


Über die Tastatur des Wega-Time lassen 
sich 20 verschiedene Schaltvorgänge ein- 
programmieren. Diese können auf belie- 
bige Wochentage verteilt werden, so daß 
sich beispielsweise wöchentlich wieder- 
kehrende Rundfunksendungen auch bei 
längerer Abwesenheit aufzeichnen las- 
sen. Begrenzt wird die Aufnahmekapazi- 
tät lediglich durch die Spielzeit des Naka- 
michi-Cassettenrecorders (siehe Seite ge- 
genüber). 


Die Every-Day-Schaltung erlaubt dar- 
über hinaus, täglich wiederkehrende 
Sendungen, zum Beispiel die Frühnach- 
richten, einzuschalten. Eine andere Taste 
aktiviert die Sleep-Automatik. Sie sorgt 
dafür, daß die gesamte Anlage nach einer 
vorgegebenen Zeit einschaltet und eine 
Stunde später, nachdem man eingeschla- 
fen ist, wieder abschaltet. 


Die vielfältigen Schalt- und Program- 
miermöglichkeiten des Wega-Timers for- 
dern jedoch, die Bedienungsanleitung 
sorgfältig zu studieren. Andernfalls kann 
es passieren, daß wegen einer falschen 
Eingabe die Rolling Stones mitten in der 
Nacht losdonnern. Be 
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Für höchste Ansprüche konstruierte Nakamichi den Cas- 
setten-Recorder 680. Er hat sogar zwei Bandgeschwin- 


digkeiten. 


HH: George Wells wußte Be- 
scheid. Vor exakt 75 Jahren er- 
schien in Deutschland sein Roman „Die 
Zeitmaschine“. Darin beschrieb der 
phantasievolle Engländer einen Apparat, 
der eine Reise in die Zukunft ermöglicht. 
„Blanke Utopie“ spotteten die Zeitgenos- 
sen damals — und bis heute behielten sie 
recht. 


Doch eine „Zeitmaschine, mit der Utopie 
zur Wirklichkeit“ (Firmenslogan) wird, 
bietet jetzt der japanische Elektronikher- 
steller Nakamichi an: den Cassettenre- 
corder Nakamichi 680. In der Tat verfügt 


Schwarze Kunst 


das neue Deck über eine ungewöhnliche 
Fähigkeit. Neben der bei Recordern übli- 
chen Bandgeschwindigkeit von 4,75 Zen- 
timeter pro Sekunde arbeitet die Zeitma- 
schine auch mit 2,38 Zentimeter pro Se- 
kunde. Eine C 90 Cassette läuft daher 
doppelt so lange, also 180 Minuten. 


Das Verblüffende an der Konstruktion 
ist freilich nicht allein der Kriechgang, 
sondern die Tatsache, daß der Recorder 
680 auch bei hälbierter Geschwindigkeit 
in allen Punkten die DIN-Norm-Anfor- 
derungen weit übertrifft und deshalb 
HiFi-tauglich bleibt. D 


Übertrifft auch bei halber Geschwindigkeit noch die HiFi-Norm: Nakamichi-Recorder 680. 
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Doch damit nicht genug. Der japanische 
Sproß wartet auch sonst mit einer ganzen 
Reihe von technischen Novitäten auf. So 
können beispielsweise bestimmte Musik- 
stücke auf der Cassette direkt abgerufen 
werden. Die RAMM (Random Access 
Music Memory; englisch: Speicher für 
beliebigen Musik-Zugriff) Schaltung 
macht’s möglich. Soll beispielsweise der 
dritte Titel einer Cassette erklingen, wird 
RAMM auf drei geschaltet, und der Re- 
corder spult bis zu dem gewünschten 
Stück vor und beginnt automatisch mit 
der Wiedergabe. 


Handarbeit ist allerdings gefragt, wenn 
es gilt, das Gerät auf den maximalen Auf- 
nahmepegel für die verschiedenen Band- 
sorten (Eisenoxid, Chromdioxid und 
Reineisen-Band) einzustellen. Dazu be- 
sitzt der 680 zwölf Regler und einen ein- 
gebauten Generator, der einen 400 
Hertz-Ton liefert. In der Aufnahmestel- 
lung wird dann mit dem beigelegten klei- 
nen Schraubenzieher der jeweilige Reg- 
ler so justiert, daß auf der Anzeige 0 Dezi- 
bel erscheint. 


Wer gerne justiert, findet beim Nakami- 
chi 680 noch weitere Einstellmöglichkei- 
ten. So beispielsweise für das Azimuth, 
mit dem der Tonkopf genau senkrecht 
zum Band ausgerichtet werden kann. 
Diese Arbeit nimmt kaum eine Minute 
in Anspruch und bietet die Gewähr, daß 
Aufnahmen optimal gelingen. Von den 
anderen Einstellreglern (Bandführung 
und Tonkopfhöhe) sollte man freilich die 


Abmessungen (mm): 
482 B x 143H x 340T 
Vertrieb: 

Intersonic GmbH & Co. 
Wandalenweg 20 

2000 Hamburg 1 

Preis: um 3000, — DM 


(Bei der Preisangabe handelt es sich um 
Richtpreise nach Herstellerauskunft) 


Finger lassen; die Arbeit daran erfordert 
spezielle Meßgeräte und Kenntnisse. - 


Die Anzeige zur Kontrolle der zulässigen 
Einstellarbeiten übernimmt ein moder- 
nes Instrument in Fluoreszenztechnik. 
Es dient auch zum Einpegeln der Auf- 
nahme und besitzt eine schaltbare Spit- 
zenwert-Speicherung. Die grünschim- 
mernden Instrumente sind durch eine 
Glasplatte geschützt und in puncto Prä- 
zision und Schnelligkeit den konventio- 
nellen Zeiger-Instrumenten klar überle- 
gen. 
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*** AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 
CASSETTENRECORDER Nakamichi 680 
Gleichlaufschwankungen 
(Aufnahme/Wiedergabe) DIN 0.09% 
linear 0.17% 


Abweichung von Soll- 
Geschwindigkeit -0.1% 


Umspulzeit 


Cassette C 90 82s 
Fremdspannungsabstand links rechts 
Nakamichi 2X 

mit Dolby 61 61ldB 
ohne Dolby 56 56cB 
Maxell UDXL II 

mit Dolby 57 57dB 
ohne Dolby 53 53dB 
Hoehendynamik links rechts 
Nakamichi 2X 

mit Dolby 58 58dB 
ohne Dolby 52 52d3 
Maxell UDXL II 

mit Dolby 54 5448 
ohne Dolby 48 48cdB 


Eingangsempfindlichkeit links rechts 


Mikrofon * - -mV 
Hochpegel * 142.0 140.0nV 
Ausgangsspannung * links rechts 


1220 1250nmV 
* gemessen mit Nakamichi 2X 


Um möglichst gute Aufnahmen auf oxid-Material. Die meisten Cassetten- 
Tonband aufzeichnen zu können, Recorder berücksichtigen durch die 
müssen die Bandeigenschaften voll Stellung des Bandsorten-Schalters 
ausgenutzt werden. Denn wenn der den unterschiedlichen Aufnahmepe- 
Pegel, mit dem aufgenommen wird, gel für die einzelnen Cassettenty- 
zu hoch ist, treten Verzerrungen auf; pen. 
und wenn er zu niedrig ist, gehen leise 
Musikpassagen im Rauschen unter. Da jedoch derselbe Cassettentyp 
Der maximale Aufnahmepegel wird (FeO, CrO,, FeCr oder Metall) ver- 
ab Werk soeingestellt, daß die Verzer-- schiedener Hersteller nicht .immer 
rungen ein festgelegtes Maß nicht gleiche Aussteuerung verträgt, gibt es 
überschreiten (Genauer: Die dritte Cassetten-Recorder (wie beispiels- 
Oberwelle eines 315-Hertz-Tons muß weise der Nakamichi 680), bei dem 
unter drei Prozent Verzerrung blei- sich der maximale Aufnahmepegel 
ben.) für jede Cassettensorte getrennt ein- 
stellen läßt. Falls der Benutzer stets 


_ Der maximale Aufnahmepegel ist je- dieselbe Cassettenfirma wählt, hat er, 


doch für jede Bandsorte verschieden. nachdem der Recorder einmal einge- 
Beispielsweise lassen sich die moder- stellt wurde, die Gewähr, immer opti- 
nen Reineisen-Cassetten höher aus- male Aufnahmen zu erhalten. Die 
steuern (der Aufnahmepegel kanner- Cassette wird dann immer maximal 
höht werden) als das preiswerte Eisen- ausgenutzt. 
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Das Cassettendeck Nakamichi 680 zählt 
also zweifelsfrei zu den höchst fort- 
schrittlich ausgestatteten Geräten, und 
nur in einem Punkt zeigt sich der Fir- 
mengründer Eddy Nakamichi, 55, kon- 
servativ: Den 680 gibt es nur in Schwarz. 
Der Japaner hält es in diesem Punkt mit 
dem amerikanischen Autozaren Henry 
Ford I., der schon vor Jahren feststellte: 
„Meine Kunden können jede ge- 
wünschte Farbe haben, vorausgesetzt, sie 
ist schwarz.“ 


Der seiner Karosserie entblößte Recor- 
der zeigt freilich, daß außer der Farbge- 
bung nichts Altmodisches an ihm ist. 
Denn auch hinter den Kulissen finden 
sich einige technische Leckerbissen. So 
beispielsweise der von Nakamichi eigens 
für seine Recorder entwickelte Lösch- 
kopf, der völlig anders als herkömmliche 
Köpfe konstruiert ist und eine besonders 
präzise Löschung alter Aufnahmen ga- 
rantiert. 


Auch für den Bandtransport dachten sich 
die Japaner etwas Besonderes aus. Da alle 
bewegten Teile, wie Schwungmassen und 
Antriebswellen (der 680 besitzt zwei da- 
von), zu Eigenschwingungen neigen, ver- 
fielen die Nakamichi-Ingenieure auf ei- 
nen Trick: Die Antriebswellen haben un- 


terschiedliche Durchmesser und drehen 
sich folglich auch mit verschiedener 
Drehzahl. Dadurch wird verhindert, daß 
klangbeeinflussende Resonanzen auftre- 
ten können. 


Da der Nakamichi 680 nicht nur in 
puncto realisierter technischer Möglich- 
keiten, sondern auch preislich zur Ober- 
klasse gehört - er kostet rund 3000 


Bestklingendster 
Recorder im Test 


Mark - blieb abschließend zu klären, ob 
erauch im Klangverhalten seine Spitzen- 
position behaupten kann. Der Hörtest 
des Japaners brachte ein ganz klares Fa- 
zit: Mit Normalgeschwindigkeit betrie- 
ben, war der 680 der bestklingendste Re- 
corder, den AUDIO je im Test hatte. Vor- 
aussetzung dafür war jedoch, daß nur 
hochwertiges Cassettenmaterial benutzt 
wurde. 


Mit Chromcassetten, wie etwa BASF 
Chromdioxid-Super oder Chromsubsti- 
tut-Bändern (Maxell UDXLII) ließen 
sich Ergebnisse erzielen, die sich nur 
noch in Nuancen von denen sehr guter 
Tonband-Maschinen unterschieden. Im 


AUDIO-Hörvergleich mußte zum Bei- 
spiel die Referenz-Bandmaschine Revox 
A 700 mit 38 Zentimeter je Sekunde lau- 
fen, um noch deutlich hörbare Differen- 
zen aufzuzeigen. Dann erschien bei ihr 
komplexe Musik etwas klarer, und die 
Instrumente nahmen mehr Form an. 


Wurde das Nakamichi-Deck mit Metall- 
cassetten betrieben, verbesserte sich zwar 
das Klangbild im Höhenbereich durch 
die größere Dynamik — der Rauschan- 
teil jedoch lag höher als bei Chromcas- 
setten. 


Deutliche Verluste im Höhenbereich galt 
es auch zu akzeptieren, wenn der Spar- 
gang des Recorders einlag. Die reduzierte 
Bandgeschwindigkeit beraubte die Or- 
chester-Instrumente ihres Glanzes und 
verminderte ihren Eigencharakter. Den- 
noch blieb die Wiedergabe auch bei 
Schneckentempo unerwartet gut — bes- 
ser als bei manchem Billigrecorder. 


Sicher, die Utopie ist auch mit dem Naka- 
michi 680 noch nicht zur Wirklichkeit 
geworden; aber der ehrgeizige Firmen- 
boß ist seinem Ziel, „das Maximum der 
technischen Möglichkeiten zu schaffen“, 
ein gutes Stück näher gekommen. 
Gerald O. Dick 


Für drei Bandsorten und zwei Geschwindigkeiten kann der Aufnahmepegel eingestellt werden: Nakamichi 680. 


Nummer des programmierten Musikstücks (links), daneben Aufnahmepegel-Instrument: Fluoreszenz-Anzeige. 
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Micro-Electronic ist eine prima Sache für 


SS...  High-Fidelity. - 
ma Re wer su en “ _ Was der junge Mann da so spielend auf den Arm 
em.  — Be _ ; _- nimmt, ist ein Maximum an Technik, Kraft und 
TUNOSC. N Ei Leistung in einem Minimum an Gehäuse. Nicht 
[. a N von irgendwo her. Alles in Grundig Laboratorien 


.» . ! ‚entwickelt. Alles in Grundig Fabriken gebaut. 


MT 100 HiFi-Tuner/ca. 5,5 cm hoch 
7 + 1 UKW-Programm-Tipp-Tasten. Nur-Stereo- 
» Taste. Feldstärke-/Abstimmanzeige durch 
"LED-Kette. 
Grundig Super-Tunoscope. U KW-Empfindlichkeit 
N 8 uV. (75 0, 40 KHz und 26 dB) 
AXV 100 HiFi-Vorverstärker/ca. 5,5 cm hoch 
„Zum Ansteuern von Aktiv-Boxen oder Endstufen. 
Nennausgangsspannung 1 V/Ri 200 Q Über- 
tragungsbereich 5...60.000Hz -ScB, 
"1201 ..20 000 Hz - 0,5 dB. 
CF 500 HiFi-Cassetten-Frontlader/ 
a. 11,5 cm hoch 
- En onstebeites 2-Motoren-Laufwerk mit 
-Logik, Quarzgesteuerter Tonwellenantrieb. 
= 1 ölby- NR-System. Frequenzbereich: 
30... . 16.000 Hz. Geräuschspannungsabstand 
#67 dB. Gleichlauf + 0,12% n. DIN. 
Diese Mini- -Anlage von Grundig hat keine eigener 
„ Efidtufen. (Nur unser Mini-Receiver — der 
inzige der Welt übrigens — hat Endstufen). Die 
stecken hier in den HiFi-Aktiv-Boxen 
XM. 400. Weil die Aktiv-Technik bei Boxen eben 
"doch das Nonplusultra der Wiedergabe ist: Durch 
; # seinen eingebauten Leistungsverstärker für jedes 
:% = Lautsprechersystem. (Bei zwei Grundig Boxen 
äL * XM400 also 4). 
nd durch die elektronischen Frequenzweichen, 
die jedem Verstärker nur den Tonbereich 
zuführen, der für seinen Lautsprecher optimal 
E bgestimmt ist. 
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M 400 HiFi-Aktiv-Box 

| | 2-Kanal-Verstärker. 100/60 Watt 
Gesamt-Musik- Nennleistung. 
Übertragungsbereich 

| . 25.000 Hz. 

So wird aus einer sehr kleinen 
HiFi-Anlage eine sehr starke 
HiFi-Anlage. In diesem Fall mit 
|| 2x 100 Watt Musikleistung. 

} Mit den Grundig Aktiv-Boxen 
XSM 3000 sogar 2 x 180 Watt. 
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Prospekt anfordern bei: Grundig AG, Kurgartenstr. 37, 
8510 Fürth/Bay. 

Österreich: Grundig Austria GmbH, 

Breitenfurter Str. 43-45, A 1120 Wien. 

Schweiz: Grundig (Schweiz) AG, 

Steinackerstr. 28, CH-8302 Kloten. 


„HicH 
FiDELITY 
. Die Sicherheit 
eines großen Namens. 


Zeichnet sich durch eine außergewöhnliche Konstruktion und phänomenale Klangeigenschaften aus: Phonogen Referenz. 


Drei kleine deutsche Firmen entwickelten zusammen 
einen Lautsprecher, der alles bisher Dagewesene aus 
dem Felde schlägt. 


Die 
Referenz 
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enn Sie Bässe wahrnehmen, die aus 

der Tiefe des Raumes auf Sie zurol- 
len, wenn Sie Impulse spüren, die Wand 
und Bauchfell zittern lassen, wenn Sie 
mit geschlossenen Augen jedes Mitglied 
eines Orchesters orten können - dann 
hören Sie die neuen Phonogen-Lautspre- 
cher. 


Freilich, die Nachfolger der schon be- 
kannten Phonogen 1A-Boxen, denen 
AUDIO bereits in früheren Tests exzel- 
lenten Klang bescheinigte (siehe Heft 
1/1979), gehört mit einem Stückpreis 
von 12500 Mark in die Traum-Klasse. 
Doch nicht nur Klang und Preis der 
neuen Phonogen sind außergewöhnlich 
— sie hat auch eine bemerkenswerte Ent- 
stehungsgeschichte: Ihre Entwicklung 
geht auf eine Idee der Redaktion zu- 
rück. 
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Denn die Konzeption der AUDIO- 


Traumanlage (siehe Heft 9/1979) for- 
derte Boxen, die alles bisher Dagewesene 
in den Schatten stellen. Die Superboxen 
sollten besser sein als alles, was es bislang 
für Geld zu kaufen gibt. 


Zur Lösung dieser anspruchsvollen Auf- 
gabe taten sich drei kleine deutsche Fir- 
men zusammen, jede ein Spezialist auf 
einem besonderen Gebiet der Lautspre- 
chertechnik: Die Phonogen KG im 
schwäbischen Epfendorf, die Backes + 
Müller GmbH im saarländischen Hom- 
burg und die Firma Audio Trade in Duis- 
burg. 


Norbert Schäfer, 37, Inhaber der Firma 
Phonogen, übernahm die Projektleitung. 
Er sammelte schon vor Jahren erste Er- 
fahrungen im Bau von Top-Boxen und 
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präsentierte 1975 die erste Version seiner 
Lautsprecher, die er auch heute noch für 
einen Stückpreis von 5000 Mark fer- 
tigt. 


Schon bei diesem Urmodell der Phono- 
gen-Baureihe entschied sich Schäfer für 
ein Exponentialhorn (siehe Stichwort: 
Exponentialhorn) als Baßeinheit. „Denn 
nur ein Horn kann extrem tiefe Bässe 
sauber und dennoch mit hohem Schall- 
druck produzieren“ (Schäfer). Der Tüft- 
ler gab sich freilich nicht mit konventio- 
nellen Holzkonstruktionen zufrieden, da 
diese auch bei bester Fertigung zu Reso- 
nanzen und Verzerrungen durch ste- 
hende Wellen* neigen. 


* Sie entstehen, wenn Schallwellen senkrecht auf 
Flächen treffen und reflektiert werden. Führt zu 
Klangverfälschungen. 


Schäfer wählte deshalb den komplizier- 
teren Weg und goß seine Hörner aus 
einem besonderen Kunststoff-Beton-Ge- 
misch, dessen Zusammensetzung er 
streng hütet. Die hohe innere Dämpfung 
des Materials und die glattflächige, abge- 
rundete Hornführung lassen Klangver- 
fälschungen gar nicht erst aufkommen. 


Das Baßgehäuse für die AUDIO-Traum- 
lautsprecher stand somit fest. Was fehlte, 
waren die Lautsprecher-Systeme. Kon- 
ventionelle Lautsprecher-Chassis schie- 
nen der Qualität des Horns nicht eben- 
bürtig, denn „auch hochwertige Systeme 
machen immer noch Fehler“ (Schäfer). 
Folgerichtig wählte er gegengekoppelte 
Lautsprecher (siehe Stichwort: Gegen- 
kopplung), die vom Prinzip her solche 
Fehler vermeiden und nur das ausfüh- 
ren, was der Verstärker befiehlt. > 
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Frank Busch 


Fotos: 


Gegengekoppelte Lautsprecher sind das 
Metier von Friedrich Müller, 30, und 
Wolfgang Backes, 31. Den von den bei- 
den Saarländern gefertigten Lautspre- 
cher-Modellen BM 7 und BM 6, beide 
mit gegengekoppelten Chassis bestückt, 
attestierte AUDIO in den Heften 1/1979 
und 5/1979 bestes Auflösungsvermögen 
und eine hervorragende Impulswieder- 
gabe. 


Für die Phonogen-Lautsprecher mußten 
die beiden Elektronik-Experten ihre Ge- 
genkopplungs-Schaltungen ändern. Vor 
allem der Baßbereich erforderte eine 
Modifikation, denn in das Baßhorn der 
Phonogen sollten zwei Modelle des ge- 
gengekoppelten Tieftöners, wie er in der 
BM 6 Verwendung findet, eingebaut wer- 
den. Dieser Tieftöner unterscheidet sich 
zwar äußerlich nicht von konventionel- 
len Systemen, birgt aber eine Besonder- 
heit in sich: Er besitzt im Gegensatz zu 
üblichen Lautsprechern zwei Schwing- 
spulen. 


Die Membran eines herkömmlichen 
Lautsprechers wird durch die vom Ver- 
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stärkerstrom durchflossene Schwing- 
spule angetrieben. Anders dagegen bei 
den Backes + Müller-Chassis: Hier ge- 
langt das vom Vorverstärker kommende 
Signal zuerst auf die Gegenkopplungs- 
Spule. Erst danach fließt es zu der zum 
System gehörenden Endstufe und an- 
schließend durch die eigentliche, die 
Membran antreibende Spule. Dieses Ver- 
fahren verhindert unerwünschte Eigen- 
bewegungen der Membran vollständig. 


Die beiden kontrollierten Tieftonsy- 
steme baute Schäfer nun so in das Horn- 
gehäuse ein, daß sie im Gegentakt arbei- 
ten. Die Membranen schnellen bei jedem 
Musikimpuls aufeinander zu oder von- 
einander weg und führen somit Pumpbe- 
wegungen wie bei einem Blasebalg aus. 
Vorteil:ein sehr hoher Wirkungsgrad des 
Baßhorns, das Frequenzen bis zu 
150 Hertz abstrahlt. 


Der gleiche hohe Wirkungsgrad mußte 
aber auch im anschließenden Mittelton- 
bereich gesichert sein. Aus diesem 
Grunde wählte Schäfer zwei ebenfalls 
gegengekoppelte Mittelton-Membransy- 
steme, die Frequenzen von 150 bis 1200 
Hertz abstrahlen. Für den Frequenzbe- 
reich von 1200 bis 6000 Hertz reichte 


Stichwort: Exponentialhorn 
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dagegen eine einzige Mittelhochton-Ka- 
lotte von Backes + Müller aus. 


Vier 70-Watt-Endstufen treiben diese ins- 
gesamt fünf Systeme an. Mit Ausnahme 
der beiden Membran-Mitteltöner, die 
ihre Leistung aus einer gemeinsamen 
Endstufe beziehen, besitzt also jedes Sy- 
stem einen eigenen Endverstärker. Zu- 
sammen mit den dazugehörigen Netztei- 
len, der elektronischen Frequenzweiche 
(sie übernimmt die Aufteilung des Mu- 
siksignals in die einzelnen Frequenzbe- 
reiche) und den drei Mittel-Hochtonsy- 
stemen brachte Schäfer die Endstufen in 
einem drehbaren Aufsatz über dem Baß- 
horn unter. 


Hier sitzt auch der höchst außergewöhn- 
liche Lautsprecher, der Ionenhochtöner 
(siehe Stichwort) der Duisburger Firma 
Audio Trade. Der ATR-ION-TWI sorgt 
für die Abstrahlung der Frequenzen 
oberhalb von 6000 Hertz. Der 2650 Mark 
teure Hochtöner benötigt übrigens kei- 
nen separaten Verstärker zur Ansteue- 
rung, sondern besitzt eine integrierte 
Endstufe. Die eigentliche Besonderheit 
des Ionenhochtöners: Er besitzt keine 
Membran aus einem festen Material, 
sondern aus ionisierter Luft. 


Da Luft quasi masse- und trägheitslos ist, 
legt ein solches System ein Impulsverhal- 
ten an den Tag, das schlichtweg als phä- 
nomenal bezeichnet werden muß - esist 
allen anderen Hochtönern unschlagbar 
überlegen. 


Ob sich alle diese technischen Leckerbis- 
sen auch in der Hörpraxis als perfekt 
erwiesen, blieb demnach die einzige 
noch zu klärende Frage. Wie der Hörtest 
im Zusammenspiel mit den übrigen 
Komponenten der Traumanlage (Vor- 
verstärker Burmester 785, siehe Seite 
102, Plattenspieler Thorens TD 126 Mk 
III mit Dynavector-Arm DV 505 und Sy- 
stem Dynavector 30 C, siehe Seite 98) 
zeigte, übertraf die Phonogen noch bei 
weitem die ohnehin schon sehr hoch ge- 
schraubten Erwartungen. 


Das, was diese blauen Schwergewichtler 
wiedergeben, scheint, auf einen Nenner 


Steckbrief Phonogen 


Epfendoft 
. 


sich um Richtpreise nach Herstel- 
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Gegenkopplungs-Verfahren 
werden im Lautsprecherbau 
eingesetzt, um Verzerrun- 
gen zu vermindern. Denn 


Lautsprecher leidenanprin- 
zipbedingten Mängeln: Ein- 


mal können die Membra- 


nen den schnellen elektri- 


schen Signalen nicht rasch 

genug folgen, außerdem ver- 
winden sich die Membra- 
nen, wenn sie Musik laut- 
stark abstrahlen müssen 
(Partialschwingungen). Bei- 
des führt zu Klangverfäl- 
an 


Mit sek lie 
fahren lassen sich derartige 
Fehler reduzieren. Laut- 
sprecherbox und Verstärker 
werden dabei als eine zu- 
sammenhängende Einheit 
konstruiert und so ausge- 
legt, daß eventuelle Fehler 
der Membranen über einen 
Geber an den Verstärker 
rückgemeldet werden, der 
sie dann sofort korrigiert. 
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u ae und Be- 
schleunigungs-Aufnehmer. 
Bei der induktiven Gegen- 


kopplung erzeugt die 


Schwingspule des Lautspre- | 
 chers gleichzeitig auch das. 
Korrektursignal. Bei dem 


Tonkahöchtönen ee 
den sich von anderen Laut- 
sprechersystemen in einem 
wesentlichen Punkt: 
Membran besteht nicht aus 


Ihre 


| einem festen Material, son- 


kapazitiven Verfahren bil- 


sprecher-Membran und ein 


‚det die metallisierte Laut- 


davorgesetztes Metallgitter 
einen Kondensator, dessen 


Kapazität sich durch die 


Membranbewegung ändert. 


Diese Kapazitätsänderung 


wird zur Korrektur benutzt. 


Bei a Beschleunigungs- 


_ Gegenkopplung wandelt ein 


auf die Membran auf, fgekleb- 


tes Quarzkristall die Bewe- 
gungen in _ elektrische 
Signale um, die dann mit 
Hilfe eines sogenannten 
Differenzverstärkers mit 
den Original-Signalen ver- 
glichen werden. 


. dern aus einem nn 


Dieser wird: ducche eine hohe 
Wechselspannung zwischen 
zwei Elektroden erzeugt. 
_ Durch die hohe Temperatur 
des Bogens wird die Luft in 
a und Elektronen zer- 


ist 


Wird nun in die e Hochspan- 
nungein Musiksignal einge- 
speist, so ändert sie im Takt 
der Musik ihre Werte. In der 

Folge davon beginnen die 


elektrisch geladenen Teil- 
chen des Lichtbogens im 
gleichen Takt hin und her zu 
schwingen. Dabei stoßen die 
schwereren Teilchen - die 
Ionen -— benachbarte Luft- 
moleküle an. Diese geben 
die Stöße an andere Luftmo- 


leküle 
Schwingung das Trommel- 


weiter, bis die 


fell erreicht. Resultat: Die 


Musik wird hörbar. 


Da der ln nur ei- 
nen Durchmesser von rund 


zwei Millimeter hat und zu- 
_ dem nur minimale Auslen- 
kungen (Amplituden) aus- 


führen kann, reicht die 
Lautstärke nicht aus, um 
mit konventionell aufgebau- 
ten Mittel- und Tiefton- 
Lautsprechern mitzuhalten. 


Deshalb sitzt vor dem Licht- 
bogen jedes Ionenhochtö- 


ners ein kleines Exponenti- 
al-Horn, das den Schall- 
druck verstärkt. Dieses 


Horn gleicht im Prinzip 


dem Baß-Exponential-Horn 
der Phonogen. Nur ist es 
beim Ionenhochtöner we- 
gen der höher liegenden un- 
teren Grenzfrequenz we- 
sentlich kürzer und außer- 
dem nicht gewunden, son- 
der verläuft gerade. 
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Geschenkschein 
MOTOR-PRESSE STUTTGART 
Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


Hiermit bitte ich um Lieferung eines 

Jahresabonnements der Zeitschrift 

AUDIO als Geschenk zum Preis 

U] von DM 56,-—- (Ausland DM 65,--) 

U] mit Sammelmappe DM 64,50 
(Ausland DM 73,50) 


Die Geschenkurkunde senden Sie 
Ol an meine Adresse als Besteller 
DO an die Anschrift des Beschenkten 


Bitte kreuzen Sie Gewünschtes an. 


Auf der Geschenkurkunde soll nach den 
Worten „Mit den besten Wünschen” 
folgender Text eingetragen werden: 


für: 


PLZ. Ort 


Datum, Unterschrift 


Zu senden an: 


Vor- u. Zuname 


Straße 
PLZ, Ort 


Jetzt nicht bezahlen, 
Rechnung abwarten. 


Letzter Einsendetermin: 14.12.1979 
(Bitte diesen Bestellschein nicht für 
Abonnementverlängerungen verwenden.) 


Bo. 


gebracht, nicht mehr von einem Laut- 
sprecher zu stammen. Der Klangkörper 
eines Kammerorchesters beispielsweise 
steht völlig frei im Raum. Die Musik 
erklingt so frei und analytisch, daß nicht 
einfach nur Violinen spielen, sondern 
ganz klar zu hören ist, obessich dabei um 
acht oder vierzehn Streicher handelt. 


Die Baßwiedergabe der beiden Boxen er- - 


innert in ihrer Definition, Präzision und 
Dynamik so sehr an eine Livedarbietung, 
daß jedem Zuhörer unweigerlich 
Schauer den Rücken hinunterlaufen. 


Die Höhenreproduktion ist dank des Io- 


Bis auf den Ionenhochtöner alle gegengekoppelt: die Chassis 
der Phonogen Referenz. 
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nenhochtöners absolut kristallklar und 
sorgt ebenfalls unweigerlich für Konzert- 
saal-Atmosphäre. 


Die Phonogen erzeugen, richtig einju- 
stiert und plaziert, ein Klangbild ohne 
jegliche Verfärbungen. Alles ist harmo- 
nisch und vollkommen ausgewogen. Die 
Lautsprecher machen es nahezu unum- 
gänglich, Begriffe wie Transparenz, 
Durchhörbarkeit oder Klangneutralität 
neu zu überdenken. 


Für dieses Erlebnis sind allerdings erst- 
klassige Schallplatten nötig. Denn wehe, 
wenn sie klangliche Mängel aufweisen. 
Das Hörerlebnis gerät dann leicht zum 
Horrortrip. Auf geradezu unerträgliche 
Art und Weise decken die Boxen nämlich 


Fehler auf. Geschönte Schallplatten lau- 
fen bei der Phonogen Gefahr, in den 
Mülleimer zu wandern. 


Etwas ähnliches passiert auch, wenn der 
verwendete Vorverstärker nicht zur Spit- 
zenklasse zählt. Denn diese Lautsprecher 
vergrößern klangliche Unzulänglichkei- 
ten derart, daß manchem Gerät mit gro- 
Bem Namen der Anspruch vergeht. 


Weil die Phonogen eine Klasse für sich 
darstellen, verleiht AUDIO ihnen, wie 
zuvor schon dem in Heft 9/1979 vorge- 
stellten Thorens-Plattenspieler, die Be- 
zeichnung „Referenz“ — ein Gütesiegel 
also, das nur dann benutzt wird, wenn ein 
Gerät neue Maßstäbe in der High Fide- 
lity setzt. Hans-Günther Beer 


Durch einen großflächigen Kühlkörper abgedeckt: die Elek- 


tronik der Phonogen Referenz. 
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Wir bieten jetzt echte”high-speed” 
Verstärker in verschiedenen Preisklassen. 


Unsere Forschungsergebnisse haben Vermu- 
tungen bestätigt, daß bestimmte Verzerrun- 
gen am oberen Ende des Hörbereichs die 
Wiedergabequalität weitaus mehr beeinträch- 
tigen als man bisher angenommen hat. Ursa- 
che dieser Verzerrungen ist die Begrenzung 
der Anstiegsgeschwindigkeit (slew rate) des 
Signals. Es handelt sich hier um eine zeitli- 
che Begrenzung, nicht aber um eine Be- 
schneidung von Impulsspitzen (sog. ‚‚Clip- 
ping‘‘), die ebenfalls Verzerrungen verur- 
sacht. Herkömmliche Verstärker sind nicht in 
der Lage, impulsförmige Signale mit so ho- 
hen Geschwindigkeiten (sog. ‚‚Anstiegs- 
geschwindigkeit‘‘), zu verarbeiten. Man 


kann diese Erscheinung mit Hilfe von Recht- 
eckimpulsen auf dem Bildschirm eines Oszil- 
loskops sichtbar machen. Die Anstiegsflanke 
des Impulses beim Oszillogramm 2 ist na- 
hezu gleich der Anstiegsflanke des Eingangs- 
signals. Die auf dem Oszillogramm 1 darge- 
stellte Impulsform des Signals verläuft je- 
doch nicht wie im Idealfall genauso steil, 
was auf Begrenzung der Anstiegsgeschwin- 
digkeit schließen läßt. Außerdem führt das 
Überschwingen der Amplitudenspitzen zu 
Verzerrungen. Aber was soll das schon ? Die 
Oberwellen solcher Signale liegen außerhalb 
des Hörbereichs und sind daher nicht mehr 
wahrnehmbar. Richtig — aber die Ver- 


zerrungsanteile mischen sich mit den hörba- 
ren höheren Frequenzen und erzeugen uner- 
wünschte Intermodulationen im mittleren 
Frequenzbereich. Man spricht dann von tran- 
sienten Intermodulationsverzerrungen oder 
kurz TIM genannt. Um solche Intermodula- 
tionsverzerrungen nachweisen zu können, 
muß man die zeitliche Spannungsänderung 
des Signals bei Vollaussteuerung messen. 
Dafür gibt es zwei Parameter: die maximale 
Anstiegsgeschwindigkeit (slew rate) die in 
Volt pro nS gemessen wird und die Anstiegs- 
bzw. Abfallzeit, die definiert, innerhalb wel- 
cher Zeitspanne das Ausgangssignal von 
10% auf 90% seines Maximumwertes an- 
steigt. Anstiegs- und Abfallzeit spielen vor 
allem bei impulsförmigen Ausgangssignalen 
eine wesentliche Rolle. Die Form solcher 
Signale ist oft nicht symmetrisch, da Transis- 
toren meist schneller schalten als sperren. 
Nur bei maximaler Anstiegsgeschwindigkeit 
und kürzester Anstiegs- bzw. Abfallzeit kann 
man von einem Verstärker mit idealem Im- 
pulsverhalten sprechen, der auch extrem 
kurze Impulssignale verarbeitet. Musik in na- 
hezu perfekter Konzertsaalatmosphäre — 
jetzt möglich durch die neue ‚‚high-speed‘“ 
Technik von Kenwood: ‚‚high speed‘‘ Ver- 
stärker: KA-907, KA-801, KA-701, KA-601 
und KA-501. 
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Verstehen Sie die HiFi-Technik besser. AUDIO erklärt 
Ihnen alle wichtigen Begriffe verständlich. 


Abschirmung 

Maßnahme, um Störungen (besonders 
Brummeinstreuungen) in HiFi-Anlagen 
zu vermeiden. Drahtgeflechte bei Tonlei- 
tungen oder Bleche in Verstärkern und 
Empfängern schirmen kritische Stellen 
gegen Einstreuungen ab. 


Abstimmanzeige 

Zeigerinstrument oder Leuchtdioden- 
Kette in Tunern oder Receivern. Dient 
der exakten Sendereinstellung. Auch Ra- 
tiomitten-Anzeige genannt. 


Abstrahlcharakteristik 
Kennzeichnet die Schallverteilung von 


Lautsprecherboxen. Während der Baß- 
bereich nach allen Richtungen gleichmä- 
Big abgestrahlt wird, decken Mitten und 
besonders Höhen nur bestimmte Rich- 
tungen ab. 


Abtastfähigkeit 

Fähigkeit des Tonabnehmers eines Plat- 
tenspielers, den Rillenauslenkungen der 
Platten korrekt zu folgen. Gute Tonab- 
nehmer tasten noch 80 Mikrometer (um) 
ab, was einer Rillenauslenkung von 0,08 
Millimetern entspricht. 


Abtastnadel 
Diamant des Tonabnehmers, mit dem 
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die Schallplattenrillen abgetastet wer- 
den. Gebräuchlichste Schliffarten: ellip- 
tische und konische Form. 


Abtastsystem 

Wandler, der bei Schallplatten die durch 
die Rillenauslenkungen festgehaltenen 
Musiksignale in elektrische Impulse um- 
wandelt. Die verbreitetsten Systeme: a) 
Magnetische Abtaster, bei denen die Na- 
del über den Nadelträger mit einem klei- 
nen Magneten verbunden ist, der in ei- 
nem Spulenpaar die Tonspannung er- 
zeugt. b) Dynamische (moving coil) Ab- 
taster, bei denen am Ende des Nadelträ- 
gers ein winziges Spulenpaar montiert 
ist, das im Feld eines Dauermagneten die 
Tonspannung erzeugt. 


Abtastwinkelfehler 

Fehler des Abtastsystems, die beim Ab- 
spielen von Schallplatten auftreten. 

a) Vertikaler Spurwinkelfehler: Abwei- 
chung der Abtastnadel von dem gegen- 
über der Senkrechten vorgeschriebenen 
20-Grad-Winkel. 

b) Tangentialer Spurwinkelfehler: Ab- 
weichung der Abtastnadel von dem vor- 
geschriebenen rechten Winkel (90 Grad) 
zur Tangente an die Rille der Schallplat- 
te. 


Abweichung von der Sollgeschwindig- 
keit 

a) Bei Plattenspielern: Abweichung von 
der Drehzahl 33'!/3 oder 45 Umdrehun- 
gen pro Minute. 

b) Bei Bandmaschinen: Abweichung von 
der jeweiligen Bandgeschwindigkeit von 
4,15; 9,5; 19 oder 38 Zentimeter pro Se- 
kunde. 

c) Bei Cassettenrecordern: Abweichung 
von der jeweiligen Bandgeschwindigkeit 
von 2,4; 4,75 oder 9,5 Zentimeter pro 
Sekunde. 


AB-Verstärker 

Gebräuchlichste Endverstärker. Hierbei 
sind die Leistungstransistoren so geschal- 
tet, daß ein günstiger Kompromiß zwi- 
schen Verzerrungsarmut und Wirkungs- 
grad erzielt wird. 


AC 
Abkürzung des englischen Begriffs alter- 
nating current, deutsch: Wechselstrom. 
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Adres 
Rauschunterdrückungs-Verfahren der 
japanischen Firma Toshiba. 


AFC 

Abkürzung des englischen Begriffs auto- 
matic frequency control, deutsch: auto- 
matische Frequenzregelung. In Tunern 
oder Receivern sorgt die AFC dafür, daß 
der eingestellte Sender empfangsstabil 
bleibt. 


Aktiv-Lautsprecher 

Lautsprecherboxen, in die der Endver- 
stärker eingebaut ist, so daß zur Ansteue- 
rung der Boxen nur ein Vorverstärker 
benötigt wird. 


Akustische Rückkopplung 
Resonanz-Erscheinung, die durch Schall- 
wellen ausgelöst wird und sich durch 
starkes Brummen oder Pfeifen in den 
Boxen bemerkbar macht. Beispiel: Mi- 
krofon-Aufnahmen in einem Raum, in 
dem auch die Wiedergabe-Lautsprecher 
stehen. Bei stark aufgedrehtem Verstär- 
ker geben die Boxen lautes Pfeifen wie- 
der. 


AM 

Abkürzung für Amplituden-Modula- 
tion. Kurz-, Lang- und Mittelwellen-Sen- 
der arbeiten mit Amplituden-Modula- 
tion. Sie werden deshalb auch als AM- 
Stationen bezeichnet. 


Amplifier 
Englische Bezeichnung für Verstärker. 


Amplitude 

Maximale Auslenkung einer Schwin- 
gung, also ein Maß für die Stärke der 
Schwingung. Beispiel: Die Amplitude ei- 
nes Tonsignals drückt sich durch seine 
Lautstärke aus. 


AM-Unterdrückung 
Meßwert bei Tunern oder Receivern, der 


angibt, wie gut er amplitudenmodulierte 
Störungen (beispielsweise Zündfunken- 
Störungen) unterdrücken kann. 


ANRS 
Rauschunterdrückungsverfahren der ja- 
panischen Firma JVC. 


Antiskating 

Vorrichtung bei Plattenspielern, um die 
Skatingkraft, die den Tonarm zur Plat- 
tenmitte hinzieht, auszugleichen. 


Auflagekraft 

Kraft, mit der die Tonabnehmernadel 
auf die Plattenrille drückt. Wird am Ton- 
arm eingestellt und liegt zwischen 10 und 
30 Millinewton (1 bis 3 Pond). 


Aufsprechverstärker 

Verstärker in Bandgeräten, die den Ton- 
köpfen das Signal der Aufnahme |lie- 
fern. 


Ausgangsleistung 

Leistung eines Verstärkers oder Recei- 
vers, die er an die Lautsprecher abgeben 
kann. Typische Verstärkerwerte: 40 bis 
100 Watt. 


Ausgangsspannung 

Die Größe des Tonsignals am Ausgang 
eines Verstärkers oder einer Tonquelle. 
Beispiele: Die Ausgangsspannung eines 
Abtastsystems liegt bei einigen Millivolt, 
bei Vorverstärkern um zwei Volt, End- 
stufen können Ausgangsspannungen 
von mehr als 50 Volt liefern. 


Aussteuerungskontrolle 
Anzeigeinstrument, mit dem bei Bandge- 
räten die Aufnahme überwacht wird. D 
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Celestion Hifi-Lautsprecher — Ein berauschendes 
Erlebnis. Zum Beispiel der UL 6. UL -- die Buchstaben- 
kombination steht für Ultra-Linear. Bei der Entwicklung des 
UL 6 haben sich unsere Entwicklungs-Ingenieure an die 
großen Vorbilder gehalten, ohne jedoch das Gehäuse 
proportional mit- 7 wachsen zu lassen. Der UL 6 ist 

- j ein Regal-Lautsprecher, in dem — zur 
"ih ne ud des Baßfundamen- 


\ wurde. ABR bedeutet: Auxiliary 
N Bass Radiator. Das ist 
ein passiver Tieftöner, der als 
Bere die 
_ Tieftonleistung erhöht, die 


% A töners reduziert, jedoch 
gleichzeitig die Nenn- 

W# belastbarkeit im Tiefenbereich 
verbessert. Von 35 Hertz bis hinauf zu 28 Kilohertz strahlt der 
UL 6 alle Frequenzen linear und gleichmäßig ab. Spielend 
verkraftet er Verstärkerleistungen um 80 Watt und bietet 
dabei ein hifi-gerechtes, fast unverfälschtes Klangbild. Die 
Kombination von Leistung und handlicher Größe 
(H29xB41xT 22 cm), machen den UL 6 zu einem , 
unentbehrlichen Bestandteil Ihrer Hifi-Anlage ...*" 


und wird auch den kritisch musikalischen gi Coipon e 
Hörer hörbar von seiner Qualität Überzeugen. ? „aber Celeson, Schicken 
Hören Sie mit Celestion - es ist ein 2. nlmatnsmateril 

. berauschendes Erlebnis. & Name 


® 
r Straße 


® Ort 


® 
® 
celestion 
d Bitte absenden an: 
o © e  Celestion Industries GmbH. 
e  Schäferstraße 22-24 
N erna IONa e 6780 Pirmasens 
() 
De "r,; u 
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Automatische Scharfabstimmung 
Siehe AFC 


Autoreverse 

Einrichtung bei Bandgeräten, die am 
Bandende automatisch auf Rückwärts- 
lauf und gleichzeitig auf das zweite Spu- 
renpaar umschaltet. Dadurch ist eine 
Aufnahme oder Wiedergabe ohne Wen- 
den von Spulen oder Cassetten möglich; 
ebenso das Dauerabspielen einer Casset- 
te. 


Auxiliary (AUX) 

Englische Bezeichnung für Reserve. 
AUX-Eingang eines Verstärkers bedeu- 
tet also Reserveeingang und ist für eine 
beliebige Tonquelle gedacht, die an den 
Verstärker angeschlossen werden kann, 
wenn alle anderen Eingänge belegt 
sind. 


A-Verstärker 

Schaltungsart der Leistungstransistoren 
in Verstärkern oder Receivern, die auf 
geringste Verzerrungen ausgelegt ist. 
Nachteil: Große Wärmeentwicklung. 


Azimuthfehler 

Bei Bandgeräten die Abweichung der 
Tonköpfe von der Senkrechten gegen- 
über dem Band. 


Balanceregler 

Regler bei Verstärkern oder Receivern, 
mit dem der linke und rechte Kanal für 
den Hörer gleich laut eingestellt werde 
kann. . 


Bandbreitenumschaltung 

Umschaltung des Zwischenfrequenz- 
Verstärkers (ZF) eines Tuners oder Re- 
ceivers für besten Empfang oder gering- 
ste Verzerrungen. 


B-Verstärker 

Schaltungsart der Endtransistoren eines 
Verstärkers oder Receivers, die auf be- 
sonders guten Wirkungsgrad ausgelegt 
1st. 


Capstan 

Englische Bezeichnung für die Tonwelle 
eines Bandgeräts, mit der der Bandtrans- 
port geschieht. 


Capture Ratio 

Englische Bezeichnung für Gleichwel- 
lenselektion. Gibt an, wie gut ein Tuner 
oder Receiver einen schwächeren Sen- 
der, der auf der gleichen Frequenz sendet 
wie die gewünschte Station, unterdrük- 
ken kann. 


Casseiver 

Englischer Ausdruck für Receiver, in 
den zusätzlich ein Cassetten-Recorder 
eingebaut ist. 


Chromdioxidband (CrO,-Band) 
Tonband, dessen Magnetschicht aus 
Chromdioxid besteht. Für gute Höhen- 
wiedergabe besonders geeignet. 


Cinch 

Bezeichnung für eine einpolige, abge- 
schirmte Steckverbinder-Norm. Wird an 
den meisten HiFi-Geräten verwendet. 


Compliance 

Englische Bezeichnung für Nadelnach- 
giebigkeit. Gibt an, wie beweglich eine 
Tonabnehmernadel ist. Typische Werte: 
Magnetische Abtaster liegen zwischen 20 
und 30 Mikrometer pro Millinewton 
(um/mN; früher x 10-° cm/dyn). Dy- 
namische Abtaster zwischen 10 und 20 
um/mN. 


Dämpfungsfaktor 

Verhältnis von Innenwiderstand eines 
Endverstärkers zur Impedanz des ange- 
schlossenen Lautsprechers. Typische 
Werte liegen zwischen 30 und 200; je 
höher der Wert, um so besser werden die 
Boxen elektrisch bedämpft; das heißt, 


ihre Membranen werden an unkontrol- 
lierten Eigenbewegungen gehindert. 


Dauertonleistung 

Die Leistung, die ein Verstärker oder 
Receiver bei einer Frequenz von 1000 
Hertz und einem Klirrfaktor von einem 
Prozent über sechs Minuten abgeben 
kann. 


dB 
Abkürzung der Dimension Dezibel. Gibt 
ein Spannungs- oder Leistungsverhältnis 
an. Beispiele für Spannung: 
0 dB entspricht dem Verhältnis 1 : 1, läßt 
die Spannung also unverändert. 

3 dB ergibt den 1,4fachen Wert 

6 dB ergibt den 2fachen Wert 
10 dB ergibt den 3fachen Wert 
20 dB ergibt den 10fachen Wert 
30 dB ergibt den 32fachen Wert 
40 dB ergibt den 100fachen Wert 
50 dB ergibt den 316fachen Wert 
60 dB ergibt den 1000fachen Wert 
70 dB ergibt den 3160fachen Wert 
80 dB ergibt den 10 000fachen Wert 
90 dB ergibt den 31 600fachen Wert 
100 dB ergibt den 100 000fachen Wert 
negative dB-Werte entsprechen umge- 
kehrten Verhältnissen: 

-10.dB ergibt ein Drittel, 

-20 dB ein Zehntel der ursprünglichen 
Spannung. 


dbx 
Rauschunterdrückungsverfahren 
amerikanischen Firma dbx. 


der 


DC 
Abkürzungdes englischen Begriffs direct 
current. Deutsch: Gleichstrom. 


Decoder 
Elektronische Schaltung zur Entschlüs- 
selung codierter Signale. Beispiel: Stereo- 
Decoder in Tunern. Sie decodieren die 
vom Sender verschlüsselte Stereo-Infor- 
mation. 


Deemphasis 

Ausgleich der senderseitigen Höhenan- 
hebung des Tonsignals in Tunern oder 
Receivern. Diese Preemphasis wird von 
Sendern zur Verringerung des Rau- 
schens eingeführt und muß von den 
Empfängern wieder durch die Deempha- 
sis rückgängig gemacht werden. 


Defeat 

Englischer Begriff für: außer Kraft set- 
zen. Mit diesem Schalter an Verstärkern 
können Klangregler unabhängig von ih- 
rer Stellung ausgeschaltet werden. 


Dezibel 
siehe dB > 
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 geschliffene Diamant eingepaßt ist. 


YAMAHA PROFESSIONAL LINE 


Super lracer. 


Luftspulen: je 0,03 mg. Nahtloses Beryllium-Trägerrohr: 0,176mg. Bewegte Masse: 0,236 mg. 


Jetzt gibt Yamaha auch im ersten Glied der Über- 
tragungskette den Ton an: Mit den als Super Tracer 
bezeichneten Moving Coil-Tonabnehmern MC-IX 
und MC-IS. Der wesentliche Unterschied zu her- 
kömmlichen dynamischen Abtastsystemen liegt in 
folgenden Merkmalen: 

1. Die in IC-Technik gefertigten Luftspulen 
liegen vollim Felddes jochlosen Doppeldifferential- 
Magneten. _ 

2. Als Nadelträger dient ein 
nahtloses, sich nach vorn verjüngen- 
des BERYLLIUM -Trägerrohr mit 
einer Wandstärke von nur 35u,an 
dessen Spitze der spezial-elliptisch 


3. Luftspulen und Trägerrohr 
ergeben eine extrem geringbewegte 
Masse von nur 0,236. mg. 

Basis dieser Entwicklung war der 
Einsatz Yamaha’s Spitzentechnolo- ° 
gie,die bahnbrechende Fortschritte ° 
der HiFi-Elektronik einleitete. Hierfür stehen der 


Power-FET als Verstärkerbaustein, BERYLLIUM 
als sensationelles Membranmaterial für Lautspre- 
cher sowie der in einzigartiger Reinheit von 99,9% 
gefertigte SENDUST-Tonkopf. 

Diesem Anspruchverpflichtet,entstandendie 
Super Tracer MC-IX und MC-IS. Dynamische Ton- 
abnehmersysteme in derDimension desanspruchs- 
vollen a Sound. Für bestechende Durchsich- 
tigkeit des Klangbildes beioptimaler 
= räumlicher Auflösung und Tiefen- 
; staffelung. Modell MC-IX: System 
= und Tonkopfbilden eine Bauein- 

; heit,die durch ideale Ausgewogen- 
heit Eigenresonanzen eliminiert. 
Modell MC-IS: Zum Einsatz 
in internationalgenormte Tonkopf- 
träger. Ausgangsspannung 0,2mV. 
Kanaltrennung besserals28dB (1 kHz). 
Pegelunterschied kleinerals 1dB. Impe- 
danz30 Q. Frequenzgang 10 Hz-20kHz. 
Wir senden Ihnen gern Unterlagen: 
YAMAHA Europa, 2084 Rellingen bei Hamburg 


YAMAHA HIFl 


DER »NATURALSOUND« 
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bisz (Till) 
Digital-Anzeige 


Anzeigeart mit Zahlen, anstelle von Zei- 
gerinstrumenten. 


FREQUENCY 


Digitaltuner 
Tuner, dessen Frequenzangabe mit einer 
Ziffernanzeige angegeben wird. 


DIN 45500 

Norm des deutschen Normenausschus- 
ses. Legt die Mindestanforderungen für 
HiFi-Geräte fest. 


Direct Drive 

Englische Bezeichnung für Direktan- 
trieb. Bei Plattenspielern ist der Motor 
direkt mit dem Plattenteller verbunden, 
im Gegensatz zum Riemenantrieb. 


Direktschnittplatte 

Schallplatte, deren Preßvorlage bei der 
Aufnahme direkt geschnitten wird. Im 
Gegensatz zur konventionellen Technik, 
bei der die einzelnen Titel zuerst auf Ton- 
band aufgezeichnet werden. Der Direkt- 
schnitt ermöglicht besonders hochwer- 
tige Aufzeichnungen. 


DNL 

Rauschunterdrückungs-Verfahren der 
Firma Philips. Wird in einfachere Band- 
geräte eingebaut, da es nicht so wirksam 
wie Dolby ist. 


Dolby 
Rauschunterdrückungs-Verfahren der 
amerikanischen Firma Dolby Laborato- 
ries. Wird derzeit am meisten verwen- 
det. 


Doppelcapstan (Dualcapstan) 


Englische Bezeichnung für Doppel-Ton- 
welle. Bei hochwertigen Tonbandma- 
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schinen und Cassetten-Recordern wird 
der doppelte Tonwellenantrieb für be- 
sonders guten Gleichlauf eingesetzt. 


Dreikopf-Bandgerät 
Cassetten-Recorder oder Tonbandma- 
schine mit einem Löschkopf und zwei 
Tonköpfen (Aufnahme- und Wiederga- 
bekopf). Ermöglicht durch Hinterband- 
kontrolle direkten Vergleich vom Origi- 
nalsignal und aufgezeichnetem Musik- 
signal. 


Dreimotoren-Laufwerk 
Cassetten-Recorder oder Tonbandma- 
schine, die mit drei Motoren arbeiten. 
Vorteil gegenüber Einmotoren-Laufwer- 
ken: Besserer Gleichlauf und höhere 
Umspulgeschwindigkeit.- 


Dropout 

Englischer Ausdruck für ausfallen. Da- 
mit werden Lautstärkeschwankungen 
oder Tonaussetzer bei Bandgeräten be- 
zeichnet. Ursachen: Schlechter Band- 
Tonkopfkontakt oder schlechtes Band- 
material. 


Dynamik 

Unterschied zwischen größter und klein- 
ster Lautstärke. Typische Werte bei gro- 
Ben Orchestern: über 80 Dezibel. 


Dynamischer Abtaster 
siehe Abtastsystem 


Effektive Tonarmlänge 

Länge des Tonarms eines Plattenspielers. 
Wird direkt vom Drehpunkt des Arms 
bis zur Abtastnadel-Spitze gemessen. 


Eingangsempfindlichkeit 

a) bei Verstärkern: 

Die Größe der Eingangsspannung (Pho- 
no, Tuner, Aux), die erforderlich ist, um 
die Nennleistung des Verstärkers zu er- 
zielen. 


b) bei Empfängern: 

Die Größe der Spannung am Antennen- 
eingang, die erforderlich ist, um ein Ton- 
signal rauschfrei zu erhalten. (Genauer: 
Das Signal-Rauschverhältnis muß 50 De- 
zibel bei Stereo betragen.) 


Eingangswiderstand 

Der Widerstand eines Gerätes am Ein- 
gang, mit dem die angeschlossene Quelle 
belastet wird. Beispiele: Der Phonoein- 
gang für magnetische Systeme liegt bei 47 
Kiloohm, der Antenneneingang von 
Empfängern bei 75 Ohm. 


Eisenoxidband (FeO-, Fe,O;-Band) 
Tonbandmaterial, dessen magnetische 
Schicht aus Eisenoxid Fe,O; besteht. 


Elcaset 

Von der japanischen Firma Sony entwik- 
keltes Bandgerät, das wie konventionelle 
Cassetten-Recorder aufgebaut ist, jedoch 
wesentlich größere Cassetten besitzt. 
Bandbreite und Bandgeschwindigkeit 
sind jeweils doppelt so groß wie die der 
Compact-Cassette. 


Entzerrer-Vorverstärker 

Elektronische Schaltung in Verstärkern, 
Receivern oder in separaten Einheiten. 
Entzerrt die kleinen Tonsignale vom Ab- 
tastsystem und verstärkt sie gleichzeitig. 
Bei Schallplatten sind die Bässe abge- 
schwächt und die Höhen verstärkt aufge- 
zeichnet, so daß der Entzerrer die Bässe 
wieder anheben und die Höhen abschwä- 
chen muß. 


Equalizer 

HiFi-Gerät, mit dem bestimmte Fre- 
quenzbänder angehoben oder abgesenkt 
werden können. Damit kann eine ungün- 
stige Raumakustik verbessert werden. 


Exponentialhorn 

Lautsprecher, der zur Schallverstärkung 
einen Hornvorsatz hat. Die Form des 
Horns ist nach einer Exponentialfunk- 
tion berechnet, da sich so besonders gün- 
stige Klangeigenschaften ergeben. D 
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Typisch Sanyo: Digital Audio Timer « Audio Programm Timer » Quartz PLL Memory 
Synthesizer Stereo Empfänger » Stereo DC Vorverstärker » Stereo DC Kraftverstärker. 
Sanyo «Super D»Rauschunterdrückungssystem (es gibt kein besseres!) « Stereo Casset- 
tendeck mit AMSS für Reineisenbänder « Vollautomatischer Quartz Plattenspieler mit 
Direktantrieb +» Weitere bewährte Systeme von Sanyo: 611, 311, 30, 20,70, 2100 und 2200. 


Spitzenelektronik aus dem Lande der aufgehenden Sonne 


DI SANYO 


MSM-Sanyo-Vertriebs-GmbH, Westendstr. 28, D-6000 Frankfurt 17 Dimel 5.A.,7/9 Rue Maryse-Bastie,F-93120 Z I.LaCourneuve A Hartvig Larsen A/S, Göteborggatan 38, N-Oslo 5 

Sanyo S.A.,Bisschoppenhoflaan 571-573, B-2100 Deurne G. Asgeirsson Ltd., Suduurlandsbraut 16, IS-Reykjavik Interpan Marek & Co., Untere Weissgerberstr. 17, A-1030 Wien 1 
Sanyo Denmark KVS, Literbuen 11, DK-2740 Skovlunde Sanyo Nederland B.V., Groot-Mijdrechtstraat 68-70, Svenska Sanyo AB, Oestra Hamngatan 19a, S-41110 Göteborg 
Musik Fazer, Höyläämötie 16, SF-00100 Helsinki 10 NL-3641 RW Mijdrecht Dimag AG, Kanonengasse 28, CH-4051 Basel 
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Feldstärke-Anzeige 

Zeigerinstrument oder Leuchtdioden- 
kette in Tunern oder Receivern, die an- 
zeigen, wie stark der eingestellte Sender 
einfällt. 


SIGNAL 


Ferrochromband (FeCr-Band) 
Tonbandmaterial, dessen magnetische 
Schicht aus Eisenoxid (Fe,O,) und 


Chromdioxid (CrO,) besteht. Das Zwei- 
schichtenband ist für besonders gute Tie- 
fen- und Höhenwiedergabe geeignet. 


FET 

Abkürzung für Feldeffekt-Transistor. 
Diese Transistoren haben im Niederfre- 
quenz- und Hochfrequenz-Bereich be- 
sonders günstige Eigenschaften und wer- 
den in hochwertigen HiFi-Geräten be- 
vorzugt eingesetzt. 


Filter 

Schaltung in Verstärkern, mit der be- 
stimmte Frequenzen angehoben oder ab- 
geschwächt werden. 


FIM 

Abkürzung von Frequenzintermodula- 
tion. Bei gleichzeitiger Verstärkung ver- 
schiedener Frequenzen treten in HiFi- 
Geräten Verzerrungen in Form von 
Summen- oder Differenz-Signalen der 
eingespeisten Frequenzen auf. Wird 
auch als Intermodulation bezeichnet. 
Die Werte liegen bei Verstärkern meist 
unter 0,05 Prozent. 


Flutter 

Englischer Begriff für Gleichlauf- 
schwankungen, die den Frequenzbereich 
oberhalb 20 Hertz betreffen. Der Bereich 
darunter wird mit wow bezeichnet. 


FM 

Abkürzung von Frequenz-Modulation. 
UKW-Sender arbeiten mit Frequenz- 
Modulation. Sie werden deshalb auch als 
FM-Stationen bezeichnet. 


Fremdspannungsabstand 

Verhältnis zwischen Störspannungen 
(gemessen im Bereich von 30 Hertz bis 20 
Kilohertz) und dem Nutzsignal. Beispiel: 
In der Stellung Phono haben gute Ver- 
stärker _Fremdspannungsabstände, die 
über 70 Dezibel liegen. 


Frequenz 

Anzahl der Schwingungen einer Welle 
pro Sekunde. Die Einheit ist ein Hertz, 
das heißt eine Schwingung pro Sekunde. 
Hörbereich des menschlichen Ohres: 
etwa 20 bis 20 000 Hertz. 


Frequenzgang 

Frequenzbereich, den ein HiFi-Gerät 
übertragen kann. Genaue Definition: 
Die obere und untere Grenzfrequenzen 
ergeben sich, wenn das Signal um 30 Pro- 
zent gegenüber bei ein Kilohertz abge- 
sunken ist. 


Frequenzweiche 

Elektronische Schaltung in Boxen, die 
jedem Einzelchassis der Box einen be- 
stimmten Frequenzbereich zuführt. 


as herein Instrumenten und Stimmen in Hertz 


1000 2000 


2 - wma 
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Dünne Linie = 


Obertöne Dicke Linie = 


Grundtonbereich 


1 Triangel 
Becken 
4 Xylophon 
4 Trommel 
Kesselpauke 


Pikkoloflöte 
Oboe 
Klarinette 
Baßsaxophon 

2 Streicher 
Violine 

1 Cello 

Kontrabaß 
Menschl. Stimme 


weibliche Sprache 
"| männliche Sprache 
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Nach Lehrbuchtext und 
Kodex der HiFi-Industrie soll 
ein guter Lautsprecher aus fol- 
genden Bauteilen bestehen: 
aus einem Baßsystem, einem 
Mitteltonsystem, einem Hoch- 
tonsystem, einer aufwendigen 
Frequenzweiche, einem vier- 
eckigen Gehäuse, letzteres 
möglichst groß. 

Der BOSE 901 hat kein 
Baßsystem, kein Mitteltonsystem, 
kein Hochtonsystem, keine Fre- 
quenzweiche, kein viereckiges 
Gehäuse und ist klein. 


Legendär. 


Das ist gegen die Ge- 
setze. Und trotzdem: der „Ge- 
setzlose" BOSE 901 wird von 
vielen Musikliebhabern in der 
ganzen Welt bevorzugt. Sein 
Ruf ist fast schon legendär. Denn 
es scheint sich herumzuspre- 
chen, daß im 901 mehr Grund- 
lagenforschung, mehr Entwick- 
lung und mehr Technologie 
stecken, als in jedem anderen 
Lautsprecher, der je gebaut 
wurde. 

Die Erkenntnisse unse- 
rer Forschung am MIT, der be- 
sten technischen Hochschule 
Amerikas, führten zu einer Wen- 
de in der Lautsprechertechno- 
logie. Der für Kenner spektaku- 
läre Forschungsbericht „Sound 
Recording and Reproduction" 
liegt für Sie bereit. In Deutsch. 


Konkurrenzlos. 


Auf dem Boden dieser 
Erkenntnisse haben wir unsere 
BOSE Direct/Reflecting® Laut- 
sprechersysteme 901, 601, 501 
und 301 entwickelt. Lautspre- 
cher, die den Gesetzen und 
Klischees widersprechen und 
gerade deswegen ein so leben- 
diges, räumliches Klangbild 
haben, wie es normale Boxen 
nicht haben können. Und wo 
immer Sie in Ihrem Wohnraum 
auch Platz nehmen, das Klang- 
bild bleibt stereophon. 


Das BOSE 301 Direct/ 
Reflecting® Lautsprechersystem. Der einzige Regal- 
lautsprecher mit asymmetrisch angeordnetem 
Hochtöner, Doppelfrequenzweiche und AkustiKnopf®. 


Das BOSE 501 Direct/ 
Reflecting® Lautsprecher- 
system. Der einzige Standlautsprecher mit2 asym- 
metrisch angeordneten Hochtönern, Doppelfre- 
quenzweiche und AkustiKnopf® zum Lenken des 

challs. 


Das BOSE 601 Direct/ 
Reflecting® Lautsprecher- 
5 system. Der einzige Standlaut- 
sprecher mit 4 Hochtonsystemen, 2 Baß- 
lautsprechern, alle akustisch gekoppelt, asymme- 
trisch angeordnet und mit Asymmetrieschalter. 

(Abb. ohne Bespannung). 


Doch Lautsprecher kann 
man nur mit eigenen Ohren be- 
urteilen. Allein Ihr Hörge- 
schmack, Ihr Urteil entschei- 
den. 
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Nicht um die Ecke. 


BOSE findet man nicht 
um die Ecke. Schreiben oder 
rufen Sie unser Frl. Schmitt an 
(06172/42042), Sie nennt 
Ihnen BOSE-Fachgeschäfte. 
Dort sind Sie sicher, daß Vor- 
führung, Beratung und Service 
stimmen. Ohne doppelten 
Boden. 

Natürlich können Sie 
auch in andere HiFi-Geschäfte 
gehen. Führt man keine BOSE- 
Lautsprecher, wird Ihnen wahr- 
scheinlich abgeraten, um auf 
andere auszuweichen. 

Oder man hat sie sich 
irgendwie beschafft und führt 
sie auch vor. Doch nur, um sie 
schlecht zu machen. Zu häufig 
erleben wir, daß manipuliert 
wird. Durch falsche Aufstellung, 
unterschiedliche Lautstärken 
und andere 'Trncks. Und das 
möchten wir Ihnen ersparen. 


n 


Das BOSE 901 Direct/ 
Reflecting® Lautsprecher- 
system ist der beste BOSE- 
Lautsprecher. In ihm steckt 
mehr Grundlagenforschung, als in jedem anderen 
Lautsprecher, der je gebaut wurde. 


(06172 42042 
544 

jeton (06 on (07 32 71866 

zjdon 


mburg, Telefon 
EN 
020 Linz 


. 


a a 


Audio 


Lexikon 


Geräuschspannungsabstand 

Verhältnis zwischen Störspannungen, 
die über ein Filter (berücksichtigt die 
Empfindlichkeit des Ohres) ermittelt 
werden und dem Nutzsignal. Geräusch- 
spannungsabstände liegen immer höher 
als Fremdspannungsabstände, bei denen 
die Störspannungen linear, also ohne Fil- 
ter, gemessen werden. 


Gleichlaufschwankungen 

Kurzzeitige Schwankungen der Dreh- 
zahl bei Plattenspielern oder der Bandge- 
schwindigkeit bei Bandgeräten. Gute 
Werte liegen unter 0,1 Prozent. 


Gleichwellenselektion 
Siehe Capture Ratio 


Harmonische 

Ganzzahlige Vielfache einer Schwin- 
gung. Beispiel: Die zweite Harmonische 
einer 500 Hertz-Schwingung hat die Fre- 
quenz 1000 Hertz; die dritte Harmoni- 
sche 1500 Hertz. 


HF 

Abkürzung von Hochfrequenz. Mit HF 
werden Frequenzen oberhalb 100 Kilo- 
hertz, also beispielsweise die Trägerfre- 
quenzen der Sender bezeichnet. 


High Com 
Rauschunterdrückungs-Verfahren von 
Telefunken. Unter der Bezeichnung 
High Com II bietet die japanische Firma 
Nakamichi ein aufwendiger konstruier- 
tes System an, das eine Gemeinschafts- 
entwicklung von Telefunken und Naka- 
michi ist. 

Hinterbandkontrolle 


Die Möglichkeit, bei einem Cassetten- 
Recorder oder Tonbandgerät die Auf- 
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nahme direkt zu überwachen. Durch ei- 
nen separaten Wiedergabe-Tonkopf 
kann das aufgezeichnete Tonsignal be- 
reits während der Aufnahme abgehört 
werden. 


Hochtöner 

Lautsprecherchassis, das in Boxen zur 
Wiedergabe des Höhenbereichs (ab etwa 
3000 bis 5000 Hertz) eingesetzt wird. 


Höhenabtastfähigkeit 

Fähigkeit des Tonabnehmers eines Plat- 
tenspielers den Rillenauslenkungen ei- 
ner Schallplatte mit hohen Tönen (gro- 
Ber Frequenz) genau folgen zu können. 
Spezielle Meßplatten der amerikani- 
schen Firma Shure enthalten Glocken- 
spieltöne unterschiedlicher Stärke, mit 
deren Hilfe die Höhenabtastfähigkeit 
von Tonabnehmern meßtechnisch er- 
mittelt werden kann. 


Höhendynamik 

Differenz zwischen maximal aufnehm- 
barem Hochtonpegel (10 Kilohertz) 
und Grundrauschen bei Tonbandgeräten 
und Cassetten-Recordern. Bei guten Cas- 
settenrecordern beispielsweise liegen die 
Werte der Höhendynamik über 50 Dezi- 
bel. 


Hz 
Abkürzung von Hertz, Maßeinheit der 
Frequenz. Ein Hertz bedeutet eine 


‚Schwingung pro Sekunde. 


IC 
Abkürzung des englischen Begriffs inte- 
grated circuit, deutsch: Integrierter 


Schaltkreis. Bei diesem elektronischen 


Bauelement sind viele miniaturisierte 
Transistoren, Dioden und Widerstände, 
in einem gemeinsamen Gehäuse unter- 
gebracht. Diese Schaltkreise ermögli- 
chen kompakte Geräte bei hoher Lei- 
stungsfähigkeit. 


IHF 

Abkürzung des amerikanischen Institute 
of High Fidelity, das einige Meßvor- 
schriften für HiFi-Geräte erstellt hat 
(IHF-Norm). 


Impedanz 

Eingangswiderstand eines HiFi-Geräts, 
der mit Wechselstrom ermittelt wird. 
Beispiel: Die Impedanz von Boxen be- 
trägt meist vier oder acht Ohm für einen 
bestimmten Frequenzbereich. 


Input (In) 
Englische Bezeichnung für Eingang. 


Integrierte Schaltung 
Siehe IC. 


Interferenz 

Gestörte Schallverteilung von Lautspre- 
chern im Hörraum. Durch Überlagerung 
bestimmter Frequenzen gibt es im Raum 
Stellen, wo die Lautstärke dieser Fre- 
quenzen verstärkt oder abgeschwächt 
ist. 


Intermodulation 
Siehe FIM. 


Kalottenlautsprecher 

Lautsprecherchassis, dessen Membran 
ungefähr Halbkugelform hat. Vorteil: 
Die räumliche Abstrahlung wird durch 
die Kalotte verbessert. > 


Audio 11/1979 


- 


= 


Schonimmerhattenwirnur 
einZiel:HiFi-Gerätezu entwickeln 
und sich dabei am Ursprungsort 
allen musikalischen Geschehens 
zu orientieren - demLive-Konzert. 

Alles andere ist nicht High 
Fidelity. 

Unsere BOSE Direct/Re- 
flecting® Lautsprechersysteme 
waren der erste große Schntt. 

Unsere neueste Entwick- 
lung, der BOSE Spatial Control, ist 
die sinnvolle Ergänzung. Das erste 
und einzige System, mit dem wir 
die räumliche Dimension der 
Musik beherrschen. 

Daß die räumliche Wir- 
kung von Musik unsere Psyche 
enorm beeinflußt, ist der Wissen- 
schaft bekannt. Derräumliche Ein- 
druck kann indes sehr unter- 
schiedlich sein. Bedingt durch 


striebereichen seit Jahren selbst- 
verständlich ist. 

Nicht der einzelne Bau- 
stein einer Kette ist entschei- 
dend, sondern was er in Verbin- 
dung mit anderen als Ganzes be- 
wirkt. 

BOSE Spatial Control und 
BOSE 901 ist das erste System-De- 
sign in der High Fidelity. 

Als Einheit haben sie Vor- 
teile, die keine andere HiFi-An- 
lage bieten kann. 

Und wir sind überzeugt, 
daß auch in Zukunft wirkliche Fort- 
schritte in der Musikwiedergabe 
allein durch System-Design mög- 
lich sind. 

Ob wir mit dem BOSE Spa- 
tial Control unser Ziel erreicht ha- 
ben, darüber müssen Sie selbst 
entscheiden. 


Spatial Control - der kleinste 
HiFi-Turm. 


Die vielen Bauelemente des BOSE Spatial Control, 
besonders zur Kontrolle der räumlichen Dimension 

der Musik, machen dieses Gerät zu einem der vielseitigsten Steuergeräte auf 
dem Markt Zu einem konkurrenzlosen Preis. 2 Stereoendverstärker, 1 Stereovor- 
verstärker, 1 Stereokopfhörerverstärker, Spatial Control, 1 Tuner, 1 Equalizer 901/IV, 
1 Room und Source Equalizer und Netzwerklogik dieser Leistungsklasse kosten 
einzeln zusammengestellt ein Mehrfaches. 


Musikart, Orchestergröße und 
Aufführungsort. Nur gab es bis- 
lang kein System, mit dem der 
räumliche Eindruck einer HiFi- 
Wiedergabe verändert werden 
konnte. 

Zwar gibt es Bausteine, 
die künstliche Hallanteile hinzu- 
fügen. Die Perspektive zu den In- 
strumenten bleibt jedoch gleich. 

Den Lösungsansatz hatten 
wir schon vor 4 Jahren, als der 
BOSE 901 Serie II seinen 3. An- 
schluß bekam. Es ist ein Prinzip, 
daß in Wissenschaft und Technik 
System-Design genannt wird und 
in vielen hochentwickelten Indu- 


Power 
Amplifier 


Spatial Circuit 
(Frequency divider and balance control) 


901 Equalizer 


L IN | 
Funktion des BOSE Spatial Control. 
Der BOSE Spatial Control hat 4 sepa- 
rate Endstufen. 2 steuern die beiden 
vorderen und die 8 hinteren, äußeren 
Breitbandsysteme eines 901 Paares 
an. Die 2 anderen die 8 hinteren, 
inneren Breitbandsysteme. Mit einem 
stufenlosen Regler wird die Energie- 
verteilunggesteuert. Im Bereich 
„WIDE“ geht mehr Energie zu den 
äußeren, im Bereich „NARROW“ mehr 
Energie zu den inneren, hinteren 
Breitbandsystemen. Die Perspektive 
zu den Instrumenten verändert sich. 
Größe und Räumlichkeit einer musi- 
kalischen Darbietung werden im 
wörtlichen Sinne regelbar. 


Keine Meßmethode - und 
sei sie noch so ausgefeilt - sagt 
etwas über das Hörerlebnis aus, 

Gehen Sie in ein BOSE- 
Fachgeschäft und hören sich 
unsere Lösungan. Und dannfällen 
Sie Ihr Urteil. 

Unser Frl. Schmitt (06172/ 
4 20 42) nennt Ihnen die Adressen. 
Oder schreiben Sie uns. 
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Stereo Integrated DC Amplifier SU-8055 


Technics Stereo Frequency Equalizer SH-8010 
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Genialität ist hörbar geworden 


Sie mal rein. 


Unser Cassettendeck RS-M65 ist 
kaum höher als eine MusiCassette. Was 
darinsteckt, entspricht aber höchsten 
Anforderungen. Die Tonwelle ist direkt 
angetrieben. Ein zweiter kernloser 
Motor treibt die Wickelteller an. So 
beträgt die Gleichlaufschwankung nur 
0,035% (Mittelwert, bewertet), bzw. 

+ 0,10% (DIN). Ohne Zerrbelastung für 
das Band kann von jeder Bandlauf- 
funktion auf eine andere umgeschaltet 
werden. Das bewirkt die Logik-Schal- 
tung, die bei Antippen der Tasten über 
Magnetschalter anspricht. Der neue 
Technics SX-Aufsprech-/Wiedergabe- 
kopf (Sendust-Extra) garantiert großen 
Frequenzumfang, hohen Sättigungs- 
pegel und geringste Verzerrungen bei 
extrem langer Lebensdauer. In Verbin- 
dung damit gewährleisten rauscharme 
Aufsprech- und Wiedergabe-Verstärker 
ausgezeichnete Linearität. Ein Spitzen- 
wert/VU-Fluoreszenz-Anzeigeinstru- 
ment erleichtert die Kanalbalance. 
Weitere Besonderheiten sind die Vor- 
magnetisierungs-Feineinstellung, MPX- 
Stereo-Filter und Memory-Rücklauf. 

Der SU-8055 ist mit einem Vor- 
Vorverstärker für dynamische Tonab- 
nehmer (MC) ausgestattet. 

Die Ausgangsleistung beträgt 
56 W pro Kanal, bei einem Klirrfaktor 
von nur 0,03%. Der dreistufige, direkt- 
gekoppelte Phono-Entzerrer für 
Magnet-Tonabnehmer (MM) sorgt für 
hohe 73 dB Fremdspannungsabstand. 

Den UKW-/MW-Tuner ST-8055 
zeichnen fortschrittlichste Elektronik 
und ein Micro-Computer aus. Sieben 
UKW- und sieben MW-Sender können 
programmiert werden. Die UKW- 
Abstimmgenauigkeit beträgt 50 kHz. 

Der Quarz-Synthesizer-Schalt- 
kreis enthält vier neuentwickelte IC's. 
Die sonst übliche Skala wurde durch 
eine Digitalanzeige ersetzt. Klirrfaktor 


Technics .: 


National Panasonic Vertriebsgesellschaft mbH 
Abt. A 10/79, Ausschläger Billdeich 32, 
2000 Hamburg 28 


National, Panasonic und Technics sind Markennamen 
der Matsushita Electric 


Lassen Sie sich nicht nur davon beeindrucken, daß diese HiFi- 
Komponenten im Design wunderschön sind. Viel wichtiger ist, 
was darin steckt. Und da werden Sie ins Staunen kommen. 

Suchen Sie mal eine andere Anlage, die so viel ausgefeilte, 
nützliche und perfekte Elektronik bietet. Zu diesem Preis. 

Die Technics-Geräte finden Sie bei Ihrem Fachhändler. Hören 


nur 0,3% bei 75 dB Trennschärfe. Neue 
Kapazitätsdioden, deren Wirkung mit 
der von Vierfach-Drehkondensatoren 
vergleichbar ist, erzielen den hohen 
Fremdspannungsabstand von 70 dB 
und die ausgezeichnete Eingangs- 
empfindlichkeit von 1,2 Mikrovolt 
(75-Ohm-Antennenanschluß). Weitere 
Besonderheiten: Manuelle Senderwahl 
auf Knopfdruck und UKW-/MW-Stumm- 
abstimmung. 

Mit dem Equalizer SH-8010 
können Sie das Frequenzgangverhalten 
ihrer HiFi-Anlage individuell abstimmen. 


Verzerrungen (Kim) 


Verzerrung, Frequenzgang und Dynamikeigenschaften sınd die 
wichtigsten Faktoren für die Klangqualität eines Verstarkers 
Das von Technics entwickelte Analyse-Verfahren 3DA ermög- 
licht es, minimale Verzerrungen. linearen Frequenzgang und 
große Dynamik zu erreichen 


Jeden Kanal in den Bändern 100 Hz, 
330 Hz, 1 kHz, 3,3 KHz und 10 kHz. Die 
Scheitelfrequenzen der Bänder sind in 
Intervallen von 1,6 Oktaven 
gestaffelt, wobei 
die Schiebe- 
potentiometer 
einen Regelbe- 
reich von 

+12 dB haben. 
Wenn die Regler 
auf „O“ stehen, 
umfaßt der lineare 
Frequenzgang 10 Hz bis 50 kHz. Zur 

Kontrölle der Einstellung kann der E 
gesamte Equalizer mit einem Schalter R 
aus dem Signalweg geschaltet werden. 
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Kanaltrennung 

Begriff, der angibt, wie wenig linker und 
rechter Kanal in HiFi-Geräten aufeinan- 
der übersprechen. Je nach Frequenz erge- 
ben sich verschiedene Werte. Beispiels- 
weise liegt die Kanaltrennung, auch 
Übersprechdämpfung genannt, bei guten 
Tonabnehmern über 25 Dezibel (gemes- 
sen bei einem Kilohertz). 


kHz 

Abkürzung für Kilohertz. Ein Kilohertz 
ist gleich 1000 Hertz. Siehe auch Fre- 
quenz. 


Klangregler 

Regler bei Verstärkern oder Receivern 
mit denen Höhen und Tiefen angehoben 
oder abgesenkt werden können. 


Klirrfaktor 

Verzerrungen, die ein HiFi-Gerät er- 
zeugt. Das Gerät produziert zu dem ein- 
gespeisten Signal zusätzlich Oberwellen. 
Die Werte bei guten Verstärkern liegen 
meist unter 0,05 Prozent. 


Koaxialkabel 

Abgeschirmtes Kabel in der Niederfre- 
quenz- (Audio-) und Hochfrequenz- 
Technik. Der Innenleiter wird von einem 
isolierten Drahtgeflecht kreisförmig um- 
geben. Wird das äußere Geflecht mit 
Masse verbunden, so schirmt es den In- 
nenleiter gegen Störungen ab. Siehe auch 
Abschirmung. 


Kombikopf 

Tonkopf in Bandgeräten, der sowohl für 
Aufnahme als auch für Wiedergabe ein- 
gesetzt wird. Dem Vorteil der billigen 
Herstellung stehen Nachteile gegenüber: 
Beispielsweise kann optimale Aufnahme 
und Wiedergabe nur durch spezielle Ton- 
köpfe erreicht werden. Außerdem ent- 
fällt bei diesen Bandgeräten die Möglich- 
keit der Hinterbandkontrolle. 


Kompander 
Siehe Rauschunterdrückung. 


Kopfabschliff 

Bei Bandgeräten durch Tonbänder verur- 
sachter Verschleiß eines Tonkopfs. Je 
nach Bandsorte kann der Abschliff un- 
terschiedlich hoch sein. 
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Kopiereffekt 

Übersprechen eines auf Band aufge- 
zeichneten Tonsignals auf benachbarte 
Bandwindungen. Hörbar als Vorecho ei- 
ner Aufnahme. 


Kreuzmodulation 

Störung, die dadurch auftritt, daß die im 
Tuner eingestellte Sendestation das Si- 
gnal eines Störsenders (Amplitudenmo- 
dulation) übernommen hat. Die Kreuz- 
modulationsfestigkeit eines Tuners gibt 
an, wie stark er diese Störung unterdrük- 
ken kann. Bei guten Tunern liegt der 
Wert über 50 Dezibel. 


Kröpfungswinkel 

Abwinkelung des Tonarms eines Platten- 
spielers am vorderen Ende. Beträgt etwa 
20 Grad. Notwendig, um möglichst 
kleine Abtastfehler zu erhalten. 


Lateral-Balance 

Horizontale Ausrichtung eines Tonarms 
mit Einpunktspitzen-Lagerung. Diese 
Einstellung ist bei den spitzengelagerten 
Tonarmen notwendig, damit die Tonab- 
nehmernadel genau senkrecht zur Plat- 
tenebene in der Rille steht. 


LCD 

Abkürzung des englischen Begriffs li- 
quid crystal display, deutsch: Flüssigkri- 
stall-Anzeige. Sie wird bei HiFi-Geräten 
zur Frequenz- oder Aussteuerungsan- 
zeige eingesetzt. 
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LED 

Abkürzung des englischen Begriffs light 
emitting diode, deutsch: Leuchtdiode. Sie 
werden bei HiFi-Geräten als Aussteue- 
rungs- und Signalstärkeanzeige sowie 
als Kontrolleuchten eingesetzt. Vorteil: 
LED besitzen praktisch unbegrenzte Le- 
bensdauer. 


Leistungsbandbreite 

Frequenzbereich, innerhalb dessen ein 
Verstärker oder Receiver mindestens 50 
Prozent seiner Maximalleistung abgeben 
kann. Typische Leistungsbandbreite von 
Verstärkern liegt im Bereich von 20 bis 
30 000 Hertz und höher. 


Level 
Englische Bezeichnung für Pegel. Be- 
zeichnet die Stärke eines Signals. 


Limiter 

Englische Bezeichnung für Begrenzer. 
Verhindert in Bandgeräten, daß die Auf- 
zeichnung wegen zu hohem Aufnahme- 
pegel übersteuert wird. Nachteil: Engt 
den Dynamikbereich ein. 


Lineartaste 
Siehe Defeat. 


Löschdämpfung 

Meßwert bei Bandgeräten, der angibt, 
wie gut die alte Bandaufnahme gelöscht 
wird. 


Loudness 

Englische Bezeichnung für gehörrichtige 
Lautstärkeregelung. Paßt den Frequenz- 
gang eines Verstärkers der Empfindlich- 
keit des Ohrs an. Da es bei kleineren 
Lautstärken weniger empfindlich für 
Höhen und Tiefen ist, hebt die loudness 
beide Bereiche automatisch an, wenn der 
Verstärker leise gedreht wird. 


Magnetofluid 

Flüssigkeit, die mit magnetischen Parti- 
keln versetzt ist. Wird von manchen 
Lautsprecher-Herstellern in den Magnet- 
spalt vom Chassis, in dem sich die 
Schwingspule befindet, eingefüllt. Dort 
leitet die Flüssigkeit die Wärme der 
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Denn Leistung hängt nur bedingt von Größe ab. 
Und Leistung ist unsere Stärke. Nicht Größe. 

So erheben Acron HiFi-Lautsprechereinheiten einen 
Anspruch auf Vollkommenheit, dem andere nur 
schwer gerecht werden können. Einen Anspruch, 
den HiFi-Spezialisten verstehen. 


Das aktuellste Testurteil aus „Unterhaltungs-Elektronik“: 

Acron siegte souverän vor ihren Mitbewerbern durch bestechende 
Klangfülle und reinste Wiedergabe in allen Bereichen 

Die Box reproduziert ein makelloses Klangerlebnis... Sie ist unbedingt 
zu empfehlen. (1/79) 


Weitere Testurteile: 


HiFi-Stereophonie hervorragend klangneutral (5/76) 
ARD „Ratgeber Technik“: Transparenz und Klangfülle erstaunlich (9/75) 
Die Zeit angenehme Höhe, hervorragende 


Präsenz im Mittelbereich, kräftige, 
saubere, weich ansetzende Bässe (7/75) 


Stereo meßtechnisch die Breitbandigste, 
sammelte die meisten Pluspunkte 
bei dem Attribut „natürlich“. (30/76) 


Neue Zürcher Zeitung Frequenzgang erstaunlich - braucht 


Vergleich mit erheblich größeren 
Boxen nicht zu scheuen. (29.9.76) 
fono forum ausgewogenes, verfärbungsarmes 
Klangbild. Ein Fortschritt gegenüber 
dem was früher in dieser Größen- 
ordnung möglich war. (4/76) 


Technische Daten: 100 c 200 & S00 C 200 B 300 B 400 B ee sn 6368 Bad Vilbel 


Übertragungsbereich 50...25000Hz 45...25000 Hz 25000Hz 45...25000Hz 35...25000Hz 28...25000 Hz Österreich, Tebeg GmbH 
Belastbarkeit 30 W 50 W o 40 W 60 W 80 W Bartensteingasse 14, A-1010 Wien 
Abmessungen 10,8x17,3x10,5 14,3x 21,0x13,0 19,5x30,0x175 15,0x22,0x14,0 19,5x 30,0x175 24,0x40,0 x 21,0 Schweiz, TONAG, Schmelzbergstr. 51, 


cm cm cm cm cm cm CH-8044 Zürich 
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Schwingspule ab. Dadurch können diese 
Chassis hoch belastet werden. 


MC 

Abkürzung des englischen Begriffs mo- 
ving coil, deutsch: bewegte Spule. Siehe 
Abtastsysteme. 


Mehrwegempfang 

Gestörter Empfang bei UKW-Empfän- 
gern durch Reflexionen des gewünschten 
Senders an Hochhäusern oder Bergen. 
Der Mehrwegempfang kann durch 
Richtantennen unterdrückt werden, wo- 
bei das bei manchen Tunern eingebaute 
Mehrwegempfangs-Instrument bei der 
Ausrichtung der Antenne hilft. 


Memory-Taste 

Taste bei Bandgeräten, durch deren 
Funktion eine bestimmte Bandstelle 
vom Gerät automatisch aufgesucht wer- 
den kann. 


Membrane 

Meist konusförmige Scheibe aus Pappe, 
Aluminium oder Kunststoff, die mit der 
Schwingspule eines Lautsprecher-Chas- 
sis verbunden ist. Sie erzeugt, angetrie- 
ben von der Schwingspule, die Schallwel- 
len. 


MHz : 
Abkürzung für Megahertz. Ein Mega- 
hertz ist gleich 1000 Kilohertz, oder 
1.000 000 Hertz (siehe auch Frequenz). 
Kurzwellen- und Ultrakurzwellen- 
(UKW-)Sender strahlen ihre Programme 
auf Frequenzen ab, die im Megahertz- 
Bereich liegen. 


Mikroprozessor 

Miniaturisierter Kleinrechner, der in 
HiFi-Geräten für Steuer-, Regel- und 
Meßvorgänge eingesetzt wird. 
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Lexikon 


Millinewton (mN) 

Der tausendste Teil von einem Newton, 
der Einheit der Kraft. Beispielsweise be- 
trägt die Auflagekraft von Abtastsyste- 
men 10 bis 20 Millinewton (entspricht 
ein bis zwei Pond). 


Modulation 

Begriff aus der Sendetechnik. Sender 
strahlen das Programm über einen hoch- 
frequenten Träger ab. Das Tonsignal ist 
der Trägerwelle aufgeprägt. Dabei kann 
entweder die Amplitude (Schwingungs- 
weite) des Trägers moduliert werden (bei 
Lang-, Mittel- und Kurzwelle) oder die 
Trägerfrequenz (bei UKW). 


Monitor 

a) Kontroll-Bildschirm, mit dem bei- 
spielsweise Video-Aufzeichnungen beob- 
achtet werden können. 

b) Schaltung bei Bandgeräten, die durch 
Abhören eine Kontrolle der Aufzeich- 
nung ermöglicht. 

MOS 

Abkürzung der englischen Bezeichnung 
metal oxid semiconductor, deutsch: Me- 
talloxid-Halbleiter. Damit lassen sich be- 
sonders hochwertige Transistoren (MOS- 
FET) für Tuner und Verstärker herstel- 
len. 


Multipath 
Englische Bezeichnung für Mehrweg; 
siehe Mehrwegempfang. 


Multiplayback 
Englische Bezeichnung für Mehrfach- 
überspielungen. Mit Multiplayback 


kann zu einer vorhandenen Aufnahme 
eine neue hinzugefügt werden. Dabei 
wird die bespielte Spur des Bandes zu- 
sammen mit der Neuaufnahme auf eine 
andere Spur aufgezeichnet. 


Multiplexfilter 

Filter in Tunern, um den 38 Kilohertz- 
Hilfsträger für das Stereosignal zu unter- 
drücken. 


Musikleistung 

Ausgangsleistung eines Verstärkers oder 
Receivers, bei der die Leistungsabgabe 
nur kurzzeitig erfolgt. Der Wert liegt 
immer über der Dauertonleistung. 


Muting 

a) Englische Bezeichnung für Stillab- 
stimmung. Unterdrückt das starke Rau- 
schen, das Empfänger während der Sen- 
dersuche abgeben. 

b) Bei Verstärkern ein Schalter, mit dem 
die Lautstärke um einen bestimmten 
Wert (typisch 20 dB) abgesenkt werden 
kann. 


Nadel 
siehe Abtastnadel. 


Nadelnachgiebigkeit 
Siehe Compliance. 


Nadelträger 
Dünnes Röhrchen meist aus Alumini- 
um, an dessen einem Ende die Abtastna- 


del (Diamant) sitzt, und am anderen 
Ende ein Magnet oder ein Spulenpaar für 
die Signalerzeugung angebracht ist. 
Siehe auch Abtastsystem. 


Nennbelastbarkeit 

Maximal zulässige Belastbarkeit von 
Lautsprechern, die nicht überschritten 
werden darf. Typische Werte liegen zwi- 
schen 40 und 200 Watt. 


Nennleistung 

Maximale Ausgangsleistung von Ver- 
stärkern oder Receivern. Typische Werte 
liegen zwischen 30 und 100 Watt. 


Netzfrequenz 
Die Frequenz der Netzspannung. Beträgt 
in Europa 50 Hertz. 


NF 

Abkürzung für Niederfrequenz. Mit NF 
ist der gesamte Tonfrequenzbereich (zwi- 
schen 20 und 20 000 Hertz) erfaßt. 


Obertöne 

Klangspektrum der Instrumente und 
Stimmen. Zur Grundschwingung kom- 
men je nach Instrument Oberschwingun- 
gen hinzu, die ein Vielfaches der Grund- 
schwingungen betragen. Sie bestimmen 
den typischen Klang eines Instruments 
oder einer Stimme. Siehe Frequenz. 


Output 
Englische Bezeichnung für Ausgang. 
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Zurück zur Natur: 
imal 


HD 420. Es ist ein Gefühl, als wäre man 
mitten im Aufnahmestudio. Mit dem Ein- 
druck, den Klang mit seinem vollen 
Background nicht von außen aufs Ohr 
„gedrückt” zu bekommen, sondern 

ihn optimal-offen und frei aus den 
Tiefen des Raums entstehen zu 

hören. 


HD 420. Von Sennheiser. Die 
Neuentwicklung mit den Wandler- 
systemen »optimal-offen« für 
extrem breiten Übertragungs- 
bereich und immer gleichmäßigen 
Frequenzgang an jedem Ohr. Mit 
luftleichten Sternsicken-Membranen 
für völlig ungehindertes Schwin- 
gen ohne Klirren, ohne Resonan- 
zen. »Optimal-offen« heißt freies 
Hören durch echte Membran- 
Transparenz. 


HD 420. Spitzenqualität in Design, 
Klang und Tragekomfort zugleich. 
Ermöglicht durch neuentwickelte, 
extrem flache Samarium-Kobalt- 
Magnete mit höchster Energie- 
dichte auf engstem Raum. Mit 
besonders hautfreundlichem Stoff- 
Ohrpolster und perfekter Ohr- 
anpassung. Erhältlich beim guten 
Fachhandel. Zum sehr günstigen 
Preis. 


Technische Daten: 
Übertragungsbereich .................... 18 


Nenn-Impedanz .................222.....» 600 

Kennschalldruckpegel 1000 Hz _........... 94 dB 
Max. Dauerbelastbarkeit (DIN 45582) ...... 0,1W 
Klirrfaktor (DIN 45500) ............-...... =1% 


Y/RSENNHEISER 
Perfekter Klang hat seinen Namen . 


Schweiz: Bleuel Körting AG - Zürcherstr. 125 - CH-8952 Schlieren-Zürich ni & 
Österreich: Grothusen Ges.m.b.H. - Auhofstr. 41a - A-1130 Wien RER, 
> 
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Die Kosten explodieren, und Deutschlands Plattenin- 
dustrie macht kaum noch Gewinne. Trotzdem fürchten 
sich die Manager, die Preise anzuheben. 


Ausder Form 


N: brauchen Deutschlands Mu- 
sik-Bosse derzeit dringender als eine 
Klagemauer: „Es macht“, so jammerte 
Rolf Neumann, Chef des Schallplatten- 
Preßwerkes Pallas im norddeutschen 
Diepholz, „einfach keinen Spaß mehr.“ 


Andere Plattenmanager verkündeten 
zur gleichen Zeit im Chor: „Wir haben 
allen Grund, schwarz zu sehen“, und lie- 
Ben die Katze gleich aus dem Sack: „Die 
Preise müssen endlich in die Höhe.“ 
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Die Rillenmacher stöhnen freilich nicht 
ganz zu Unrecht: Im ersten Halbjahr 
1979 verkauften sie immerhin rund ein 
Prozent (entsprechend 600 000 Tonträ- 
ger) weniger als im Vorjahreszeitraum. 


Die Münchner Branchenzeitung „Mu- 
sikmarkt“ sah darin bereits „ein deutli- 
ches Alarmzeichen“. Und die Tageszei- 
tung „Die Welt“ verkündete gar, der 
„deutsche Musikmarkt sei aus dem Tritt 
gekommen“. 


In Wahrheit aber ist, trotz aller Klagen, 
die Zukunft der deutschen Musik-Zunft 
noch immer rosa. Denn mit dem einset- 
zenden Wintergeschäft zogen die Um- 
sätze wieder merklich an und lassen für 
das gesamte Geschäftsjahr doch noch 
gute Gewinne erwarten. 


Die Deutschen stehen allerdings mit sol- 
chen Ergebnissen allein auf weiter Flur. 
Übler geht es den Amerikanern und den 
Engländern, bei denen die Umsätze 
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Bässe soll man hören, 
aber nicht sehen! 


.. heißt das Rezept für den neuen Subwoofer GLS 50 
von Canton. Zu hören sind Tiefbässe von vehementer Wucht 
und körperhafter Plastik. Zu orten nichts als die beiden 
Miniboxen Canton HC 100 (beispielsweise), die die Mitten, 
Höhen und die Stereo-Wirkung liefern. Der Subwoofer GLS 50 
mit ganzen 34 Zentimetern Länge mal Breite mal Höhe 
hockt unauffällig an einer x-beliebigen Stelle im Raum. 
Das Prinzip „Subwoofer“ ist nicht neu. Seine Realisierung 
„Canton GLS 50“ selbst für alte Hasen verblüffend. 


% % 

% x 
Technische Daten: Prinzip: geschlossenes Gehäuse Aufstell-Möglichkeit beliebig 
Nennscheinwiderstand 4..8 Ohm System: Baßbox (Subwoofer) für Anschluß Gehäuse-Ausführung: hochverdichtete 
Nennbelastbarkeit 2 x 50 Watt an Mittel-Hochton-Boxen; besonders geeignet Spanplatte 
Musikbelastbarkeit 2 x 70 Watt für Canton HC 100, GLE 40 und GLE 40 F Gehäuse-Oberfläche: echtes Nußbaumfurnier 
Übertragungsbereich 22...120 Hz Für Verstärker von 20-70 Watt oder schwarzer Strukturlack 
Resonanzfrequenz 48 Hz Für Räume von 20-40 qm Front-Abdeckung: Stahlgitter, aonehmbar 
Übergangsfrequenz 120 Hz Elektrischer Anschluß Lautsprecher-Schiebe Front-Oberfläche einbrenn-lackiert 
Flankensteilheit 12 dB pro Oktave klemme „Permafix“ (4x) Front-Farbe: schwarz oder braun-metallic 
Klirrgrad < 0,4 % Gewicht 10,5 kg Besonderheiten: Chassis in Alu-Druckguß 


Gehäuse-Abmessungen 340 x 340 x 340 mm 
Gehäuse-Volumen brutto 39,3 | 


CANTON 


Canton Elektronik GmbH + Co : Postfach : D-6390 Usingen/Taunus 
Österreich: Canton Elektronik Ges. mbH - Laudongasse 29-31 : A-1081 Wien 
Schweiz: Audio-Electronic AG : Postfach - CH-8045 Zürich 
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Report 


gleich um zweistellige Prozentraten in 
den Keller rutschten. 


Während sich in den USA eine allge- 
meine Kaufunlust breitmachte, vergraul- 
ten die Briten ihre Kunden in den ver- 
gangenen zwölf Monaten gleich mit zwei 
gewaltigen Preisschüben. Auf der Insel 
wurden die Preise zunächst um zehn, 
dann nochmals um satte 17 Prozent er- 
höht. 


Darüber indes frohlocken besonders die 
Deutschen. Denn die bisherige Preispoli- 
tik der Engländer brachte manchem 
deutschen Plattenmann graue Haare. 
Das geheimnisvolle Stichwort, das die 
Bosse schaudern ließ, heißt Import. Peter 
Zombik, Diplom-Volkswirt und Spre- 
cher des deutschen Phonographischen 
Verbandes in Hamburg: „Große Händler 
nutzten natürlich die Wechselkurse und 
die niedrigen Preise im Ausland, um ihre 
Ware zu importieren. Das lohnt sich aber 
jetzt kaum noch.“ 


Immerhin lohnt es sich noch bei man- 
chen Platten. Oskar Drechsler, Ge- 


g Kindes: 
{m Jahr dee" SONLIS- 


Kinder $ 


schäftsführer des Hamburger Platten- 
konzerns Deutsche Grammophon: „Die 
Händler gehen gern den Weg des billig- 
sten Einkaufs. Wenn die nun in England 
oder sonstwo billige Ware bekommen 
können, greifen siezu — ohne Rücksicht 


darauf, daß sie damit keinen Service oder 


Mitschnitte treiben 
Manager zur Weißglut 


Umtauschrechte mehr haben und die 
Ware also loswerden müssen. Es ist aber 
nicht mehr so schlimm wie früher.“ 


Größere Sorge als Importplatten berei- 
ten deutschen Oberen denn auch kleine 
Musik-Dinger mit zwei Löchern, deren 
Absatz sie vor Jahren selbst forciert ha- 
ben: unbespielte MusiCassetten. Der Ge- 
schäftsführer der Hamburger Teldec- 
Schallplatten, Gerhard Schulze: „Die 
leere MusiCassette zehrt an unseren 
Kräften.“ 


Übereinstimmend bestätigt Deutsch- 
lands Industrie eine Untersuchung, nach 


der die industriell bespielten Band- 
Zwerge von 7,5 Millionen Exemplaren 
auf einen Absatz von gerade noch 6,9 
Millionen Stück sanken. Die Schuld dar- 
an, weiß auch Verbandssprecher Zom- 
bik, „trägt die Leercassette“. 


Schon möglich. Denn besonders junge 
Leute leihen sich die aktuellen Hits neu- 
erdings lieber untereinander aus, statt 
daß sich jeder Teenie selbst die Scheiben 
kauft. Der Stuttgarter Schüler Frank 
Cornely: „Wir überspielen die Platten zu 
Hause auf Cassetten oder schneiden 
Radiosendungen mit. Ist schließlich viel 
billiger.“ 


Solche Moden treiben die Plattenmacher 
zur Weißglut. Aber: Der Industrie sind 
die Hände gegen den Umschnitt gebun- 
den. Phonoverband-Mann Zombik zu- 
rückhaltend: „Wir können nichts dage- 
gen machen, wollen aber auch nicht.“ 
Der Volkswirtschaftler verschweigt in- 
des dezent, daß die Industrie bereits mas- 
siert bei solchen Rundfunkanstalten vor- 
stellig wurde, die für ihre Hörer eigens 
Sendungen zum Mitschneiden zusam- 


; SE hen SUNIS-— 


... Eines der wenigen Systeme, das klanglich mithalten kann, 
ist das brandneue „Sonus Gold/Blue Label”, das der frühere Chef- 
entwickler der Firma ADC, Peter Pritchard, konstruiert hat. 


Playboy 


... Wobei das Erstaunlichste ist, daß das neu auf dem deutschen 
Markt eingeführte „Sonus Gold/Blue Label” des Ingenieurs Peter 
Pritchard als erstes Magnetsystem den besten dynamischen Ton- 
abnehmern klanglich in nichts nachsteht. 
Süddeutsche Zeitung 
(Die Bausteine der Stereoanlage) 


} Mit 320 Mark liegt das Sonus-System um mindestens eine Preis- 


une 


Derek, 3. Kl. Rotbuchen Schule, 8 München 90 


SONUS high definition phono cartridges - 
der Weg zum besten Klang! 


a a a DE 
A Coupon (Bitte senden an EPD, Woferlstr. 5, 8 München 83) N 
jo 


Erbitte Informationen über Sonus Tonabnehmersysteme 


und Bezugsquellennachweis. klasse unter den beiden anderen Test-Teilnehmern, ohne ihnen 


deshalb klanglich unterlegen zu sein. Sieht man von kleinen 
Schwächen bei extremen Musikpassagen ab — Schwächen, die 


| Names eeneeeieennem . | nur ein geübtes Ohr über eine Spitzenanlage ausmachen kann — 
dann beweist dieses magnetische Tonabnehmempstan, dass gute 
| SHAB Olsen ae | Musikwiedergabe nicht unbedingt eine Frage des Abtaster-Prinzips 
L J sein muß. Eher der Sorgfalt, mit der der Hersteller zu Werke geht. 
ya, OT a a eine Pr; Gerald O. Dick in 


Audio 


134 Audio 11/1979 


„Bei billiger Ware greifen die Händler 
immer noch zu“: Grammophon-Chef Os- 
car Drechsler. 


L-Regler, ein linearer Impedanz Poten- 


Dynamische Intermodulationsverzerrung 
(DIM) kommt besonders aus dem Ver- 
stärker. Dantax SX 300 hat einen elek- 
tronischen Kreislauf, der DIM entfernt. 
Die grüne LED-Anzeige leuchtet, wenn 
die DIM-Verzerrung abgeleitet wird. 


eine Testplatte. Damit kann der Fre- 
quenzgang und die Ausgangsleistung 
der Hifi- Anlage gemessen werden. 


tiometer zur Regulierung und Einstellung 
der Mittel- und Tieftöne von O bis ./.10dB 


Zu jeder Dantax 300 liefern wir kostenlos 
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menstellten - bislang jedoch vergeblich. 


Die Rillenmacher stehen derzeit noch 
vor dem Problem, wie sie die ungeliebten 
Vervielfältigungen unterbinden können. 
Experimente mit unhörbaren Hochfre- 
quenztönen, die auf der Platte eingepreßt 
sind und erst beim Überspielen auf ei- 
nem Recorder hörbar werden, erwiesen 
sich als Fehlschlag. Auch andere techni- 
sche Mittel fallen bislang flach. 


Den einzigen Weg sieht Dr. Gerhard 
Weber, Manager der Hamburger Platten- 
firma Phonogram, „in der längst fälligen 
Durchsetzung der Leercassetten-Abgabe. 
Nur so können die berechtigten Ansprü- 
che der Autoren und Interpreten abge- 
golten werden“. 


Dieser gemeinsame Plan von Industrie 
und Urheberschutz-Gesellschaften ist al- 
lerdings nicht neu. Nur scheiterte er bis- 
lang immer wieder am massiven Wider- 
stand der Cassettenhersteller, die um den 
reibungslosen Absatz ihrer Bänder 
fürchten. Dabei ist der Schutzzoll, auf 
den die mächtigen Inkasso-Betriebe, wie 


Dantax - Hifi-Lautsprecher SX 300 
Calibration Monitor 


VU-Meter und Testknöpfe zur Prüfung 
der gesamten Hifi-Anlage 


die Berliner GEMA (Gesellschaft für 
musikalische Aufführungs- und mecha- 
nische Vervielfältigungsrechte), die 
Hamburger GVL (Gesellschaft für Lei- 
stungsschutz) und die VGW (Verwer- 
tungsgesellschaft Wort), spekulieren, 
nicht einmal sonderlich hoch. 


Die Mark ist nur 
ein erster Schritt 


Nur eine Mark wünschen sich die Urhe- 
ber-Rechtler pro verkaufter Cassette. 
„Wer Meldungen kolportiert, wir bestän- 
den auf drei Mark, der spinnt“, kanzelte 
Phono-Mann Zombik denn auch Casset- 
ten-Industrielle ab, die von solch hohen 
Forderungen sprechen. 


Bandhersteller argumentieren indes mit 
der Tatsache, daß sie längst fürs Mit- 
schneiden bezahlen. In der Tat liegt auf 
jedem in Deutschland verkauften Ton- 
bandgerät oder Cassettenrecorder eine 
einmalige Gebühr in Höhe von fünf Pro- 


Bitte lesen Sie weiter auf Seite 138 > 


2 LED-Anzeigen als Überlastungsindikatoren 


Testknopf zur Phasenkontrolle und zum 
Phasenwechsel 


Hochtonhorn mit unübertroffener 
Wiedergabe und Abstrahlung über 30.000 Hz 


Scan-Speak Mitteltöner 


Baßreflex 


Baß 16’’, großer Magnet, Thermoplast 


Frequenzgang 30-30.000 Hz Schwingspule für große Belastungen und 
Nennbelastbarkeit 180 Watt hoher Empfindlichkeit 
Musikbelastbarkeit 300 Watt 

Betriebsleistung 1 Watt 

Kennempfindlichkeit 96 dB 


Impedanz 8OHM +./.0,1 dB Doppelrollen für leichte Handhabung 
Abmessungen 

(über alles HxBxT) 86 x 36 x 34cm 

Gewicht ca. 30 kg 

Volumen 85 Liter 


SCaAMNSONMNITC 


Deutschland-Vertrieb GmbH & Co. KG ' Mürwiker Straße 126 2390 Flensburg 
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. , Schneider. Made in Germany. : 


chneider Power Pack. 


Die neue HiFi-Relation. 
140 Watt aus 39x 34x 36cm. 


Dieser völlig neu entwickelte 
Mini-HiFi-Turm von Schneider ist 
die erste echte Alternative zu den 
üblichen großen Türmen. Erst- 
malig wird in einer Mini-HiFi-An- 
lage der Plattenspieler integriert. 
Das Schneider Power Pack um- 
faßt 4 Bausteine: Plattenspieler, 
Cassettenrecorder, Tuner und 
Verstärker. Es vereint die Vorteile 
von Einzelbausteinen mit denen 
einer Kompaktanlage. Kompli- 
zierte Verkabelung entfällt. Sofort 
betriebsbereit. 

Der Power-Pack-Cassetten- 
recorder. Eine technische Neu- 
entwicklung von Schneider. 

Das flachliegende Laufwerk des 
Recorders fährt auf Knopfdruck 
elektrisch ein und aus, um die 


Cassette horizontal aufzunehmen. 


Vorteile: Das Cassetten-Bauteil 
ist so flach wie die übrigen Bau- 
steine (6 cm) und die gesamte 
Mechanik, Motor und Tonköpfe 
lassen sich einfach kontrollieren 
und warten. Das Ablaufen der 
Cassette kann beobachtet wer- 
den, die Aufnahme sowie die 
Wiedergabe erfolgt auch mit aus- 
gefahrenem Laufwerk. 

Das Schneider Power Pack zeich- 
net sich rundum durch modernste 
HiFi-Technik, funktionelles Design 
und optimale Leistungsdaten aus. 
Und die günstige Preisgestaltung 
wird alle HiFi-Freunde, für die 
Leistung nicht mit Größe verbun- 
den sein muß, überraschen. 
Fragen’ Sie beim Fachhandel nach 
Schneider, der großen deutschen 
HiFi-Marke. 


= Schneider. 
Die neue HiFi-Entdeckung. 


Beistellmöbel für Power Pack 


Beistellschrank mit 
3 Schubladen, mit 
oder ohne Rollen 
Ausführung 
anthrabraun 
Abmessungen 

H 36cm, B 39cm, 
T 36cm 


Technische Daten des 
Schneider Power Pack für den 
interessierten HiFi-Freund: 


2 Versionen: 

2x 35/55 Watt Ausgangsleistung 

2 x 50/70 Watt Ausgangsleistung 
HiFi-Stereo-Cassettenrecorder 

Power Pack 

® Elektronisches Zählwerk mit digitaler 
Leuchtziffern-Anzeige 

®@ Elektronische, trägheitslose Aussteue- 
rungsanzeige 


© Elektromagnetische Laufwerksteuerung. 


e 2-Motorenantrieb (Capstan- und 
Wickelmotor getrennt) 

Der Recorder zeichnet sich durch hervor- 
ragenden Gleichlauf aus: <+ 0,13% nach 
DIN 45507 

© DIN Anschluß für Stereo-Microfon. 

© Dolby NR-Rauschunterdrückungs- 
System 

© Übertragungsbereich 

40 Hz - 16 kHz bei Chrom 

40 Hz - 14 kHz bei Fe (nach DIN 45500). 
® Verschleißfreier, friktions- und kupp- 
lungsloser Bandwickelantrieb (geringe 
Störanfälligkeit und lange Lebensdauer) 
© Longlife-Tonkopf (Hard Permalloy) 

© Laufwerkslogik vollelektronisch mit 
vorprogrammierten Abläufen bei allen 


Schallplattenschrank 
mit 3 Bügeln und 
Glastüre, mit oder 
ohne Rollen 
Ausführung: 
anthrabraun 
Abmessungen 

H 36cm, B 39cm, 

T 36cm 


Funktionen (Fehlbedienungen werden 
durch die Steuerlogik ausgeschlossen) 

®@ Elektronische Bandendabschaltung. 
® Blinksignal-Anzeige bei Bandende und 
Bandlaufstörung 

© Direktwahlautomatik aller Laufwerks- 
funktionen ohne Zwischenstop. Selbst 
vom schnellen Vor- in schnellen Rücklauf 
oder Start. (Suchlaufschaltung und hohe 
Umspulungsgeschwindigkeit bieten 
höchsten Bedienungskomfort.) 

®@ Elektronische Aufnahmesperre (ver- 
hindert unbeabsichtigtes Löschen von 
bespielten Cassetten) 

e Bandsorten-Umschaltung (Chrom/ 
Eisen = CrO>/Fe) automatisch. Ferro- 
chrom (Fe/Cr) über Drucktaste 

© Aufnahmeanzeige mit Leuchtdiode 
(LED) 

HiFi-Stereo-Tuner Power Pack 

e 3-Wellen-Bereiche UKW/MW/LW mit 
UKW-Feststationstasten 

© Elektronische Feldstärkeanzeige um- 
schaltbar auf UKW-Frequenzanzeige beim 
Programmieren der UKW-Feststationen 
© Automatische Stereo-Anzeige 

© Leuchtpunkt-Skala für Sender-Anzeige 
® Hohe Eingangsempfindlichkeit und 
höchste Trennschärfe durch Keramik-Filter. 
© 3fach diodenabgestimmtes UKW-Teil 
mit sehr hoher Eingangsempfindlichkeit 


Die systematische Entwicklung 
neuer Produktideen und deren 
Verwirklichung in rationeller, 
kostengünstiger Serienproduk- 
tion haben den Erfolg der Marke 
Schneider geprägt. Schneider 
entwickelte: 


@ Den fernbedienten Casset- 
ten-Frontlader mit Autoreverse- 
System. 


® Den ersten in Deutschland 
hergestellten elektronisch ge- 
steuerten HiFi-Stereorecorder. 


@ Die infrarot-ferngesteuerte 
Dreiweg-Kompaktanlage mit 
fernbedienbaren Recorder- 
Funktionen. 


Das Schneider Konzept: Innovation und Preiswürdigkeit 


@ Den 4-Komponenten-HiFi- 
Turm mit 29 fernbedienbaren 
Funktionen (Team 6070 RC). 


® Die jüngste Entwicklung, das 
Schneider Power Pack, ist der 
erste miniaturisierte HiFi-Turm 
mit integriertem Plattenspieler 
und elektrisch ausfahrbarem 
Cassetten-Laufwerk. 


In den Schneider Werken 
sorgen rund 1.400 Mitarbeiter 
aus Entwicklung und Produktion 
dafür, daß der Vorsprung in 
Qualität, Design und nicht zu- 
letzt im Preis erhalten bleibt. 


Schneider. Made in Germany. 


Ablageschrank mit 
2 Fächern und Glas- 
türe, mit oderohne 
Rollen 

Ausführung: 
anthrabraun 
Abmessungen: 

H 36cm, B 39cm, 

T 36cm. 


Vollautomatischer Plattenspieler 

@ DUAL 1256 Belt-Drive, Gleichlauf: 
<+0,09%. 

@ DUAL 1256 zeichnet sich durch das neu 
entwickelte HiFi-Stereo-ULM-Magnet- 
system mit ellyptischer Nadel aus. Der 
komplette Tonarm wiegt nur8.g, das Ab- 
nehmersystem 2,5 g (nur noch % des 
Gewichts konventioneller Abnehmer- 
systeme) 

@ 16poliger-Synchron-Motor 
HiFi-Stereo-Verstärker Power Pack 

e 2 Versionen 

SPP 7035, 35/55 Watt Ausgangsleistung 
(Sinus/Musik) 

SPP 7050, 50/70 Watt Ausgangsleistung 
(Sinus/Musik). 

@ Mono/Stereo-Umschaltung. 

@ Regelmöglichkeit für Lautstärke, Höhen, 
Tiefen, Balance 

@ Klirrfaktor: <+ 0,08% 

© Zentraler Netzschalter für die gesamte 
Anlage 

© Zweiter Tonband-Anschluß auf der 
Frontseite (= für das Überspielen auf/von 
einem Fremdgerät) 
3-Weg-HiFi-Hochleistungs-Lautsprecher- 
boxen für SPP 7035: 6025 LS 
Belastbarkeit: 35/55 Watt 
Übertragungsbereich DIN 45500: 

45 Hz - 22 kHz 


Audioschrank auf Rollen. Mit Glastüre, 
Cassettenfach und Schallplattenfach. 
Stellmöglichkeit für TV-Gerät 
Ausführung: anthrabraun. 
Abmessungen: H 55cm, B84cm, T 40cm. 


Abmessungen: B 25cm, H 36cm, T 13,5cm, 
für SPP 7050: 6031 LS 

Belastbarkeit: 50/80 Watt 
Übertragungsbereich DIN 45500: 

38 Hz - 21kHz 

Abmessungen: B 25cm, H 45cm, T 20,5cm 


Coupon Ich interessiere mich 
für HiFi-Anlagen und HiFi-Geräte. 
Schicken Sie mir bitte Ihren neuesten 
Katalog mit Händlernachweis. 


Name 


Straße 


Ort 


Bitte Adresse angeben und senden an: 
Schneider Rundfunkwerke 

Postfach 120, 8939 Türkheim 
Schweiz: Wyder AG 

Winkelriedstr. 65, CH-5430 Wettingen 
Österreich: Silva Schneider 

A-5083 Gartenau-Salzburg AUDIO 11/79 | 


Audio 


Report 


zent des Werk-Abgabepreises. Sie wird 
an die Leistungsverwertungs-Gesell- 
schaften abgeführt. Überdies fürchten 
die Bandmacher, die relativ bescheidene 
Forderung der Inkassovereine sei nurein 
erster Schritt. Der Sprecher eines inter- 
nationalen Herstellers meint zudem: 
„Die Musikindustrie soll erst mal bei sich 
selbst aufräumen.“ 


Das wäre allerdings auch angebracht. 
Denn wieder mal sind sich die Platten- 
macher selten einig, wenn es darum geht, 
endlich den Preis der Platten neu zu ze- 


- 
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mentieren. Ein Sprecher der Hamburger 
Plattenfirma Metronome: „Die Preise 
sind völlig kaputt. In den vergangenen 
sechs Jahren ist alles teurer, nur die Plat- 
ten ständig billiger geworden.“ 


Tatsächlich scheiterten in der Vergan- 
genheit alle Versuche, die empfohlenen 
Verkaufspreise für Platten anzuheben. 
Schuld daran waren einerseits die preis- 
drückenden Importe, andererseits auch 
ein überholtes Rabattsystem der Ver- 
triebsfirmen. Danach konnten große 
Händler auf höchste Rabatt- und Bonus- 


staffeln vertrauen. Nahm ein Händler 
von einzelnen Posten besonders viel Plat- 
ten ab, winkte gar noch ein Naturalra- 
batt, der einen weiteren Gewinn in Form 
kostenlos zugegebener Platten-Exem- 
plare verhieß. 


Dieses System wird, so Teldec-Chef 
Schulze, „gründlich überarbeitet“. Im 
Klartext: Die Rabattstaffeln, die nur die 
umsatzstärksten Händler bevorzugten, 
sollen geändert werden. 


Für fast noch gravierender indes halten 


Kassierte für die 
Unterschrift bei 
der Plattenfirma 
CBS sieben Mil- 
lionen Mark: 
Sängerin Vicky 
Leandros, CBS- 
Chef und Lean- 
dros-Vertragspart- 
ner Rudi Wolpert. 


Audio 11/1979 


Audio 


Report 


Insider das fast selbstmörderische Feil- 
schen großer Konzerne um große Künst- 
ler. „Da werden Summen geboten, die 
nicht mehr realistisch sind“ (Zombik). 


Zuckte die Branche vor zwei Jahren zu- 
sammen, als der damalige Geschäftsfüh- 
rer der Frankfurter Plattenhandlung 
CBS, Rudi Wolpert, der griechisch-deut- 
schen Sängerin Vicky Leandros („Theo, 
wir fahr’n nach Lodz“) für eine Vertrags- 
signatur sieben Millionen Mark (von der 
die Künstlerin nur einen Bruchteil ein- 
spielte) zahlte, gelten derartige Beträge 
heute als durchaus üblich. 


Solche Zahlungen verschärfen die Wett- 
bewerbssituation bis aufs Messer. Denn, 
so Phono-Sprecher Zombik: „Gewinne 
lassen sich da nur noch über den erhöh- 


ten Umsatz machen. Das ist eine richtige _ 


Sackgasse.“ 


Doch gerade der Umsatz stimmt bei den 
teuren, eingeführten Stars auch nicht 
mehr immer. Dann aber muß die Platten- 
industrie drauflegen - aus den schma- 


len Gewinnen, die aus dem übrigen Um- 
satz verbleiben. Teldec-Chef Schulze: 
„Was nützt mir denn der schönste Ge- 
samtumsatz, wenn letztlich kein Gewinn 
übrig bleibt?“ 


Schulzes Gesellschaft, die vom Disco- 
Boom weitgehend verschont blieb und 
statt dessen sorgfältige Marktpolitik be- 
trieb, hielt sich bislang aus dem Umtrieb 
um die teuren Superstars heraus. „Es hat 
irgendwo ein Ende. Und die Lizenzan- 
teile für die Künstler sind derzeit fast 
generell zu hoch“, beurteilt Schulze die 
momentane Situation. 


Zudem drückt die Plattenkonzerne der 
ständige Anstieg der Rohstoffpreise. Pal- 
las-Chef Neumann: „Wir habenallein im 
Jahr 1979 eine Kostensteigerung von 
über 20 Prozent. Und jetzt kommen noch 
die Lohnrunden.“ 


So scheinen fürs kommende Jahr Preis- 
erhöhungen unausweichlich. Vor diesen 
Erhöhungen allerdings zittert die ge- 
samte Industrie: „Wir müßten mit unse- 


ren Preisen längst auf höherem Niveau 
liegen“, weiß Friedrich E. Wottawa, Ge- 
schäftsführer der Kölner EMI-Electrola. 
Aber: „Das wird schwer, weil besonders 
die Jugendlichen dann noch mehr per 
Leer-Cassette überspielen und weniger 
Platten kaufen werden.“ 


Das werden sich wohl auch die EMI-Vor- 
standsherren in der Londoner Zentrale 
gedacht haben. Als sie sich überlegten, 
wie ihr angeschlagener Konzern, immer- 
hin zweitgrößtes Schallplattenunterneh- 
men der Welt, wieder flottzumachen sei, 
nahte unerwartete Hilfe aus den USA. 
Der Medienriese Paramount Pictures, 
bot zur rechten Zeit eine Beteiligung an 
dem schlingernden Briten-Unterneh- 
men: Für 280 Millionen Mark wollten die 
Amerikaner den halben EMI-Konzern 
kaufen. 


Doch als die Yankees den Plattenmarkt 
und die EMI-Bücher durchleuchtet hat- 
ten, winkten sie desillusioniert ab. Der 
letzte Walzer findet ohne die Amis 
statt. Wolfgang M. Schmidt 


Vollwürzie im Geschmack. 
Vergleichen Sie die Werie. 
0,7 me Nikofin 
12. mg Kondensal 
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Audio 


Schallplatten 


AUDIO bewertet Platten- 
produktionen nach der 
Interpretation und ihrer 
technischen Qualität. Die 
Wertung der Interpreta- 
tion betrifft die künstleri- 
sche und musikalische 
Leistung. Die zweite Ru- 
brik erfaßt die Transpa- 
renz und Natürlichkeit 
der Aufnahme sowie der 
Preßqualität der Schall- 
platte. Die Benotung: 


bis 4 Punkte: 
abzuraten 

5 bis 8 Punkte: 
schwach 

9 bis 12 Punkte: 
durchschnittlich 
13 bis 15 Punkte: 
empfehlenswert 
16 bis 18 Punkte: 
anspruchsvoll 

19 bis 20 Punkte: 
außergewöhnlich 
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Taragot 


es ps beles meloces nrın OE improvisdes par Dumiaru Frag et Marcel Celler 
Ka! n 


sques Cellie 
INT 147.600 


Die Mühe, die überreichli- 
chen Oberflächenstörungen 
zu überhören, erfordert 
starke Nerven. Wer sich die 
bewahrt, wird mit einer jener 
Platten konfrontiert, die 
ebenso schwer einzuordnen 
wie zu bewerten sind. Auf der 
Welle „folkloristisches Instru- 
ment und Orgel“ ist schon 
weiland der Rumäne Gheor- 
ges Zamfir recht munter ge- 
schwommen. Gleichwohl ist 
diese Produktion bedeutsam 
und interessant. Hauptsäch- 
lich wegen des weitgehend 
unbekannten „Taragot“, das 
- grob gesagt — eine Klang- 
mischung aus Klarinette und 
Saxophon realisiert. Das als 
Feldinstrument verwendete 
Taragot erreicht zudem eine 
beträchtliche Lautstärke. 
Dennoch - trotz der virtuo- 
sen Fähigkeiten der Interpre- 
ten hinterläßt die Platte einen 
faden Nachgeschmack; die 
Folklore ist in dieser und ähn- 
licher Weise schon zu arg stra- 
paziert worden. Musik mit 
Heimat-Appeal ist halt nicht 
jedermanns Sache... 

Robert Polzin 


Interpretation: 18 
Aufnahme: 10 


„Hausmusik der englischen 
Renaissance“ lautet der Plat- 
tentitel — die Interpreten 
treffen imponierend sicher 
den richtigen Ton der feinen, 
englischen Art: Britische 
Noblesse, Stilempfinden und 
Sinn für Qualität umgibt jede 
Note. Auffallend ist bei dieser 
wohl authentisch dargebote- 
nen Musik der Unterschied 
zum ausgelassenen Ton der 
italienischen Renaissance. So 
eignet sich diese Platte gut für 
Stilvergleiche, zumal es sich 
hier um eine jener erfreuli- 
chen Darbietungen handelt, 
die eine logische Verknüp- 
fung von Musik und deren 
spezifischem Umfeld aufzei- 
gen. Die Platte bringt durch 
ihr natürliches Klangbild mu- 
sikalische Stimmigkeit; auch 
die größer besetzten Stücke 
wirken gelungen. Die sehr 
schwierige Integration des 
Sängers in den Instrumenten- 
klang ist überzeugend gelöst. 
Einwandfreie Durchhörbar- 
keit und gute Räumlichkeit 
runden das positive Bild. 
Winfried Dunkel 


Interpretation: 19 
Aufnahme: 19 


MAHLER 

LIEDER 

EINES FAHRENDEN 
 GESELLEN 
RÜCKERTLIEDER 
ZLIEDER 
FreDERICA 
VONSTADE 
ÄNDREW 

DAVIS 


Leitung: Andrew Davis 
CBS 76828 


In der Spätromantik spielt das 
Orchesterlied eine bedeut- 
same Rolle, und Mahler, der 
es auch als Bausteine für seine 
Symphonien verwandte, hat 
ohne Zweifel einige der 
schönsten davon geschrieben. 
Natürlich verlangen sie eine 
Solostimme, die in den Instru- 
menten aufgeht. Kein Pro- 
blem für Frederica von Stade, 
die aus verlorenen Träumen 
zu singen vermag. Sie läßt die 
Weiten der Kantilene ausat- 
men und die ihr eigenen 
Düfte mitschwingen, und 
wenn auch beim „Rheinle- 
gendchen“ die Legatobögen 
um eine Spur zu forciert er- 
scheinen, so fängt sie doch 
etwa in „Zwei blaue Augen“ 
Welt und Traum so ein wie 
heute vielleicht kein anderer 
Liedinterpret. Ihr zur Seite 
stehen ein weitgehend eben- 
bürtiges Orchester und Auf- 
nahmetechniker, bei denen 
eine Pauke endlich wieder 
eine Pauke sein darf, auch 
wenn in der Mittellage die 
Durchhörbarkeit etwas diffe- 
renzierter hätte sein dürfen. 

Marcello Santi 


Interpretation: 19 
Aufnahme: 17 
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BEETHOVEN Wgilas 


ia 
Nr.5 Es-dur 5 
5 Szel| 


Aufnahmetechnisch gesehen 
handelt es sich hier um ein 
Konzert für großes Orchester, 
mulmigen Baß und obligates 
Knistern. Beethovens mei- 
sterhafter Tonsatz wird ein- 
mal mehr von liebloser, ober- 
flächlicher Technik vergewal- 
tigt, wichtige Schattierungen 
gehen unter in jenem Klang- 
brei, der leider immer noch 
die Regel ist. All dies ist be- 
sonders traurig, weil die Inter- 
preten Format haben. Pianist 
Emil Gilels beherrscht den 
hochentwickelten Klavier- 
part mit seinen zahlreichen 
Fallen souverän und gestaltet 
ihn zudem auf seine unver- 
wechselbare Art. Dank un- 
überhörbar gleicher Wellen- 
länge zwischen Solist und Di- 
rigent und einem wendigen, 
erstklassigen Orchester ist 
eine Interpretation entstan- 
den, die gleichermaßen Ho- 
mogenität wie Spontaneität 
beinhaltet. Wäre die Auf- 
nahme nicht so mäßig, diese 
Einspielung hätte gute Chan- 
cen gehabt, Maßstäbe zu set- 
zen. Doch so ist es wieder das 
alte Leiden: Prächtige Inter- 
pretation wird von schwacher 
technischer Leistung buch- 
stäblich abgewürgt. 

Winfried Dunkel 


Interpretation: 20 
Aufnahme: 9 
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Re 


Jede Einspielung der Kunst 
der Fuge ist eine Zumutung 
für den Nur-Hörer. Die rund 
zwanzig Fugen und Kanons 
in ein und derselben Tonart 
und im Prinzip über ein ein- 
ziges Thema fügen sich nicht 
zu einem zwingenden musi- 
kalischen Ablauf. Daran ha- 
ben alle Gruppierungs- und 
Instrumentierungsversuche 
bis hin zu Winschermann 
nichts ändern können. Dies 
Kunstwerk ist zu einem er- 
heblichen Teil eben auch 
Lehrwerk. Das verlangt 
Durcharbeitung anhand der 
Partitur. Mit dem Fachchine- 
sisch ihrer mageren und feh- 
lerhaften Textbeilage er- 
schwert die Plattenfirma 
RCA dies dem Liebhaber. 
Der findet die Doppel-, Tri- 
pel-, Quadrupel-, Gegen- und 
Spiegelfugen in den unter- 
schiedlich aufgebauten No- 
tenausgaben nur mühsam. 
Winschermanns gefühlsbe- 
tonte (bisweilen weihevolle) 
Interpretation ist wirkungs- 
voll, in Tempo und Dynamik 
weitgespannt. Sie wirft aber 
durch den Rückgriff auf Aus- 
drucksmittel des vorigen 
Jahrhunderts erhebliche stili- 
stische Bedenken auf. Klang- 
lich ist die Kassette nicht ge- 
rade ein Juwel. 

Friedhelm Nierhaus 


Interpretation: 12 
Aufnahme: 12 


English 


z‘ Chamber Orchestra 


Der junge Violin-Solist tritt 
gegen harte Konkurrenz an: 
das D-Dur-Konzert liegt näm- 
lich ebenfalls bei Electrola 
(1C 065-02323) bereits mit 
keinem Geringeren als David 
Oistrach auf, nach dessen 
Vorbild Spiwakow ebenfalls 
Dirigentenfunktionen aus- 
übt. Doch bereits beim ersten 
Hören wird deutlich, daß hier 
ein großer Künstler am 
Werke ist. Bestechend seine 
lockeren, mühelosen und ge- 
wagten Kadenzen, virtuos-ge- 
konnt die raschen Tempi. In 
langsamen Sätzen dokumen- 
tiert der Solist seine ebenfalls 
großen Fähigkeiten in stilsi- 
cherem Musizieren. Mit dem 
renommierten English 
Chamber Orchestra steht ihm 
zudem ein ebenso hochkaräti- 
ger wie flexibler Klangkörper 
zur Seite. Auch die Technik 
war auf Draht: Gute Räum- 
lichkeit, anspringende Dyna- 
mik und auffallende Vorder- 
gründigkeit kennzeichnen 
diese Aufnahme. Die Klang- 
qualität der beiden Plattensei- 
ten ist nicht gleichmäßig; die 
B-Seite klingt leicht fetthaltig, 
und die Violine wirkt schrei- 
end. Trotz einiger zusätzli- 
cher, markanter Vorechos 
eine gelungene Mozart-Ein- 


spielung. Robert Polzin 
Interpretation: 19 
Aufnahme: 15—17 


OPERNMUSIK 


des 18.& 19 Jahrhunderts 


Opernmusik 
“und 19. Jat 


 Decca 6.35463, 


Wie lassen sich alte Master- 
bänder nutzbringend weiter- 
verwenden? Indem Quer- 
schnitte produziert werden. 
Genau das macht die Platten- 
firma Decca bei diesem Al- 
bum; Einspielungen aus den 
Jahren 1958 bis 1971 harren 
auf einen geneigten Käufer- 
kreis. Der dürfte irgendwo 
zwischen Tante Julchen und 
Onkel Anton zu finden sein. 
Die beiden Platten sind allen- 
falls interessant, um ältere 
mit neueren Aufnahmen zu 
vergleichen und um Interpre- 
tationsauffassungen kompri- 
miert bei der Hand zu haben. 
Doch damit erschöpft sich der 
Wert bereits. So bleibt nur 
eine Schlußfolgerung: So reiz- 
volldas Wiederhören bekann- 
ter Solisten, Dirigenten und 
Orchester auch ist, derlei 
Querbeet-Veröffentlichungen 
für Leute, die Ausschnitte 
und schöne Stellen bevorzu- 
gen, sind letzten Endes ein ge- 
standenes Ärgernis. 


Winfried Dunkel 
Interpretation: 16 
Aufnahme: 13 
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Es ist immer wieder erfreu- 
lich, die zu Unrecht in weiten 


Kreisen als „Kinderinstru- 
ment“ verschrieene Block- 
flöte in konzertanter oder so- 
listischer Weise zu hören. Der 
etwas spröde Klang des In- 
struments entpuppt sich dann 
als wesentlicher Charakter- 
zug. Überflüssig, die sattsam 
bekannten Qualitäten des 
Quadro Hotteterre an dieser 
Stelle nochmals hervorzuhe- 
ben. Diese Musiker spielen 
mit der Attitüde derer, die 
kompetent sind, die ihr Fach 
beherrschen. Heraus kommt 
eine ausgewogene Sache, die 
für den Liebhaber von Ba- 
rockmusik eine weitere Er- 
gänzung des Wunschzettels 
notwendig macht. Die Platte 
erfreut durch ihr weiches, 
dennoch filigran gezeichnetes 
Klangbild und die saubere 
Pressung. Robert Polzin 


Interpretation: 18 


® 
RACHMANINOF 


SINFONIE 
NR2OP2 


DE WAART 


Rachmaninoffs Sinfonien, 
noch vor einem Jahrzehnt 
zum Plunder gerechnet, sind 
seit einiger Zeit wieder in 
Mode. Vor allem die Dirigen- 
ten der jüngeren Generation 
drängeln sich danach. Zu de- 
nen, die in diese üppig aroma- 
tisierten Klangbäder steigen, 
zählt auch Edo de Waart. Bay- 
reuths diesjähriger „Lohen- 
grin“-Dirigent, heute Chef in 
San Francisco, hat seine Blitz- 
karriere damit begründet, daß 
er die Rotterdamer Philhar- 
moniker aus der Krise zur 
Blüte führte. Sie sind aller- 
dings noch immer weit davon 
entfernt, ein Spitzenorchester 
zu sein. Das belegt diese we- 
nig plastische Aufnahme 
recht deutlich. Zur Präzision 
will sich weder im Blech noch 
bei den Streichern der wün- 
schenswerte Glanz einstellen. 
Dirigent de Waart betätigt 
sich eher als Koordinator, als 
daß erden Klangkörper beflü- 
gelte. So sympathisch intel- 
lektuelle Reserven gegenüber 
diesem Schinken aus der Zeit 
der Jahrhundertwende sein 
mögen: Langeweile und Trok- 
kenheit dürfen nicht aufkom- 
men. Wie glanzvoll und be- 
redt wirkt demgegenüber die 
unlängst besprochene EMI- 
Aufnahme (siehe Audio 
4/1979) mit Juri Temirkanow 
und dem Royal Philharmonic 
Orchester. Werner Bruck 


Interpretation: 12 


Aufnahme: 17 
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Aufnahme: 10 


Concerto ponerViolonı 
eben 


‚New York . 
Philharmonic 


Die jubelfeierfreudige Musik- 
öffentlichkeit ließ ein Jubi- 
läum besonderer Art weitge- 
hend resonanzlos passieren: 
1879, vor hundert Jahren also, 
wurde im Leipziger Gewand- 
haus das nach Beethoven und 
Mendelssohn bedeutendste 
und schönste Konzert für Vio- 
line uraufgeführt. In Pört- 
schach am Wörther See hatte 
es der damals 44jährige Jo- 
hannes Brahms, wie seine bei- 
den genannten Vorgänger, als 
sein einziges Werk dieser Gat- 
tung geschrieben. Zum Glück 
hat sich jedoch die Schallplat- 
tenfirma CBS mit ihrem Ma- 
sterwork-Label dieses 100. 
Geburtstages erinnert und hat 
das Meisterwerk der unnach- 
ahmlichen irdischen und 
himmlischen Schönheiten in 
einer Wiedergabe beschert, 
die auch dem seligen Johan- 
nes droben im Komponisten- 
himmel Tränen entlocken 
dürfte. Wer selbst nicht Geige 
spielt und diese Aufnahme 
hört, möchte sicher noch ein- 
mal geboren werden, als zwei- 
ter Isaac Stern, dieses Konzert 
tunlichst nur unter einem so 
kompetenten symphonischen 
Analytiker wie Zubin Mehta 
spielen und zur Assistenz 
Techniker finden wie die der 
CBS, die sich mit dieser Auf- 
nahme wirklich so etwas wie 
ein Denkmal schufen. 
Marcello Santi 


Interpretation: 20 
Aufnahme: 19 


Eine Platte, die den guten Ruf 
der Harmonia Mundi-Pro- 
duktionen erneut unter- 
streicht: Das anspringend-le- 
bendige, vorbildlich durch- 
hörbare Klangbild legt tat- 
sächlich den Vergleich mit 
einem Konzert-Erlebnisnahe. 
Der leider nur allzuoft her- 
aushörbare, muffige Klang 
überzüchteter Studioelektro- 
nik fehlt hier völlig - an 
seine Stelle tritt natürliche 
Musikalität ohne Mätzchen. 
Die einzelnen Stimmen wer- 
den präzise differenziert und 
exakt ortbar in den Raum 
gestellt. Dieser Qualität ent- 
spricht die einfühlsame, hi- 
storisch überzeugende Dar- 
bietung des Ensembles. 
Prächtig, wie stilsicher hier 
gesungen wird, wie überaus 
genau die alten Songs das 
höfische Tudor-Gepränge 
reproduzieren. Begeisternd 
sind überdies stimmliches 
Vermögen und Intonationssi- 
cherheit aller beteiligten Sän- 
ger. Eine Interpretation, die 
Maßstäbe setzt, und eine au- 
Bergewöhnlich gute Auf- 
nahme ergeben als Summe 
eine für Musikfreunde und 
HiFi-Fans gleichermaßen un- 
verzichtbare Platte. 

Winfried Dunkel 


Interpretation: 20 
Aufnahme: 20 
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beliebtesten 
TIrompetenkonzerte 


ZL 30695 GX(6LP)F 
Werke von Haydn, Stöl 
Telemann, Albinoni, : 


idealer Geschenktip zur Weihnachtszeit: 


Neuerscheinungen 
bei 


nr PUCCHNI Ken 
DEDIA BENENVERGINI MESSA DI GLORIA GLORIA 


IORALI | SPIRTTI AL NISI DOMINUS 
vie a : \ l PE HUTTENLOCHER 
F 


MICHEL CORBOZ 5 MICHEL CORBOZ MICHEL CORBt 2 


ZL 30694 EK (2 LP) ZL 30693 AW ZL 30688 AW 


Monteverdi: 3 Psalmen - Puccini: Messa di Gloria Vivaldi: Das unbekannte 
Laetaniae della Beata Johns, Huttenlocher, Gloria - Nisi Dominus 
Virgine - Gloria u. a. aus Corboz Watts u. a., Corboz 
”Selva morale e spirituale” 
Corboz 

FREUDE AN DER „MUSIK 


Audio 


Ludwig van 
Beethoven 
Symphonien 1—9 
Cleveland Orchestra 


Leitung: Lorin Maazel 
CBS 79800 


Im Januar 1978 startete die 
Plattenfirma CBS ein wahn- 
witzig erscheinendes Pro- 
jekt. Lorin Maazel, Dirigent 
des Cleveland Orchestra, 
sollte die neun Beethoven- 
Symphonien einspielen. Die 
184. Version also, von den 
großen Interpretationen ei- 
nes Karl Böhm und Leonard 
Bernstein, Herbert von Ka- 
rajan und Otto Klemperer, 
Claudio Abbado und Georg 
Soltiganz zu schweigen? Ar- 
mer Maazel, wird wohl 
mancher gedacht haben - 
bis die erste Platte, die 
„Fünfte“, erschien. Mit der 
kompletten Kassette, acht 
Platten insgesamt in einer 
limitierten Sonderauflage, 
setzt nun die CBS den 
Schlußpunkt hinter die fast 
zweijährige Arbeit. Das Er- 
gebnis wird Musikge- 
schichte machen. Das ist er- 
stens das Verdienst der 
Cleveländer, die Maazels 
Vorgänger, der schon legen- 
däre George Szell, zum wohl 
perfektesten Klangkörper 
der Welt formte. Ihre schier 
unglaubliche Präzisionsar- 
beit, das vollendete Zusam- 
menspiel gaben diesem Beet- 
hoven erst die Basis. Und 
dann Maazel selbst; kaum 
50 Jahre alt, Sproß amerika- 
nischer Eltern, der schon im 


144 


Die Platte 
des 
Monats 


Knabenalter als Wunder- 
kind bekannt war. Die Cleve- 
länder dirigierte er, bevor 
er sie 1972 von Szell über- 
nahm, angeblich bereits mit 
13 Jahren; vermutlich wird 
er talentiert den Taktstock 
geschwungen haben, und 
die Profis folgten ihm belu- 
stigt. Er studierte Mathema- 
tik und Philosophie und ar- 
beitete sich in die Barock- 
musik ein. Ob das auch eine 
der Voraussetzungen für 
diesen neuen Beethoven 
war? Maazel nimmt ihn aus- 
einander, wie vor ihm sonst 
niemand das wagte. Die 
längst zum Gigantismus er- 
frorenen Akkorde der 
„Neunten“ beispielsweise 
bekommen ganz neue, zarte 
Akzente. Was bei den Kolle- 
gen nur pathetisch wirkt, 
klingt bei Maazel majestä- 
tisch. Da gibt es Geigenpas- 
sagen, die einem Schauder 
über den Rücken jagen, da 
strömen Bläserakkorde mit 
nie gehörter Aggressivität, 
um in den zarten Schmelz 
einer Flöte einzumünden. 
Dieser Dirigent und dieses 
Orchester explodieren 
förmlich und sprengen die 
verkrusteten Traditions- 
Deutungen mit einer Lust 
am Musizieren, die eine der 
üblichen „Deutungen“ der 
neun Symphonien schon im 
Keim ersticken mußte. Die 
Kassette enthält wahrlich 
eine Beethoven-Revolution; 
hole sie sich, wer kann. 
Jürgen Lamprecht 


. TORGELMUSIR som 
LIMBURGER Or 
SL 


BRUHNS 
BACH 


FRANCK 
ALAIN 


UmmlRöpter an de Klais-Oryel 


Motette Ursina M 1025 
Vertrieb: Motette Ur 
Riederbergstraße 
00 Wiesbaden 


Zweifelsohne eine reizvolle 
Aufgabe, die neue, große 
Klais-Orgel im Dom zu Lim- 
burg vorzustellen. Die Orga- 
nistin Almut Rößler präsen- 
tiert das gewaltige, vierma- 
nualige Instrument mit farbig 
und einfallsreich registrierten 
Werken von Bach, Bruhns, 
Alain und Franck. Die der 
Werkauswahl entsprechende 
Spannweite beherrscht sie 
souverän: Beeindruckend ihr 
zupackend-dynamischer 

Bach, virtuos das e-Moll-Prae- 
ludium von Nikolaus Bruhns, 
facettenreich Cesar Francks 
Choral Nr.3 und bisweilen 
beklemmend die Werke von 
Jehan Alain, wobei gerade die 
Litanies unter die Haut geht. 
Der Tontechnik ist es gelun- 
gen, den großen, halligen 
Raum einzufangen und die 
Orgel gut detailliert und breit 
aufgefächert abzubilden. Sie 
erklingt - wie es sein soll - 
von hinten und oben. Leider 
ist die Pressung nicht störfrei, 
und das Rauschen könnte ge- 
ringer sein, doch angesichts 
der guten Räumlichkeit und 
Klangzeichnung ist das kein 
Grund, auf die Platte zu ver- 


zichten. Fred Eklund 
Interpretation: 19 
Aufnahme: 16 


op. 46 
Nr. 9—10 0p.7 
Tschechische F 
Leitung: Vacla 
Telefunken 6. 


Vaclav Neumann und seine 
tschechische Philharmonie 
gehen mit Elan an diese furio- 
sen Werke Antonin Dvoräks 
heran. Unüberhörbar, daß sie 
sich berufen fühlten, die Mu- 
sik ihres Landsmannes auf die 
rechte Art und Weise zu into- 
nieren. Guten Gewissens 
kann ihnen bestätigt werden, 
daß das nicht ganz einfache 
Vorhaben rundum gelungen 
ist. Die sprühende Ideenviel- 
falt des Komponisten - von 
Richard Strauss leicht nei- 
disch als „der musikalischste 
Schädel Europas“ bezeichnet 
- erfährt adäquate Darbie- 
tung. Die Aufnahmetechnik, 
durch dynamische Eruptio- 
nen vor Probleme gestellt, 
zieht sich recht ordentlich aus 
der Affäre. Weitgehend ner- 
vig und offen, unterliegt das 
Klangbild nur bei massiven 
Fortissimo-Einsätzen biswei- 
len gewissen Verdeckungsef- 
fekten und Verdichtungen. 
Dennoch ist die tonale Ba- 
lance gelungen - große Be- 
setzungen bringen halt immer 
noch Probleme mit sich. Trotz 
dieser Einschränkung ist die 
Platte eine Bereicherung je- 
der Sammlung - dies gilt 
auch angesichts zahlreicher 
Konkurrenzeinspielungen. 
Robert Polzin 


Interpretation: 19 
Aufnahme: 17 


Audio 11/1979 


Unüberhörbar OPTONICA. 
Unubersehbar slim-line. 


Die neue OPTONICA-KIasse war einer der ganz großen Erfolge auf der er 
Berliner Funkausstellung. HiFi-Stereo-Platten- 


Es war die Premiere einer neuen HIFi- Konzeption: Gekennzeichnet durch ak 
gestreckte Linienführung und HIFI UKWIMW/LW 


neuartige Licht- und Signal- SIEISO TUNER 
f , UKW-Eingangs- 
funktionen, die durch modernste : empfindlichkeit 


HiFi-Elektronik entstanden sind. "EV a0’200 Ohm 
SM-5100 H/HB 


Kern der neuen OPTONICA- Integrierter Hifi- 
Systemreihe ist die Digital-Technik für ran SIEISO-VEISIALRET 


ERNEEENENE mit Ringkern- 


absolute Präzision in der Einstellung transformator 


und Steuerung. n B: RT-5100.H/HB 

zi : HiFi-Stereo- 
r Kassettendeck mit 
2-Motoren-Antrieb 
und APSS- 
Suchsystem 
H =silber metallic 
HB =braun metallic 


Die neue 
OPTONICA-Serie 
umfaßt außer der 


Sie ist die Voraussetzung für Geriteklasse 5100 
fehlerfreie und originalgetreue 7100 (für hohe Hifi- 
Wiedergabe. ne 
Fürein wirklich Spitzenklasse) 
uneingeschränktes Musik- 
erlebnis. 
Die OPTONICA 5100 
macht den Einstieg in diese 
Klasse leicht. Sehen Sie sich die 
neue Anlage einmal genau an: 
Der Schallplattenvollautomat 
ist direktgetrieben und wird mit einem 
netzfrequenzunabhängigen Stroboskop auf perfekten Gleichlauf gebracht. 
Der 3-Band-Tuner holt mit Decoder, Filtern, LED-Tuning und Signalstärke- 
ketten das Beste aus jedem Sender heraus. 
Der volhaefirker sorgt dafür,daß die Leistung mit 2x 45 W sinus 
originalgetreu auf die Boxen kommt. Kein Problem bei einem Klirr- 
faktor von 0,05%. 
Im Kassettendeck ermöglicht das automatische Programmsuch- 
system APSS das Überspringen oder die Wiederholung von Musik- 
stücken auf Tastendruck. Elektronisch ausgesteuert läuft die Kassette so exakt ab, 
daß man schon sehr feine Ohren braucht, um die 
30 - 17.000 Hz voll auszukosten. 
Und das alles zu einem Preis, der Sie 
ebenso überraschen wird wie die Leistung... 
Lassen Sie sich die Anlage vorführen. 
OPTONICA wird von guten Fachhändlern und den 
Fachabteilungen der Kaufhäuser geführt. 
Wir übersenden Ihnen gern den neuen OPTONICA-Prospekt und einen 
Bezugsquellennachweis. 


hifi 


SYSTEME 


Deutschland Niederlande 


e Schweiz SENFOR B.V. SOUND 
PSCH & SÖHNE A.G VALD AG DeLasso 4 
1,1121 Wien Seestraße 561, 8038 Zürich 2371 GV Roelofarendsveen 


Tel.040/2851-1 Tel. 01-451300 Tel.01713-9014 


Audio 


Schallplatten 


SCHUBERTIADI 


Ju 1, Sopran 
Jörg Demus, Hammerflügel 
harmonia mundi-france 

HM 1023/4, 2 LPs 
MI-Electrola) 


Ansatzpunkte zur Kritik gibts 
bei diesem Album in reicher 
Fülle. Zunächst fällt die 
dünnblütige Stimme der So- 
pranistin auf, was sich aber als 
eindeutig aufnahmetechni- 
sche Unzulänglichkeit her- 
ausstellt. So suggeriert die 
schaurige Klangqualität dem 
unkundigen Hörer schwache 
interpretatorische Leistung 
- ein starkes Stück! Aus dem 
Hammerflügel, von Jörg De- 
mus virtuos gespielt, wird 
mangels ordentlicher Auf- 
nahmetechnik ein klirrendes 
Western-Pianola. Dynami- 
sche Spitzen gipfeln auf Seite 
Eins regelmäßig in heftigem 
Knistern. Als Kompendium 
technischer Unarten bringt 
dieses Album die Interpreten 
um ihre wohlverdiente Brei- 
tenwirkung, denn nur wenige 
Käufer werden bereit sein, 
derart miese Qualität zu über- 
hören. Winfried Dunkel 


Interpretation: 18 


 IgorOistrach 


David Öistrach 


der LiSSR 


UdSSR 
Leitung: David Oistrach 
la-Eurodisc 200452-2 


Wenn Neuordnung des Kata- 
logs der Grund war, diese 
Platte wieder zu präsentieren, 
dann hätte die Firma Ariola 
sie vielleicht doch besser bei 
dieser Gelegenheit rein zufäl- 
lig vergessen. Die Aufnahme- 
technik ist geradezu vorsint- 
flutlich. Das Solistenmikro- 
fon saß wohl an Oistrachs Bo- 
genfrosch, das Orchester da- 
für in einer muffigen Hinter- 
stube. Ein Klangbrei mit pe- 
netrant aufgesetztem Violin- 
part, geziert mit Klirren, Jau- 
len, Knacken. Oistrach jr. 
kann zudem seinem berühm- 
ten Vater geigerisch nicht das 
Wasser reichen. Sein Ton 
wirkt starr und hart, die musi- 
kalische Variationsbreite ist 
gering: Stellenweise eine ganz 
schön schräge Schabe. Wer et- 
was von sinfonischer Durch- 
arbeitung und Spannung, von 
wohldurchdachten Übergän- 
gen, von Klangsinnlichkeit 
oder Stricharten hören will, 
greife beispielsweise nur ein- 
mal zur Aufnahme von Ye- 
hudi Menuhin und Wilhelm 
Furtwängler. Er kann zu- 
gleich erfahren, was auch un- 
ter historischen Mitschnittbe- 
dingungen an zwingender 
musikalischer Aussage mög- 
lich ist. Friedhelm Nierhaus 


Interpretation: 8 


Aufnahme: 5 


146 


Aufnahme: 


\ospexte 


Joseph Haydn 
Klaviervariationen 
Rudolf Buchbindef - 
3 


ud 


Klaviervariationen 
Rudolf Buchbinder, 
_ Telefunken 6.42053 


Pianist Rudolf Buchbinder er- 
weist sich bei diesen Haydn- 
Variationen als überlegener 
Musiker, dessen eher intro- 
vertierter Vortragsstil sich 
wohltuend vom Imponierge- 
habe so manches Tastengigan- 
ten abhebt. Das geht so weit, 
daß die Frage „Wer spielt 
denn da?“ zweitrangig wird; 
die Musik nimmt den Zuhö- 
rer vollständig gefangen und 
erreicht so einen völlig auto- 
nomen Stellenwert. Wer es 
sich leisten kann, auf persön- 
liches Zurschaustellen zu ver- 
zichten und dabei so makellos 
spielt wie Buchbinder, ver- 
dient Achtung und Anerken- 
nung. Rudolf Buchbinder 
spielt auf einem prachtvollen 
Steinway-Flügel, der jede Nu- 
ance des Anschlages klar zum 
Ausdruck bringt. Daß auch 
letztere so gut hörbar wird, ist 
Verdienst einer Aufnahme- 
technik, die der Interpreta- 
tion entspricht: unspektaku- 
lär, ruhig - ganz einfach mu- 
sikalisch. Da auch die Pres- 
sung fast fehlerlos geraten ist 
und zudem die Dimensionen 
des Flügels richtig abgebildet 
werden, kann diese Platte vor- 
behaltlos empfohlen werden. 

Winfried Dunkel 


Interpretation: 18 
Aufnahme: 17 


W.A. Mozart 
SECHS SALZBURGER > 
SINFONIEN 


KVIAELIELIETTTE 


Mozarteum Order Salzburg 
GUSTAV KUHN 


Plattentitel und Entstehungs- 
zeit der Sinfonien verführen 
leicht dazu, an harmlose Ju- 
gendwerke zu denken. Späte- 
stens die zweite Platte kon- 
frontiert jedoch mit Mozarts 
Meisterschaft. Auch wenn 
nur eine der Sinfonien die 
klassische viersätzige Form 
aufweist, die Handhabung des 
thematischen Materials ist 
souverän. Manches verweist 
schon auf die bekannten Spät- 
werke. Was die Begegnung 
mit dem Dirigenten Gustav 
Kuhn erregend macht, ist der 
energische Zugriff, die unbe- 
dingte Strenge, mit der er 
auch an die Drei-Minuten- 
Sätzchen der Frühwerke her- 
angeht. Fern von falscher wie- 
nerischer Seligkeit regieren 
äußerste Präzision und ge- 
raffte Zusammenhänge. 
Auch klanglich ausgewogen, 
können die Aufnahmen in 
der großen Konkurrenz beste- 


hen. Friedhelm Nierhaus 
Interpretation: 18 
Aufnahme: 18 


Audio 11/1979 


W. S. B- Electronic informiert 


MIRSCH- 
Lautsprecher aus Schweden 
Die neue Generation ist da. 
Hörbar besser, sichtbar schöner. 


Bei Lautsprechern hoher Qualität ist nicht allein die Wattleistung kaufentscheidend - 


lassen Sie lieber Ihr Gehör die richtige 
Wall treffen: lassen Sie sich Ihre Lieb- 
lingsmusik im Vergleich mit anderen 
vorspielen. Sie werden feststellen: zur 
echten Musikwiedergabe gehört ein 
ausgewogenes Spektrum der Tiefen-, 
Mittel- und Höhenlagen. Genau so, 

wie sie die neue Generation der 
MIRSCH-Lautsprecher aus Schweden 
anbietet. Hier wird die Musik räumlich 
richtig und naturgetreu reproduziert. 


Hören Sie selbst bei einem Vergleichs- 
test bei Ihrem Fachhändler. Die Mirsch- 
Lautsprecher werden Sie überzeugen. 


Und: das neue Design erfüllt die hohen Ansprüche heutiger Wohnkultur. Es gibt keine besseren. 


* Derieue. MIRSCHOM 71 


Akustische Leistung 117 dBp 
Nennleistung 120 Watt 
Nennleistung „High Power” 150 Watt 
Frequenzbereich 25-20 Hz/kHz 


MIRSCH- Impedanz 8Ohm 
Fachhändler Wirkungsgrad 0,40 % 
Aihren Netto-Rauminhalt 50 Ltr. 


Lautsprechereinheiten 
Tieftöner 8° + 10“, Passiv-Membran 
Mitteltöner 5" 

- Hochtöner 2x1" Dome 
UÜbergangsfrequenz 700, 4000 Hz 
Abmessungen in cm BxHxT 32x58x40 
Holzausführungen Nußbaum, Eiche schw. 


dieses Zeichen 


Fragen Sie Ihren Fachhändler nach den neuen MIRSCH- Lautsprechern aus 
Schweden oder fordern Sie bei uns detaillierte Informationen an 
W.S.B.-Electronic, W. Brede KG, P-Modersohn-Becker-Weg 34, 2862 Worpswede |, Telefon (04792) 19 77/19 78 


W. S. B.- Electr ONnIc Kompetent für Qualität 


Audio 


Nikolai Rimsky-Korssakoff, Schehe- 
razade, London Symphony Orchestra, 
Leitung: Jewgenij Swetlanow, EMI- 
Electrola 1C 063-03477. Der erste 
Vollprofi unter den nationalrussi- 
schen Komponisten im Traumland 
von 1001 Nacht. Der Moskauer Diri- 


gent Swetlanow betont mit dem gut, 


Interpretation: 


Aufnahme: 


Interpretation: 
Aufnahme: 


Interpretation: 
Aufnahme: 


Interpretation: 
Aufnahme: 


aber nicht phänomenal disponierten 
Londoner Klangkörper das Märchen- 
hafte, Fabulierende. Die üblicher- 
weise ausgekosteten Klangräusche 
treten in dieser plastischen Aufnahme 
zurück. Es dominiert die romantische 
Ausdrucksgeste. Ein interessantes 


16 Konzept. 


19 
17 


DEE 


SCHUMANN 


9—15 
11 


Joseph Haydn, Streichquartette, 
Kreuzberger Streichquartett, Tele- 
funken 6.42501 AW. Um den Streich- 
quartettnachwuchs braucht man sich 
gegenwärtig keine Sorgen zu machen. 
Schon gar nicht um dieses aufstre- 
bende Ensemble aus dem Berliner 
Arbeiterviertel Kreuzberg. Haydn, 
der ja wohl mit zum Heikelsten ge- 
hört, spielen sie einfach Spitze. Bei 
aller Formbewußtheit erhält die rund- 
um gelungene Aufnahme _ etliche 
überraschende und überzeugende ro- 
mantische Glanzlichter. 


Jean Sibelius, Pelleas et Möalisande, 
Orchestre de la Suisse Romande, Lei- 
tung: Horst Stein, Decca 6.42542 AS. 
Sibelius hat auch Schauspielmusiken 
geschrieben. Wer wußte es bislang? 
Und wer hat sie vermißt? Vielleicht 
werden ein paar Experten dieser 
ziemlich unleidlichen Brotarbeit et- 
was abgewinnen. Für Horst Stein, sein 
Genfer Orchester und die Toninge- 
nieure war es jedenfalls hörbar ein 
Routinejob. 


Edvard Grieg/Robert Schumann, 
Klavierkonzerte, Shura Cherkassky, 
Ivan Moravec, Klavier, Ariola-euro- 
disc 200454-250. Die beiden kahlköp- 
figen Pianisten, die auf dem Platten- 
cover etwas ratlos in verschiedene 
Richtungen sehen, bilden das Ge- 
spann für eine der beliebtesten Werk- 
kombinationen. Doch beim Abhören 
dieser schon älteren, leicht mulmigen 
Aufnahmen wird dieser Gesichtsaus- 
druck verständlich: Es ist nicht leicht, 
bei diesen Klavierkonzerten mit bloß 
respektabler bis fader Interpretation 
gegen Gieseking, Gilels und andere 
zu bestehen. 


Ten 5 


Y 
MOL 
be 


Interpretation: 
Aufnahme: 


Interpretation: 
Aufnahme: 


Interpretation: 
Aufnahme: 


Johann Sebastian Bach 


für die Orgel entdeckt 


yrunı- r 
= 
en 
& ä 


Interpretation: 
Aufnahme: 


MPHÖNIE/ 


Anton Bruckner, Symphonie Nr. 9, 
Philharmonisches Staatsorchester 
Hamburg, Leitung: Joseph Keilberth, 
Telefunken 6.41149 AH. Bruckner ge- 
hörte zu den Stärken des 1968 gestor- 


| benen Dirigenten Joseph Keilberth. 


19 


Er war ein Musikant, auch wenn er 
sich den dicken Brocken näherte. 
Bruckners „Unvollendete“ profitiert 
davon in dieser technisch noch immer 
akzeptablen Aufnahme. Hier wird 
kein mystischer Katholizismus her- 
untergebetet. Hier werden detailge- 
nau sinfonische Konturen nachgezo- 
gen. 


Franz Liszt, Sonate h-Moll, Horacio 
Gutiearrez, Klavier, EMI-Electrola 
1C 063-03463. Obwohl Träger des 
Tschaikowsky-Preises 1972, ist der 
Exilkubaner Horacio Gutiearrez bei 
uns noch kein Begriff. Das dürfte sich 
bald ändern. Sein Lisztspiel bietet 
statt Schmachten und Donner echte 
Poesie und stets durchsichtige Klang- 
fülle. Gutiearrez fegt die Einspielun- 
gen des momentan ungemein über- 
schätzten Liszt-Athleten Lazar Ber- 


13 man mit Rasanz vom Plattenteller. 


J kowskys. 


Peter Tschaikowsky, Sextett in d- 
Moll op. 70, Guarneri Quartet, Boris 
Kroyt, Viola, Mischa Schneider, Vio- 
loncello, RCA RL 12286. An Michel- 
angelo oder gar Chianti ist kein Ge- 
danke in diesem Spätwerk Tschai- 
Auch seine persönliche 


l Note kommt in den mitunter sehr 
2 akademisch gesetzten Noten ziemlich 


12 
8 


19 
19 


kurz. Technisch ist diese Aufnahme 
aus dem Jahre 1965 verblaßt. Das 
etwas inhomogene Spiel der Interpre- 
ten läßt sich als beherzt bezeichnen. 


Johann Sebastian Bach, Transkrip- 
tionen für Orgel, Oskar Gottlieb 
Blarr, Orgel, Schwann AMS 2612 
(Vertrieb: Päd. Verlag Schwann, 4000 
Düsseldorf). Der Plattentitel mutet 
bei dem größten Orgelmeister wie 
eine Frechheit an. Doch es sind Bach- 
Werke für andere Besetzungen, die 
der Düsseldorfer Kirchenmusiker Os- 
kar Gottlieb Blarr für die Orgel ge- 
winnt. Wie schon bei Strawinsky, Bar- 
tok und Mussorgsky, gelingt ihm das 
exzellent. Da auch die Aufnahme- 
technik vorzüglich gelang, ist es ein 
Vergnügen, die Arien, Toccaten und 
Choräle in sehr farbigem Klangge- 
wand vorüberziehen zu lassen. 


AKG 


GOOUSCICS 


VUU D e. 
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Audio 


Schallplatten 


Interpretation: 
Aufnahme: 


Interpretation: 
Aufnahme: 


Interpretation: 
Aufnahme: 


Panflöte und Orgel 
rea-Crishan 


& Marcel Cellier 


Interpretation: 
Aufnahme: 


19 
17 


19 


17 
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Anton Dvoräk/Bedfich Smetana, 
Klaviertrios, Haydn-Trio Wien, Tele- 
funken 6.42352. Nicht nur auf dem 
Gebiet des Klaviertrios sind diese 
Werke Prunkstücke — und nicht nur 
der tschechischen Kammermusik. 
Dem geballten, doch niemals hohlen 
Pathos des jungen Smetana steht der 
elegische Balladenton des späten Dvo- 
rak gegenüber. Zwei Arten, klang- 
mächtig und delikat zu höchster Aus- 
drucksdichte zu finden. Das gilt in 
sehr erfreulichem Maße auch für die 
jungen Musiker des Wiener Haydn- 
Trios. Ein heißer Tip. 


Bela Bartok, Musik für Saiteninstru- 
mente, Schlagzeug und Celesta, 
Philadelphia Orchestra, Leitung: Eu- 
gene Ormandy, EMI-Electrola 1C 
065-03506 Das 40 Jahre lang von Eu- 
gene Ormandy geprägte Philadelphia 
Orchestra gilt als weich und überkul- 
tiviert im Klang. Aber es kann auch 
zupackend spielen, daß die Fetzen 
fliegen:Ormandy widmet hier seinem 
Landsmann Bartok zwei aufwüh- 
lende Deutungen von oft brutaler 
Rauheit. Bemerkenswert auch, daß 
die Form dabei nicht aus der Balance 
gerät. 


Interpretation: 
Aufnahme: 


Interpretation: 
Aufnahme: 


11 


Anton Dvoräk, Cellokonzert h-Moll, 
Paul Tortelier, Cello, London Sym- 
phony Orchestra, Leitung: Andre 
Previn, EMI- Electrola 1 C 063-06913 
Dvofäks Cellokonzert ist in London 
uraufgeführt worden. Aber eine gute 
Tradition scheint sich daraus nicht 
entwickelt zu haben, wenn man diese 
LSO-Einspielung unter Previn zum 
Maßstab nimmt. Sie ist sospeckig und 
muffig, daß auch an Paul Torteliers 
nobler, wenn auch mitunter unausge- 
glichener Solistendarbietung keine 


10 rechte Freude aufkommt. 


nen 


Ludwig van Beethoven, Klaviersona- 
ten, Gerhard Oppitz, Klavier, EMI- 
Electrola 1 € 063-45273. Technisch ist 
das recht ordentlich, was Gerhard 
Oppitz an Beethovenspiel bietet. Aber 
mehr auch nicht. Was an Kraft und 
Witz in der Musik steckt, scheint der 
stämmige, rotblonde Nachwuchs- 
mann aus Bayern indes beim Üben 
verbraucht zu haben. Alles wirkt hier 
ausgelaugt und nichtssagend. Und das 
bei zwei der launigsten und originell- 
sten Sonaten Beethovens. 


Panflöte und Orgel, Disques Cel- 
lier/Intercord INT 147.601 Horea 
Crishan, ein junger deutscher Geiger 
beim Norddeutschen Rundfunk, 
stammt aus Rumänien und ist dort 
früh mit der Folklore in Berührung 
gekommen. Die Erinnerung hat ihn 
ein Jahr vor der Aufnahme erstmals 
zur Panflöte greifen lassen. Dafür 
geriet das Ergebnis, untermalt vom 
Schweizer Organisten Marcel Cellier 
und schlecht aufgenommen, respekta- 
bel. Gegen Gheorge Zhamfir nimmt 
er sich freilich aus wie ein biederer 
Hausmusiker. 


‚Interpretation: 
Aufnahme: 


Ischaikows 


Interpretation: 
Aufnahme: 


14 
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Franz Schubert, Das Gesamtwerk für 
Violine und Orchester, Nell Gotkov- 
sky, Violine, English Chamber Or- 
chestra, Leitung: Jean-Francois Pail- 
lard RCA RL 37174 Das Gesamtwerk 
aus drei kürzeren Stücken reicht nicht 
einmal für eine Platte und muß durch 
ein Mozart-Rondo ergänzt werden. 
Die Stücke aus Schuberts Spät-Puber- 
tät sind gefällig, mehr nicht. Gidon 
Kremer weiß etwas daraus zu ma- 
chen. Nell Gotkovsky läßt in dieser 
schwachen Aufnahme nur an einen 
Stehgeiger denken. 


Still im Aug’ erglänzt die Träne, 
Schauspieler singen Küchenlieder, 
Telefunken 6.42071 AH Küchenlie- 
der, diese Trivialballaden aus dem 
19. Jahrhundert, die vor allem senti- 
mental und schlecht gereimt sind, 
hören wir heute meist mit Amüse- 
ment. Die hier getroffene Auswahl, 
von altgedienten Schauspielern sehr 
unterschiedlich präsentiert, ist weder 
zum Weinen noch zum Lachen. Sie ist 
schlicht zum Heulen. Dicke Preßfeh- 
ler foltern den Diamanten. 


Peter Tschaikowsky, Capriccio ita- 
lien, Ouvertüre 1812, Staatliches Sin- 
fonieorchester der UdSSR, Ariola- 
eurodisc 200456-250. Tschaikowsky 
als musikalischer Baedeker und Mili- 
tärreporter. Da wird mit Pseudofolk- 
lore Italiensehnsucht hochgekitzelt, 
da wird der böse Napoleon mit schwe- 
rem sinfonischem Geschütz heimge- 
jagt. Und die Slawen marschieren ver- 
eint gegen die Türkei. Eine opulente 
Schlachtplatte fürs Wunschkonzert- 
repertoire. Orchestral gut angerichtet, 
aber aus dem dumpfen HiFi-Mittelal- 
ter. 


Seriet1-150 


»lorenz acoustics« — Exclusiv bis ins Detail — 
die Faszination des Hörens. »lorenz acoustics« Serie t — die 
anspruchsvolle Baßreflex-Serie 
Mensch, Raum und Klang als im 3-Weg-System mit neuer 
Maßstab für akustische Ästhetik - Sicherheitselektronik (ASE). 
Basis für schöpferisches Faszinierende Natürlichkeit 
Auseinandersetzen zur Verwirk- und Brillanz des Klangbildes sind 
lichung eines anspruchsvollen das Resultat eines kompromiß- 
Akustikkonzepts. losen Qualitätsanspruches. 
»lorenz acoustics« Serie t Außergewöhnliche Konstruk- 
wurde von erfahrenen tionsmerkmale, beeindruckende 
Spezialisten entwickelt mitdem Leistungsdaten und ungewöhn- 
Ziel, durch perfektes Zusammen- liches Styling: 
spiel aller akustischen Akustik auf hohem Niveau. 
Komponenten ein naturgetreues | 
Klangbild zu realisieren. 


Der Mensch. Der Raum. Der Klang. 


Hochton-System: Druckkammer- Willkommen zur Hörprobe. 
lautsprecher mit Schalldiffusor Im exclusiven Fachhandel. 
(t 1-150) bzw. Kalotte 

(t 1-100, t 1-120) 
Mittelton-System: Kalotte 
Tiefton-System: Baßlautsprecher 
mit Druckgußkorb 

Aufgrund der Verwendung 
qualitativ hochwertigen Materials 
und großzügiger Auslegung 
sind alle Lautsprecher extrem 
hoch belastbar. 

Hoch- und Mitteltonbereich 
können mit einem Pegelein- 
steller individuell an die spezi- 
fische Raumakustik angeglichen 
werden. Die Höhen haben 
zusätzlich 2 dB Reserve. 

Die neue ASE (Automatische 
Sicherheitselektronik) schützt 
das komplette System vor 
permanenter Überschreitung 
der Musikbelastbarkeit. 

Die vom Verstärker zuge- 
führte Musikleistung läßt sich am 
Wattmeter exakt ablesen. 


Informationen über das Gesamt- 
Programm, sowie Anschriften 
von »lorenz acoustics« Vertrags- 
händlern erhalten Sie von: 
lorenz acoustics 

Schlesische Straße 135 

8440 Straubing 

Telefon (09421) 61303 


udio ruft seine Leser zur Wahl der 
„Platte des Jahres 1979* auf. Sie kön- 
nen sowohl eine der hier vorgestellten 
Platten auf dem Coupon unten ankreuzen 
als auch eine Produktion Ihrer Wahl auf- 
schreiben. Unter allen Teilnehmern ver- 
lost AUDIO 100 nagelneue Langspielplat- 
ten als Dankeschön fürs Mitmachen. 


VIRTUOSE 
CHORMUSIK 


1. Cat Stevens: Back To Earth 11. Daniel Barenboim: Berlioz Symphonie fantasique 
2. Eric Ericson: Virtuose Chormusik 12. John Abercrombie: Arcade 

3. Eberhard Schoener: Video Magic 13. Andre Heller: Ausgerechnet Heller 

4. Manfred Krug: Da bist Du ja 14. Little River Band: First Under The Wire 

5. Herbie Hancock/Chick Corea: In Concert 15. Hannes Wader: Wieder unterwegs 

6. Maurizio Pollini/Karl Böhm: Beethoven Klavierkonzert 16. Götz George liest Charles Bukowski 

7. Frans Brüggen: Telemann Blockflötentrios 17. Emil Gilels/George Szell: Beethoven Klavierkonzert 
8. Link Wray: Bullshot 3 18. Isaac Stern/Zubin Mehta: Brahms Violinkonzert 

9. Wings: Back To Earth 19. Los Romeros: Rodrigo Concierto de Aranjuez 
10. Trevor Pinnock: Bach Triple Konzert 20. Dollar Brand: Africa — Tears and Laughter 


Senden Sie d 


ii j € Iiten Cupon bitte an 
Redaktion AUDIO, Post 


‚42, 7000 Stuttgart 1. 


Vorname, Nachname )) (17) 


Str. Nr. 


Postleitzahl Wohnort 
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Man sollte 


sein Leben genießen, 
MITSUBISHI 


ELECTRIC solange man’s hat. 


Manfred und Caroline haben 
Besuch von ihren Clubkameraden. 
man hockt zusammen im 
Wohnzimmer. 

Es gibt genug zu trinken und zu 
erzählen. 

Vater und Mutter machen für 
sich daraus einen Festtag. 

Sie haben eine Flasche mit ans 
Bett genommen. 

Gleich sehen sie den Fernseh- 
Krimi - 

dank ihrem tragbaren 
Farbfernseher 

von MITSUBISHI. 


='s MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE GMBH 


BRANDENBURGER STRASSE 40 : 4030 RATINGEN (WEST) 
TELEFON (02102) 44089 : TELEX 8585070 MED D 


Kompakt-Farbfernseher CP-147 G 
Farbbild 37 cm 

8 Programme 

Elektronischer Sendersuchlauf 
Fernbedienung 
Sensortechnik 


- Unsere wertvollen Geräte suchen Sie vielerorts vergebens. Sie finden sie nur dort, wo fachkundige Beratung 

und zuverlässiger. Service garantiert sind: Bei den autorisierten MITSUBISHI-Fachhandelspartnern. Bitte 

- halten Sie Ausschau nach dem weltbekanntenZeichen X oder fragen Sie uns einfach nach Händlernachweis 
und Spezialprospekten. 
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BEETHOVEN BÖHM 
9SYMPHONIEN 


Ehrfürchtige Interpretation: 
Böhms Beethoven. 


Gelöstes Temperament: Böhms 
Tschaikowski. 


„BöHMm 
IN DRESDEN 


‚ 


Historischer Wert: Böhms 
Dresdner Aufnahmen. 


the New Workd« 
Wiener Philhanmoniker-Vienna Philhanmonic-Karl Böhm 


Souveräne Klangstrukturen: 
Böhms Dvoräk. 
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Karl Böhms 85. Geburtstag brachte eine Flut von Schall- 


platten mit dem Altmeister als Dirigenten. AUDIO sagt 


Ihnen, welche Platten Sie kaufen sollten. 


Karl 


der Große 


ie Ehrungen anläßlich seines 

85. Geburtstags sind fast schon Le- 
gion: Die eine Stadt ernannte ihn zum 
Ehrenbürger, die andere zum Ehrenka- 
pellmeister, ein Orchester zum Ehrendi- 
rigenten und ein anderes zum Ehrenvor- 
sitzenden. 


Die Kölner Plattenfirma EMI-Electrola 
ehrte den großen alten Mann unter den 
Dirigenten, Karl Böhm, gleichfalls - 
mit einer Plattenkassette namens „Böhm 
in Dresden“ (1 C 137-53 500/04 M), die 
auf fünf Scheiben einige Werke enthält, 


die er zwischen 1935 und 1942 als Gene- 
ral-Musikdirektor der Sächsischen 
Staatskapelle dirigierte. Drei weitere 
Kassetten sollen folgen. 


Die erste Ausgabe enthält Konzerte; ein 
breites Spektrum von Beethovens drit- 
tem Klavierkonzert über Mozarts Horn- 
konzert Nr. 3 Es-Dur bis zur „Kleinen 
Nachtmusik“. Mehr als historischen 
Wert haben sie freilich nicht; Böhm 
stand am Anfang seiner Laufbahn, den 
Interpretationen fehlt noch der große 
Atem, es klingt im Vergleich zu späteren 


Das Glanzstück unter allen Platten: Böhms Mozart. 
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Einspielungen zu handwerklich. Die Mo- 
noplatten rauschen zudem, haben ver- 
ständlicherweise keine Dynamik und 
knistern allenthalben. Solche Neuaufla- 
gen dokumentieren allenfalls, aber sie 
erfreuen weder den HiFi- noch den Mu- 
sikliebhaber. 


Von ganz anderem Kaliber sind die jetzt 
erschienenen Platten der Hamburger 
Deutschen Grammophon, die Karl 
Böhm seit Urzeiten unter Vertrag hat. 
Die neun Beethoven-Symphonien bei- 
spielsweise (DG 2740 115), Anfang der 
70er Jahre mit den Wiener Philharmoni- 
kern eingespielt, zeigen die gewaltigen 
Dimensionen des Komponisten, die der 
Dirigent mit größter Pedanterie, aber 
auch höchster Musikalität herausarbeite- 
te. Es ist die wohl ehrfürchtigste Einspie- 


lung; diejenige von Lorin Maazel (siehe . 


„Platte des Monats“ Seite 144) die wohl 
schroffeste. Glücklich, wer sich beide 
kaufen kann. 


Anton Dvofäks Symphonie „Aus der 
neuen Welt“ (DG 2531 098), 1979 mit 
den Wiener Philharmonikern aufgenom- 
men, gehört gleichfalls zu den Glanz- 
stücken. Sie klingt so temperamentvoll 
und gelöst, daß man hinter dem Dirigen- 
tenpult eher einen 30jährigen vermuten 
könnte. Doch der Österreicher Böhm 
nannte als Grund das Ensemble: „Sie 
sind Blut von meinem Blut.“ Solche 
Klangstrukturen schafft wohl nur ein 
Mann, den das Alter völligsouverän wer- 
den ließ. 


Das gleiche gilt auch für die vor einem 
Jahr entstandene Deutsche Grammo- 
phon-Platte 2531 078. Sie enthält die 
vierte Symphonie in f-Moll von Peter 
Tschaikowsky mit dem London Sym- 
phony Orchestra. Schade, daß die Auf- 
nahme technisch zu kompakt geriet; 
manche Details und Auflösungen lassen 
sich eher erahnen als hören. 


Das Glanzstück unter den Ehrungen für 
den großen Mann bilden Mozarts Sym- 
phonien, eine gewaltige Kassette mit 15 
Platten (DG 2720 044), die er mit den 
Berliner Philharmonikern erarbeitete. 


Hier erlebt man den „großen Meister“, 
wie der Dirigent den Komponisten re- 
spektvoll zu nennen pflegt, fast in Voll- 
endung. Die drei großen Symphonien in 
Es-Dur, g-Moll und C-Dur dirigiert 
Böhm mit unglaublichem Atem, selbst 
die relativ kleinen Symphonien wirken 
in ihrer unstilisierten Art noch wie musi- 
kalisches Feuer. Wer genug Geld hat, 
sollte sich die Kassette selber schen- 
ken. Jürgen Lamprecht 
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Onkyo - Der Hi-Finessen-Spezialist 
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Opern-Fans kriegen weiche Knie, wenn der Tenor 
Peter Hofmann sie in den schönsten Tönen baden läßt. 


‚Wie einst Orpheus” 


ie Showdame Margot 

Werner hatte unlängst 
mal wieder Lust, „so richtigin 
Kultur zu machen“. Also pil- 
gerte siegen Bayreuth und sah 
sich dort im Festspielhaus die 
„Walküre“ an. Für die Pause 
hatte sie sich beim vermeintli- 
chen Sänger des „Siegmund“, 
einem gewissen „Robert Hoff- 
mann“, mit ein paar Zeilen 


angekündigt. Mit Bussi rechts 
und Bussi links begrüßte sie 
dann freilich einen anderen: 
den in kurzer Zeit weltbe- 
rühmt gewordenen Tenor Pe- 
ter Hofmann; den wahren 
„Siegmund“. 


Der Wunderknabe mit dem 
strahlend hohen € ist an der- 
artige Sympathiekundgebun- 


* Mit Partnerin Jeannine Altmeyer 
in Stuttgart. 
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gen freilich gewöhnt. Schließ- 
lich kam es bei ihm „immer 
wie von selbst“, wie er freimü- 
tig zugibt. „Im Sport schob ich 
früher eine ziemlich lasche 
Tour und brachte es trotzdem 
zum hessischen Jugendmei- 
ster im Zehnkampf.“ 


Manchmal findet es der heute 
35jährige Festspiel-Sänger al- 
lerdings geradezu unseriös, 
daß ihm alles „wie im Schlaf 
zufällt“. 


Und insgeheim hat er den lei- 
sen Verdacht, dies könnte et- 
was mit seiner Erscheinung 
zu tun haben. 


Denn wenn er im Theater vor 
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en 


dem Schminkspiegel sitzt, 
blickt ihm mit blonden Na- 
turlocken und 62 Zentimeter 
Schulterbreite so etwas wie 
ein Werbeplakat für den Offi- 
ziersnachwuchs entgegen. 
Und natürlich auch eine bil- 
derbuchreife Heldenfigur aus 
Wagners mythologischen Mu- 
sikdramen. 


Daß er diese - Liebe und 
Leid mit Inbrunst auskosten- 
den - heroischen Knaben 
heute auf allen großen Welt- 
bühnen darstellen darf, ver- 
dankt der gebürtige Marien- 
bader genau genommen den 
Schwiegereltern. Beide 
schauen auf eine mittelpräch- 
tige Sängerlaufbahn zurück 
und fanden, der 19jährige 
Schwiegersohn sei blendend 
bei Stimme und jedenfalls zu 
schade für die „gräßliche Rok- 


# „Ein hoff- 

# nungsvolles 
f Talent“ schrieb 
} das Darmstäd- 
ter Tagblatt im 
f Dezember 1962: 


f Sportler Hof- 
# mann, Bühnenstar 
” Hofmann _(links)*. 


F 


Onkyo - Der Hi-Finessen-Spezialist 
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kerei“, der sich Jung-Peter 
hingab. 


Dabei kamen zu jener Zeit in 
vielen Ami-Clubs zwischen 
Darmstadt und Kaiserslau- 
tern seine Elvis-Presley- und 
Beatles-Nummern glänzend 
an, vor allem aber die Ray 
Charles-Imitationen. 


„Mann, habe ich geröhrt“, 
sagt heute der Operntenor, 
wenn er auf diese Zeit zurück- 
blickt. Sie beweist ihm aber 
auch, „daß so was eine richtige 
Stimme nicht kaputtmacht“. 


Und weil er den Pop-Job 
kennt, gibt er auch ungerührt 
zu, daß heute sein großes Idol 
der Udo Lindenberg ist, dem 
gegenüber er sich „fast ein 
bißchen impotent“  vor- 
kommt: „Denn wir Opernsän- 
ger hängen doch nur wie Ma- 
rionetten am Faden eines be- 
stens funktionierenden Appa- 
rats, vom Orchester über die 
Bühne bis hin zur Regie.“ 


Trotzdem hat er den Sprung 
ins sogenannte seriöse Fach 
nie bereut. Der frühere Fall- 
schirmspringer, der sich bei 
der Bundeswehr das Studium 
verdiente, kann heute im sil- 
bernen Bentley vorfahren 
oder von New York aus für 
sechs freie Tage schnell mal 
auf die Bahamas fliegen, nur 
so zum Sonnen und Faulen- 
zen. Und die braven Lübecker 
Theater-Macher, bei denen er 
1972 seine Weltkarriere als 
ungemein Iyrischer Tamino 
in Wolfgang Amadeus Mo- 
zarts „Zauberflöte“ begann, 
dürften sich den derzeitigen 
Wagner-Helden finanziell 
nicht mehr leisten können. 
Denn nach dem haben längst 
ganz andere Leute die Hand 
ausgestreckt. 


Eben der Bayreuther Haus- 
herr Wolfgang Wagner, der in 
ihm einen Siegmund, Parsifal 
und neuerdings auch einen 
Lohengrin fand, wie es ihn 
dort in solcher Potenz schon 
lang nicht mehr zu hören und 
zu sehen gab. 


Oder Festspiel-Kaiser Her- 
bert von Karajan, der den 
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Plan, seinen seit vielen Jahren 
erwarteten Salzburger „Parsi- 
fal“ 1980 mit Rene Kollo zu 
besetzen, kurzfristig zugun- 
sten von Peter Hofmann än- 
derte. 


Auch Leonard Bernstein griff 
zu: Titelheld für seinen „Tri- 
stan“, der in zwei Jahren auf 
die Bühne soll, wird der 
blonde Peter. Und er ist auch 
anschließend der Superstar, 
wenn Filmregisseur Franco 
Zeffirelli das Werk als Monu- 
mentalstreifen auf Zelluloid 
verewigen will. 


Schwärmt heute 
noch für Jeans 
und Rock-Mu- 

sik: Privatmann 

Hofmann. 


Die Rolle muß 
dramatisch sein: 
Hofmann als 
„Lohengrin“ 
(rechts außen), 
als „Siegmund“ 
bei den Bayreu- 
ther Festspielen. 


Und sogar Fach-Kollegen, wie 
Seine Heiligkeit Mario del 
Monaco, der den jungen Kol- 
legen gelegentlich in die 
Kniffe und Tricks zur Bil- 
dung der hohen Schmetter- 
töne einweiht, sieht in dieser 
„wirklich großen Stimme“ 
nicht nur einen künftigen 
Othello, sondern auch, „wenn 
er so weitermacht, vielleicht 
meinen legitimen Nachfol- 


173 


ger“. 


Und Kollege Ren& Kollo, der 
doch für Lieschen Müller der 
deutsche  Heldentenor vom 


Dienst ist? Peter Hofmann 
ungerührt: „Rene hat zehn 
Jahre Vorsprung, er singt 
meine Rollen entsprechend 
länger als ich. Es wäre aber 
nie mein Fall, jede Operette 
und jede Schnulze nur des- 
halb zu machen, weil dann die 
Moneten reinkommen. Mich 
reizt allein der Selbstzweck 
der Stimme und das Wissen, 
daß ich damit, wie einst Or- 
pheus, alles erreichen kann.“ 


Zumindest erreicht er, daß 
nach der Aufführung am 
Bühnenausgang ganze Kara- 
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Mit dem ONKYO TA-2080 haben wir die ideale Alternative 
zum Spulentonband-Gerät. Ein Spitzen-Cassettendeck mit 
allen derzeit nur denkbaren technischen Finessen, zum 
Beispiel Auto-Accubias: Vollautomatische Einstellung der 
Vormagnetisierung auf jede Bandsorte, auch auf 
Reineisenband. 3 Tonköpfe, Zweimotorenlaufwerk. Laut Test 


in STEREO-Heft 10/79: 


»Spitzenklasse.« 


Lassen Sie sich Ihr HiFideal 
und seine kleineren Brüder bei 
Ihrem ONKYO-Händler 
vorführen. Denn jetztliegt esan 
Ihnen, ob es noch einen Ab- 
stand zum Spulentonband gibt. 


Artistry in Sound 


TEST 


STEREO 
10/79 
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Beatles-Serie Teil Ill 


pple, längst ein unkon- 

trollierbares Monsterun- 
ternehmen, geriet besonders 
zwischen Paul McCartney 
und John Lennon mehr und 
mehr zum Zank-Apfel. Wäh- 
rend sich George Harrison 
nur noch selten sehen ließ, 
saß Ringo Starr meist isoliert 
in seinem Dach-Geschoß und 
brütete neue Film-Projekte 
aus. Lediglich McCartney 
versuchte, mit persönlichem 
Einsatz die Firma zu retten. 
So verhängte er beispielswei- 
se, um die zahllosen Parasiten 


Letitbe 


loszuwerden, reichlich Haus- 
verbote - unter anderem 
auch für Lennons Gespielin 
Yoko Ono. Lennon antwor- 
tete auf seine Weise: Kurzer- 
hand heiratete er Yoko Ono 
und sprach fortan kein Wort 
mehr mit Paul. 


Drei Tage nach der spektaku- 
lären Hochzeit heiratete - 
völlig überraschend - auch 
McCartney die Amerikanerin 
Linda Eastman, die freilich 
Lennon seinerseits nicht ak- 
zeptierte. Der Bruch in der 


AUDIO-Mitarbeiter Peter Jones, intimer 
Beatles-Kenner, enthüllt in einer AU- 
DIO-Exclusiv-Serie, warum die erfolg- 
reichste Pop-Band der Welt platzen muß- 
te. In den ersten beiden Folgen berichtete 
er von der Gründung des Apple-Konzerns 
und den Schwierigkeiten, gegen die das 
Unternehmen zu kämpfen hatte. Durch 
schlechtes Management war der Unter- 
gang nur eine Frage der Zeit. 


Gruppe, bis dahin sorgfältig 
geheimgehalten, wurde sicht- 
bar. 


Trotzdem arbeiteten die vier 
Musiker noch einmal gemein- 
sam - an ihrem Album „Ab- 
bey Road“, der tatsächlich 


letzten Aufnahme. Die Lang- 
spielplatte „Let It Be“ er- 
schien zwar später, war je- 
doch schon früher aufgenom- 
men. 


Der Apple-Zusammenbruch 
schien dennoch unvermeid- 


Mit Yoko Ono 
kam das Ende der 
Band: Beatle John 
Lennon (rechts), 


# 
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»Denn das war das Ziel: Lautsprecher zu bauen, die 


anders waren, als dieanderen. Genauer gesagt: besser.« 
Arcus über Arcus, Mai 1978 
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lich. Plötzlich wurde Geld, 
das zuvor keine Rolle gespielt 
hatte, zum lebenswichtigen 
Problem. Denn das Apple- 
Personal kassierte fürs 
Nichtstun, und die Ausgaben 
stiegen wesentlich schneller 
als die Einnahmen. Dies galt 
auch für den privaten Bereich 
des Quartetts. John Lennon 
stellte plötzlich entsetzt fest, 
daß er gerade noch über ein 
Vermögen von lächerlichen 


erg 


40 000 Pfund verfügte und be- 
merkte trocken: „Ich muß 
wieder arbeiten.“ 


Der Traum löste sich auf - 
und die Gründe dafür wurden 
immer deutlicher. Die Kluft 
zwischen McCartney und 
Lennon führte zu Intrigen 
und aberwitzigen Entschlüs- 
sen. Yoko Ono drängte Len- 
non, endlich eine bessere fi- 
nanzielle Decke für Apple zu 
beschaffen. Gemeinsam über- 
redeten sie George Harrison 
und Ringo Starr, gegen 
McCartneys Sanierungspläne 
zu stimmen. 
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McCartney nämlich wollte 
schon seit einiger Zeit seinem 
jetzigen Schwiegervater Lee 
Eastman, einem cleveren 
New Yorker Rechtsanwalt, 
die Apple-Geschäftsführung 
übertragen. Yoko Ono und 
Lennon aber glaubten an den 
Amerikaner Allan Klein, der 
zuvor schon die katastro- 
phalen Finanzverhältnisse 
der Rolling Stones geordnet 
hatte. 


u. : > & 


Lennon: „Klein beeindruckte 
mich bei unserem ersten Tref- 
fen. Er wußte alles über die 
Beatles, ihre Musik und ihre 
Geschäfte. Das war mehr, als 
Eastman je hätte lernen kön- 
nen. Ich fühlte, daß nur dieser 
Mann uns aus dem Dreck zie- 
hen konnte.“ 


So standen drei Beatles gegen 
einen - McCartney blieb 
Verlierer auf der ganzen Li- 
nie. Klein trat seinen Job am 
8. Februar 1969 an; sein Ver- 
trag sicherte ihm 20 Prozent 
aller Apple-Einnahmen zu - 
ausgenommen bestehende 


Verträge — und galt drei Jah- 
re. 


Im Mai 1969 erschien die 
letzte gemeinsame Single- 
Platte der Beatles — wesent- 
lich früher aufgenommen. 
Auf der „Ballad Of John And 
Yoko“ sind indes nur noch 
zwei Beatles zuhören - Paul 
McCartney am Klavier und 
Schlagzeug, John Lennon 
spielte Gitarre und Baß. 


McCartney löste einen wei- 
teren internen Krach aus, als 
er sein Solo-Album „McCart- 
ney“ veröffentlichte. Nach 
Handgreiflichkeiten ZWI- 
schen ihm und Lennon lehnte 
McCartney es ab, das Apple- 
Gebäude je wieder zu betre- 
ten. Elf Monate danach kam 
das unvermeidliche Ende. 


In einer kurzfristig einberufe- 
nen Pressekonferenz, die 
ganze drei Minuten dauerte, 
teilte Paul McCartney den 


* Beim Verlassen des Apple- 
Hauptquartiers in Londons Sa- 
vile Row. 


Journalisten mit, er verlasse 
„offiziell die Beatles wegen 
persönlicher, geschäftlicher 
und musikalischer Differen- 
zen“. Die erfolgreichste Pop- 
Gruppe der Welt war an ihrer 
eigenen Firma gescheitert. 


McCartney gründete sofort 
seine Firma „McCartney Pro- 
ductions“ (MPL) und arbei- 
tete konzentriert an einer So- 
lokarriere. Ende 1970 setzte 


"si 
ne 


Wurde gegen den 
Willen McCart- 
neys als Sanierer 
zu Apple geholt: 
Manager Allan 
Klein.* 


der Ex-Beatle in einer Klage 
vor Englands höchstem Ge- 
richtshof die formelle Auflö- 
sung aller Beatles-Firmen 
durch. Allan Klein - bis da- 
hin immer noch in Apple- 
Diensten -— wurde per Ge- 
richtsbeschluß durch einen 
staatlichen Konkursverwalter 
abgelöst. 


John Lennon aber nutzte wei- 
terhin jede Gelegenheit, ge- 
gen McCartney zornige At- 
tacken zu reiten. „Paul ist so 
unerträglich“, verkündete er 
Monate nach dem Bruch, 
„weil er sich immer in den 
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Vordergrund stellen will. Er 
will alles. Es geht ihm nicht 
nur um’s Geld, sondern um’s 
Prinzip. Ich denke, Paul hat 
uns mehr als eine Million 
Pfund gekostet, seit er vor Ge- 
richt ging. Ich glaube, er ist 
verrückt.“ 


Die Auflösung der Beatles 


wurde einer der schwärzesten 


Der Name ist noch 
immer geschützt 


Momente in der Geschichte 
der Pop-Musik. Beatles-Pro- 
duzent George Martin resü- 
mierte: „Es war einfach zu- 
viel. Paul konnte Yoko nicht 
akzeptieren, John wiederum 
haßte Linda. Apple wurde zu 
einer Institution, an der sie 
sich abzureagieren versuch- 
ten. Aber sie wußten nicht, 
daß sie sich mit dieser Reak- 
tion umbringen würden.“ 


Heute arbeiten im Haus in der 
Savile Row andere Firmen — 
nachdem das Gebäude jahre- 
lang leer gestanden hatte. Ap- 
ple ist vergessen. Lediglich 
der Name ist noch immer ge- 
schützt, und im Hinterzim- 
mer einer Anwaltskanzlei im 
Londoner Westend sitzt Neil 
Aspinall, der einstige Direk- 
tor, als Inkasso-Stelle für die 
Schallplatten-Lizenzen, die 
noch immer reichlich flie- 
Ben. 


Mitunter wird Aspinall auch 
aktiver. So führte er beispiels- 
weise vor wenigen Monaten 
einen erfolgreichen Prozeß 
gegen die amerikanische 
Schallplattenfirma „Capitol“, 
die Beatles-Platten in den 
USA vermarktet. Es ging im- 
merhin um 16 Millionen US- 
Dollar, die die Amerikaner 
nicht bezahlt hatten. Aspinall 
gewann in den wesentlichen 
Punkten, die Beatles dankten 


Mit Linda Eastman begann die zweite Karriere: Beatle Paul McCa 


} Profis in aller Welt nehmen mit Ampex 2” 

' Studioband auf. Weil es zu den besten 2” 
Magnetbändern der Welt gehört. Und das 
beste 2” Band im Ampex Programm heißt 
Grand Master. Diesen verpflichtenden 
Namen tragen jetzt auch unsere Cassetten: 
Ampex Grand Master |+ Il in Professional 

Studio Quality. 

Grand Master | Normal Bias 120, sec. eq. 
Grand Master Il High Bias 70Ou sec. eq. 
Fragen Sie einen Profi. Erkundigen Sie sich 
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ihm mit zwei Millionen Dol- 
lar. 


Denn arm sind sie trotz der 
Apple-Pleite nicht. Letztlich 
hat sich das Ende mit Schrek- 
ken für alle ausgezahlt. Der 
Beatles-Boom ist ungebro- 
chen. Noch heute werden 
weltweit Millionen Beatles- 
Platten abgesetzt, aus denen 
das Quartett Lizenzen be- 
zieht. Das persönliche Vermö- 
gen von Harrison und Starr 
dürfte jeweils rund 15 Millio- 
nen US-Dollar betragen. Das 
ehemalige Tandem Len- 
non/McCartney, das bei fast 
allen Beatles-Songs für Text 
und Musik verantwortlich 
zeichnete, ist weitaus besser 
gestellt. Lennons Vermögen 
wird auf rund 30 Millionen 
US-Dollar taxiert. Großver- 
diener aber ist Paul McCart- 
ney, dessen Platten sich in 


* Nach der Hochzeit in Maryle- 


Millionenhöhe verkaufen. Er 
schreibt mit seiner neuen 
Band „Wings“ auch weiterhin 
Pop-Geschichte. Alles in al- 
lem bezieht er jährliche Ein- 
künfte von rund zehn Millio- 
nen US-Dollar. 


Apple indes ist für die vier 
Liverpooler längst Geschich- 
te. McCartney: „Die Leute, 


„Die Leute haben 
uns bestohlen“ 


die damals von uns gelebt ha- 
ben, nahmen uns 20000 
Pfund pro Woche - und nie- 
mand konnte dagegen etwas 
tun. Wir sind ins harte Ge- 
schäftsleben gesprungen, 
ohne eine Ahnung zu haben, 
was auf uns zukam.“ 


George Harrison: „Als alles 
vorbei war, hatten wir gelernt, 


trauen darf. Sie haben uns be- 
stohlen, weil wir die Beatles 
waren und jeder glaubte, un- 
ser Geld würde nie ausge- 
hen.“ 


Ringo Starr: „Klar, die Apple- 
Idee war in Ordnung - aber 
wir konnten halt besser auf 
der Bühne oder im Studio be- 
stehen als im Büro.“ 


Und John Lennon: „Es 
stimmt, daß Apple ein Him- 
mel für Ausgeflippte war. 
Aber man darf nicht verges- 
sen, daß einige unserer besten 
Freunde Ausgeflippte sind. 
Sicher, jeder, der etwas zu ver- 
kaufen hatte, wollte ein Ge- 
schäft mit Apple machen. 
Aber die meisten Geschäfte 
haben dennoch wir ge- 
macht.“ 


Aber das reichte nicht, um aus 
dem Alptraum wieder einen 


y, Ehefrau.* bone am 12. März 1969. daß man nur wenigen Leuten Traum zu machen. ENDE 
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Probieren Sie mal wieder den alten Trick: Zeigen Sie 
Ihrer Freundin Ihre Briefmarkensammlung. 


Ganz schön zackig 


WW: daß es geht? Sie können alle 
gängigen Musikinstrumente dieser 
Welt in einem Schuhkarton unterbrin- 
gen, dazu ganze Chöre, Tanzgruppen, 
berühmte Komponisten und Solisten — 
alles völlig mühelos. Sie brauchen nur 
Briefmarken zu sammeln. 


Musik ist der jüngste Schlager im Ge- 
schäft mit den winzigen Wert-Papieren. 
Die farbigen Stücke sind noch nicht zu 
teuer. Die Folge: Immer mehr Motiv- 
sammler steigen ein in die Kleinkunst, 
die nur oft genug mehr als exotisch ist. 
„Motiv-Sammlungen sind erst in den ver- 
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Ach nee! 


Da staunen ja sogar alte Fachhandels-Hasen. 


ALPINE* neu? Na, Sie werden sich wundern. 


Der Fachhandel horcht auf: 
ALPINE - der Hi-Fi-Klangriese 
aus Japan ist da. Freuen Sie sich? 
Über künftige gute Umsätze mit 
einem der besten Auto-Stereo- 
Radios der Welt? Oder stöhnen 
Sie: oje, noch 'ne neue Marke! 
Wer so denkt, weiß nicht, daß 
unsere Produkte seit Jahrzehnten 
weltweit benutzt werden - so auch 
in Deutschland. An Ihrer Schreib- 
maschine etwa oderin Ihrem 
Auto oder... 


*sprich: Älpein 


(Wir produzieren z.B. Tonköpfe, 
Potentiometer, Schalter, Tastaturen, 
Tuner, Laufwerke, Taschenrechner, 
Computer u.s.w.) 

Was das mit Ihrem Geschäft zu tun 
hat? Na, bessere Referenzen kann 
doch ein Auto-Stereo-Radio, das 
sich um Ihre Gunst (und die Ihrer 
Kunden) bewirbt, gar nicht vorwei- 
sen. Gute Köche - gute Speisen. 
Indessen. Gut sind andere auch. 
ALPINE ist besser. ALPINE Auto- 
Stereo-Radio, das ist - na, wie hat 
neulich ein Hi-Fi-Fan gesagt? - 
„der Konzertsaal auf Rädem“. 
Hören Sie mal! 


ALPINE Auto-Stereo-Radios - 
weltberühmt für ihren Hi-Fi-Luxus 


rn 


Okay, ich will wissen, 
ob das stimmt. 
Informieren Sie mich genau. 


Name/Anschrift: 
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ALPINE ELECTRONICS GmbH 6 


Münsterstraße 330, 4000 Düsseldorf l 
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ALPINE ELECTRONICS GMBH, Münsterstraße 330, 4000 Düsseldorf 
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gangenen Jahren aktuell geworden“, 
weiß der Stuttgarter Briefmarken-Händ- 
ler Erich Kleisz, 23. Der Grund liegt auf 
der Hand: „Ländersammlungen sind zu 
umfangreich geworden.“ 


In der Tat: Besonders osteuropäische 
Länder und Mini-Staaten wie Andorra 
haben gemerkt, daß sich mit den bunten 


Instrumentenserie aus 
Saudi-Arabien (links), 
Komponisten aus Su- 
rinam: Beethoven für 

ein paar Pfennige. 
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Papierchen auf einfache Weise wertvolle 
Devisen in die Landeskassen schleusen 
lassen. Folglich steigerten sie den Strom 
der jährlichen Neuerscheinungen von 
einst 30 bis höchstens 40 Marken auf eine 
Springflut von über 400 Objekten. 


Kleisz: „Die Leute verlieren den Über- 
blick und damit die Lust, die Marken sol- 
cher Länder zu sammeln“. 


Mar R 


WEB ‚ 


ZU 


DESLAOR YOPP woypbs 


Anders ist die Lage hingegen bei Motiv- 
sammlungen. Seit Jahren schon speziali- 
sieren sich immer mehr Philatelisten bei- 
spielsweise auf Eisenbahn- oder Flug- 
zeugmarken, auf Pflanzen oder be- 
rühmte Persönlichkeiten. Jetzt entdek- 
ken die Männer mit Lupe und Pinzette 
die Musik. 


„Ein Gebiet, das praktisch unbeschränkt 
ist“, schwärmt der Düsseldorfer Sammler 
Walter Harth, 34. „Man muß allerdings 
die Augen aufhalten.“ Die Sache mit den 
schönen Zacken hat nämlich einen Ha- 
ken: Es gibt, anders als bei Loks oder 
Fliegern, noch keinen Motiv-Katalog. 


„Ein solcher Katalog ist fast eine Lebens- 
aufgabe, die ein einzelner Sammler oh- 
nehin nicht bewältigen kann“, resigniert 
Harth. Denn kein Einzelgänger kann 
sämtliche Neuerscheinungen der ganzen 
Welt im Auge behalten. 


So würde kaum jemand vermuten, daß 
ausgerechnet ein Zwergstaat wie Alba- 
nien im Jahre 1970 anläßlich Ludwig van 
Beethovens 200. Geburtstag einen Satz 
mit Motiven des deutschen Komponisten 
veröffentlichte - in der stolzen Auflage 
von 100 000 Stück, mehr als die Bewoh- 
ner des kargen Berglandes in zwanzig 
Jahren verbrauchen würden. > 


Flügelhorn aus der DDR (oben), Komponist George 


Gershwin aus den USA (oben links): Schön sind sie alle. 
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„Die wollten damit nur Geld einneh- 
men“, weiß denn auch Briefmarken-Ex- 
perte Kleisz —- ein eher gescheitertes 
Vorhaben. Denn der ganze Satz steht 
heute, ungestempelt und postfrisch, ge- 
rade mit fünf Mark im Angebot. 


Noch billiger ist eine Musik-Marke aus 


dem Land der aufgehenden Sonne. 1971, 


anläßlich des Welt-Pfadfindertreffens in 
Japan, veröffentlichte die Postverwal- 
tung des Inselreiches eine Marke mit ei- 
nem trompetenden Pfadfinder. Das Pa- 
pierchen, in über 30 Millionen Stück auf 
dem Markt, wird heute für ganze 40 
Pfennig angeboten. 


Verspekuliert haben sich auch Sammler, 
die 1959 den „Beethoven-Block“ der 
Deutschen Bundespost postfrisch erwar- 
ben. Die Sammler vergaßen, auch Beet- 
hoven-Blöcke mit Stempel auf die hohe 
Kante zu legen. Auch entgegen der Re- 
gel, daß postfrische Ware teuer ist, drehte 
sich der Markt um: Gestempelte Blöcke 
gibt es heute kaum, ihr Wert liegt nun bei 
etwa 110 Mark und somit erheblich hö- 
her als der der ungestempelten Blöcke. 


Bib Groov-Kleen Tangential-Schallplattenreiniger 
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Audiophile Edition von Bib 
Eine exklusive Reihe von Zubehörteilen 
dient zur Pflege und Werterhaltung 
von Schallplatten, Tonbändern und 
Cassetten. Nach den höchsten 
Maßstäben von Bib entworfen, 
konstruiert und hergestellt, ver- 
spricht sie eine moderne HiFi- 
Anlage zu ergänzen. Das 
gesamte Pflegeprogramm 
besteht aus 8 HiFi-Zubehörteilen 
und zählt zu den besten Produkten 
der Welt. Bezugsauellennachweis 
erhalten Sie über 


Telma Electronics GmbH 
Hauptstraße 27 
6102 Pfungstadt-Eich 


Bib Groov-Stat Electronic 3000 


Bib Tonkopf -Service-und Reinigungsset 
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Volksmusik auf griechischen Marken (oben), Beethoven aus 


Albanien: Große Auflagen bringen Geld. 


Die schönsten Motive zum Thema Mu- 
sik, so wissen Experten, kommen aus 
Afrika oder den USA. Beispielsweise 
legte die Republik Surinam 1970 einen 
bildschönen Musik-Satz vor, der wegen 
der hohen Auflage bis heute allerdings 
auch nur auf einen Wert von etwa zehn 
Mark stieg. Die Postler in Kenya hinge- 
gen hielten die Serie, auf der sie ihr Na- 
tional-Theater vorstellten, klein und 
sorgten so für einen beachtlichen Wert- 
zuwachs. 


Die Amerikaner gedenken auf ihren 
Wertzeichen bevorzugt der nationalen 
Kultur. Briefmarken mit berühmten 


Jazzmusikern (beispielsweise dem Kom- 
ponisten W. C. Handy) sind keine Selten- 
heit. Sie sind auch hierzulande gefragt, 
weil sie meist in nur geringer Stückzahl 
gedruckt werden. 


Überhaupt keine musikalischen Marken 
hingegen gibt es ausgerechnet in jenem 
Land, in dem Sir Rowland Hill im Jahre 
1840 die Briefmarke erfand: in England. 
Vorschläge einzelner Fan-Clubs, doch 
wenigstens endlich Gedenkmarken der 
Beatles aufzulegen, werden vom Postmi- 
nisterium stets abgewimmelt. 


Überhaupt haben die Post-Manager mit 


Pop- und Rock-Musik oder auch zeitge- 
nössischen Künstlern nicht sonderlich 
viel im Sinn. Händler Kleisz: „Wenn die 
Musik machen, bleibt’s meist klas- 
sisch.“ 


Wie wahr: Selbst ein so feinsinniges Land 
wie die Alpenrepublik Österreich 
druckte auf seinen Post-Wertzeichen bis- 
lang nur große Musiker und Künstler, 
die schon ein paar Jährchen unter der 
Erde liegen. 


Für Herbert von Karajan ist hingegen 
noch keine Marke vorgesehen. 
Hans Joachim Bartsch 


Die sagenhaften Drei 


— erstmalig in Deutschland — Accuphase stellt jetzt mit dem Precision Control Center C-240, dem integrierten 
Verstärker E-303 und dem zu beiden Geräten passenden FM-Stereo Tuner T-103 Perfektions-Komponenten vor,die 
natürliche Tonwiedergabequalität, optimalen Bedienungskomfort und langlebige Technik garantieren. 


Accuphase T-103: FM Stereo Tuner 


Vollkommen neu entwickelter UKW Stereo Tuner mit traditioneller Drehko-Abstimmung, 
digitaler Frequenzanzeige, quarzgenauerZeitanzeige. UmschaltbareZF-Bandbreite, pha- 
senkorrekter ZF-Verstärker mitOberflächenwellenfilter und Detektor-Stufen fürgeringsten 
Klirrfaktor und höchste Kanaltrennung. Feldstärkeinstrument geeicht in dBf, umschalt- 
bar auf Modulationshub und Mehrwegeempfang, kalibriertes Rationsmitteninstrument. 


Accuphase C-240: Precision Control Center 


Gleichspannungsgekoppelte Vollkomplementär symmetrische Class-A-Gegentakt- 
schaltung in allen Stufen einschließlich Klangregelnetzwerk. DC-Servo Amp (Patent 
angemeldet) ermöglicht volle Gleichspannungskopplung (auch bei eingeschaltetem 
Klangregelnetzwerk). Alle Drehschalter wurden beseitigt, um höchste Zuverlässigkeit 
und Tonwiedergabequalität zu erreichen. Eingebauter Vor-Vorverstärker für Moving- 
Coil-Systeme und viele andere Besonderheiten. 


Accuphase E-303: Integrierter Verstärker 


MOS-FET-Endstufe 2x 130 W an 8Ohm, eingebauter Vor-Vorverstärker für dynamische. 
und magnetische Systeme (basierend auf dem C-220). Gleichspannungsgekoppelte 
vollkomplementär symmetrische Gegentaktschaltungen in allen Stufen. DC-Servo Amp 
funktioniert wie bei C-240. Geeichte Peak-Level-Instrumente usw. 


PLA, 


Hi-Fi Vertriebs GmbH, Abt. C 
Ludwigstraße 4 — Walldorf 
6082 Mörfelden-Walldorf- Tel. 06105/76995 


Möchten Sie noch viel mehr über die 
neuen Accuphase-Geräte wissen? 
Wir sagen Ihnen gern, wo Sie Ihren 
nächsten Accuphase-Vertragshändler 
finden. 


Garantie nur in Verbindung mit Original- 
Accuphase/P.l.A.-Garantie-Zertifikat. 


le I = 
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Schallplatten 


AUDIO bewertet Platten- 
produktionen nach der 
Interpretation und ihrer 
technischen Qualität. Die 
Wertung der Interpreta- 
tion betrifft die künstleri- 
sche und musikalische 
Leistung. Die zweite Ru- 
brik erfaßt die Transpa- 
renz und Natürlichkeit 
der Aufnahme sowie der 
Preßqualität der Schall- 
platte. Die Benotung: 


bis 4 Punkte: 
abzuraten 

5 bis 8 Punkte: 
schwach 

9 bis 12 Punkte: 
durchschnittlich 
13 bis 15 Punkte: 
empfehlenswert 
16 bis 18 Punkte: 
anspruchsvoll 

19 bis 20 Punkte: 
außergewöhnlich 


172 


Die erste Produktion des deut- 
schen Musterlinken Hannes 
Wader für seine neue Platten- 
firma Pläne ist — schlicht be- 
schrieben —- ein Meisterwerk. 
Selten zeigte sich Hannes Wa- 
der von solch künstlerischer 
Geschlossenheit, gleichmäßig 
stark in Text, Komposition 
und Interpretation. Die Texte 
des mittlerweile 37jährigen 
Künstlers sind voller unge- 
schminkter Intensität, zwin- 
gen den Hörer von der ersten 
Zeile in ihren Bann, rütteln 
kritisch, aber ohne den wider- 
lich-deutschen Zeigefinger: 
Bestenfalls Wolf Biermann, 
der freilich soviel anders ist 
als Wader, kann hier mithal- 
ten. Der Wechsel zu neuen 
Ufern dokumentiert sich - 
überaus positiv - auch in 
einem neuen Produktions- 
team und neuen Musiker- 
Kollegen: Neben dem vorzüg- 
lichen Jazz-Bassisten Eber- 
hard Weber tritt das Gitarren- 
Duo Martin Kolbe und Ralf 
Illenberger an. Damit gerät 
Waders Musik so ehrlich wie 
kaum einmal zuvor. Einen 
einzelnen Titel hervorzuhe- 
ben ist unmöglich; die Pro- 
duktion ist als Gesamtwerk - 
auch in technischer Sicht - 
vermutlich das Beste, was 
Hannes Wader je abgeliefert 


hat. Wolfgang M. Schmidt 
Interpretation: 20 
Aufnahme: 19 


Daß vom US-Sextett Molly 
Hatchet noch manch Ultra- 
hartes zu erwarten war, stand 
außer Frage für all jene, die 
sich beim Debüt-Album vor 
einem knappen Jahr heiße 
Ohren geholt hatten. In der 
Tat: Mit schwerstem Schwer- 
metall in den Südstaaten- 
Adern dröhnen die furchter- 
regenden Gestalten durch die 
Hard-Rock-Landschaft, als 
wollten sie alle Rekorde schla- 
gen. Daß dabei nicht immer 
alles glimpflich abgeht, sollte 
auch dem letzten Hatchet- 
Fan klar sein. Manches wird 
auf diese Weise nämlich 
wahrhaft totgerockt - so bei- 
spielsweise der Alt-Song „It’s 
All Over Now“, den man in 
besseren Fassungen kennt 
und mag. Der bluesige „Whis- 
key Man“ hingegen macht an, 
gleiches gilt für den Sechs- 
Minuten-Schock „Boogie No 
More“. In solchen Titeln zeigt 
sich die Band als solide Hand- 
werkstruppe mit starken Vo- 
kal-Akrobaten, die auch röh- 
rend auf die Stimmbänder 
drücken können. Nicht ganz 
sauber aufgenommen, zu hö- 
henlastig, zu wenig im Baßbe- 


reich. Michael M. Faber 
Interpretation: 16 
Aufnahme: 12 


Zäh wie Hosenleder sind die 
alten Rockbarden — und kei- 
nen Fußbreit weichen sie vor 
der Bedrohung durch Retor- 


tengruppen und Disco- 
Schrott zurück. Unverdrossen 
bringt das Hüpfebein Ian An- 
derson, immerhin seit über 
zwölf Jahren im Dienst, den 
Kollegen die Flötentöne bei. 
Auf dem 14. Album gibt’s wie- 
der alles, was den Namen 
Jethro Tull zum Markenzei- 
chen gemacht hat: ein semi- 
klassisches Instrumental- 
stücklein („Elegy“), das zeit- 
bezogene Rezitativ mit wild 
überblasenen Flötenbreaks 
(„North Sea Oil“), die Welt- 
raum-Arie mit Mellotronge- 
säusel zum Rock-Fundament 
(„Orion“) und eine Fantasie- 
Story mit Marschgetrommel 
(„Dark Ages“). Wortgewaltig 
in seinen Versen wie eh und je 
ackert sich Anderson mit den 
bewährten Mitstreitern durch 
sein 45-Minuten-Programm, 
das kaum eine Minute durch- 
hängt. Tempowechsel zuhauf, 
der Kontrast harter Rockpas- 
sagen mit gemütvollen Aku- 
stik-Takten, und als Überra- 
schung mit dem Instrumental 
„Warm Sporran“ eine kleine 
Fingerübung in Discomanier. 
Das alles in perfekter Abmi- 
schung geliefert, macht den 
Vorwurf, Jethro Tull bringe 
stets das gleiche, eher zu ei- 
nem dicken Lob. 

Lionel Peters 


Interpretation: 16 
Aufnahme: 16 
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Fruit Tree-The Complete Recorded Works 


Um mehr über Nick Drake zu 
erfahren, brauchen Sie kein 
Lexikon zu bemühen: Über 
diesen Mann verloren die 
Musik-Historiker kein Wort. 
Dabei hätte es sich gelohnt: 
1948 in Ragoon, Burma, gebo- 
ren, wenig später nach Cam- 
bridge zur Erziehung ge- 
schickt. Zwischen 1969 und 
1972 spielte er drei Langspiel- 
platten mit seinen leisen, me- 
lancholischen Folk-Songs ein, 
die von der Kritik zwar beju- 
bel, vom Publikum aber 
nicht beachtet wurden. Am 
25. Nobember 1974 machte 
Drake in tiefer Depression 
seinem Leben ein Ende. Jetzt 
veröffentlicht die britische 
Plattenmarke Island in einer 
aufwendigen Kassette das ge- 
samte Plattenwerk Drakes, 
das so aktuell klingt, als wäre 
es gestern eingespielt worden. 
Wehmütige Songs voller Aus- 
druckskraft, schöne, teils ver- 
sonnen und versponnene Tex- 
te, leise Gitarrentöne, meist 
natürlich und klar aufgenom- 
men. Ein Spiegel durch das 
künstlerische Schaffen eines 
Mannes, der seiner Zeit wohl 
voraus war, der heutigen Ge- 
neration aber sehr viel zu sa- 


gen hat. Anette Drees 
Interpretation: 19 
Aufnahme: 17 
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Schallplatten 


Er ist eine absolute künstleri- 
sche Ausnahmeerscheinung: 
William „Smokey“ Robinson, 
41, hauptberuflich Vize-Präsi- 
dent des farbigen Plattenkon- 
zerns Motown. Nach zahllo- 
sen Erfolgen als Komponist 
und Interpret könnte er ge- 
trost die Füße auf den 
Schreibtisch legen und seine 
automatisch fließenden Tan- 
tiemen-Dollar zählen. Was er 
freilich nicht kann: Mit schö- 
ner Regelmäßigkeit treibt es 
Robinson einmal im Jahr ins 
Studio, wo er wieder«mal zu 
großer Form aufläuft. Wie 
auch bei diesem neuen Al- 
bum, dessen beide Seiten mit 
„smoke“ und „Fire“ über- 
schrieben sind: Bei der Feuer- 
Seite brennt Robinson gleich 
zu Beginn eine sechsminütige 
Disco-Funk-Version seines 
Superhits „Get Ready“ ab, um 
sich über den gefühlvollen 
Anschleicher „Share It“ zur 
Stehballade vorzutasten: 
„Cruisin’“ sollte bevorzugt 
auf Parties mit abgedunkel- 
tem Licht stattfinden. Ähn- 
lich verläuft die andere Plat- 
tenseite „its A Good 
Night“ ist ein lockerer Reißer, 
bei dem die Disco-Produzen- 
ten nachdenklich werden soll- 
ten: So kann man’s nämlich 
auch machen. Zudem: ganz 
gut aufgenommen und or- 
dentlich gepreßt. 

Thomas Stefener 


Interpretation: 18 
Aufnahme: 17 


Vor 14 Jahren, im Sommer 
1965 wurden per Annonce 
vier Jungs für eine amerikani- 
sche TV-Serie zusammenge- 
trommelt, im Schnellbleich- 
verfahren auf Musiker ge- 
trimmt und anschließend auf 
die Fernseh-Menschheit los- 
gelassen. Die Retortengruppe 
wurde „The Monkees“ ge- 
nannt, und da bei den Auf- 
nahmen im Studio selbstre- 
dend Profis eingesetzt wur- 
den, verkauften sich die Plat- 
ten der unbedarften Vier via 
Bildschirmerfolg fast von 
selbst. Diese Monkee-Mania 
hielt bis 1969 an, dann war 
Feierabend. Drei der vier 
Monkees verschwanden in 
der Versenkung, aus der sie 
gekommen waren, nur der 
1942 geborene Mike Nesmith 
machte einigermaßen erfolg- 
reich weiter. Er spielte Solo- 
LPs ein, beackerte das Bü- 
cher-, Film- und Theaterge- 
schäft und gründete alterna- 
tive Plattenlabel. Das Album 
mit dem seltsamen Titel ist 
solide Rock-Arbeit mit intelli- 
genten Texten, ausgefeilten 
Arrangements, versierten Be- 
gleitmusikern. In Spurenele- 
menten schimmern noch die 
Country-Einflüsse durch, mit 
denen der ehemalige Folksän- 
ger Nesmith auch die Musik 
der Monkees aufmotzte. 
Lionel Peters 


Interpretation: 14 
Aufnahme: 16 


Roy Wood ist nicht nur der 
wilde Mann vom Dienst, son- 
dern auch eine Art Legende 
des britischen Rock. Mitte der 
60er Jahre probte er mit sei- 
nen Kollegen in der Gruppe 
„Move“ den Aufstand, dann 
gründete er das damals revo- 
lutionäre „Electric Light Or- 
chestra“, später machte er Fu- 
rore mit seiner Formation 
„Wizzard“. Seit geraumer Zeit 
arbeitet Wood als Einzelgän- 
ger. Auch auf diesem vorzüg- 
lichen Album spielt er im 
Multi-Playback-Verfahren 
alle Instrumente selbst. Her- 
ausgekommen ist dabei eine 
witzige Mischung aller mögli- 
chen Stile in mörderisch hei- 
Bem Rock-Sound. Parodien 
auf Punk und Folklore fehlen 
ebensowenig wie knackig- 
komplizierte Arrangements, 
die Wood stets liebte. Kom- 
plex, ohne große technische 
Spielereien aufgenommen. 
Anette Drees 


Interpretation: 18 
Aufnahme: 15 
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JOAN ARMATRADING 


Line nei 
To Nine Songs 


Manch einer zieht die (ver- 
meintliche) Ungeschliffen- 
heit eines Live-Albums der 
ausgefeilten Perfektion einer 
Studio-Aufnahme vor. Fragt 
sich nur: welche Gruppe 
spielt heutzutage noch „live“? 
Die Fans fordern Bekanntes, 
wer bislang Ungehörtes prä- 
sentiert, hat Pfiffe zu gewärti- 
gen. So kommt auf die Bühne 
ein Set, der möglichst exakt 
die Stücke reproduziert, die 
von Platten längst bekannt 
sind. Für spontane Improvisa- 
tionen ist da wenig Raum. So 
gesehen ist auch diese erste 
Live-Platte der allenthalben 
ob ihrer Songtexte und ihrer 
Phrasierung gerühmten 
28jährigen Sängerin aus der 
Karibik kein Muß. Von den 
neun Songs in zweimal 21 
Minuten sind allenfalls zwei 
neu. Der Rest wird vorlagen- 
getreu -— mit kleinen Arabes- 
ken - reproduziert. Die 
Tempi sind um Nuancen ra- 
scher, die Stücke um etwa 60 
Sekunden länger, die Dame 
wirkt unkonzentriert bis wur- 
stig. Die Ausstattung des Al- 
bums darf lieblos genannt 
werden: schlechte Fotos, 
keine Textbeilage, Aufnah- 
meort und Datum fehlen. 
Peter Kreglinger 


— 


Interpretation: 2 


Aufnahme: 12 
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In knapp zweieinhalb Jahren 
wurde die US-Hardrock-Band 
Foreigner aus dem Stand zu 
einer Attraktion ersten Ran- 
ges — dank guter Plattenpro- 
duktionen und anständiger 
Bühnenarbeit. Resultat: di- 
verse Gold- und Platin-Plat- 
ten. Das dritte Album wird 
zwangsläufig auch diesen Er- 
folgs-Weg gehen, denn neben 
ein paar knalligen Reißern 
(„Dirty White Boy“ und „Wo- 
men“) finden sich in der üb- 
lich guten Mischung auch ein- 
gängige Melodien, die durch- 
auszum Händchenhalten ani- 
mieren. Dabei zeigt sich, daß 
die Foreigner-Leute gut mit 
elektronischen Instrumenten 
aus der Synthesizer-Schub- 
lade umzugehen verstehen 
(„Blinded By Science“). Hier 
spielt allerdings der neue Pro- 
duzent der Gruppe, „Queen“- 
Erfinder Roy Thomas Baker 
eine gewichtige Rolle — seine 
Handschrift ist deutlich spür- 
und hörbar. Thomas Stefener 


Interpretation: 16 
Aufnahme: 16 


Daß Begleitmusiker nicht im- 
mer nur dieses tun wollen, 
mag ja verständlich sein. Nur 
- kaum haben sie genug 
Geld als Studio-Artisten ver- 
dient, fangen sie an, die Welt 
mit Solo-Platten zu belästi- 
gen. Die sind natürlich nicht 
„solo“, sondern wiederum mit 
der dann ersten Studiogarni- 
tur eingespielt. Nach selbigem 
Rezept verfuhr auch Neil Lar- 
sen, der als Meriten Studio- 
aufnahmen für George Harri- 
son, Jimmy Cliff und Gregg 
Allman anzuführen weiß und 
irgendwann mal mit dem Gi- 
tarristen Buzz Feiten beieiner 
Gruppe namens „Full Moon“ 
spielte. Ist ja nun alles nicht 
gerade aufregend, und auch 
der Umstand, daß Jung-Star 
Rickie Lee Jones bei einem 
Stück als Background-Sänge- 
rin zu hören ist, reißt das 
schlappe Werk nicht mehr 
raus. Die sämtlich selbstver- 
faßten Stücke dudeln eher 
müde dahin. Es sind sieben, 
aber: eines gehört, alle gehört. 
Die Aufnahmetechnik dage- 
gen gibt sich bestechend sau- 
ber; dennoch geht das alles 
zum einen Ohr rein und zum 
andern raus, ohne die gering- 
sten Spuren zu hinterlassen. 
Easy Listening - in des Wor- 
tes schlimmster Bedeutung. 


Peter Kreglinger 
Interpretation: 10 
Aufnahme: 16 


ROSERDYLE 


Seit dem Erfolgsfilm „Car 
Wash“ ist auch die US-Funk- 
Disco-Band Rose Royce auf 
dem Erfolgstrip — jede Platte 
der Band wurde seither mit 
Edelmetall ausgezeichnet. 
Das liegt unter anderem am 
feinen Händchen des Produ- 
zenten Norman Whitfield, 
der auch als Komponist man- 
chen Hit vorweisen kann. Er 
versteht es, den abgeschlaff- 
ten Disco-Kleister immer wie- 
der geschickt neu und anders 
aufzubereiten, so daß die übli- 
che Langeweile ausbleibt. „Is 
It Love You’re After“ ist in 
genau dieser Manier gestrickt 
und fährt prompt in die Beine. 
Die Gruppe legt aber auch 
Balladen gekonnt hin („Shine 
Your Light“), um im nächsten 
Atemzug mit Soul und Drive 
locker einzuheizen. Beein- 
druckend sauber produziert, 
erstklassige Aufnahmetech- 
nik, gerade noch gute Pres- 


sung. Thomas Stefener 
Interpretation: 18 
Aufnahme: 18 
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Dreikasehoch! 


„Minimaxis” von BASF mit 
überraschend perfekter HiFi-Technik: 


2 x 35 Watt Sinus- 
Ausgangsleistung, 
hohe UKW-Empfindlichkeit 
und Trennschärfe, 


HiFi nach DIN 45500. 


Alle 4 Komponenten 

sind jeweils 

nur 21 Centimeterchen breit 
und ca. 7 Centimeterchen hoch. 


Und das alles 
zu einem äußerst 
günstigen Preis. 


Maxileistung im Miniformat. 


Schreiben Sie an 

BASF VKW, 

6700 Ludwigshafen 

oder 

fragen Sie 

beim autorisierten Fachhandel. 


Sie erkennen ihn 
an diesem Zeichen. 


BSrhıfı 
Geräte 


Autorisiertes Fachgeschäft 


Wir hätten diese Verstärkerkombination für einen Klirrgrad von 
0,005% auslegen können. Unse Meßtechniker ätten gejubelt. 
Auf Ihre Kosten. M > 


© BLAUPUNKT 


PHONES 


Wir haben die Blaupunkt Vor-/Hauptverstärker PA/MA-240 für 
einen Klirrgrad ausgelegt, den kein Mensch hören kann: weniger 
‚als 0,03%. Nicht überzüchtet, nicht überteuert. 


Lürzer, Conrad 


Oben im Bild sehen Sie die „heat- 


Was Sie bezahlen, können Sie beim 
PA-240 und beim MA-240 hören... 


Sie zahlen keinen Pfennig für 
irgendwelche „Superleistungen“, 
von denen Sie höchstens im Pro- 
spekt und am Preis etwas merken 
würden. Dennoch stellt sich diese 
Verstärkerkombination getrost 
dem Hörvergleich mit wesentlich 
teureren Geräten: 

Weniger Verzerrungen werden Sie 
kaum hören. 


Um die hohe Naturtreue unserer 
Verstärker zu erreichen, haben wir 
sie mit reichlichen Leistungsreser- 
ven ausgestattet: für phasentreue 
Wiedergabe im Hörbetrieb mit 
einem Übertragungsbereich von 
10-95000 Hertz zum Beispiel. Die 
Sinusleistung unseres Hauptver- 
stärkers MA-240 dürfte mit 2 x 65 
Watt (2 x 120 Watt Musik) wohl für 
jede Musik und jede gewünschte 
Hörlautstärke reichlich bemessen 
sein. 


... oder sehen und anfassen. 


Bleiben wir gleich bei der Verstär- 
kerleistung. Die können Sie jeder- 
zeit bequem über zwei Powermeter 
mit LED-Anzeigen kontrollieren. 
Sie arbeiten logarithmisch und zei- 
gen deshalb auch schon bei nor- 
maler Zimmerlautstärke etwas an. 
Diese LED-Anzeigen reagieren 
schneller als die bisher üblichen 
Zeigerinstrumente und messen 
besonders empfindlich. 


pipe“. Dieses hochwirksame neue 
Kühlsystem leitet entstehende 
Wärme von den Endstufen des 
MA-240 sehr schnell ab. 

Höhere Lebensdauer ist die Folge. 


°,, Durch die 41 
a Feinrastungen 


_ Vorverstärker 
“ PA-240 (links 
im Bild) können Sie die Lautstärke 
besonders präzise einstellen. 


Leistungsdaten 
Vor-/Hauptverstärker. 


PA-240: 


Fremdspannungsabstand =78 dB 
Frequenzgang 20 Hz-25 kHz 
Klirrgrad f= 1 kHz =0,03% 


MA-240: 


Sinus/Musikleistung an 4 Ohm 

2x 65/2 x 120 Watt 

Klirrfaktor bei Nennleistung =0,1% 
Klirrfaktor bei 2/3 Nennl. =0,03% 
Übertragungsbereich 10Hz-95 kHz 
Leistungsbandbreite 10Hz-70kHz 
Übersprechdämpfung >63dB 
Fremdspannungsabstand typ. 99dB 
Geräuschspannungsabst. typ. 109dB 


Selbstverständlich wird die HiFi- 
Norm DIN 45500 vom System 240 
in allen Punkten - auch den 

hier nicht aufgeführten - 
weit übertroffen. 


Bei allen HiFi-Komponen- 
ten und HiFi-Boxen von 
Blaupunkt zahlen Sie 
keinen Pfennig zuviel. 


Zu den Vor-/Hauptver- 
stärkern PA/MA-240 

gibt es noch den 
Empfänger T-240 (PLL- 
Synthesizer-Abstimmung), 
die HighCom-Cassetten- 
maschine XC-240 und den 
Plattenspieler P-240 
(Direktantrieb). 


Das „240“-System ist 
auch fernbedienbar er- 
hältlich als „X-240“- 
System. 


Der preisgünstigste Ein- 


stieg ins HiFi-Programm von Blau- 
punkt: die Komponenten der Sy- 
steme „110“ und „150“. Ein kom- 
plettes Programm aus Empfängern, 
Verstärkern, Cassettenmaschinen, 
Plattenspielern und abgestimmten 
HiFi-Boxen. 


Blaupunkt HiFi bekommen Sie 
nur beim Fachhandel. Prospekte 
und Händlernachweis schicken wir 
Ihnen. Schreiben Sie uns - Stich- 
wort „HiFi“ und Ihr Absender ge- 
nügen. Oder schicken Sie uns den 
Coupon. 


i Blaupunkt HiFi. 
CC Hören Sie mehr 
von Ihrem Geld. 


Ja, senden Sie mir ausführliche Informa- 
tionenüberdasBlaupunktHiFi-Programm. 


Mein Name 


Straße Nr. 


Ort 


Blaupunkt Werke "GmbH, Abt. WEB, 
Postfach, 3200 Hildesheim 


® BLAUPUNKT 


BOSCH Gruppe 


Audio 


Tapfer und unbeirrt von ir- 
gendwelchen Einwänden ge- 
gen seine nicht vorhandene 
Singstimme mault Kris Kri- 
stofferson wie eh und je die 
mürrischen Lieder über 
Frauen und Whisky und den 
Teufel, was in den Südstaaten 
der USA eh’ alles eins zu sein 
scheint. Die hiesigen Epigo- 
nen Gunter Gabriel und Vol- 
ker Lechtenbrink scheffeln 
ganz schön Kohle mit ihren 
eingedeutschten Kopien die- 
ses gewollt müden Originals. 
Kristofferson, heute 43 und 
auch als Filmschauspieler er- 
folgreich, liefert auf seinem 
zehnten Album zehn mehr 
oder minder melancholische 
Country-Songs, die freilich 
längst nicht mehr das Format 
von „Me And Bobby 
McGhee“ (Janis Joplins post- 
humer Superhit) haben. So 
gut die Begleitmusiker seine 
lustlos-brüchige Sangesweise 
auch kaschieren - die ewig 
gleiche Masche zieht nicht 
mehr. Diese Sorte Country- 
Songs bringen Könner wie 
Don Williams oder Willie 
Nelson einfach besser. So ist 
diese Neuerscheinung für je- 
den, der mehr als drei Kristof- 
ferson-Platten im Regal ste- 
hen hat, wohl recht entbehr- 
lich. Lionel Peters 


Interpretation: 12 
Aufnahme: 15 
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„Einer der überragendsten 
Komponisten elektronischer 
Musik“ - so schreibt die US- 
Fachgazette „Record World“ 
über den Deutschen Klaus 
Schulze, der immerhin schon 
mal quantitativ wesentlich 
mehr bietet als die meisten 
Interpreten heutzutage. Sein 
elftes Album hat eine Spiel- 
dauer von 56 Minuten und 21 
Sekunden: So lange braucht 
er für Aufbau und Nieder- 
gang von nur zwei Stücken. 
„Dune“ bezieht seine Inspira- 
tion aus dem Science-Fiction- 
Roman „Wüstenplanet“ von 
Frank Herbert, „Shadows Of 
Ignorance“ bietet dagegen 
wahrlich eine Überraschung: 
Da bedient sich der Elektroni- 
ker doch des ganz altmodi- 
schen Instrumentes Stimme. 
Arthur Brown (der Höllen- 
gott von „Fire“) rezitiert zum 
flackernden Synthesizer-Ge- 
zirpre die Fragment-Lyrik 
Schulzes. In deutschen Landen 
freilich gilt der Prophet 
Schulze wenig. Verkauft er in 
Italien oder Frankreich mü- 
helos 50 000 Exemplare von 
einer LP und füllt Sportsta- 
dien wie Kathedralen, sind 
die Leute hier eher uninteres- 
siert. Das mag auch daran lie- 
gen, daß seine komplexen 
Stücke kaum auf hit-, mund- 
und radiogerechte Kürze zu 
stutzen sind. Peter Kreglinger 


Interpretation: 17 
Aufnahme: 12 


Peter Jelrel- n 


Yimmel, YE day ein GeJuht- 


Pe 


Nm » 


N 
N 


Nur wenige Eingeweihte wis- 
sen, daß Peter Petrel wohl mit 
Abstand Deutschlands beste 
Jazz-Stimme ist. Wer zu die- 
sen Insidern zählt, leidet na- 
turgemäß unter der Tatsache, 
daß der Wahl-Oldenburger 
immer wieder als billiger 
Schlagersänger verkauft wird 
- eine neue Jazzplatte mit 
Petrel ist mehr als überfällig. 
Statt dessen nahm Petrel-Pro- 
duzent Norman Ascot, der 
sich mit Schlabbersongs für 
die Kinder-Rock-Band 
„Teens“ ums Publikum ver- 
dient gemacht hat, jetzt eine 
Country-Schlager-Mischung 
mit dürftiger Musik-und dürf- 
tigen Texten auf - vorder- 
gründig, dünn und anspruchs- 
los. Songs wie „Ich bin ein 
guter Nachbar“ oder „Um 12 
Uhr gehen alle Lichter aus“ 
sind von jener dümmlichen 
Qualität, die man selbst in 
Deutschland für ausgestorben 
hielt. Mit Titeln aus dieser 
Schublade kann man die beste 
Stimme in Grund und Boden 
produzieren und dauerhaft 
schädigen. Petrel wäre gut be- 
raten, wenn er sein ganzes 
Team wechseln würde - es 
kann nur besser werden. 
Michael M. Faber 


Interpretation: 12 
Aufnahme: 15 


Wenn die öffentlich-rechtli- 
chen Plattenaufleger be- 
stimmte Werke nicht senden 
sollen, war das bisher für die 
schreibenden Kollegen eine 
stets gern wahrgenommene 
Gelegenheit, den Musikre- 
dakteuren eins überzubraten 
wegen Humorlosigkeit und 
Bevormundung. Bei diesem 
neuen Zappa-Erguß wird 
wohl kein Hahn danach krä- 
hen, daß bundesdeutsche 
Radiostationen nur einen der 
insgesamt acht Songs in den 
Äther pusten: „Joe’s Garage“, 
den Titelsong über die golde- 
nen sechziger Jahre. Der Rest 
auf dem keiner-weiß-wieviel- 
ten Album des Tabu-Zertrüm- 
merers vom Dienst ist einfach 
zu albern-irrelevant („Why 
Does It Hurt When I Pee?“) 
und zu eintönig ermüdend 
(„Wet T-Shirt Nite“), denn auf 
die Dauer sind die unter-leib- 
eigenen Kümmernisse Zap- 
pas auch nicht abendfüllend. 
Zumal die musikalischen Pa- 
rodie-Pfade, auf denen diese 
Vulgär-Lyrik einherwandelt, 
weidlich ausgetreten sind. 
Und überhaupt: Wenn ihn 
Emma und Alice zu fassen 
kriegen, gehts dem „male 
chauvinist pig“ Zappa sowieso 
schlecht, weil er so frauenver- 
achtende Lieder schreibt! 
Lionel Peters 


Interpretation: 12 
Aufnahme: 15 
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WIRSIND DIE 
CASSETTEN-PROFIS. 


TANDBERG TCD 440A 


Das neue Cassetten-Flaggschiff der TANDBERG 
HiFi Family. Wenn Sie Aufnahmen haben wollen, 
von denen man glaubt sie seien auf einem 
Spulengeräte gemacht, führt kein Weg am 
TCD 440 A vorbei. 

Der neue Reineisen-Cassetten-Recorder be- 
sitzt das ACTILINEAR Aufnahmeverfahren und 
TANDBERG'’s neueste Entwicklung, die dyna- 
mische Entzerrung DYNEOQ. 

ACTILINEAR bedeutet: hervorragende Dynamik 
und zukunftssichere 20 dB Signalreserve! 
DYNEO bringt 12 dB mehr Ausgangsspannung 
bei 10 kHz gegenüberkonventionellen Systemen 
und reduziert die Intermodulations-Verzerrungen 
drastisch. 


TESTSICHER x Frequenzgang 20 bis 
20.000 Hz (+ 3 dB) 

* Dynamik 70 dB 

* drei Motoren 

* Doppelcapstan-Antrieb 

nn * Digitalelektronische 
HIFI FAMILY Funktionssteuerung 

* Vor- und Hinterbandkontrolle 

* als Top- und Front-Loader verwendbar 

* Vormagnetisierung für alle Cassettentypen 
von außen justierbar 

* Azimut-Justage * Infrarot-Fernbedienung 


TANDBERG TCD 320 


Ein 3-Motoren-Cassetten-Recorder mit Dual- 
Capstan, Closed-Loop System. Auch der 
TCD 320 übertrifft alle Forderungen der HiFi 
Norm 45.500. 

Der TCD 320 verfügt über das Dolby*-Rausch- 
unterdrückungssystem, über einen Multiplex- 
Filter zur Aufnahme von UKW-Stereo Sendungen 
Frequenzgang 30-18.000 Hz. 
Geschwindigkeitstoleranz + 1% 


*Der Name „Dolby” ist ein eingetragenes 
Warenzeichen der Dolby Laboratories Inc., 
USA. 


TANDBERG 


Die europäische Alternative 


TANDBERG RADIO, DEUTSCHLAND GMBH, Heinrich-Hertz-Straße 24, D-4006 Erkrath 1 
Österreich: Electronova GmbH, Sieveringer Straße 110, A-1190 Wien 


Audio 


Schallplatten 


liest Charles Bukowski 
Philips 6305409 


Eingefleischte Bukowski- 
Fans haben sich, als man von 
Georges Plattenprojekt hörte, 
heftig gefragt, ob es möglich 
sei, die geschriebenen Worte 
dieses härtesten aller zeitge- 
nössischen amerikanischen 
Dichter in adäquater Form zu 
sprechen. Vorweg: Es geht, 
aber dazu ist offenbar Götz 
George nötig. Er liest die rau- 
hen Geschichten (als Vorlage 
für die Platte diente der Bu- 
kowski-Band „Gedichte, die 
einer schrieb bevor er im ach- 
ten Stockwerk aus dem Fen- 
ster sprang“) mit unheimli- 
cher Intensität, gestaltet pla- 
stisch und fesselnd und ver- 
schluckt höchstens mal zu 
ruppige Gossenworte, die 
meist mit „fi...“ beginnen. Be- 
dauerlich indes die pseudoin- 
tellektuelle Hintergrundmu- 
sik, die sich mitunter zu sehr 
in den Vordergrund schiebt. 
Der 59jährige Ex-Briefträger 
Bukowski, der übrigens aus 
dem Rhein-Nest Andernach 
stammt, hätte für diese Kunst 
der Herren Karsten Hoock 
und Peter Urban vermutlich 
nur zwei Worte übrig: 

„schlimme Scheiße.“ 
Anette Drees 


IR 


Wie genial die vier Musiker 
der britischen Super-Gruppe 
Who die Techniken moder- 
nen Marketings und zeitge- 
mäßer Promotion beherr- 
schen, zeigte sich überdeut- 
lich in den perfekten Kam- 
pagnen, die die Band zum 
Start ihrer beiden neuen 
Filme durchzog. Pünktlich 
zur Premiere des „Quadro- 
phenia“-Streifens erscheint 
jetzt der Soundtrack, und 
man kann ihn — mit Ein- 
schränkungen - allen jenen, 
die eine Original-Produktion 
nicht im Schrank stehen ha- 
ben, empfehlen. Die wichtig- 
sten Sequenzen aus der Origi- 
nal-Vorlage sind hier kompri- 
miert übernommen worden, 
dazu finden sich auf einein- 
halb Plattenseiten eine Hand- 
voll Oldies verschiedener In- 
terpreten, die auch ganz lustig 
sind. Die Who-Originale, auf 
denen übrigens noch der ver- 
storbene Who-Drummer 
Keith Moon trommelt, wur- 
den sorgfältig von Who-Bas- 
sist John Entwistle auf zeitge- 
mäßes Format getrimmt. Wer 
sich allerdings den Film spa- 
ren und statt dessen die ge- 
samte Musik hören will, der 
lasse sich lieber das sechs 
Jahre alte Ur-Album verkau- 
fen. Manfred Baumann 


Interpretation: 20 Interpretation: 12—18 
Aufnahme: 16 Aufnahme: 8—18 
180 


38 ister jetzt — und die Hälfte 
seines Lebens hat Paul Anka 
als Millionär zugebracht. 
„Please, Stay By Me, Dia- 
na...“ japste er mit 16,undan 
die zehn Millionen Menschen 
kauften die Platte. Das war 
1957 und seither ist der 
smarte Bursche ganz dick im 
Geschäft: Die Einkünfte aus 
eigenen Verlagen und Platten- 
firmen sichern ihm längst ei- 
nen geruhsamen Lebens- 
abend. Auch wenn nach den 
Teenie-Balladen („You Are 
My Destiny“, „Put Your Head 
On My Shoulder“ und „I’m 
Just A Lonely Boy“) Anfang 
der 60er Jahre sein Name aus 
den Hitlisten verschwand, 
war er als Fernseh-Entertai- 
ner und Nachtclub-Attrak- 
tion weiterhin gefragt. 1968 
machte Frank Sinatra sein 
Lied „My Way“ zum Hit, und 
Mitte der 70er Jahre hatte 
Anka sein Comeback als In- 
terpret eigener Lieder, wie 
„Having My Baby“. Auf die- 
ser Platte bringt er aufwen- 
dig arrangierte Schlager mit 
anspruchsvollen Texten in 
teils strapaziöser Überlänge 
(„Never Get To Know You“). 
Ankas Songschreiberpoten- 
tial, immer noch beeindruk- 
kend, liegt irgendwo zwischen 
Alan Price und Billy Joel und 
liefert, ganz einfach, schöne 
Lieder ab. Sollte man kau- 


fen. Peter Kreglinger 
Interpretation: 17 
Aufnahme: 17 


Das alte Spiel: Leo Sayer ist 
reumütig zum guten Rock ’n’ 
Roll zurückgekehrt. Offenbar 
hat er mitgekriegt, daß seine 
Fans mit seinen konturenlo- 
sen New-Wave-Klamotten 
nichts anzufangen wußten - 
und stimmen muß der Um- 
satz ja schließlich. Das neue 
Album dürfte all jene, die sich 
mit Grausen von Sayer ab- 
wandten, wieder an Deck ho- 
len. Denn hier wird schnör- 
kellos geradeaus musiziert, 
gerockt und geschrieben. Zu 
den schöneren Sachen gehö- 
ren die Songs „The World Has 
Changed“ und „When The 
Money Runs Out“ -— beide 
aus gutem Hit-Holz. Daß 
Sayer auch Balladen mag und 
singen kann, demonstriert er 
im Titel „Lost Control“, übri- 
gens schon vor fünf Jahren 
von US-Jugendidol Al Kooper 
geschrieben. Nicht perfekt 
aufgenommen, der Baß ist 
nicht klar gezeichnet, und 
auch das (harte) Schlagzeug 
kommt verwischt aus den Bo- 


xen. Thomas Stefener 
Interpretation: 17 
Aufnahme: 12 
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Damit Sie kein Stäub- 
chen auf Ihren Platten 
hören, geschweige 

denn sehen: 


Das neue Naßabspiel- 
system mit überragenden 
Pflegeeigenschaften. 

Auf alle gängigen 
Plattenspieler montierbar. 


aberalles andere: 


Die neue Plattenspieler- 
beleuchtung für 
professionelles Anspielen 
von Schallplatten. 
Automatisch und manuell 
schaltbar. Einfache, 
schonende Montage. 


Das at 30 E macht alles ein 


bißchen leichter - z.B. ist es das 
preisgünstigste moving coil mit 


auswechselbarem Diamanten! 


Und auch noch eines der 
leichtesten. Das macht es z. B. 
Tonarmen mit geringer Masse 
noch leichter. Ein dynamisches 
System von höchster Klang- 
qualität - mit einer Abtast- 

ı fähigkeit die noch ihresglei- 
chen sucht. Hohe Kanal- 
trennung, extrem saubere, 
nuancierte Durchzeichnung 
und überragende Detailtreue. 


Für eine leichte Entscheidung... 


Wir machen Ihnen alles ein bißchen leichter! 


audio-technica at 30 E. Von 
Japans bedeutendstem Her- 
steller von Tonabnehmer- 
systemen. Der Nr. 1 in der 
Erstausrüstung von Platten- 
spielern. 


/ 


& 


ER 


Se 


Eine TFT 


audio-technica 


Fortschritt : Präzision - Ideen 


Alleinvertrieb: JWS audio system GmbH 


Waldstraße 122, 6050 Offenbach, Iel.: (0611) 85 5061/62, FS: 04-185 496 


Audio 
Schallplatten 


Bellman in Britain 
Intercord-Aves 161.525 


Der schwedische Musiker 
und Dichter Carl Michael 
Bellman (1740-1795) ist 
hierzulande in erster Linie 
wegen seiner wilden Sauf- 
und Liebeslieder bekannt. 
Kaum jemand kennt indes die 
andere Seite Bellmans, die ihn 
als engagierten Schöngeist 
zeigt. In solchen Liedern hat 
selbst die geliebte Ulla Win- 
blad keinen oder höchstens 
einen verschlüsselten Platz. 
Der englische Sänger Martin 
Best ließ sich jetzt die schön- 
sten dieser Lieder vom Schwe- 
dischen ins Englische übertra- 
gen und interpretiert sie im 
Stil der damaligen Zeit. Und 
zwar besonders authentisch: 
Die begleitenden Solisten 
spielen ausschließlich auf 
Original-Instrumenten - 
beispielsweise sind eine Stra- 
divari-Violine aus dem Jahr 
1694 und ein Waldhorn von 
1790 zu hören. Freilich: Wer 
die Texte völlig erfassen will, 
muß über ausgezeichnete 
Englischkenntnisse verfügen 
— egal ob er sie mit den 
Ohren verfolgt oder die Text- 
beilage (warum ohne deut- 
sche Übersetzung?) liest. 
Anette Drees 


Interpretation: 18 
Aufnahme: 15 
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Audio 


Schallplatten 


Es gibt Unsinn, Blödsinn und 
Schwachsinn. Wem es 22 
Mark wert ist, eine weitere 
Steigerung zu erfahren, der 
möge sich diese Platte kau- 
fen. Wolfgang M. Schmidt 


Logisch: Wer mit drei an- 
fängt, wird 30 Jahre später 
wohl Klavier spielen können. 
Falls ihm der Spaß nicht all- 
gemach vergeht. Daß dem ge- 
rade 33jährigen Billy Preston 
jede Art von Tasten immer 
noch jede Menge Spaß macht, 
das tönt Takt für Takt aus sei- 
nem neuen Album. Seit den 
Tagen, als er Sam Cooke auf 
Tourneen begleitete, mit Ray 
Charles im Fernsehen auftrat, 
für die Beatles bei „Get Back“ 
die Orgel spielte und bei di- 
versen Rolling-Stories-Auf- 
tritten den Superstars die 
Show stahl, ist der Sunnyboy 
eigentlich immer der gleich 
energievolle Virtuose geblie- 
ben. Vier der neun Stücke hier 
hat er selber arrangiert, dar- 
unter auch der Gospel-Disco- 
Fetzer „All I Wanted Was 
You“. Hübsch im Duett mit 
Syreeta (Ex-Gattin von Stevie 
Wonder) ein Happy-Sing-A- 
Long-Song „It Will Come in 
Time“, der in der Tat auch an 
Arrangements aus Wonders 
„songs In The Key Of Life“ 
erinnert. Lustig auch „Lovely 
Lady“ mit Chormädchen zu 
hartem Klavier und fetter Po- 
saune, und als Schlußpointe 
eine Disco-Instrumentalnum- 
mer, bei der hiesigen Disco- 
Schrottproduzenten vor 
Scham über ihren Schund ei- 
gentlich die Ohren abfallen 


sollten. Peter Kreglinger 
Interpretation: 1 Interpretation: 16 
Aufnahme: 14 Aufnahme: 16 
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Leonardo da Vinci: 

„Wer nicht kann, was er 
will, muß wollen, was er 
kann“. 

Mit der AS 6000 können 
Sie machen, was Sie 
wollen. 

Nicht umgekehrt. 


Die AS 6000 bietet Ihnen 
nahezu unbegrenzte 
Möglichkeiten - das ge- 
samte technische Know 
how unseres HIFI- 
Zeitalters. 

Leonardo hätte seine 
helle Freude daran. 


ASC 


AS 6000 - die Formel 
für höchste Ansprüche, 
Leistung und Qualität. 
Eine Tonbandmaschine 
der Spitzenklasse... 


Bla, bla, bla, werden Sie 
jetzt denken, jeder lobt 
sein Produkt über den 
grünen Klee. Und woran 
Leonardo seine Freude 
hätte, interessiert mich 
auch nicht. 


Richtig. Deshalb überlas- 
sen wir jetzt unabhängi- 
gen Fachleuten das Wort. 
Den Testern der Zeit- 
schrift HIFI-STEREO- 
PHONIE, zum Beispiel. 
Auszüge aus dem Test 
HIFI 5/79: 


„Die AS 6000 erwies sich 
als ideale Maschine für 
den anspruchsvollen 
HIFI-Gebrauch ...“ 


„Zusammen mit günsti- 
gen Mischmöglichkeiten 
und vollwertigen DIN- 
und Cinchanschlüssen 
bietet bisher keine (!) 
Konkurrenzmaschine 
gleichwertige Möglich- 
keiten...“ 


Wenn Sie mehr und ge- 
naueres wissen möchten, 
schicken wir Ihnen gern 
den kompletten Test. 
Übrigens, unsere AS 
5000 ist auch nicht von 
schlechten Eltern. 


ASC electronic 
8752 Hösbach 
Seibelstraße 4 


electronic Telefon 06021 [53021] 
Coupon: Bitte schicken Sie mir 
O den Testbericht HIFI 5/79 
O Prospektmaterial über die 
Tonbandmaschinen 
AUD 11/79 © Händler-Nachweis 
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Das neue Tonabnehmersystem 
EDR .9 


Die Verbesserung 
der Wiedergabequalität 
ist erstaunlich. 


Ihr Tonabnehmersystem ist das wichtig- 
ste Teil Ihrer ganzen Hi-Fi Anlage. 

Beim Kauf Ihrer Hi-Fi Anlage war 
wahrscheinlich der Plattenspieler schon 
mit einem Tonabnehmersystem ausgerüs- 
tet. 

Bestimmt wurde er von den Herstellern 
äusserst sorgfältig ausgewählt. Jedoch 
wurde er nicht von Ihnen gewählt. 

Nun sollten Sie aber an den hervorra- 
genden Entwicklungen teilhaben, die von 
EMPIRE in den letzten zwei Jahren 
gemacht wurden, insbesondere an den 
Entwicklungen, die ein Teil des neuen 
Tonabnehmersystems EDR.9 ausmachen. 

So bietet die neue Form der Nadel 
LAC (large area of contact = grössere 
Kontaktfläche) eine noch nie dagewesene 
Tastfähigkeit bei einem Druckindex 
(Pressure Index) von 0.9 der EIA Skala 
(daher das .9 im Namen). Dies ist gegen- 
über dem bisherigen elliptischen Abneh- 
mer eine 6- fache Verbesserung und 4-fach 
besser als die meisten unserer fortschritt- 
lichen Konkurrenzmodelle. 


Ile LS 


Kontaktfläche Grössere 

eines normalen Kontaktfläche 
elliptischen des LAC 
Diamanten. Diamanten. 


= 


Ein geringer Auflagedruck bedeutet 
natürlich eine bessere Reproduktion der 
Musik und weniger Verschleiss von 
Diamantspitze und Schallplattenrille. 

Diese und andere technische Verbesse- 
rungen sind in unserer neuen Broschüre 
über die EDR.9 genau beschrieben. 
Fordern Sie ein Exemplar an — bei uns 
oder bei Ihrem Fachhändler. 


ENPIFE 


Empire Deutschland . 
Mannheimer Str. 115 : 6000 Frankfurt 1 
Telefon (0611) 235996 
Telex 416452 hefra d 


Audio 
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Schallplatten 


Bin 


Schwachsinn, dein Name sei 
Prox! Was da vier junge 
Rheinländer unter der Ober- 
herrschafteines — offensicht- 
lich geistig zurückgebliebe- 
nen — Individuums namens 
Patrick Campbell-Galaxo 
veranstalten, grenzt an üble 
Publikums-Beschimpfung. 
Dieses sogenannte „Konzept- 
album“ strotzt von Peinlich- 
keiten, die beim miesen Lüb- 
ke-English des Herren Ga- 
laxo beginnen und in dümm- 
lichsten Kompositionen ihren 
vorläufigen Höhepunkt fin- 
den. Vorläufig deshalb, weil 
die Plattenfirma schon jetzt 
ein zweites „Prox“-Album an- 
kündigt. Phantasielos wabern 
Synthesizer durchs „Welt- 
All“, türmt Prox-Galaxo rei- 
henweise Klang-Collagen 
übereinander — nach dem 
Motto „wo viel ist, wird’s auch 
viel schön“. Keineswegs. Das 
alles klingt schlichtweg 
höchst geistlos. Merke: Eine 
schlappe Namens-Änderung 
stärkt allenfalls das Selbstbe- 
wußtsein, nicht aber das Hirn. 
Und das braucht man eben 
immer noch, um anspruchs- 
volle Musik zu machen. 
Michael M. Faber 


Interpretation: 4 
Aufnahme: 12 


THOMMIE BAYER ABENTEUER 


Freilich gibt es noch schlech- 
tere Leute auf dem deutschen 
Schlagermarkt. Orientiert 
man sich aber nach oben, 
Richtung Lindenberg, Maffay 
oder Biermann, dann sackt 
Thommie schon gewaltig ab. 
Seine Lyrik ist ähnlich unge- 
zwungen elegant, wie der Ein- 
fall, Thommy mit „ie“ zu 
schreiben. Seine Themen sind 
aus der Umwelt gegriffen 
(„Autobahn“, „Und“), aus tau- 
sendjähriger Historie ge- 
schöpft („Null Uhr Drei“, 
„Die Alten Kameraden“) oder 
an den Frauenhaaren herbei- 
gezogen („Sie tut was sie 
kann“). Das biederbe- 
mühte Werk voll „echter An- 
liegen“ mag von den Texten 
her noch manchem etwas ge- 
ben (obwohl Reinhard Mey 
auch heute noch flüssiger 
reimt), die Musik ist von äu- 
Berster Belanglosigkeit. Kärg- 
liche melodische Einfälle, 
textillustrativ den Nazi- 
Stammtisch mit Marschtrom- 
pete unterlegt und dazu eine 
technische Abmischung, die 
des Sängers Fluch so ziemlich 
zudeckt. Ein schlampiges 
Werk. Wie schlampig, wird 
bei der Reißblende am Ende 
der zweiten Seite hörbar. Da 
hatte der Mann am Schneide- 
stichel wohl auch genug vom 
amorphen Akustikgedudel. 
Peter Kreglinger 


Interpretation: 8 
Aufnahme: 8 
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Audio 
Schallplatten 


Johnny Tame, Peter 
Maffay 


Tame & Maffay 2 
Telefunken 6.24070 


Das Rebellenimage wird’s 
wohl sein, das Peter Maffay zu 
Deutschlands Popstar Num- 
mer | werden ließ. Trotz der 
Erfolge mit „Du“ undanderen 
Superschnulzen trennte sich 
Maffay 1972 von Michael 
Kunze, der ihn drei Jahre 
zuvor entdeckt hatte. Als die 
Wendung zu rockigen Tönen 
1977 auf Platte und auch beim 
Konzertpublikum ankam, 
flippte Maffay nochmal aus, 
verschwand für ein Jahr in 
der Antarktis und der Sahara. 
Nach dem Frühjahrserfolg 
mit dem Album „Steppen- 
wolf“ steht ein neues Album 
mit Partner Johnny Tame auf 
dem Programm. Der Mann ist 
vor 32 Jahren als Uwe Reuss 
auf Burg Friedberg in der 
Wetterau geboren. Aufge- 
wachsen mit Rock, in ameri- 
kanischen Clubs, bislang er- 
folglos. Das wird sich im Sog 
der Maffay’schen Welle wohl 
ändern und nicht zu unrecht. 
Tame bringt mit Maffay per- 
fekten, weil relaxten Country- 
Rock erster Güte. Was Wun- 
der bei so ausgebufften Be- 
gleitmusikern. .Frank Diez, 
Ex-Randy Pie-Gitarrist, Jean 
Jacques Kravetz an den Key- 
boards oder der Amerikaner 
Eddie Taylor am Saxophon 
liefern einen Sound, der sich 
vor Original-Nashville-Pro- 
dukten nicht zu verstecken 


braucht. Lionel Peters 
Interpretation: 18 
Aufnahme: 18 
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LUXMAN, DEBUSSY 
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UND DAS MEER. 


Ea LUXMAN BAUT KEINE MASSENPRODUKTE. 


Das Meer hat mich seit meiner frühesten 
Kindheit gefesselt. Ein Gefühl aus Freude und 
Respekt, das Spektrum von Ruhe bis Gewalt 
bestimmten damals wie heute meine Faszina- 
tion. Und während mein Beruf mir seltener 
und seltener Zeit läßt für einen Segeltörn, ver- 
miittelt mir nichts besser die Stimmungen der 
See, als Claude Debussy’s ”La Mer”. 


Realtime Processed DC-Verstärker 5-L-15, 
Ausgangsleistung 2 x 120 Wattan 4 Ohm 
(DIN), Frequenzgang 0...100 kHz (-1 dB), 
Klirrfaktor kleiner als 0,02%, gleichspan- 
nungsgekoppelt vom Eingang bis zum Aus- 
gang. 

High-End-DC-UKW-Tuner 5-T-10, CLL- 
Accutouch Senderblockiersystem, ZF-Band- 
breite umschaltbar, Eingangsempfindlichkeit 
0,9 uV. 


High-End-Cassettenmaschine 5-K-50, Metal- 


Tape geeignet, 3 Tonköpfe, 3 Motoren, Dop- 
pel-Capstan-Antrieb mit Quarz PLL geregel- 
tem Motor, Plasma-Spitzenwertaussteue- 
rungsanzeige, Microprozessorgesteuerte 
BIAS-Einstellung, Logic-Control. 

Rack LK-50, verchromt, mitSchallplattenfach. 
LUXMAN Electronic Komponenten umfas- 
sen ein breites Programm: von der Einsteiger- 
Anlage über eine Vielzahl von Einzelkompo- 
nenten bis hin zu den legendären Laboratory 
Serien. 


all -akustik Abteilung A 


Eichsfelder Straße 2 in 3000 Hannover 21 


Schweiz: Seyffer & Co. AG, 
Hohlstraße 550 in CH-8048 Zürich 
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Bei diesen 
HiFi-Fachhändlern 
erhalten Sie 
Cybernet-Geräte 


Audio 


Fast ließe sich das polnisch- 
stämmige Energiebündel als 
„Große Alte Dame“ des Po- 
werhouse-Rock bezeichnen: 
die Rock-Lady in der direkten 
Nachfolge einer Janis Joplin 
ist seit mehr als 15 Jahren im 
Geschäft. Im Hamburger 
Starclub riß sie mit „Goldie 
und den Gingerbreads“ der- 
einst sechs Wochen am Stück 
runter, beim Jazzrock-Orche- 
ster Ten Wheel Drive war sie 
anno 1969 für den Drive zu- 
ständig. Und seit die Szene 
von Kuscheltierchen wie 
Linda Ronstadt und Emmylou 
Harris oder laschen Disco- 
miezen beherrscht wird, ist 
Genya Ravan der einzige 
Lichtblick für Leute, die es 
gerne etwas heiß und rockig 
mögen. Seit dem Album „Ur- 
ban Desire“ und zwei Promo- 
tionauftritten im Fernsehen 
wächst sie auch hierzulande 
aus dem Status des ewigen 
Geheimtips heraus. Die knal- 
lige Mischung aus flotten Fet- 
zern („Roto Toot Her“), ge- 
fühlvollen Nummern (,„Junk- 
man“) und einer Shubiduwa- 
Rhythm-and-Blues-Parodie 

(„Night Owl“) bringt’s voll. 
Gute Musiker, gute Aufnah- 
metechnik, gute Ausstattung 
(Textbeilage) — gutes Al- 


bum. Peter Kreglinger 
Interpretation: 17 
Aufnahme: 17 


Waren die Herren Schicke, 
Führs und Fröhling 1976/77 
noch ein Trio mit durchaus 
eigenen Ideen, machten sie 
auf dem Duo-Album „Am- 
merland“ (1978) noch klug\i- 
mensionierte Elektronikmu- 
sik mit dezent angedeuteten 
Melodien, so scheinen die bei- 
den Musiker mit diesem 
Werk hoffnungslos eingängi- 
gen Kommerzformen verfal- 
len zu sein. „Roundabout“ mit 
einem heftig geklauten Melo- 
die-Fragment zu fremdländi- 
schem Percussiongerumpel, 
„Morning Bird“ allen Ernstes 
mit _ Vogelstimmengezwit- 
scher, als wär’s im Auftrag 
eines Margarine-Herstellers 
entstanden, und „Dancing Co- 
lours“ quasi als musikalische 
Untermalung zum _Soft- 
Porno „Die Sonnverbrannte 
von Alicante“ mit heftigem 
12-Saiten-Gezirpe. Dann als 
obligater Reggae-Beitrag das 
Stück „Happiness“, fast wie 
„El Condor Pasa“ mit Rasta- 
Locken. Tribut an Les Paul 
mit „Sassa“ und das großor- 
chestral orgelnde Führs- und 
Fröhlings-Rauschen bei 
„Open Valley“, dazu das Titel- 
stück „Strings“, von der erle- 
senen Kitschigkeit der rosa- 
nen Flamingos auf dem Co- 
ver-Gemälde — das ganze ein 
musikalisches Leporello-Al- 
bum. Bestens geeignet zur 
Vertonung von Ferien-Dias. 

Lionel Peters 


Interpretation: 13 
Aufnahme: 17 
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Audio 
Schallplatten 


Vor über einem Jahr ver- 
blüffte der kanadische Poet 
und Sänger Leonard Cohen 
seine Fans mit einem Album, 
das er mit dem Schnulzenpro- 
duzenten Phil Spector aufge- 
nommen hatte. Das Publi- 
kum belohnte den Meister für 
die miese Scheibe: es ließ das 
Werk gnadenlos durchfallen. 
So sollte es mit der neuen 
Cohen-Platte tunlichst nicht 
verfahren — ein paar große 
Songs des stillen Künstlers 
würden damit nämlich unter- 
gehen. Freilich ist Cohen 
ganz anders als zu jener Zeit, 
als sich „Suzanne“ in jedes 
Junge Ohr bettete. Er benutzt 
beispielsweise ungewöhnli- 
che Zutaten für seine überra- 
schenden Arrangements, 
setzt ausgefallene Instru- 
mente ein, hält sich selbst mit 
Vorliebe an balladeske, mit- 
unter melancholische Töne. 
Nicht immer an den richtigen 
Stellen dagegen die Cohen- 
Vokal-Gespielin Jennifer 
Warnes, die sich manches Mal 
zu sehr in den Vordergrund 
singt. Im übrigen richtet sich 
Cohen streng nach den Wor- 
ten seiner Mutter Masha, die 
ihn, wie er auf der Hülle 
schreibt, kurz vor ihrem Tod 
an jene Musik erinnerte, die 
sie liebte: Solche wird’s gewe- 


sen sein. Anette Drees 
Interpretation: 18 
Aufnahme: 17 
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Demonstrationszentren 


REVAC 


INDIANA LINE 


NORDRHEIN-WESTFALEN 


HELMUT DERSTAPPEN - Ackerstr. 69 - 4000 Duesseldorf 

TONSTUDIO HARTMANN - Sternstr. 68 - 4000 Duesseldorf 30 

RADIO SCHOSSAU - Holtener Str. 216 - 4100 Duisburg 11 

BENSENBERG + KNIPPERS - Ludgeristr. 26 - 4100 Duisburg 21 

HIFI STUDIO BULITZ - Hagedornstr. 43 - 4100 Duisb. - Marxloh 

RADIO ARIMONT GMBH - Scherpenbergerstr. 9 - 4130 Moers 1 

RADIO HAGEMANN - Homberger Str. 51 - 4130 Moers 

TOOTEN KG - Nohilstr. 17A - 4200 Oberhausen 

RAUM AKUSTIK G.B.R. - Friedenstr. 91 - 4200 Oberhausen 
HIFI-STEREO-KRESS - Nathlandstr. 86A - 4200 Oberhausen 
FERNSEH-WEPPELMANN - Marktstr. 132 - 4200 Oberhausen 

RADIO GERNDT - Elsaesser Str. 23 - 4200 Oberhausen 

RADIO BALDOW - Bahnhofstr. 51 - 4200 Oberh. Sterkrade 

HIFI STUDIO HAGEDORN - Im Beckram 46 - 4250 Bottrop 

RADIO SCHLICHTING - Viehoferstr. 19 - 4300 Essen 

HIFI RUETTENSCHEID - Ruettensch. Str. 181 - 4300 Essen 

ABSOLUTE SOUND GMBH - Lindenallee 6-8 - 4300 Essen 1 

ELTRONIC DESIGN UNTERHALT ELEK. - Rellinghauserstr. 162 - 4300 Essen 
HIFI-STEREO JASPER - Hollestr. 1 - 4300 Essen 

HIFI-STUDIO DORTMUND - Westenhellweg 136 - 4600 Dortmund 
SUPERSOUND GMBH - Bruederweg 9 - 4600 Dortmund 

HIFI ROER + MARTZ - Mittelstr. 8 - 4600 Dortmund 

RADIO DROLSHAGEN UNTERHALT.ELEK. - Hoentroperstr. 1 - 4630 Bochum 6 
HDE ROBBERT GMBH - Marktplatz - 4700 Hamm 

HIFI-STUDIO PFEFFER - Am Hansaplatz - 4770 Soest 

HIFI STUDIO BECKER - Rathauspassage - 4780 Lippstadt 

DANY HANDELSGES. - Sennefelder Str. - 4790 Paderborn 

HIFI E.R. RATAJCZAK - Detmolder Str. 1 - 4790 Paderborn 

RADIO STUECKEMANN - Hauptstr. 107-109 - 4800 Bielefeld 

RADIO BRUNING UNTERHALT.ELEK. - Beckhausstr. 130 - 4800 Bielefeld 1 
AUDIO-MONITOR - Goldstr. 4 - 4800 Bielefeld 

TONBILDSTUDIO RUF - Feilenstr. - 4800 Bielefeld 

TONSTUDIO HELMIG - Am Kesselbrink - 4800 Bielefeld 1 

PETER SCHULTE UNTERHALT.ELEK. - Postweg 23 - 4802 Halle/West 
FIRMA B. NOWAK UNTERHALT.ELEK. - F.-Wenzel-Platz 8 - 4837 Verl 2 
FIRMA A. MEIER UNTERHALT.ELEK. - Mindener Str. 10 - 4900 Herford 
HIFI STUDIO JOLLY - UNTERHALT.ELEK. - Duerener Str. 87 - 5000 Koeln 41 
SATURN GMBH & CO KG - Hansaring 91 - 5000 Koeln 

F + H ELECTRONIC - Gummersbacherstr. 2 - 5270 Gummersbach 

HIFI STUDIOS THELEN - Hochstr. 100 - 5600 Wuppertal 


NIEDERSACHSEN 


GURT GRUNDEY - Nadorster Str. 161 - 2900 Oldenburg 
TANGRAM HIFI STUDIO - Heisfelder Str. 1 - 2950 Leer 
WATERMANN AKUSTIK - Bruederstr. 2 - 3000 Hannover 
HIFI STUDIO THORENZ - Goethestr. 32 - 3000 Hannover 1 
AUDIO CONZEPT - Reuterstr. 7 - 3000 Hannover 1 
AUDIO STUDIOS GMBH - Kramersr. 10 - 3000 Hannover 1 
HIFI KELLER - Am Sonnenbrink 10 - 3060 Stadthagen 
HAB-HIFI WELZ - Baustr. 6 - 3250 Hameln 

HIFI SOUND - Juedefelder Str. - 4400 Muenster 

RADIO SAATJOHANN - Muensterstr, 1A - 4440 Rheine 
AUDIO-MONITOR - Lohstr. 49 - 4500 Osnabrueck 

HIFI 2000 INH. GLOY - Moeserstr. 29 - 4500 Osnabrueck 


BERLIN 


HIFI FERNSEHBOUTIQUE - E. Reuter Siedlung 15 - 1000 Berlin 
HIFI-STUDIO WEILAND - Fasanenstr. 42 - 1000 Berlin 15 

HIFI PLAY GMBH - Perleberger Str. 8 - 1000 Berlin 21 

EPPELSHEIM ELECTR. - Guentzelstr. 17 - 1000 Berlin 31 

HIFI STEGLITZ UNTERHALT.ELEK. - Schuetzenstr. 54 - 1000 Berlin 41 
AUDIOSYSTEMS DESIGN - Bergstr. 4 - 1000 Berlin 41 

TONSTUDIO TEMPELHOF - Tempelhofer Damm 232 - 1000 Berlin 42 


FERNSEH DOELLE GMBH UNTERHALT.ELEK. - Ollenhauerstr. 18 - 1000 Berlin 52 


SUEDSTERN-AKUSTIK UNTERHALT.ELEK. - Gneisenaustr. 52 - 1000 Berlin 61 


Sicon electronic GmbH 
Am Ludwigsplatz 4 
6300 Gießen 
siconelectronie Telefon (0641) 37389 
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HESSEN 


HIFI-2000 - Schoentelderstr. 54 - 3500 Kassel 

AUDIO POINT - Reuterweg 93 - 6000 Frankfurt 1 

ELEKTRO KAHL + GUENTER - Grosse Friedb. Str. 6 - 6000 Frankfurt 
RADIO DIEHL GMBH&CO - Kaiserstr. 5 - 6000 Frankfurt 
TELECTRONIC GMBH - Borsigstr. 15 - 6054 Rodgau 3 

HIFI TRUHE - Hanauer Str. 17 - 6054 Rodgau 3 

LORZ OHG UNTERHALT.ELEK. - Ludwigsplatz 3 - 6100 Darmstadt 
HIFI GOETZ - Luisenstr. 14 - 6100 Darmstadt 

TOP HIFI STUDIO PEIL - Darmstaedter Str. 11 - 6140 Bensheim-Auerb 
HIFI-STUDIO HOHENSEE - Webergasse 3 - 6200 Wiesbaden 

HIFI ZINNECKER - Burgstr. 6 - 6200 Wiesbaden 

LUDGER KUHL - Heinrichstr. 111 - 6200 Darmstadt 

HIFI-LAGER SUPPES - Am Schlosspark 121 - 6200 Wiesb.-Biebrich 
HIFI SOUND - Hanauer Str. 1 - 6360 Friedberg 

HIFI STUDIO FULDA - Luckenberg 8 - 6400 Fulda 


BADEN-WUERTTEMBERG 

HIFI-GCENTER GMBH - Holzstr. 19 - 7000 Stuttgart 1 
FRANKE & HARTL - Hauptstr. 17-19 - 7012 Fellbach 
HAMBURG 

RADIO SELLHORN - Ulzburger Str. 3 - 2000 Norderstedt 
HIFI-STUDIO ROZA - Harksheider Str. 2 - 2000 Hamburg 


JUST & CO - Knorrestr, 5 - 2000 Hamburg 1 
FIRMA DIAPHON UNTERHALT.ELEK. - Heidkampstwiete 10 - 2083 Halstenbeck 


RHEINLANDPFALZ 
HIFI SINGER UNTERHALT.ELEK. - Templergraben 24 - 5400 Aachen 


SCHARK U. BELOHAUBEK - Uferstr. 27-29A - 6520 Worms 
RADIO SCHNEIDER - Kaemmererstr. - 6520 Worms 


SCHLESWIG-HOSTEIN 


WOLFGANG KENSING - Jaegersberg 5 - 2300 Kiel 
FERNSEH-SCHUETTE - Munketoft 5 - 2390 Flensburg 
HIFI-AKUSTIK - Christian Str. 72 - 2350 Neumuenster 


BAYERN 


ELEKTROMARKT HASE - Mauthstr. 6 - 8070 Ingolstadt 


SAARLAND 


HIFI STUDIO AURISCH - Silberherzstr. 24 - 6630 Saarlouis 


dl 


ndona no 


IREVAC” 


European Office 
SELELIRA 
Via R. Piria 3/h - 10144 Turin (Italy) 


Tel. (011) 745841 
Telex: 220097 Seleto 


Audio 
Schallplatten 


Aryl la pr 


Das Erstaunlichste am Italie- 
ner Angelo Branduardi ist 
nicht seine Karriere, sondern 
die Tatsache, wie schnell er sie 
gemacht hat. Innerhalb eines 
Jahres mauserte sich der 
sanfte Barde, der bevorzugt 
Themen aus der Natur verar- 
beitet, vom absolut Unbe- 
kannten zum Star, der mühe- 
los auch größte Konzerthäu- 
ser füllt. Rechtzeitig zu seiner 
zweiten Deutschland-Tour- 
nee erschien dieses Album, 
das wieder von zarten Melo- 
dien und ungemein Iyrischen 
Texten lebt. Durchsetzt mit 
viel klassischen Elementen ist 
Branduardis Musik fast selbst 
schon klassisch zu nennen. In 
der Interpretation erinnert 
der Italiener an sein britisches 
Pendant Cat Stevens, der bei 
manchem Song Pate gestan- 
den haben könnte. Die Auf- 
nahmetechnik ging behutsam 
vor, zeichnet ein plastisches 
Bild aller Instrumente, die 
auch gut räumlich gestaffelt 


sind. Anette Drees 
Interpretation: 19 
Aufnahme: 18 
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Sie sollten sich 
genau umsehen, 


bevor Sie sich Ihre Boxen kaufen. Entscheidend ist immer das Hörerlebnis. 
MONITOR AUDIO-Klanggenüsse kann man nicht beschreiben, man muß 
sie erleben. 

Ausgewählte MONITOR AUDIO-Händler u.a.: 


Aachen, HiFi-Studio Karl Pach 

Aachen, Schmid u. Steinbeck 

Aachen, Witte & von der Heyden 
Aschaffenburg, Amelung Akustik 

Bad Schwartau, Fernseh Goepel 

Berlin, Fs. u. HıFi Hintze 

Berlin, Karstadt AG, Hermannplatz 
Bonn, S. Bachmeier, HiFi-Studios 
Braunschweig, Audio Design 
Bremen, Peter Horn, Fs und HiFi 
Dannenberg, Rainer Kölln 

Erftstadt, HıFi-Center Erftstadt 

Essen, Absolute Sound GmbH 

Essen, Eltronic Design 

Frankfurt, Karstadt AG, Zeil 

Frankfurt, Wießler Akustik 

Freiburg i. Br., Gogler GmbH 

Göttingen, Musikhaus Hack 

Hamburg, HiFi-Studio Bramfeld 
Hamburg, Karstadt AG, Mönckebergstraße 
Hamburg, Thomas Electronic 

Hamburg, Plinus-GmbH 

Hannover, Karstadt AG_Georgstraße 
Hannover, HiFi-Stereo-Center Schroedter 
Hanstedt, Fernseh Pleß „i 
Heubach, HiFi Geräte P. Gruschka 

Höxter, HAB-HiFi_ — _ } 
Kerpen, Ultraphon HiFi-Studio 
Koblenz, HiFi-Studio 2 \ 
Köln, HiFi-Studio Euphonia x 
Leer, Tangram-HiFi-Studio 

Limburg/Lahn, Klangstudio Lefevre 

Lübeck, HiFi-Studio Freiling 

Lüchow, Radio Laser 

Lüneburg, Walter Just u. Co 

Mannheim, HiFi-Tonstudio Mannheim 
Marburg, HiFi-Studio Euphonia 

Munster, Radio Schmidt 

Neuss, HiFi-Studio-Cleve 

Neuwied, Thöne 

Nürnberg, HiFi-Electronic GmbH 
Osterholz-Scharmbeck, HiFi-Studio A. Meinke 
Osterholz 3, Wohnstudio GmbH 

Paderborn, HiFi Weskam 
Ransbach-Baumbach, Solbach, Fernsehdienst 
Saarbrücken, HiFi-Studio Norbert Kron 
Salzhausen, Feierabend 

Schw.-Ziegenhain, HiFi-Buck 

Stade, Radio Umland 

Stuttgart, Lothar Lange 

Visselhövede, Radio Ladegast 
VS-Sehwenningen, Audio Top G. Niklas 
Wetzlar, HiFi-Studio Wetzlar 

Wuppertal, Karl vom Kothen 


DD 


Monitor Audio 
Symbol of Quality. 


Alleinimporteur: AF elektronik- Antje FoersterGmbH 
Falkengrund 3, 2085 Quickborn-Heide, 
Telefon 04106/72101, Telex 02162029 
Bitte fordern Sie Prospektmaterial an. 


Kurzhaarig, mit Bewegungen wie ein Roboter ... ... taumelnd und mit schmerzverzerrtem Gesicht ... 


Fotos: Busch Syndication 


... mit zuckenden Händen in abgehackten Bewegungen ... ... die Töne mit scheinbar letzter Kraft röchelnd ... 
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Der Engländer Joe Cocker, einst 
gefeierter Bluessänger, ist am 
Ende. Schuld sind die Manager. 


Lohn 
der Angst 


D: Szene war gespenstisch: Auf der abgedunkel- 
ten Bühne taumelte ein Mann hilflos an den 
Mikrophonständer, wartete auf seinen Einsatz und 
sang. Er bewegte sich eckig wie ein Roboter, ruderte 
mit den Händen in abgehackten Bewegungen durch 
die Luft und röchelte mit scheinbar letzter Kraft seine 
Töne ins Publikum. 

Das saß fassungslos auf dem Boden der „Edelhal“ in 
Amsterdam und erlebte entsetzt Untergang und Ende 
eines Mannes, der zehn Jahre zuvor als bester Blues- 
und Rocksänger der Welt gefeiert worden war: Joe 
Cocker. 

Der gebürtige Engländer, mittlerweile 35 Jahre alt, 
hatte stets das gesamte Spektrum zwischen umjubel- 
tem Superstar und verachtetem Clochard durchlebt 
— allerdings extrem, wie kaum ein anderer Star. > 


“os und hilflos auf den Einsatz wartend ... 
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... präsentiert sich Joe Cocker heute dem Publikum. 


191 


HiFi 
hören 


HiFi-Praxis für 
kritische Käufer 
und Händler 


Heinz Josef Nisius 


Das Handbuch für 
den guten Ton 
224 S., 42 Bilder gebunden 28 DM 


Aus dem Inhalt: Von der Idee zur endgültigen 


Anlage, Was kosten HiFi-Anlagen?, Welches Gerät 


ist gut und solide?, Technische Daten sind 


Kurzbeschreibungen, Normen und Techniken als 
Qualitätshinweise, Klangliche Eigenschaften von 
Lautsprechern, Gute Bässe und saubere Mitten, Es 
geht nicht ohne Hörvergleich, Gibt es objektive 
Hörvergleiche?, Wie verläßlich sind Testergebnisse?, 


Den Aufwand begrenzen, Regeln für den 


Testaufbau, Ausgewählte Testprobleme, Technik für 
Praktiker, Verschiedene Aufnahmetechniken, Wie 
laut darf es sein?, Neue Perspektiven der High 


Fidelity, Anhang: Bildmaterial zum Text, 


Beispielhafte Daten hochwertiger Geräte, Test- 
Schallplatten, Literaturhinweise, Stichwortverzeichnis 


An den VOGEL-VERLAG, 


Fachbuchvertrieb, 


Postfach 67 40, D-8700 Würzburg 1 


Bitte senden Sie an untenstehende Adresse 


Stück 


Nisius, HiFi hören Das Handbuch für den guten Ton 


224 Seiten, 42 Bilder, geb./Schutzumschlag 28,- DM 


zuzüglich 2,- DM Versandspesenanteil mit Rechnung 
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Name, Vorname 
Straße, Haus-Nr. 
PLZ, Wohnort 


Ort, Datum, Unterschrift 


Audio 


Musikmagazin 


Denn der ehemalige Klemp- 
ner und Rohrleger, der 1969 
mit der Beatles-Komposition 
„With A Little Help From My 
Friends“ über Nacht Welt- 
ruhm erlangte, war von sei- 
nen Managern stets ausgebeu- 
tet und übers Ohr gehauen 
worden. Selbst in seinen 
Glanzzeiten verdiente Cok- 
ker kaum mehr, als er für ein 
paar Flaschen Bier und einen 
ordentlichen Schluck Whisky 
brauchte. 


Den Ruf, mit Cocker sei leicht 
Geld zu verdienen, machte 
sich jetzt auch die Schweizer 
Agentur Pyramid Produc- 
tions, Genf, zunutze: Sie 
setzte den Alt-Star als Zug- 
pferd für ihre „Woodstock Re- 
vival“-Tournee durch ganz 
Europa ein. Der Engländer, 
wieder mal völlig am Ende, 
sagte zu, obwohleer „Angst vor 
dem Publikum“ hatte. 


Der Ruhm machte 
sich nie bezahlt 


Der Troß, der dann durch 13 
europäische Städte zog, glich 
allerdings eher einem Lei- 
chenzug als einer Erinne- 
rungstournee an die Jugend- 
revolution der späten 60er 
Jahre, die im legendären 
Woodstock-Festival 1969 ih- 
ren Höhepunkt fand. 


Damals war Joe Cocker ein 
Vulkan, der seine Songs mit 
ungeheurer Intensität brach- 
te. Die Tageszeitung „New 
York Times“ kürte ihn kur- 
zerhand zum „besten männli- 
chen Rocksänger“. Doch der 
Ruhm machte sich für den 
Briten nie bezahlt. 


1970, ein Jahr nach Wood- 
stock, hetzten ihn seine Agen- 
ten in einer Mammut-Tour- 
nee durch Amerika - um ihn 
nach 48 Konzerten mit dem 
Reingewinn von lumpigen 
862 Dollar zurück in die Hei- 
mat zu schicken. 


Danach stieg Cocker mehr- 
fach aus dem Showgeschäft 
aus, wurde aber immer wieder 
von geschäftstüchtigen Mana- 


gern aufgespürt. Gewöhnlich 
versprachen ihm seine Agen- 
ten das Blaue vom Himmel - 
ebenso kehrte Cocker von sol- 
chen Reisen regelmäßig noch 
ausgebrannter zurück. 


Um den Sänger bei Laune und 
vor allem gefügig zu halten, 
spritzten ihm skrupellose 
Business-Bosse Heroin und 
hielten den Musiker mit kri- 
minellsten Methoden bei der 
Stange. Geld hatte Cocker oh- 
nehin nie — so blieb er von 
den finsteren Machenschaf- 
ten der Musik-Gangster ab- 
hängig. 


äliiäil 
Vor zehn Jahren ein Vulkan: 
Cocker 1969. 


Parallel zur rapiden Ver- 
schlechterung seines Gesund- 
heitszustandes ließen Cockers 
Leistungen auch auf der 
Bühne und im Tonstudio 
nach. Kritiker sprachen den 
letzten Platten des Sängers 
jegliche Qualität ab. 


Bis Cocker 1978 mit seinem 
derzeit letzten Album mit 
dem geradezu zynischen Titel 
„Luxury You Can Afford“ 
(Luxus, den Du Dir leisten 
kannst) wieder ein Produkt 
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ablieferte, von dem Fans und 
Fachleute gleichermaßen be- 
eindruckt waren. Doch dann 
kam das böse Erwachen. 


„Irgendwann stellte ich fest, 
daß ich wieder mal reingefal- 
len war“, resignierte Cocker 
jetzt in einem Gespräch mit 
AUDIO. Der weltweite Un- 
terhaltungskonzern WEA 
hatte Cocker nämlich nur ei- 
nen Vertrag für eine einzige 
Produktion zur Unterschrift 
vorgelegt, den Künstler aber 
getrost im Glauben gelassen, 
er habe einen neuen, langfri- 
stigen Exclusiv-Vertrag unter- 
schrieben: „Sie haben mir ei- 
nen lächerlichen Scheck gege- 
ben und gesagt, damit sei alles 
beglichen. Mann, ich stehe 
mal wieder auf der Straße.“ 


Schweizer wollten 
Kasse machen 


Nicht ganz. Denn durch den 
überraschenden Erfolg der 
Platte ermutigt, schlugen die 
Schweizer Tournee-Produ- 
zenten zu. Sie wollten — ein 
letztes Mal - mit dem ster- 
benden Weltstar Kasse ma- 
chen. 


So stellten sie Cocker eine 
erstklassige Begleitband zur 
Seite, die aber angewiesen 
war, dem Zugpferd in keiner 
Sekunde ein Aufbäumen zu 
gestatten. Folglich spielten 
die Profis Cocker immer 
dann, wenn er ein letztes 
Feuer gefangen hatte, gnaden- 
los in Grund und Boden - im 
wahrsten Sinne des Wortes 
aus dem Stand. 


Am Morgen nach seinem letz- 
ten Auftritt in der Wiener 
Stadthalle, der die Zuhörer 
mit tiefstem Mitleid für die- 
sen Mann erfüllte, fuhr Joe 
Cocker im Taxi zum Wiener 
Flughafen Schwechat. In ei- 
ner abgeschabten Tasche trug 
er den Lohn der Angst. 


In deutsche Mark umgerech- 
net, war Cocker nach 16 Tour- 
nee-Tagen nicht viel mehr ge- 
blieben als knapp zehn Jahre 
zuvor in Amerika. 


Roger McKayb 
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Audio 


Test 


Alle Ausgaben von Audio ent- 
halten viele kritische, aber für 
jedermann verständliche Tests 
von HiFi-Geräten und Zubehör: 
Die ideale Beratung, falls Sie 


Bisher wurden getestet: 


Lautsprecher 
ACE-Baß 

Acoustic Research AR 9 
Acoustic Research AR 90 
Acoustic Research AR 25 
Acron 100 c 

Backes + Müller BM 7 
Backes + Müller BM 6 
B+OM75 

Braun Output Compact 
Braun SM 1002 

Braun SM 1004 

Canton GLE 70 

Canton GLE 100 
Canton GLE 100 
Celestion Ditton 15 XR 
Chartwell PM 200 
Cybernet CS-602 

Dual CL 490 

Epicure 14 

Fisher SME 260 
Grundig Aktiv Box 
Professional 250 
Grundig 850a 

Grundig 2500a 

Heco Professional 250 
Heco Professional 650 
Heco Professional 450 
Hitachi HS-330 


Isophon Diamant Dia 2000 


Isophon HPS 90 

Jim Rogers 149 

Jim Rogers Sub-Woofer 
Jordanow JLB 80/130 A 
Kirksaeter Monitor 120 
Magnat Mig Ribbon 
Magner Schallsystem 
Mirsch OM 21 

OhmL 

OhmL 


Peerless Gemini LSB 1403 


Pfleid PP 8 
Phonogen 1A 
Pioneer HPM-60 
Revox BR 430 
Sansui ES-207 
Sanyo SX-622 
Sony SS-G1 
Technics SV-X 5 
Thorens Schallwände 
HP 380 

Transonic Live S 50 
Wega Direct 11 
Wigo A 13 

Yamaha NS 655 


Heft 
6/79 
8/79 
8/79 
9/79 

11/78 
1/79 
5/79 
9/78 

11/78 
9/79 
5/79 
9/79 
5/79 
8/79 
9/79 
8/79 
4/79 
3/79 
8/79 

11/78 


11/78 
9/79 
5/79 

11/78 
5/79 
9/79 
4/79 

11/78 

10/79 
1119 
7/79 
7/79 
5/79 

10/79 

12/78 

12/78 

11/78 
8/79 
9/79 

8+12/78 
1/79 
4/79 
5/79 
4/79 
4/79 
4/79 
4/79 


10+11/78 


11/78 
10/78 
9/79 
4/79 


Tuner 

AGI 511 
(Vorverstärker) 
Hitachi FT-4000 
JVC JT-V 22 
Kenwood KT-413 
Melntosh MR 71 
Wega Lab Zero 
Wega Modul 42 T 
Yamaha CT 710 


Verstärker 

AGI 511 
(Vorverstärker) 
AKAI AM-2400 
Burmester 785 
(Vorverstärker) 
BASF D 6275 
Hitachi HCA-7500 
(Vorverstärker) 


gerade eine Anlage oder 
Gerät kaufen wollen oder 
bereits gekauft haben. 


ein 


Folgende Ausgaben sind z.Zt. 


noch lieferbar: 


Heft 


9/79 
7/79 
4/79 
7/79 
9/78 
3/79 
6/79 
3/79 


Heft 


9/79 
12/78 


5/79 
10/79 


9/79 


Hitachi HMA-7500 (Endstufe) 9/78 


Hitachi HA-3500 


7/79 


Hitachi HMA 6500 + HCA 6500 


(Vor-/Endverstärker) 


JVC JA-S 44 
Kenwood L-07C II 
(Vorverstärker) 
Kenwood L-07M II 
(Mono-Endstufe) 
Kenwood KA-305 


Kücke Endverstärker E-41 


Luxmann L-31 

Melntosh C 29 
(Vorverstärker) 
Nakamichi 410 
(Vorverstärker) 
Nakamichi 420 
(Endverstärker) 


9/79 
4/79 


10/78 
10/78 
7/79 
10/78 
12/78 
7179 
7/79 


7/79 


Onkyo M 8000 + P 8000 


(Vor-/Endverstärker) 
Restek V2 (Vorverstärker) 


Saba VS-2160 
Sanyo DCA 611 
Sony TA-F 5A 
Sony TA-E 86 B 
(Vorverstärker) 
Sony TA-N 86 B 
(Endverstärker) 


9/79 
1/79 
12/78 
12/78 
12/78 


5/79 
5/79 


Soundscraftsmen PE 2217-R 


(Vorverstärker-Equalizer) 


Technics SU-8022 
Yamaha CA 710 


Receiver 

AKAI AA-1115 
Braun RA 1 analog 
Marantz 1515 


Mitsubishi DA-R 210 


Onkyo 2500 MK II 
Sansui G-2000 


12/78 
6/79 
3/79 


Heft 
7/79 
12/78 
11/78 
11/78 
2/79 
11/78 


ET En Tr m 
Audio kostet pro Heft DM 5,- plus DM 0.75 Porto. Die Lieferung erfolgt gegen 
Einsendung eines Schecks oder Überweisung auf Postscheckkonto. Ihr Auftrag 
wird sofort ausgeführt. Noch einfacher ist es, wenn Sie Audio abonnieren. 

Ein Jahresabo erhalten Sie zum Vorzugspreis von DM 56,- (12 Hefte frei Haus). 


. ®. 
Bestellschein Audio 
MOTOR-PRESSE STUTTGART, Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


Liefern Sie mir bitte folgendes Heft von Audio 


Nr. 


© Der Betrag wird gleichzeitig mit dieser Bestellung auf das Postscheckkonto 
Stuttgart 6724-704 überwiesen. 


Liegt als Scheck bei 


° 
oO 


Bitte schicken Sie mir eine Abo-Bestellkarte 


Gewünschtes bitte ankreuzen! 


Vor- und Zuname 


Straße und Nr. 


Postleitzahl und Ort 
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Audio 


Musikmagazin 


Das amerikanische 
Folk-Song-Idol 
Arlo Guthrie taucht 
wieder aus der 
Versenkung auf 
und ist besser 
denn je. 


Unver- 
geBliche 


Alice 


ährend auf der Bühne 

der Münchner Olym- 
piahalle der Country-Star Joe 
McDonald seine Balladen nä- 
selte, schlenderte ein junger 
Mann durchs Parkett. 


Er hatte lange, braune Lok- 
ken, trug zum weißen Hemd 
einen blauen Jeans-Anzug 
und pfiff die Folk-Songs mit. 
Das übrige Publikum beach- 
tete ihn nicht, und darüber 
freute sich Arlo Guthrie, 32, 
besonders. 


„Es ist gut, mal wieder unter 
Leute gehen zu können, ohne 
daß dir jeder die Hand geben 
will.“ Solche Vorzüge bezahlt 
Arlo Guthrie hierzulande 
auch gern mit dem Nachteil, 
von der Masse weitgehend 
vergessen zu sein. 


Anders in Amerika: Denn 
dort gilt der Sohn des unver- 
gessenen Folk-Idols Woody 
Guthrie wieder was. In bester 
Erinnerung ist der einstigen 
Hippie-Generation noch der 
Guthrie-Hit „Alice’s Restau- 
rant“, nach dessen Vorlage 
der amerikanische Regisseur 
Arthur Penn 1969 den gleich- 
namigen Erfolgsstreifen dreh- 
te. Noch heute läuft in den 
USA in zahllosen Kinos die 
berühmte Episode. 


Schon einmal, 1972, knappe 
drei Jahre nach dem berühmt- 
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legendären Woodstock-Festi- 
val, zu dessen großen Stars 
Guthrie gehörte, machte der 
Sänger nach einer Populari- 
tätsflaute erneut von sich re- 
den: Über Nacht sprang der 
Song „City Of New Orleans“ 
an die Spitze der Hitlisten und 
wurde zu einer Hymne der 
kritischen Jugend. 


Guthrie indes zog sich nach 
diesem erneuten Mammut- 
Erfolg bewußt mehr und 
mehr aus der Öffentlichkeit 
zurück: „Ich hatte meine Fa- 
milie, die mir wichtiger ist, als 
alles andere.“ Folgerichtig 
lebte Guthrie auf seiner Farm 
zurückgezogen im Familien- 
und Freundeskreis, um nur 
gelegentlich Konzerte zu ge- 
ben. 


Intime Guthrie-Kenner aller- 
dings sahen die Abstinenz aus 
anderer Sicht. Der Star fürch- 
tet, so glauben sie, das entsetz- 
liche, unheilbare Nervenlei- 


Mit der ganzen Familie auf Welt-Tournee: Woodstock-Star Guthrie, Sohn Abraham. 


den seines Vaters geerbt zu 
haben. Woody Guthrie war 
1954 im Alter von 42 Jahren 
mit der tödlichen Krankheit 
ins Hospital eingeliefert wor- 
den, wo er 13 Jahre später 
starb. Erste Symptome wa- 
ren beim Vater festgestellt 
worden, als er im jetzigen Al- 
ter seines Sohnes war. 


Doch der hat die Angst vor 
der schrecklichen Krankheit 
offensichtlich besiegt und 
zeigte sich heute ausgegliche- 
ner als je zuvor. „Ich weiß, 
daß es passieren kann — dann 
kann ich nichts dagegen tun. 
Aber ich habe herausgefun- 
den, daß es besser ist, mein 
Leben zu genießen, als ir- 
gendwo zurückgezogen auf 
den TagX zu warten.“ Folg- 
lich ließ sich Guthrie für eine 
Welt-Tournee verpflichten. 


Einzige Bedingung: die Fami- 
lie mußte mit. So zog der ge- 
samte Guthrie-Clan ein paar 


Wochen um die Welt — jüng- 
ster Reiseteilnehmer: Sohn 
Abraham, gerade acht Jahre 


‚alt. 


Mit von der Partie war auch 
eine neue, überaus perfekte 
Band, die Guthrie zunächst 
ausschließlich für die Produk- 


Guthrie junior 
sang schon mit 


tion seiner aktuellen Lang- 
spielplatte „Outlasting The 
Blues“ zusammengestellt hat- 
te, dann aber als ständige Be- 
gleit-Truppe engagierte: „She- 
nandoah“. Die acht Musiker 
zelebrierten denn auch vor- 
züglichsten Folk-Rock in be- 
ster Tradition. 


Vor allem eine kaum zu brem- 
sende Musizierfreude zeich- 
nete die Musiker aus. Selbst in 
den Garderoben wurde stän- 
dig gespielt. 
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Dabei zeigte sich, daß Guth- 
rie-Fans sich um den Nach- 
wuchs keine Sorgen machen 
müssen. Guthrie Junior Abra- 
ham krähte bei solchen Ses- 
sions begeistert mit und ließ 
sich auch nicht abhalten, ne- 
ben dem Papa auf der Bühne 
zu stehen - einen Song 
lang. 


Dann aber trieb ihn das Lam- 
penfieber wieder hinter den 
Vorhang. Anette Drees 


Der Wiener Lieder- 
macher Georg 
Danzer wird radi- 
kaler: Er greift im- 
mer mehr politi- 
sche und soziale 
Themen auf. 


Rätsel- 
tr 


s geht jetzt ganz gut: 

Meine Eltern haben ei- 
nen Farbfernseher, meine al- 
ten Freunde fast alle schon 
ein paar Vorstrafen und ich 
habe Frau und Kind.“ Sep- 
tember 1979, Originalton 
Georg Danzer, Wiener Lie- 
dermacher, 33. 


Er hat noch mehr: einen Gar- 
ten mit einem Haus darin, das 
eher einem verwunschenen 
Schloß ähnelt, ein Büro mit 
Sekretär, der alles erledigt, 
wenn der Star unterwegs ist, 
und er hat Erfolg. 


Was er selbst am wenigsten 
versteht: „Ich kann es nicht 
fassen, daß die Leute in meine 
Konzerte kommen. Das ist 
für mich ein Rätsel.“ 


Des Rätsels Lösung liegt da- 


bei klar auf der Hand: Danzer 
hat sich mit Qualität ein Pu- 
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blikum erobert, das andere 
gern hätten. Selbst die Kolle- 
gen von der singenden Zunft, 
sonst mehr geringschätzig-zu- 
rückhaltend, gehen in Dan- 
zer-Konzerte, wenn sie kön- 
nen. 


Dabei hat sich wohl kein 
deutschsprachiger Liederma- 
cher in nur drei Jahren derart 
geändert wie der blonde 
Österreicher. Sang er auf sei- 
ner deutschen Debüt-Platte 
„Unter die Haut“ noch Songs 
voller Lyrik, ist Opus sechs, 
die gerade erschienene Pro- 
duktion „Notausgang“, voller 
Zynismus, aggressiver Kraft 
und leiser Resignation. 


Sang Danzer vor gerade ei- 
nem Jahr einen Anti-Gewalt- 
Song „Gewalt ist Shit“ für das 
Wiesbadener Bundeskrimi- 
nalamt, von dem er sich wenig 
später distanzierte, fordert er 
heute seine Zuhörer fast un- 
verhüllt auf, sich endlich ge- 
gen Obrigkeit und Ordnung 
zu erheben. Und das Publi- 
kum, meist Jung-Intellektu- 
elle zwischen 18 und 35’ Jah- 
ren, feiert ihn begeistert für 
solche klaren Worte. Klare 
Worte liebte Danzer stets. In 
Wien machte er sich mit sei- 
nem „Wixerblues“ höchst un- 
beliebt -— freundliche Nach- 
barn schickten ihm darauf- 
hin, wie einst seinem Wiener 


Kollegen Helmut Qualtinger, 
per Post Geschenkpakete mit 
Kot. 


Deutsche Sendeanstalten 
sperrten kurzerhand sein 
Lied „War das etwa Ha- 
schisch”“, weil sie darin eine 
Aufforderung zum Joint-Rau- 


Beim Funk sofort 
auf dem Index 


chen rochen. Für Danzer ein 


Grund, öffentlich am Ver- 
stand der Funker zu zweifeln: 
„Die haben nicht mehr alle 
Tassen im Schrank.“ 


Die Sendeoberen revanchie- 
ren sich, als Danzer eine 
Langspielplatte später wieder 
einen Drogen-Titel vorlegte: 
„Ganz Wien träumt von Ko- 
kain“ rutschte umgehend auf 
den Index. Seither ist das Ver- 
hältnis zwischen Danzer und 
den Öffentlich-Rechtlichen 
gestört. 


Dabei braucht der Sohn eines 
sozialdemokratischen Wiener 
Beamten und streng katholi- 
schen Mutter nach eigenem 
Bekunden die Medien drin- 
gend, um seine Textbotschaf- 
ten unters Volk zu bringen. 
Damit „möglichst viele Leute 


endlich wachwerden“, wählt 
Danzer bewußt unterhalt- 
same musikalische Aus- 


drucksformen, die ihm Kriti- 
ker gern als zu lässig, zu ent- 
spannt und zu perfekt ankrei- 
den. Danzer indes sieht seine 
Musik als optimales Trans- 
portmittel. 


„Ich meine, daß etwas, was 
man an den Hörer herantra- 
gen will, so kulinarisch sein 
muß, daß es auch konsumiert 
wird. Es hat keinen Sinn, 
wenn dieselben 20 Leute in 
ein Freejazz-Konzert gehen, 
mit den Musikern einig sind 
- und die anderen zwei Mil- 
lionen kein Interesse haben. 
Man muß diese Kompromisse 
machen, so wie bittre Medizin 
mit Zucker garniert wird, da- 
mit man’s frißt...“ 


Besonders bei jungen Leuten 
kommt die verzuckerte Medi- 
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Kopft 

Be pihörer 
ee und/oder die 
ie Ausgangsspannung 
si eilt werden s 


rse-Betrieb 
ziell entwickelten GX- 


bedingt durch engeren 


& \ 


Kopfspiegelradius, einen 
verbesserten Verlauf des 
Frequenzgang-Aulfsprech- 
Wiedergabepegel- 
Verhältnisses aufweisen 
Der besonders bei hohen 
Aufsprechpegeln be- 
obachtete Abfall des 
Pegels zu höheren 
Frequenzen hin, 
der neben ande- 
ren Einflüssen 
primärer Art 
auch von der 
vom Band 
kontaklierten 
Länge des Kopf- 
magnetmaterials 
abhängt, wird 
hierdurch stark 
reduziert 
(siehe Bild). 
Diese neugestal- 
teten GX-Tonköpfe 
werden als Contour-G 
Kopf bezeichnet und sind 


auch in der Auto-Reverse- 
lonbandmaschine GX- 
266 D zu finden. Die 
viskositätsbedämpften 
Bandzughebel runden 
zusammen mit der 
Geschwindigkeitsfeinregu- 
lierung (+6% bei Wieder 
gabe) das Bild des 
Laufwerks ab 

Die elektronische Aus- 
rüstung der GX-635 D 


Walter Reihl ist zum Äußersten entschlossen! Dami | | 
alt i ! Damit meint er d 
HiFi-Tonbandmaschine GX-635 D mit 4 GX-Glaskristalltonköpfen 
und 2 Löschköpfen, Auto-Reverse und Echtzeitzählwerk. 


umfaßt neben der neu- 
artigen Tonwellenmotor- 
steuerung nach dem 

Prinzip der Tast-Regelung 
die Aufnahme-Ausblend- 


taste mit Zeittaktanzeige 
und IC-Logik zur Lauf- 
werksteuerung. Der 
Anschluß der GX-635 D 
kann wahlweise mit DIN- 
oder Cinch-Anschlüssen 
erfolgen. Mikrofone und 
Kopfhörer werden mit 

6.3 mm-Klinkensteckern 
mit der TB-Maschine 
verbunden 


Die erzielten tech 
nischen Daten sind 
bis 27 kHz (#3 dB) 
Frequenzgang bei 0,5% 
Klirrgrad und 19 cm/sec 
Bandgeschwindigkeit 

Die Dolby-Version der 
GX-635 D ist zusätzlich 
mit einem 19 kHz-Filter 
(MPX) zur Siebung evtl. 
vorhandener 19 kHz-UKW- 


Pilottonreste ausgestattet 
a 
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Für die empfindlichsten Ohren der Welt haben wir die neue PS-Serie gebaut. 


Sie erfüllt höchste 
High-Fidelity-Ansprüche 
mit Einzelkomponenten 
im State-of-the-art-Desien 


den Digital- 
SynthesizerTuner PS-200 T 
den MC-Vorverstärker 
PS-200 € 
die Leistungs-Endstufe 
PS-200 M 
Beim Tuner PS-200 TI 
fallen alle herkömm 
hen Abstimmelemente 
Ber Anzeigen. Di 
bei voller Digital- 
s Konzeptes 
lauf 
Bstimmung - und evtl 
peicherung - durch 
Buchtbalkenanzeigen 
# Signalfeldstärken und 
Bnalmittc ersetzt. Line 


nmlichen Sinn entfällt 
ech das Rasterverlahren 
Erzeugung der 
"Oszillatorfrequenzen wird 
manuell oder automatisch 
(Suchlauf) immer auf 
nalmitte eingestellt, 
auch kann eine so 
abgestimmte Station im 
}Sfachen Senderspeicher 
gespeichert und jederzeit 
aufgerufen werden 
/wei umschaltbare ZF- 
Bandbreiten ermöglichen 
höchste Qualität bei 
starken Sendern und die 
Ausblendung von 
Störungen aus dem 
Nachbarkanal bei 
schwachen Stationen, die 
durch starke Sender be- 
einträchtigt werden 

Der PS-200 T kann 
automatisch, nach Feld- 
stärke geirennt zwischen 


Sohn Johannes wüßte bereits eine entsprechende Tuner-Verstärker- 
Kombination. Nämlich die State-of-the-Art-Digital-Synthesizer-Tuner- 


Mono- und Stere 
im Suchlauf entsct 
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zur Wahl stehen 
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langsst 
st. Die 
von Oberf] 
filtern (SAW) er 
Ergebnisse von 
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Verwendung 


m  reinheit und Klirrarmut 
n, in bisher für unmöglich 
gchaltenen Größen- 
ordnungen: Gleichwellen- 
selektion von 0,8 dB und 
eine Selektivität von >80 


Isen 


iner dreh 


er Me 


75 dB Signal- 
Rauschabstand 

Alle Bedienungs- 
n funktionen laufen auto- 
zielt matisch ab. Die Spitzen- 
Phasen werte aller elektrischen 


= em B 15 0m 


Daten wurden speziell auf 
europäische 
angsverhältnisse 
immt 

Vorverstärker 

0 C zeichnet sich 

h folgende Eigen- 
ften aus: Der gesamte 
gnalweg ist in Gleich- 
spannungsdiflerential- 
rstärkertechnik aus- 

gi. Das gleiche gilt 

den MC-Phono- 


verstärker, der den 
Anschluß vom Moving 
Coil Tonabnehmersystem 
möglich macht. Der 
Phonoverstärker für 
Maägnetsysteme hat über 
den gesamten Arbeits- 
frequenzbereich nur eine 
maximale Abweichung 
von +0,2 dB von der 
idealen RIAA-Entzerrer- 
kurve. Zur optimalen 
Anpassung an alle 


MC-Vorverstärker-Leistungs-Endstufen-Kombination PS-200! 


kommenden Ton- 
abnehmer ist die Eingangs- 
impedanz des Phono- 
verstärkers zwischen 

33,47 und 100 kQ umschalt- 
bar. Zusammen mit den 
vorhandenen Erdungs- 
klammern ergibt sich ein 
hervorragender Wert für 
Brummfreiheit bei 
MC-Phonosystemen 

Die 250 W/Kanal-Pro® 
Endstufe PS-200 M ist, 
wie der Vorverstärker 
PS-200 C, in DC- 
Differentialtechnik aus- 
gelegt. Die Doppelnetztc 
sind mit Schnittband- 
kerntrafos bestückt. Eine 
fünffache Ausgangs- 
leistungs-Peakanzeige gilt 
in Verbindung mit den 
in Watt (8 Ohm) geeichten 
beleuchteten Anzeige- 
instrumenten Auskunft 
über die abgegebene 
Leistung. Elektrische 
Schutzschaltungen für 
Überlast- und Laut- 
sprecherdefekte oder 
Kabelkurzschlüsse 
schützen die teuren Aus- 
gangstransistoren. Ein 
Rumpelfilter (Subsonic) 
verhindert das Eindringen 
niederfrequenter 
Störungen, die durch 
Schaltplattenhöhenschlag 
oder Rumpeln verursacht 
werden, 

Die Endstufe PS-200 M 
ist auch mit 2x150 Watt 
Ausgangsleistung als 
Endstufe PS-120 M mit 
lach LED-Ausgangs- 
leistungsanzeige in sonst 
identischem Design 
erhältlich. 


Fi 

i 

1 

| 
handelsüblich vor- | 
hi 


AUDIO 


Der Audio-Katalog von Akai. Bei Ihrem Fachhändler oder direkt von Akai International GmbH, Postfach 301149, 6072 Dreieich. 


EILER & RIEMEL 


Audio 


Musikmagazin 


zin an. Seit Danzer zuneh- 
mend politische und soziale 
Themen bearbeitet — bevor- 
zugte Gebiete: Todesstrafe, 
Atomkraftwerke, Umwelt 
und Religion -, gerät er der 
jungen Generation zum grif- 
figen Vorbild. Seine Platten 
erreichen, ähnlich wie die sei- 
nes Münchner Kollegen Kon- 
stantin Wecker, Auflagen um 
100 000 Exemplare. Wecker 
glaubt denn auch folgerichtig 
vom Wiener Danzer: „Wir ha- 
ben ein weitgehend identi- 
sches Publikum.“ 


Nicht ganz: Inden — ausver- 
kauften — 23 Konzerten der 
Danzer-Herbsttournee sah 
man auch Jung-Manager in 
Anzug und Krawatte. Die 
klatschten allerdings immer 
dann besonders laut, wenn 
Danzer die Politik verließ 
und statt dessen in zärtlicher 
Lyrik von der Liebe erzähl- 
te. Alfred Froneberg 


Sechs Wunderknaben aus Australien leh- 
nen alle Angebote aus Deutschland ab. 


ein Wunder, daß nie- 

mand in Deutschland die 
Jungs kennt, wenn die einfach 
nicht kommen wollen“, tobte 
der Hamburger Konzert- 
Agent Karsten Jahnke. 


Der 4ljährige Manager hatte 
sich soeben die elfte Abfuhr 
in zwei Jahren eingehandelt. 
Absender der erneuten Absa- 
ge: die australische Wunder- 
Gruppe „Little River Band“ 
(LRB). Denn dank steter Er- 
folge in ihrer Wahlheimat 
Amerika ist die Gruppe der- 
art ausgebucht, daß für Eu- 
ropa kein Platz im Terminka- 
lender ist. 


Hinzu kommt freilich noch 
ein anderes Problem des Sex- 
tetts. „Die Musik der Band ist, 
so paradox es klingt, einfach 
zu gut und zu anspruchsvoll 


für Deutschland“, klagt An- 


Regelmäßig Gold 
und Platin 


dreas Herbst, Pressesprecher 


der LRB-Plattenfirma EMI- 
Electrola. 


In Amerika, England, Japan 
und natürlich im australi- 
schen Heimatland indes weiß 
man solche Qualität zu schät- 


zen. Dort kassieren die sechs 
Musiker mit schöner Regel- 
mäßigkeit und grundsätzlich 
gleich mehrmals Gold und 
Platin für ihre Platten. 


In Deutschland dagegen hörte 
man die Australier erst ein- 
mal - mehr per Zufall. Vor 
zwei Jahren produzierte 
Agent Jahnke eine Tournee 
mit der britischen Pop- 
Gruppe „Hollies“. Die Eng- 
länder verlangten für die 
Konzerte eine Vorgruppe, 
und Jahnke engagierte die 
LRB-Mannen, weil denen ge- 
rade in Britannien eine Tour- 
nee geplatzt war. 


Seither schwärmt nicht nur 
Manager Jahnke von den 
traumhaften Leistungen der 
Fluß-Männer, sondern auch 
Besucher der damaligen Kon- 
zerte bekommen feuchte Au- 
gen, wenn siean die LRB-Auf- 
tritte zurückdenken. 


osawa-hifi-..... 


NAGAOKA - Tonabnehmer nach 
dem Moving Permalloy System 


Trennung des Oszillators vom Magnet. Verwendung eines Samarium 
Kobalt Magnet's.Stabiles, resonanzfreies Gehäuse.Geringes Gewicht 
der Diamantspitze. Hohe Festigkeit des Nadelträgers. Vergoldete An - 


schlüsse. Geortete und extra polierte Diamanten. 


Diese hohe Technologie bietet 
Ihnen das Maximum. NAGAOKA - 


Moving Permalloy...was Ihnen niemand bieten kann. Den Beweis 
treten wir gern persönlich an. 


Fordern Sie Unterlagen an, 
Vorführung an 

J. Osawa & Co. GmbH 
Hermann-Lingg-Straße 12 
8000 München 2 
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„Die haben die Hollies in 
Grund und Boden gespielt — 
mühelos“, erinnert sich 
Jahnke noch heute an seine 
unerreichbaren Stars. Aber: 
Zurückkommen wollen die 
trotz solcher Komplimente 
vorerst nicht. 


Bei dieser Abstinenz wundert 
es nicht allzusehr, daß die 
Platten der Gruppe, obwohl 
technische und musikalische 
Juwele, hierzulande kaum 
geordert werden. Der Berliner 
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In Amerika Riesenerfolge, in Deutschland fast unbekannt: Little River Band. 


Musik-Händler Johannes 
Ehlbracht, 29, kennt aber 
noch einen anderen Grund: 
„Die sind anspruchsvoller als 
jede andere Band der Welt. 
Und damit ist alles gesagt.“ 


Tatsächlich weisendieArran- 
gements,, die "meist . Band- 
Gründer \ und ‚-Vorsänger 
Glenn Shorrock.schreibt, der- 
art knifflige Passagen auf, daß 
sich selbst abgebrühte Pop- 
Fans fragen, wie denn solche 
Dinge zu spielen sind. 


Funkelnde Gesangsätze mit 
präzisen Kopfstimmen und 
Chorälen wechselm mit bril- 
lanten Soli-Dazwrbedient sich 
die"Bänd.äuch.gern mal einer 
Händvoll-Streicher"oder Blä- 
set, die leuchtende Akzente 
setzen,-Das alles ist mit einer 
Tontechnik aufgezeichnet, 
dieihresgleichen sucht. 


Zudem schreibt das Autoren- 
team Glenn Shorrock, Gra- 
ham Goble und Beeb Birtles 
eingängige, keinesfalls aber 


osawa-hifi 


Moving Permalloy bedeutet extrem niedrig 
bewegte Maße, weniger als 0,1mg- 
damit beste Tonqualität. 


einfache Melodien. 


Trotz dieser Schwierigkeiten 
gibt Agent Jahnke die Hoff- 
nung nicht auf, die Little Ri- 
ver Band eines Tages doch 
den Deutschen als Attraktion 
präsentieren zu können. 


„Ich bleib’ denen auf den Fer- 
sen, bis ich sie endlich hier 
habe“, schwört der Norddeut- 
sche, und fügt trotzig hinzu: 
„Und wenn ich mir noch 100 
Absagen hole!“ 
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Anette Drees D 


Wir wundern uns, wie selbst 
namhafte Hersteller ihre Geräte oft 


innerlich vernac 


Iven. 


Wir von KS finden es nicht fair, Ihnen für gutes 
Geld nur eine schöne Schale und wenig Inhalt anzubieten. 
Und weil wir so handeln wie wir denken, haben KS- 
Bausteine hervorragende innere Werte. So überzeugen 
unsere Geräte z.B. durch ihre zur Perfektion entwickelte 
Methode der steckbaren Modultechnik (service- 
freundlich!). Aber auch durch Details wie Programm- 
quellen-Umschaltung mit Reedrelais oder Leiterplatten, 
die nicht aus irgendeinem Material sind, sondern aus 
glasfaserverstärktem Epoxydharz. Das heißt: Keine 
Chance für Haarrisse. 


KS-Bausteine überzeugen mit einer Vielzahl (in Tests 
eindrucksvoll bewiesener) überragender Daten. Der 
Endverstärker E-41 weist beispielsweise in Stereo- 
Stellung bei 2x 105 Watt an 4 Ohm einen Klirrfaktor von 
nur 0,006% auf! Und weitere Argumente, die für jeden 
Fachmann eine sehr klar verständliche Sprache sprechen: 
Endstufe einfach umschaltbar auf Mono und damit 
doppelter Ausgangsleistung, Ringkerntrafo, zwei 
getrennte Netzteile... Wertvoll durch und durch, die 


KS HiFi-Electronic. 
Ks electronic 


HiFi der Vernunft. 


Audio 


Was KS Electronic-Bausteine an Leistung zu 


bieten haben hier auszugsweise vorab: 


Tuner T-21 

Eingangsempfindlichkeit Mono 
für 26 dB Rauschabstand 0,8 uV 
Begrenzereinsatz 0,5uV 
Klirrfaktor Mono +40 kHz Hub =0,15% 
Übersprechdämpfung bei 1 kHz >42dB 
ZF Dämpfung =100dB 

Vorverstärker V-31 
Nennausgangsspannung +6dB#1,55 Van4,7KQ 
Klirrfaktor bei 1 kHz Ua = 1,55 V 
an4,7KQ <0,008% 


Geräuschspannungsabstand, hochpegelige 

Eingänge, bezogen aufUa = 1,55V_=85dB 

Geräuschspannungsabstand Phono 

bezogen auf Ue = 10 mV/1 kHz 

(Ua = 1,55 V) 80. dB 
Endverstärker E-41 

Sinusausgangsleistung Stereo, 

gemessen bei 1 kHzund Aussteue- 2x105 Wan4Q 

rung beider Kanäle 2x 75Wan8Q 

Sinusausgangsleistung Mono 

gemessen bei 1 kHz 

Übertragungsbereich in Stereo- 


1x210Wan8Q 
1Hz-220 kHz-3 dB 


schaltung 20Hz- 20kHz-OdB 
Leistungsbandbreite in Stereo- 

schaltung 170 kHz 

Klirrfaktor in Stereoschaltung, 

bei2x100 Wan4Q,f=1kHz <0,006% 

Klirrfaktor in Monoschaltung, 

bei 1x200 Wan8Q,f=1kHz <0,008% 


Vollverstärker V-51 


Sinusausgangsleistung 


von 20 Hz - 20 kHz 2x100 Wan4Q 
und Aussteuerung beider Kanäle 2x 70Wan8Qn 
Klirrfaktor bei 1 kHz und 

2x 100 Wan4Q <0,06% 
Geräuschspannungsabstand 

hochpegelige Eingänge >85 dB 
Geräuschspannungsabstand Phono 

bezogen auf Ue = 10 mV/1 kHz für 

Vollaussteuerung >80.dB 


Je mehr Sie über 
KS Electronic-Bausteine 
wissen, um so mehr wissen 
Sie über Profi-HiFi. 


Kreuzen Sie bitte hier an, wenn Sie 
sich über KS-Electronic informieren 
möchten. Wir schicken Ihnen: Info- 
Prospekte, Berichte der Fachpresse, 
Ergebnisse objektiver Tests. 


Kreuzen Sie bitte hier an, wenn Sie 
sich über die leistungsstarken Boxen 
von KS informieren wollen. Wir 
schicken Ihnen: Info-Prospekte, 
Berichte der Fachpresse, Ergebnisse 
objektiver Tests. 


Name 


Straße 
Ort 


Eine Liste unserer Vertragshändler in Ihrer 
Nähe schicken wir automatisch mit. Also: 
Coupon ausschneiden — und ab die Post. 


KS Electronic Kücke & Co GmbH 
Postfach 13 12 84 - D-5600 Wuppertal 1 


Schweiz: Firma Romain Pico 
Herrenhölzli 12 : CH-4465 Magden 
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Zehn Jahre nach 
ihrem Ende will 
die erfolgreichste 
Pop-Gruppe der 
Welt ein Konzert 
geben. 


Kommen 
die 
Beatles 
wieder? 


er Farmer John Lennon, 

39, war knatschig: „Man 
hätte mich wenigstens zuerst 
fragen können.“ 


Lennon, hauptberuflich Ex- 
Beatle, reagierte damit auf 
eine _Seite-Eins-Schlagzeile 
der renommierten US-Tages- 
zeitung „New York Post“, die 
in riesigen Lettern gemeldet 
hatte: „Die Beatles kommen 
noch einmal für ein Konzert 
zusammen.“ 


Derartige Spekulationen gab 
es, seit sich die erfolgreichste 
Pop-Gruppe der Welt vor na- 
hezu zehn Jahren, am elften 
April 1970, getrennt hatte, im- 
mer wieder. Und es gab auch 
handfeste Angebote, die gele- 
gentlich utopische Formen 
annahmen: Bis zu 60 Millio- 
nen US-Dollar wurde den vier 
Musikern John Lennon, Paul 
McCartney, Ringo Starr und 
George Harrison für einen 
einzigen Auftritt geboten. 
Doch die Artisten blieben 
selbst bei solchen Offerten 
kühl - sie sagten weder zu 
noch ab, sondern hüllten sich 
vornehm in Schweigen. 


Das ist jetzt anders. Denn seit 
sich Kurt Waldheim, Gene- 
ralsekretär der Vereinten Na- 
tionen, aktiv in Gespräche 
mit dem Quartett einschalte- 
te, stehen die Sterne für das 
weltweit ersehnte Reunion- 
Konzert nicht schlecht. 


Waldheim bestätigte in New 
York, daß Mitarbeiter seiner 
Organisation offizielle Ge- 
spräche mit den vier Beatles 
führten. Ziel der Verhandlun- 
gen ist ein Wohltätigkeitskon- 
zert, das, wenn überhaupt, „in 
jedem Fall in Genf“ stattfin- 
den wird. 


Bei ihren Kontakten zu den 
Musikern erwiesen sich 
Waldheims Diplomaten aller- 
dings eher undiplomatisch. 
Sie zogen es vor, zunächst mit 
McCartney, Harrison und 
Starr zu reden, ehe sie sich an 
den menschenscheuen Len- 
non wagten. Zu diesem Zeit- 
punkt aber erfuhr durch eine 
Indiskretion die New Yorker 
Zeitung von dem Vorhaben. 
Lennon war prompt sauer. 


UN-Kommissar Klaus Feld- 
man, der in Waldheims Auf- 
trag die Gespräche leitete, 
reagierte denn auch aufge- 


Noch ein Konzert: Beatles vor 
15 Jahren. 


bracht: „Ich begreife nicht, 
wie man aus purer Sensations- 
lust ein solches Projekt ge- 
fährden kann.“ Und: „Für 
John Lennons Reaktion habe 
ich Verständnis.“ 


Weniger geschockt zeigten 
sich unterdessen die übrigen 
Mitglieder des Quartetts. 
Während in Tokio UN-Unter- 
sekretär Genichi Akatani der 
Lennon-Ehefrau Yoko Ono, 
46, einen Entschuldigungs- 
und Bitt-Brief überreichte, 
ließen McCartney und Harri- 
son in London halboffiziell 
verkünden, sie seien zu dem 
Konzert bereit. Und Schlag- 
zeuger Ringo Starr meldete 
sich aus Los Angeles mit 


knappen Worten: „Let's 
Go.* > 
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Oft ist die HiFi-Anlage besser als die Plat- 
tenqualität. Die Half-Speed-Technik soll 


Mittlerweile hat sich auch der 
amerikanische Star-Dirigent 
Leonard Bernstein in die Ge- 
spräche eingeschaltet. Sollte 
das Konzert über die Bühne 
gehen, will Bernstein als Pia- 
nist im Vorprogramm auftre- 
ten und ein Medley aus Beat- 
les-Hits spielen. Bernstein, 
der die Liverpooler stets glü- 
hend bewunderte, gab sich in 
einer spontanen Pressekonfe- 
renz denn auch optimistisch: 
„Ich glaube, daß die Sache 
klappt.“ 


Sollte das Konzert tatsächlich 
stattfinden, müssen die Gen- 
fer Stadtväter mit der größten 
Fan-Invasion rechnen, die es 
in der Geschichte der Musik 
je gegeben hat. Der Auftritt 
der legendären Gruppe würde 
nach Expertenschätzungen 
eine Völkerwanderung von 
etwa zwei Millionen Rock- 
Fans an den Lac L&man aus- 
lösen. Die Genfer Stadtväter 
reagieren schon jetzt hyste- 
risch: „Wie sollen wir in unse- 
rer Stadt eine solche Heer- 
schar unterbringen und ver- 
pflegen?“ 


Die gewaltigen Organisa- 
tions-Probleme indes wollen 
die UN-Manager schon mei- 
stern. UN-Mann Feldman: 
„Wenn das Konzert stattfin- 
det, kriegen wir auch alles an- 
dere in den Griff.“ 


Unklar ist neben einem mög- 
lichen Zeitpunkt nur noch die 
wesentliche Frage: Zu wel- 
chem Zweck sollen die Ein- 
nahmen (inklusive der welt- 
weiten TV-Übertragungs- 
rechte geschätzt: um 100 Mil- 
lionen Dollar) verwendet 
werden? 


Das weiß offenbar selbst die 
UN noch nicht so recht. Mel- 
dungen, nach denen das Geld 
vietnamesischen Flüchtlin- 
gen zugute kommen soll, wur- 
den von der Weltorganisation 
hastig dementiert. Wenig spä- 
ter jedoch strahlte UN-Gene- 
ralsekretär Waldheim nach 
einem Gespräch mit Beatles- 
Gitarrist George Harrison: 
„Wir werden das Geld für 
Vietnam einsetzen...“ 
James Garforth 
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das ändern. 


Schnecken- 
tempo 


T: Angeles, fünf Uhr mor- 
gens. Stan Ricker, Chefin- 
genieur des JVC-Cutting-Cen- 
ter ist müde, aber zufrieden. 
Nach vielen Fehlschlägen ist 
es ihm endlich gelungen, vier 
Schallplatten-Folien so per- 
fekt zu schneiden, daß sie per 
Flugzeug die Reise nach To- 
kio in die JVC-Zentrale antre- 
ten können. 


Dort sollen daraus Schallplat- 
ten entstehen, die nach Rik- 
kers Meinung zum Besten 
vom Besten zählen, eine un- 
mittelbare Folge der neuen 
Schneidetechnik. „Unsere 
Half-Speed-Technik“, so er- 
läutert Brad Miller, Mitinha- 


ber der Mobile Fidelity- 
Schallplattengesellschaft in 
Los Angeles, „ermöglicht eine 
Aufzeichnungsqualität her- 
vorragender Güte.“ Hinter 
der neuen Technik verbirgt 
sich freilich ein Verfahren, 
das altbekannt ist: Beim 
Schneidevorgang werden die 
Lackfolien nicht mit der nor- 
malen Geschwindigkeit von 
33'/3 Umdrehungen pro Mi- 
nute hergestellt, sondern mit 
der halben Geschwindigkeit. 
Diese Methode aus der An- 
fangszeit der Stereo-Schall- 
plattentechnik diente ur- 
sprünglich dazu, eine halb- 
wegs tragbare Qualität zu rea- 
lisieren. Verbesserte Auf- 


zeichnungsgeräte haben sie 
jedoch für die Standardpro- 
duktionen entbehrlich ge- 
macht. Miller und sein Kom- 
pagnon Gary Giorgi haben sie 
wiederentdeckt, um Lang- 
spielplatten der Spitzenklasse 
zu produzieren. 


Denn nach ihrer Meinung 
bringt erst das Schnecken- 
tempo beim Schneidevorgang 
mehr Details in die Folie, da 
der Schneidestichel die dop- 
pelte Zeit hat, die Musikinfor- 
mation in die Lackfolie zu rit- 
zen. Resultat: Die so herge- 
stellten Schallplatten enthal- 
ten mehr Informationen und 
eine höhere Dynamik. 


Was solcherart auf Folien ge- 
bannt wird, ist, im Gegensatz 
zu den Direktschnitt-Schall- 
platten, jedoch ausnahmslos 
Bekanntes. Denn Mobile Fi- 
delity bezieht von verschiede- 
nen Plattengesellschaften 
Masterbänder bekannter 
Popgruppen. Pink Floyd, Su- 
pertramp und Fleetwood Mac 
sowie die Countryrock-Lady 
Emmylou Harris und Folk- 
sänger Gordon Lightfood 
zählen derzeit zum Reper- 
toire. „Wir werden das Ange- 
bot laufend erweitern“, ver- 
spricht Norbert Hopf, Ge- 
schäftsführer der Erus Tech- 
nik GmbH in Eschborn, die 
alle Mobile Fidelity-Platten in 
Deutschland vertreibt. „Im 
Januar 1980 werden wir sogar 
‚Abbey Road‘ von den Beatles 
auflegen.“ 


Miller und Giorgi greifen für 
ihre Edel-Schallplatten also 
nur auf Masterbänder schon 
vorhandener Produktionen 
zurück. Zudem verzichten sie 
auch auf den Einsatz von Dy- 
namik-Kompressoren. Als 
Folge solch sorgsamer Aus- 
wahl weisen die Half-Speed- 
Platten in der Tat eine be- 
sondere Qualität auf. Wie 
AUDIO im Labortest ermit- 
telte, warten die Superschei- 
ben mit einem ausgegliche- 
neren Frequenzverlauf und 
deutlich mehr Bässen und 
Höhen auf als ihre normal 
geschnittenen Kollegen. Die 
Platten klingen, das machte 
der Hörtest deutlich, dynami- 
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EAN HET 


Be 


Die optimale Qualität 
einer 
Hi Fi-Anlage 


IST NICHT NUR ABHÄNGIG 


ı.ıVON DER GRÖSSE IHRES WOHNRAUMES, 

„VOM AUSSEHEN DER GERÄTE, 

„VOM AUFLAGEDRUCK DES TONABNEHMERS, 

ı..VON DER ÄNTRIEBSART DES PLATTENSPIELERS, 
ı..VON DER WATTLEISTUNG DES VERSTÄRKERS, 
...VON DER EINGANGSEMPFINDLICHKEIT DES TUNERS, 
FREQUENZGANG DER LAUTSPRECHERBOXEN, 


< 
(@) 
= 


‚,.ıVON DEM WERBEAUFWAND DES HERSTELLERS, 
‚..VON DER GRÖSSE DES GESCHÄFTES IN DEM SIE KAUFEN, 


..VOM RABATT DEN SIE IN MANCHEN GESCHÄFTEN 
AUF DEN ANGEBLICHEN "BRUTTOPREIS” ERHALTEN. 


SIE IST VIELMEHR ABHÄNGIG 


DAVON, DASS EIN FACHMANN, DER DIE MUSIKALISCHE 
QUALITÄT EINER ÄNLAGE BEURTEILEN KANN, IHRE 
PERSÖNLICHEN VORSTELLUNGEN VON KLANG, DESIGN UND 
PREIS AUF EINEN NENNER ZU BRINGEN VERSUCHT, 


DIESES OPTIMUM 
NENNEN WIR "KORBNER-MUSIKANLAGE” WIR STELLEN 
SIE FÜR SIE IN JEDER PREISKLASSE ZUSAMMEN. 


hifistudioan der oper 


5 Köln | + Ladenstadt + Telefon 211818 


scher, straffer und detailrei- 
cher. 


Allerdings zeichnet nicht nur 
das Aufnahmeverfahren da- 
für verantwortlich; Half- 
Speed-Platten bestehen auch 
aus einem anderen Material: 
Super Vinyl heißt der extrem 
harte und widerstandsfähige 
Grundstoff, den der japani- 
sche JVC-Konzern ursprüng- 
lich für Quadrophonie-Plat- 
ten nach dem CD 4-Verfah- 
ren entwickelte. Da jedoch 
ausschließlich die Japaner 
über dieses Plattenmaterial 
verfügen, müssen sämtliche 
Mobile-Fidelity-Platten in To- 
kio bei JVC gepreßt werden. 
Danach gelangen die fertigen 
Scheiben wieder in die USA, 
wo sie in aufwendigen staub- 
und stoßschützenden Doppel- 
hüllen verpackt werden. 


Zweifelsohne bringt der er- 
höhte Aufwand zusätzliche 


Kosten mit sich. Ob jedoch 
der Preis von 50 Mark pro 
Platte gerechtfertigt ist, darf 
bezweifelt werden. Schließ- 
lich fallen für die eigentliche 
Produktion keine Kosten an. 

Hans-Günther Beer 


Ihr Debüt fand hinter den Kulissen 
statt — jetzt hat Jeannine 


Altmeyer die Bühne erobert. 


Himmlische 
Stimme 


D: Maestro war reichlich 
schockiert: Das Orche- 
ster lag in den letzten Zügen 
des ersten Aktes der „Walkü- 
re“, da hämmerte bereits der 
Applaus ins Finale. So was 
hatte es in Bayreuth noch nie 
gegeben. 


Grund für den Fauxpas: Eine 
bis dato völlig unbekannte 
amerikanische Sängerin, die 
eine „Sieglinde“ hingelegt 
hatte, wie sie wohl noch nie 
auf der Bühne gestanden ha- 
ben dürfte. Denn in der Tat ist 
die gerade 31 Jahre alte Jean- 
nine Altmeyer eine Sängerin 
von besonderem Kaliber. 
Nicht nur, daß sie atemberau- 
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bend schlank und schön ist — 
die Frau kann auch noch sin- 
gen. Und zwar im innigsten 
Piano ebenso überzeugend, 
wie bei ihren großen Ausbrü- 
chen. 


Dennoch war die Dame, 
Schülerin der großen Lotte 
Lehmann, ein bislang absolut 
unbeschriebenes Blatt. Sı- 
cher, auf ein bißchen USA, 
ein bißchen Zürich und ein 
bißchen Stuttgart konnte sie 
verweisen; aber das war auch 
schon alles. 


Denn selbst als sie an der New 
Yorker Metropolitan Opera 
debütierte, blieb sie dem Pu- 


blikum verborgen. Kein 
Wunder: In Verdis „Don Car- 
los“ sang sie hinter den Kulis- 
sen die „himmlische Stim- 


Das Schattendasein dauerte 
bis Bayreuth. Danach stand 
die versammelte Konzertkri- 
tiker-Gemeinde aller Erdteile 
Schlange vor den Fernschrei- 
bern, um die sensationelle 
Entdeckung in alle Welt hin- 


| auszukabeln. 


„Ich hab’ überhaupt nichts 
mehr kapiert“, meint das 
Mädchen, das all diese Aufre- 
gung verursacht hat. „Plötz- 
lich ist meine Garderobe voll 
von Leuten aus Sidney, To- 
ronto, Tokio und Rosenheim 
— alle wollen ein Interview. 
Depeschen kommen aus Mai- 
land, Neapel und London und 
die großen Opernhäuser fra- 
gen nach, ob ich frei sei für 
eine ‚Sieglinde‘ oder andere 
Pläne hätte. Die führen sich 
auf, als hätte zum ersten Mal 
ein Mensch seine Stimme vi- 
brieren lassen.“ 


Doch wenn es auch nicht das 
erste Mal war, so vibriert hat 
eben schon lange keine 
Stimme mehr. Auch wenn 
Jeannine Altmeyer meint: 


Glücklich für eine 
halbe Stunde 


„Ich hab’ doch einfach nur die 
Rolle einer Frau gesungen, 
die mal eine halbe Stunde 
lang glücklich sein will.“ 


Daß sie selbst glücklich ist, 
kann die junge Schönheit frei- 
lich nicht verbergen. Denn 
der Erfolg in Bayreuth dürfte 
ihr den Durchbruch sichern. 
Und da sie momentan die Su- 
perrolle der „Isolde“ einstu- 
diert, dürfte auch schon klar 
sein, wer bei dem geheimnis- 
umwitterten Bayreuther „Tri- 
stan“ von 1981 diesen Part 
übernehmen wird. 


Der Dirigent wird sich erneut 
auf einen Beifalls-Orkan 
noch in die letzten Takte des 
Finales hinein gefaßt machen 
müssen. Marcello Santi MM 
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| Lernen Sie 
das dualkonzentrische Prinzip 
von lannoykennen. 


auto geiaar eo 


KESPION 


Es produziert Dualkonzentrisch. Eine der aufwendigsten Es produziert 

> Techniken, die im Lautsprecherbau eingesetzt .. . 
Tiefen werden. Hochton- und Tieftonsystem sind voll Höhen bis 
ab 30 Hz. integriert. Das konzentrisch angeordnete Horn über 20.000 Hz. 


des Hochtöners wird durch die Krümmung der 
Tieftonmembrane verlängert. Nur ein Magnet 
versorgt die Magnetspalten der beiden Laut- 
sprecher mit Energie. Das Ergebnis: Keine 
Phasenverschiebung — absolute Präzision im 
Zusammenklang von Höhen und Tiefen. 
Präzision auch in der Fertigung. Die Schwing- 
spule wird bei Tannoy noch von Hand gewickelt. 
Strenge Kontrollen in jeder Phase der Produktion 
geben Ihnen Sicherheit. Kein „Tannoy“ verläßt 
das Werk ohne umfassende Qualitäts- und 
Funktionskontrolle. Nicht umsonst werden heute 
vermutlich mehr Tannoys in den Aufnahme- und 
Rundfunkstudios der Welt benutzt als irgendein 
anderer Lautsprecher. Vergleichen Sie uns. 


Die europäischen Profis 


harman deutschland GmbH 
Hünderstraße 1 

7100 Heilbronn 

Telefon (0 71 31) 4 80-1 


’ 
Bo 


Motiv 1] Dynamische Tonabnehmer 


osawa -hifi 
the world of sound 


Es gibt Mag- 
netsysteme... 
und es gibt 
SATIN - der 
dynamische 
Tonabnehmer. 
Sie hören den 
Unterschied 


SAIIN 


In guten Fachgeschäften: 
Bezugsquellennachweis: 


OSAWA & CO. GMBH 
Hermann-Lingg-Str. 12 : 8000 München 2 


abstauben. 


Der neue CLEANETIC 
Schallplatten-Reiniger geht 
dem Staub 
elektronisch auf den Grund. 
Macht Platten antistatisch. 
Wirbelt die kleinsten 
Staubpartikel hoch. Und fängt 
sie gleichzeitig auf. 
Alles auf Knopfdruck. 
Sie werden hören, 
was Sie davon haben: 


Von Staub keine Spur. 
Von Knistern keinen Ton. 


CLEANETIC 
bringt Ihre Platten elektronisch 
ins reine. 
(Und verlängert 
ihre Lebensdauer). 
Dieses Gerät und Neuheiten aus dem 


"BEZESS' 


Programm erhalten Sie 
in den Fachabteilungen 
bei Karstadt und 
in guten Fachgeschäften. 


206 


Audio 
Musik 


Acht britische Musiker gründeten aus Spaß eine neue 
Band. Der prominenteste ist Rolling Stones-Schlagzeu- 
ger Charlie Watts. 


Raketen- 
Triebwerk 


Die Rocket- 
Rhythmus- 
maschine (v.l.n.r.): 
Alexis Korner, 
Gitarre, Charlie 
Watts, Schlagzeug, ” 
Jack Bruce, Baß. 


Foto: Busch/Syndication 


Audio 


Musik 


eutschlands Konzertveranstalter 

hielten das Ganze für einen Scherz. 
Die englische Fachzeitschrift „Musical 
Express“ hatte im Januar 1979 in Riesen- 
lettern vermeldet: „Charlie Watts verläßt 
die Rolling-Stones!“ 


Doch der Scherz hatte einen durchaus 
ernsten Hintergrund: Watts stieg zwar 
nicht bei den Hardrockern aus, hatte sich 
aber einen Nebenjob besorgt. Zusammen 
mit seinem Stones-Mitarbeiter Ian Ste- 
wart, 38, dem Ex-Cream-Bassisten Jack 
Bruce, 36, und Blues Incorporated-Chef 
Alexis Korner, 51, stand er auf der Büh- 


ne. Nach eigenem Bekenntnis „Just for 
fun“. 


Das berühmte Quartett ist Rhythmus- 
Triebwerk einer neuen Supergruppe, die 
in der ganzen Welt einmalig ist und im 
Spätsommer erstmals in Deutschland 
auftrat: „Rocket 88“. 


Die Rakete zündete erstmals Ende 1978 
in London, als der britische Boogie-Pia- 
nist Bob Hall, 35, mit Gitarrist und Blues- 
Veteran Korner zusammentraf. Korner 
war von der ruppigen Spielweise des Au- 
todidakten Hall derart begeistert, daß er > 


_ Wir zitieren: „Auch bei kriti 


ERSTENS: 
Johann-Sebastian würde 
sich im Grabe rumdrehen 
wenn er hören könnte, 
was viele Lautsprecher- 
boxen aus einem Orgel- 
konzert machen. Wir 
mögen Johann-Sebastian 
Deshalb bauen wir z.B. 


2 
RE 
rN 


Stellen keine 
klanglichen oder Leistungsprobleme bei der 
AR 9. Die „Persönlichkeit” der Boxwird,wie 


_ auch bei den vorangegangenen Beispielen, be- 


stätigt. Mit Befriedigung stellen wir fest, daß die 


_ Box für alle Musikarten gleich geeignet ist; ein 


klarer Beweis ihrer Vorzüge.” (Zitat Ende)* 


Technische Daten: nn 
Zwei 30 cm-Tieftöner, ein dynamischer Mittel- 
tieftöner (20 cm), ein Mittelhochtöner (3,8 cm), 
ein Kalottenhochtöner (2 cm), maximale 
Belastbarkeit 400 Watt, Frequenzgang 18 Hz 

bis 30 kHz. . _ 


25 Jahre Erfahrung im Lautsprecherbau stecken 
in diesem „Topmodell”. 


*Hörtest Stereoplay 12/78 


Die AR 9 
muß man gehört haben. 


Motiv 2 Dynamische Tonabnehmer 


osawa -hifi 
the world of sound 


So sieht das 


Herz eines 
optimalenTon- 
abnehmer- 
Systems aus. 
Es bringt den 
hörbaren 
Unterschied 


In guten Fachgeschäften: 
Bezugsquellennachweis: 


OSAWA & CO. GMBH 
Hermann-Lingg-Str. 12 : 8000 München 2 


Precision 
in Sound 


CHARTWELL 
fertigt in 

Lizenz für BBC 
London die 
Mini-Monitoren 
LS3/5A 


Höhe = 305 
Breite = 190 
Tiefe = 160 


CHARTWELL 


Exklusiv für die 
Bundesrepublik Deutschland 
und Westberlin 


PIROL-Audio Systeme GmbH 
Bussardstraße 48 

7030 Böblingen 

Telefon (07031) 271030 


Für alle Fälle im- 
mer im Reisege- 
päck: der schwer- 
gewichtige Ersatz- 
Schlagzeuger 

Stu Speers. 
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Fotos: Busch-Syndication 


Audio 
Musik 


ihm spontan anbot, gemeinsam eine 
Band zu gründen und auch die nötigen 
Musiker zu beschaffen. 


Blues-Mann Korner wußte, wovon er 
sprach. Denn Stones-Drummer Watts, 
mit dem „Vater des weißen Blues“ seit 
über 20 Jahren eng befreundet, wollte 
neben seinem Routine-Job bei den Hard- 
rockern schon lange wieder Rhythm & 
Blues, Boogie und gar reinrassigen Jazz 
spielen. 


Während Korner mit Watts und dessen 
Stones-Mitstreiter Ian Stewart (Piano) 
schnell handelseinig wurde, zog Bob Hall 
die Creme der britischen Oldtime-Jazzer 
an Land. Bei der Premiere der Band stan- 
den immerhin Stars wie Colin Smith 
(Trompeter bei Mr. Acker Bilks Para- 
mount Jazzband), Johnny Pickard (Po- 
saunist in der Formation von Hum- 
phrey Lyttleton) und die Saxophonisten 
Dick Morrissy und Don Weller auf der 
Bühne. 


Das erste Konzert der Hobby-Band geriet 
zu einem solchen Supererfolg, daß sich 
Britanniens Musik-Presse in grenzenlo- 
ser Begeisterung überschlug: „Ein Or- 
kan, der für die 80er Jahre bläst“, schrieb 
das Fachblatt „Musical Express“, und be- 
merkte trocken: „Selbst Charlie Watts 
wird hier mitgerissen.“ 


Dabei vermuteten Fachleute in Stones- 
Rocker Watts zunächst die größte 
Schwachstelle der neuen All-Star-Band. 
Der Schlagzeuger gibt denn auch selbst- 
kritisch zu: „Ich bin nicht gerade der 
Größte.“ 


In der Rakete aber zeigte Watts völlig 
neue Talente, Er schlägt einen harten, 
fast treibenden Rhythmus, spielt seine 
bescheidene Technik vollkommen aus 
und verhilft der Rhythm & Jazz-Band so 
zu sattem Drive. Und weil die ganze Sa- 
che eigentlich nur Spaß ist, grinsen sich 
die Musiker — inklusive Watts — auch 
nur an, wenn der Stein mal ins Schwim- 
men gerät. 


Nach den ersten Auftritten erinnerte sich 
Watts, daß auch Rock-Kollege Jack 
Bruce ein Händchen für swingende Mu- 
sik hat. Schotte Bruce, zuvor wiederholt 
zum besten Rock-Bassisten der Welt ge- 
kürt, zögerte denn auch keinen Moment, 
als Watts ihm begeistert von dem neuen 
Freizeit-Sport erzählte. Bruce holte sei- 
nen uralten akustischen Baß vom Spei- 
cher, übte ein paar Stunden und stieg bei 
der nächsten Gelegenheit ein. Seither 
zählt der Schotte zum festen Stamm der 
„Rocket“. > 
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ZWEITENS: 
„A Cut Above” 
„Dave Brubecks neuste 
Direkt-Disc stellt durch 
die aufnahmebedingte 
Dynamik Ihre Laut- 
sprecher auf eine schwere 
Probe.” ziaı Stereoplay 4/79) 


AR 91 | 
acht nicht nur das Hörer 
dieser Platte zu einem 
Hochgenuß. 


Höchste Linearität, absolute Impulstreue und 
hervorragendes Einschwingverhalten sind das 
Resultat 25jähriger intensiver wissenschaftlicher 
Forschung bei AR. 


Technische Daten: 

Ein 30 cm-Baßlautsprecher, ein flüssigkeits- 
gekühlter Mitteltöner (3,8 cm), ein flüssigkeits- 
gekühlter Hochtöner (1,9 cm), maximale 
Belastbarkeit 300 Watt, Frequenzgang 23 Hz bis 
30 kHz. 


Die AR 91 
muß man gehört haben. 


Motiv E Dynamische Tonabnehmer 


osawa -hifi 


the world of sound 


Der Unter- 
schied zwi- 
schen dyna- 
misch und 
dynamisch 


„liegt in der 
Ausgangsspannung, 
Satin können Sie 
überall einsetzen. 
Kein Übertrager 


ist mehr erforderlich. 
Wir haben eine 
auswechselbare 
Nadel. 


SATIIN 


In guten Fachgeschäften: 
Bezugsquellennachweis: 


OSAWA & CO. GMBH 
Hermann-Lingg-Str. 12 - 8000 München 2 
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Audio 


Musik 


Für Bruce wurde dann aus dem Spaß 
auch mittlerweile Ernst: Er richtet folg- 
lich seine übrigen Termine nach der Pla- 
nung der Hobby-Band, um möglichst oft 
in die Saiten seines hölzernen Ungetüms 
greifen zu können. Auch die Gründung 
einer neuen Bruce-Supertruppe, in der 
neben ihm der Gitarrist John McLaugh- 
lin und Schlagzeuger Billy Cobham spie- 
len, wurde wegen der heißen Rakete um 
ein paar Monate verschoben. 


Für Band-Boß Bob Hall, der mittlerweile 
mit Ian Stewart und dem Boogie-Kolle- 
gen George Green gleich drei Pianisten 
beschäftigt, ist solche Begeisterung dop- 
pelt wertvoll. Denn im Gegensatz zu 
Bruce verfügt Rolling Stone-Watts nicht 
über grenzenlose Freiheit. 


„Wenn Mick Jagger ihn ruft, muß er alles 
fallenlassen und antreten“, weiß Hall. So 
jüngst geschehen bei einem geplanten 
Rocket-Konzert in München. Kurz vor 
dem Auftritt ließ Jagger seinem Schlag- 
zeuger mitteilen, er brauche ihn zu einer 
Fotositzung in Paris. Watts flog per Pri- 
vatjet an die Seine, das Konzert fand 
ohne ihn statt. 


Die Zuhörer flippen 
meist völlig aus 


Immerhin fand es statt. Denn für solche 
Notfälle führen die Rocket-Bosse Hall 
und Korner stets einen Ersatz-Drummer 
im Reisegepäck - den Australier Stu 
Speers, 50. Der Schwergewichtler, der 
normalerweise in Korners Band trom- 
melt, springt allerdings nicht nur in sol- 
chen Fällen für den Rockstar ein, er löst 
sich auch während normaler Konzerte 
mit dem begeisterten Watts ab. 


„Rocket 88 ist für mich der beste Aus- 
gleich, den ich finden kann“, behauptet 
Charlie Watts denn auch. „Die Musik ist 
unglaublich faszinierend, und die jungen 
Leute entdecken durch uns einen für sie 
völlig unbekannten Stil.“ 


In der Tat flippen die meist jugendlichen 
Zuhörer, die zunächst weniger wegen der 
Musik als wegen Watts ins Konzert eilen, 
nach wenigen Takten meist völlig aus. 
Die Gastspiele -— zumeist in feinen Häu- 
sern wie dem Londoner Musik-Club 
„Ihe Venue“ - sind im Handumdrehen 
ausverkauft, obwohl die Band völlig auf 
Werbung und Promotion verzichtet. Der 
Grund: „Wir wissen eben nie genau, wer 
nun wirklich am Abend spielt.“ 


Zudem konnte die Truppe wegen kom- 
plizierter Verträge, die meisten Musiker 


sind an ihre Schallplattenfirma gebun- 
den, bislang keine gemeinsamen Platten 
einspielen. Dazu aber ist jetzt der Weg 
frei; ein erstes Album, bei einem Londo- 
ner Konzert mitgeschnitten, erscheint im 
Frühjahr 1980 auf Mick Jaggers Platten- 
marke „Rolling Stones Records“. 


Auf dieser Aufnahme gibt sich „Rocket 
88“ unbändig wie ein junger Hengst. Den 
Musikern ist die Spielfreude in jedem 
Takt anzumerken, fetzige Boogies wech- 
seln mit packenden Blues-Nummern. 


Kenner der Rock-Szene werden zudem 
aufhorchen, wenn sie ein besonderes 
Bonbon auf der Platte entdecken. In ei- 
nem Titel nämlich singt Stones-Chef Jag- 


Verschob eine Traum-Tournee wegen 
Rocket 88: Bassist Jack Bruce. 


ger selbst mit - freilich nur im Hinter- 
grund. Den Ober-Stein hatte es nämlich 
nicht mehr auf seinem Platz gehalten, als 
die Rakete den Nachbrenner zündete. 


Kommentar des 36jährigen Jagger, der 
seine Karriere vor über 17 Jahren bei 
Alexis Korner startete: „Das ist, als wä- 
ren die alten Zeiten wiedergekommen. 
Jetzt fehlt nur noch, daß morgen die 
Beatles auf der Bühne stehen und ‚Love 
Me Do‘ spielen... .“ 

Wolfgang M. Schmidt 
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Audio 


Interview 


AUDIO-Redakteur 

Wolfgang 

M. Schmidt sprach 
mit Charlie Watts, 
Schlagzeuger der 
Rolling Stones und 
Hobby-Musiker bei 
„Rocket 88 “. 


AUDIO: Haben Sie das Geld nötig, 
oder weshalb spielen Sie bei „Rocket 
88“? 


Watts: Geld kann man in dieser Band 
nicht verdienen. Die Gage geht für 
Flug und Hotel drauf. 


AUDIO: Was reizt Sie denn dann so 
sehr an dieser Gruppe? 


Watts: Ganz klar: Da sind ein paar 
Leute beisammen, die richtig gute 
Musik machen. Das ist eigentlich die 
Sorte Musik, die ich immer gemocht 
habe -— Rhythm & Blues, swingender 
Jazz, der auch mal losrocken kann. 


AUDIO: Als Rolling Stone werden 
Sie hofiert und umsorgt, Sie haben für 
jede Kleinigkeit Road-Manager und 
Betreuer, die Ihnen jeden Handgriff 
abnehmen. Hier müssen.Sie sogar 
selbst Ihr Schlagzeug schleppen und 
aufbauen. Stört Sie sowas nicht? 


Watts: Überhaupt nicht, im Gegen- 
teil. Die Leute sehen das falsch. Ich 
bin doch gottfroh, wenn diese Wiesel 
mal nicht überall ihre Nase reinstek- 
ken. Hier bin ich endlich mal wieder 
nur Musiker und Mensch und nicht 
solch ein Glitzerheini. 


AUDIO: Aber wollen Ihre Fans Sie 
denn nicht als „Glitzerheini“? 


Watts: Wenn ich bei Rocket 88 spiele, 
ist mir ziemlich egal, was die Leute 
wollen. Da mache ich nämlich — und 
übrigens auch die anderen Jungs - 
genau das, was ich will. Wir spielen, 
weil wir Spaß daran haben. Oder ganz 
hart: Wir spielen für uns; und wir 
spielen kaum öfter als sechsmal im 
Monat. Wenn der Rummel zu wild 
wird, spielen wir eben nicht mehr vor 
Publikum, sondern wie im Anfang in 
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„Ich bin doch kein Denkmal’ 


irgendeinem Kneipensaal für uns al- 
lein. 


AUDIO: Ihr Problem ist, daß Sie nicht 
immer mitmachen können. Wenn 
Mick Jagger ruft, müssen Sie flitzen. 


Watts: Immerhin weiß ich ja, wann 
ich ein Stone bin und wann nicht. In 
den meisten Fällen kann ich schließ- 
lich mit meiner Freizeit machen, was 
ich will. Es kommt selten vor, daß wir 
neben den Konzerten mal etwas ge- 
meinsam machen. Dazu sind wir zu 
lange zusammen. 


AUDIO: Können Sie sich vorstellen, 
daß Sie irgendwann die Stones an den 
Nagel hängen und nur noch bei 
Rocket 88 spielen? 


Watts: Die Stones spielen noch eine 
ganze Weile, da können Sie sicher 
sein. Aber auch in der Zeit will ich 
Spaß haben. 


AUDIO: Rocket 88 besteht ja aus ei- 
ner Reihe prominenter Rock-Stars. 
Hätten Sie gern noch mehr berühmte 
Kollegen dabei? 


Watts: Manchmal schon, grundsätz- 
lich nee. Weil die Freaks dann näm- 
lich irgendwann wegen der Leute und 
nicht mehr wegen der Musik kämen. 
Und dann wäre das Ding gelaufen. 


AUDIO: Aber heute kommen doch 
auch eine Reihe Stones-Fans, nur um 
Sie mal aus der Nähe zu sehen. 


Watts: Das ist doch was anderes. Ich 
kann nur nochmal sagen, ich bin hier 
kein Rolling Stone, sondern Charlie 
Watts. Und ich bin doch kein Denk- 
mal, was man anglotzen muß. Ich will, 
daß unsere Musik Spaß macht — uns, 
den Leuten und vor allem mir. 
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Auch die AR 25, 


DRITTENS: 
„Waterbearer” 


Damit meinen wir jetzt nicht die neue Solo-LP 
von Sally Oldfield, die Sie sich mal auf der 
AR 25 anhören sollten. 


„Wasserträger” ist auch 
AR seit 25 Jahren, durch 


. die immer verblüffenderen 
Neuentwicklungen auf 


dem Lautsprechersektor. 


AR baute die ersten geschlossenen Regalboxen 
(Acoustic Suspension), die ersten mit 
Magnetflüssigkeit gekühlten Hochtöner, 
entwickelte den „akustischen Teppich”, um 

nur einige Pionierleistungen zu nennen. 


unsere Jubiläumsbox, 
trägt die schon legendären 
typischen AR-Qusalitäts- 
merkmale: 


Linearität über ein breites Frequenzspektrum, 
Impulstreue, gutes Einschwingverhalten und 
breite Stereowirkung. 


Technische Daten: 

25 cm-Baßlautsprecher, 3,2 cem-Hochtöner, 
Impedanz 8 Ohm, maximale Belastbarkeit 

100 Watt, Frequenzgang 40 Hz bis 25 kHz. 


Die AR 25 
muß man gehört haben. 


Audio 


Schallplatten 


AUDIO bewertet Platten- 
produktionen nach der 
Interpretation und ihrer 
technischen Qualität. Die 
Wertung der Interpreta- 
tion betrifft die künstleri- 
sche und musikalische 
Leistung. Die zweite Ru- 
brik erfaßt die Transpa- 
renz und Natürlichkeit 
der Aufnahme sowie der 
Preßqualität der Schall- 
platte. Die Benotung: 


bis 4 Punkte: 
abzuraten 

5 bis 8 Punkte: 
schwach 

9 bis 12 Punkte: 
durchschnittlich 
13 bis 15 Punkte: 
empfehlenswert 
16 bis 18 Punkte: 
anspruchsvoll 

19 bis 20 Punkte: 
außergewöhnlich 
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Aller guten Dinge sind drei. 
Nach langer Geduldsprobe 
für die Freunde des Wahlko- 
penhageners Dexter Gordon 
aus Los Angeles rückt die 
Marke Steeple Chase nun 
endlich mit der (leider) wohl 
letzten Scheibe des Züricher 
Festivalkuchens von 1975 
heraus. Bei dem Tenoristen, 
der schon mit 17 Jahren in 
Lionel Hamptons Band saß, 
besteht nicht die Gefahr, daß 
eine Aufnahme veraltet:Auch 
mit dieser Lieferung bietet er 
wunderschönen _ zeitlos-mo- 
dernen, niemals langweili- 
gen Jazz ohne Elektro- 
schnickschnack und Popin- 
gredienzien. Sein Hobby, die 
Improvisationen reichlich 
mit traditionellen Jazzthe- 
men zu garnieren, reitet er 
besonders in Thelonius 
Monks „Rhythm-A-Ning“. 
Selbst um Kenny Drews ra- 
santes Zweiminutensolo und 
Alex Riels Soloserie am 
Schluß ranken sich Zitate aus 
„Raincheck“, „Let’s Fall In 
Love“, „The Surrey With The 
Fringe On Top“ und „Swing- 
in’ On A Star“. Summa sum- 
marum: drei Viertelstunden 
prall gefüllt mit gut aufge- 
nommenem Jazz für Kenner 
und solche, die es werden wol- 
len. Peter Steder 


Interpretation: 18 
Aufnahme: 16 


Puristen werden die Nase 
rümpfen. Der französische 
Komponist und Arrangeur, 
dessen 1971 erschienene 
Platte „Wings“ die brasiliani- 
sche Sängerin Flora Purim so 
beeindruckte, daß sie ihn en- 
gagierte, springt hier nach 
dem Motto „Musik kennt 
keine Grenzen“ mit diversen 
Stilen um. In „Sunday“ folgt 
dem Präludium ä la Bela Bar- 
tok ein Rockreigen, bei dem 
sein abwechselnd auf Bläser- 
satz und Gitarrensound pro- 
grammierter Synthesizer 
kräftig mitmischt, während 
das Piano unbeirrt konzertant 
bleibt. In vier Titeln werden 
gar die Londoner Symphoni- 
ker für eine klassische Kulisse 
bemüht, vor der sich in 
„Dreamland“ Jaco Pastorius’ 
soulgetränkter Baß, in „Bird 
Song“ Mike Breckers klagen- 
des Saxophon wirkungsvoll 
abhebt. Die versammelte 
Crossover-Elite, darunter 
auch Herbie Hancock, Larry 
Carlton, Lee Ritenour und 
Steve Gadd, sorgt eh reichlich 
für Kontraste. Gegen Disco- 
Monotonie allerdings, etwa 
bei „Do It“, scheinen selbst 
farbige Arrangements nicht 


zu helfen. Hans von Bergen 
Interpretation: 15 
Aufnahme: 15 


Da setzt einer wieder mal 
neue Maßstäbe — technische 
wie interpretatorische Quali- 
tät betreffend: Bob James, 
Keyboard-Spieler, Arrangeur, 
Komponist und Chef der Plat- 
tenmarke Tappan Zee, weiß, 
wie moderne Rock-Jazz-Pro- 
duktionen zu klingen haben. 
Glasklar im Sound, durchhör- 
bar und mit funkelnden Bril- 
lanzen aufgenommen, nie 
überarrangiert und immer in 
den Improvisationen voller 
Spannung - lauter Marken- 
zeichen, die den James-Sound 
so unverwechselbar machen. 
Mit den Stars seiner Platten- 
firma, Leuten wie Steve 
Khan, Eric Gale oder Ralph 
McDonald besitzt er zudem 
vorbildlich gerüstete und dis- 
ziplinierte Helfer, die sich 
ohne jegliche Allüren in das 
Konzept einfügen. Musik 
zum Hören und Genießen - 
in solcher Qualität leider sehr 


selten. Thomas Stefener 
Interpretation: 19 
Aufnahme: 19 
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Audio 


Schallplatten 


Alexis Korner 
& Friends 


The Party Album 
Intercord INT 170.000, 2 LPs 


Dies ist ein Musterbeispiel für 
die Praxis mancher Schall- 
plattenfirmen, auch noch ab- 
solut unzumutbares Material 
auszuschlachten und an den 
doofen Käufer zu bringen. 
Auch noch mit Beschiß-Ab- 
sichten: Was da als „Party 
Album“ verhökert wird, ist 
natürlich für keine Party ge- 
eignet, sondern der Mit- 
schnitt von Alexis Korners 
Geburtstagsparty 1978, als der 
Meister 50 Jahre wurde. Ein 
paar clevere Funk-Jungs vom 
Kölner Sender haben das 
Ding damals ausgebrütet, von 
Gitarrist Eric Clapton bis 
Sänger Chris Farlowe alles 
eingeladen, was jemals mit 
Korner zu tun hatte, und dar- 
aus ein tränenbewegtes Fest 
gemacht. Alles schön und gut: 
Nur ist bei solchen Anlässen 
die Musik absolut zweitran- 
gig, die Tontechnik gar spielt 
überhaupt keine Rolle mehr. 
So auch hier: Klirrende Gitar- 
ren, Stimmen (vor allem Kor- 
ners) wie aus dem Neben- 
raum und scheppernde Bläser 
versuchen, sich in Disharmo- 
nie und Vordergründigkeit zu 
übertreffen. Dieses Album ist 
alles andere als ein Geburts- 
tagsgeschenk für den großen 
Alexis Korner. Es ist ein mie- 
ser Versuch, diesen Geburts- 
tag kommerziell auszu- 
schlachten. 

Wolfgang M. Schmidt 


Interpretation: 10 
Aufnahme: _ 
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“LE JAZZ 


RAND 
MICHEL LEI DECO. 


Michel Legrand 
& Co. 


Le Jazz Grand 
_ Gryphon/Teldec 6.2395 


Von Jazz allein läßt’s sich, wie 
es scheint, nicht leben. Zwar 
gab der gebürtige Pariser, 
Sohn eines Variete-Orchester- 
chefs, noch vor ein paar Jah- 
ren zu Protokoll: „Für mich 
als Komponisten ist Jazz die 
beste Nahrung.“ Doch im- 
merhin: Schon 1952 schrieb 
er, eben ein Twen, Arrange- 
ments für Dizzy Gillespie, 
und sein 1972er Album 
„Communications“ mit Stan 
Getz ist ein Muß in jeder 
Sammlung. Doch berühmt 
und wohl auch sätt wurde 
Michel Legrand durch Film- 
und Fernsehpartituren, die 
bekanntlich eigenen Geset- 
zen gehorchen. Im viersätzi- 
gen Opus „Southern Routes“ 
löst er das Problem, eine Mu- 
sik, die eigentlich der Unter- 
malung von Leinwand- 
Action dient, zum Selbst- 
zweck zu erheben, auf seine 
Weise: Er kompensiert die 
thematische Substanzarmut 
durch raffinierte Arrange- 
ments und Soli seiner gestan- 
denen Frontkämpfer Gerry 
Mulligan (Baritonsax), Phil 
Woods (Alt) und Jon Faddis 
(Trompete). Auf Seite B be- 
hindern keine Soundtrackfes- 
seln die gelöste Jazzatmosphä- 
re, und in kleinerer Runde 
kommen die Jungs ohne Um- 
schweife zur Sache. 


Peter Steder 
Interpretation: 16 
Aufnahme: 17 


Sammy Price 


Blues And Boogie Woogie 
Teldec-Storyville 6.23805 


Um Schallplatten drehte es 
sich bei ihm eigentlich im- 
mer. Zuerst verkaufte Sammy 
Price welche als Angestellter 
in Dallas/Texas, dann machte 
er eigene - die erste vor 
genau fünfzig Jahren -, und 
schließlich suchte er Talente 
für das Sepia-Label, dessen 
musikalischer Leiter er war. 
Auch bei Gründung der Plat- 
tenfirma King Jazz durch den 
Klarinettisten Milton Mezz- 
row Anno 1945 stand er Pate: 
Er lieferte die ersten Aufnah- 
men, die hiermit wieder voll- 
zählig vorliegen. Dem stilbe- 
wußten „Mezz“ ging es um 
den alten, unverfälschten 
Blues, und da lag er bei 
Sammy Price gerade richtig, 
dessen Geschmack durch 
Größen wie Trixie Smith und 
Blind Lemon Jefferson ge- 
prägt wurde. In zwölf Titeln 
(einmal im Duett mit Drum- 
mer Sidney Catlett) bietet er 
abwechselnd Blues ohne 
Mätzchen und Boogie Woo- 
gie, wie er klang, bevor ihn 
die Schlagerbranche verein- 
nahmte. Fats Waller hätte 
sein Urteil über den Boogie 
- „es klingt wie immer wie- 
der dasselbe“ — nach diesen 
Aufnahmen vielleicht ein we- 
nig abgeschwächt. 

Hans von Bergen 


Interpretation: 16 


Aufnahme: historisch 


Eric Gale 


Part Of You 
CBS 83464 


Ganz schön produktiv, dieser 
Gitarrist Eric Gale, der in den 
USA zu den ganz großen Stars 
zählt, hierzulande aber noch 
immer mehr ein Geheimtip 
ist. In nur zwei Jahren lieferte 
Gale vier Alben von fast glei- 
cher Qualität ab, flitzte dane- 
ben von Gastproduktion zu 
Gastproduktion und ver- 
diente auf diese Weise nicht 
eben schlecht. Neben Gale ist 
auf der Platte die absolut erste 
Garde amerikanischer Rock- 
Jazzer zu hören - freilich 
lauter Leute, deren Vorzüge 
man reichlich kennt und de- 
ren Namen in jüngerer Zeit 
nicht nur hochmodisch, son- 
dern gar überstrapaziert wur- 
den. So wundert es nicht, 
wenn sich trotz wunderschö- 
ner Soli in erster Linie ge- 
pflegte Langeweile breit 
macht, die auch dann nicht 
völlig weichen will, wenn der 
Meister mal rasante Läufe 
(wie im mit Abstand besten 
Titel „Trio“) zupft. Trotzdem: 
Höllischer Swing wie gerade 
dieser, astrein den 50er Jah- 
ren entliehen, ist allein schon 
fast das Geld für die Platte 
wert. Technisch hingegen ist 
das Album nahezu makellos: 
Gale und sein Produzent 
Ralph McDonald wissen, an 
welchen Reglern man drehen 
muß, um HiFi-Fans in Ent- 
zücken zu versetzen. 

Anette Drees 


Interpretation: 15 
Aufnahme: 18 
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Motiv EJ Dynamische Tonabnehmer 


osawa -hifi 
the world of sound 


Der Beweis 
Beispiel 
Serie 117 


Übertragungsfaktor 
3,0 mV 
1kHz/5 cm 


Auswechsel- 
bare Nadel 


Empfohlener 
Last- 
widerstand 30- unendlich 0 Ohm 


SAIIN 


In guten Fachgeschäften: 
Bezugsquellennachweis: 


OSAWA & CO. GMBH 
Hermann-Lingg-Str. 12 : 8000 München 2 


Individuelle Beratung 
Optimale Vorführung 


Traktat über 
den Lautsprecher 
sowie über Lärm 
und Geräusch 


Häufig genug vermeint man aus 
Lautsprechern Wohlklang zu ver- 
nehmen, indes Lärm und Geräusch 
an unser Ohr dringen. Kreischende 
Höhen, näselnde Mitten und wum- 
mernde Bässe martern und verbil- 
den unsere Ohren. 

Doch die Fähigkeit des musikali- 
schen Hörens kann wiedererlangt 
werden, insbesondere beim Hören 
unserer Lautsprecher, die wir unter 
diesem Gesichtspunkt ausgewählt 
haben: 


Backes & Müller BM 6 
BBC Monitor LS 3/5A 
Koss Electrostat I/a 

Magnepan MG I, MG II A, ID 
u. a. (500,— DM bis 3000,— DM) 


Diese Lautsprecher erzeugen we- 
der Lärm noch Geräusch, es sei 
denn, sie werden mit derlei ge- 
speist. 


HiFi-Studio Lange 


Stgt.1 Urbanstr.64 1.293334 
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Audio 


Schallplatten 


Wenn ein junger, weithin un- 
bekannter Bassist im weltbe- 
rühmten Londoner Jazzclub 
„Ronnie Scott“ von einer Ka- 
pazität wie Chick Corea ge- 
fragt wird, ob er ihm nicht 
über den großen Teich folgen 
und in seiner Gruppe spielen 
wolle, läßt sich von ihm Au- 
Bergewöhnliches erwarten. 
Doch zweifellos wird er an 
denen gemessen, die bisher 
für Keyboardstar Corea am 
Baß standen. Der Vergleich 
fällt für den Herrn aus Nizza 
nicht schlecht aus. Bunny 
Brunel hat einen weicheren 
Ton als Dave Holland, und er 
spielt noch elastischer und 
melodiöser als Stanley Clar- 
ke, der ihm im Geleitwort ein 
unverhülltes Kompliment 
macht. Der eigentümlich sin- 
gende Klang seines Instru- 
ments erinnert an Eberhard 
Weber, dessen Musik manche 
Kompositionen Brunels und 
seines versierten Keyboard- 
mannes Daniel Goyone ähn- 
lich sind. Die Stimmung ist 
zumeist in Moll gehalten - 
nicht nur dann, wenn Chick 
Corea die Orgelregister seiner 
Moog-Synthesizer zieht. Statt 
der zum Teil etwas hausbak- 
kenen Streicher-Synthetics 
würden sich jedoch noch ein 
paar ausdrucksstarke Sopran- 
saxsoli von Paul Nicola wie in 
„Nova“ gut machen. 


Peter Steder 
Interpretation: 17 
Aufnahme: 17 


Hand aufs Herz: Was würden 
Sie von einem Musiker erwar- 
ten, dessen erste hierzulande 
erschienene Platte eher von 
Free Jazz-Tendenzen als von 
Orientierung an traditionel- 
len Maßstäben zeugte? Wahr- 
scheinlich alles andere als 
derart farbenprächtige und 
ohrenfreundliche Klänge. 
Der Posaunist aus Schweden 
gibt hier eine Kostprobe da- 
von, was die Eleven der Jazz- 
klasse an der Grazer Musik- 
hochschule bei ihm außer 
technischem Know-How 
sonst noch lernen konnten: 
die Kunst der Abwechslung. 
Mit diversen Besetzungen 
grast er mal auf dezent ange- 
rocktem Terrain („Castor & 
Pollux“, „Backwood Song“), 
tangiert vereinzelt auch Free 
Jazz Gelände („Duett“, 
„Solo“); Trumpf aber ist alle- 
mal die thematische Varia- 
tion. Von Jimmy van Heusens 
Ballade „Here’s That Rainy 
Day“ werden, sozusagen zum 
Aussuchen, gleich zwei Fas- 
sungen angeboten. Stärkste 
Stütze ist dabei Landsmann 
Harald Svensson, dessen fa- 
cettenreiches Tastenspiel Eje 
Thelins überschäumende 
Ideenfülle ergänzt. Den 
Drummer Henrik Wartel, ei- 
nen Mann mit präzisem Ti- 
ming, würde ihm wohl man- 
cher gerne ausspannen. 
Hans von Bergen 


Interpretation: 17 
Aufnahme: 17 
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Audio 


Schallplatten 


RICHARD BEIRACH ELM GEORGE MRAZ JACK DEJOHNETTE 


Er gehört zur Garde der ganz 
jungen, aber ganz erfolg- 
reichen Pianisten, die sich zu- 
dem noch mit ureigenen Stil- 
mitteln etablieren konnten: 
Richard Beirach, gerade nach 
solider Klassik-Ausbildung in 
den Jazz gewechselt. Jene 
Klassik-Schule hört man ihm 
in jedem Akkord an, seine 
Läufe, perlend und fließend, 
sind deutlich, aber nicht er- 
drückend beeinflußt von der 
europäischen Kompositions- 
schule des frühen 20. Jahr- 
hunderts. Voller lyrischer Me- 
lancholie beispielsweise der 
elf-Minuten-Titel „Sea Prie- 
stess“, dessen wehmütiges 
Thema von faszinierender 
Schönheit ist. Das gilt auch 
für „Elm“, eine Komposition, 
die Beirach dem verstorbenen 
Geiger Zbigniew Seifert wid- 
met. Als völlig adäquate Part- 
ner zeigen sich Bassist George 
Mraz und Drummer Jack De 
Johnette, die mit Beirach ein 
Trio von vollendeter Harmo- 
nie bilden. Natürlich und ge- 
nügend räumlich, ohne ir- 
gendwelche Spielereien mit 
der Tontechnik aufgenom- 


men. Thomas Stefener 
Interpretation: 18 
Aufnahme: 18 
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Ein Album, das geeignet ist, 
den Krach zwischen Jazzern 
und Rock-Bubis heftig zu ver- 
tiefen. Denn während die ei- 
nen dem einstigen Miles 
Davis-Schlagzeuger Lenny 
White jegliche Zugehörigkeit 
zum Jazzerlager rabiat ab- 
sprechen, behaupten die an- 
deren, er spiele unerträglich 
jazzigen Jazz. Was natürlich 
beides nicht stimmt. Immer- 
hin aber verstand es White, 
auch mit seiner neuen 
Gruppe „Twennynine“, die 
Fusion Jazz/Rock etwas wei- 
ter voranzutreiben. Das Er- 
gebnis: Weiche, kühle Songs, 
teilweise von der Disco- 
Mietze Dee Dee Bridgewater 
aufregend besungen, mit fet- 
zigen Bläser-Riffs angerei- 
chert, knochentrocken im 
Rhythmus, aber voller wun- 
derschöner Soli, die höchstes 
Niveau haben. Dazu eine Pro- 
duktion, die genüßlich aufge- 
nommen und abgemischt 
wurde. Ob Jazz oder Rock - 
das Ding sollte man sich ein- 
fach nicht entgehen lassen. 
Anette Drees 


Interpretation: 18 
Aufnahme: 18 
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VIERTENS: 


Im Grunde ist es gleich- 
gültig, welche Musik Sie 
besonders lieben. Wenn 
Sie nur auf Qualität 
achten! Dann müssen Sie 
sich AR-Boxen einfach 
anhören. 


Am besten mit Ihrer Lieblingsschallplatte. 
Es freuen sich auf Ihren Besuch: 


5100 Aachen, Heiliger & Kleutgens : 4730 Aalen, 


Fa. Wolter : 6702 Bad Dürkheim, Radio Müller - 
1000 Berlin, Radio Grawert : 5780 Bestwig, Radio 
Hegener : 4630 Bochum, Manfred Voelker - 

4980 Bünde/Westf., Radio Grotemeier : 2382 Bus- 
dorf, Radio Kühl : 6072 Dreieich-Sprendlingen, 
Studio 45 : 5160 Düren, Fa. Sauvageot » 

4000 Düsseldorf, Funkhaus Evertz& Co. : 

7830 Emmendingen, Klangstudio Albicker : 4300 
Essen, Dieter Nienke : 5350 Euskirchen, Radio 
Bielinsky : 2390 Flensburg, Fa. Schütte : 7800 Frei- 
burg, Krogull-Silomon : 4650 Gelsenkirchen, Radio 
Richter : 3400 Göttingen, Musikhaus Hack : 

8032 Gräfelfing, Pro Markt : 5800 Hagen, Radio 
Streibart : 2000 Hamburg, W. Heimann, Just & 
Co.,E. G. Leckebusch, HiFi Studio Roza, 
Schaulandt, HiFi Studio am Hofweg, Augustin 
Bild & Ton : 3000 Hannover, W. Heimann : 3470 
Höxter, HAB Kawalleck : 4178 Kevelear, Funkhaus 
Geraths : 2300 Kiel, HiFi-Studio Kensing : 

4190 Kleve-Kellern, Fa. Unterberg : 5000 Köln 1, 
Rhein-Radio : 7750 Konstanz, HiFi Box : 7554 
Kuppenheim, HiFi Center : 7630 Lahr, Elektro 
Winkler : 4780 Lippstadt, HiFi Thek : 2400 Lübeck, 
Albers KG, Radio Ing. Boehme : 4050 Mönchen- 
gladbach, Radio Steinmann : 8000 München, 
Radio Egger : 4400 Münster, Schmaloer KG, Radio 
Mensing : 4723 Neubeckum, Fa. Waltrup : 2350 
Neumünster, HiFi Akustik Thomsen : 4040 Neuss, 
HiFi Studio Cleve : 6730 Neustadt/Wstr., Elektro 
Bader : 8500 Nürnberg, Audio HiFi GmbH, HiFi 
Electronic GmbH : 4500 Osnabrück, Detronic 
GmbH : 7980 Ravensburg, Dieseldorff KG : 

2370 Rendsburg, Electronik Brosch : 4440 Rheine, 
Radio Pohl, Fa. Saatjohann : 8972 Sonthofen, 
Bohnen & Hummel : 7000 Stuttgart, RadioLerche : 
4750 Unna-Königsborn, Wolfgang Müller HiFi 
Studio : 5810 Witten, Funkhaus Kempf : 5560 
Wittlich, Radio Herber : 5600 Wuppertal-Elberfeld, 
Schuster & Ernst, Studio 9, P. Wienhöfer. 


AR muß man gehört haben. 


Wenn Sie Unterlagen direkt von uns wünschen, 
oder uns ein anderes Fachgeschäft nennen 
wollen, in dem Sie gerne AR hören würden, 
schreiben Sie eine Postkarte an: 


Eurpac Import GmbH 
Abt. Marketing 
Hessenring 6a 

6082 Mörfelden 


? 


metalla 
-5000 Köln 60, Tel. 02 21/72 708 


vom Vertrieb (per Nachnahme DM 50,70) 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH, Bodinusstr. 1, 
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Audio 


Schallplatten 


Kenny Burrell 


When Lights Are Low 
Concord Jazz CJ-83 
(Bellaphon-Import) 


Das war vorauszusehen: Gi- 
tarrıstenfan und Produzent 
Carl E. Jefferson gab sich mit 
einem Einzelstück aus der 
Produktion des Detroiter Sai- 
tenpickers nicht zufrieden. 
Nach „Tin Tin Deo“ (siehe 
AUDIO 9/78) hat er nun in 
seiner stattlichen Zupfer- 
sammlung den Autodidakten 
Kenny Burrell mit einem 
zweiten Album unterge- 
bracht. Der vielfache Pollsie- 
ger, der 1952 mit Dizzy Gilles- 
pie erstmals Töne auf Matrize 
brachte und sich seitdem auf 
anderthalb Dutzend Labels 
tummelte, könnte den Text zu 
Duke Ellingtons „Standard- 
nummer erfunden haben: „It 
Don’t Mean A Thing If It 
Ain’t Got That Swing“. Seine 
Linien swingen relaxed selbst 
bei den melodiebetonten Bal- 
laden „Body And Soul“, „Li’ 
Darlin”“ und „It Shouldn’t 
Happen To A Dream“, deren 
langsames Tempo schon man- 
chen Anfänger zur Verzweif- 
lung gebracht hat. Natürlich 
helfen gerade dort seine zwei 
Mitstreiter etwas nach: Bas- 
sist Larry Gales, der in den 
60er Jahren vor allem Thelo- 
nius Monk assistierte, und 
Carl Burnett, Ex-Drummer 
von The Three Sounds, der 
schon auf „Tin Tin Deo“ dabei 
war. Eine echte after-hours- 


Platte. Peter Steder 
Interpretation: 18 
Aufnahme: 17 


Willie Dixon 


What Happened To My Blues 
Intercord-Ovation 
INT 146.211 


Willie Dixon, Jahrgang 1915, 
als Junge in Chicago Hilfsar- 
beiter, Koch, Kellner und 
Schwergewichtsboxer, dann 
zum PBaß übergewechselt, 
„weil der nicht zurück- 
schlägt“. In den 40er Jahren 
mit eigenen Combos aktiv 
unter so phantasievollen Na- 
men, wie „Five Breezes“ oder 
„Four Jumps Of Jive“, erfand 
Dixon auch das American 
Folk Blues Festival, mit dem 
er in den 60er Jahren mehr- 
fach in Deutschland gastierte. 
Der Agent, Produzent, Verle- 
ger und Komponist von 
Blues-Standards, wie 
„Hoochie Coochie Man“ 
(Muddy Waters), „Seventh 
Son“ (Johnny Rivers) und ei- 
nem Dutzend anderer Songs, 
die allesamt von den weißen 
englischen Blues-Revival- 
Gruppen begierig aufgegrif- 
fen wurden, soll in seinem 
erfüllten Musikerleben über 
500 Songs verfaßt haben. Auf 
diesem 1976 eingespielten Al- 
bum singt der Veteran mit 
gemütlichem Brabbelbariton 
und zupft wie eh und je seinen 
Blubberbaß: am virtuosesten 
in dem Stück „Shakin’ The 
Shack“. Der Blick zurück auf 
die Wurzeln des Bluesrock ist 
(trotz stellenweise mulmigem 
Sound) das Geld allemal 


wert. Lionel Peters 
Interpretation: 16 
Aufnahme: 12 
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Audio 
Schallplatten 


Stanley Turrentine 


Betcha 
WEA-Elektra ELK 52166 


Saxophonist Turrentine ge- 
hört zu jenen Musikern, die 
nie vor Experimenten und 
Stil-Mischungen zurück- 
schreckten. Viele seiner Fans 
aus reinen Jazz-Zeiten haben 
ihm das nicht verzeihen kön- 
nen - sie ließen ihn schon 
fallen, als der Mann mit dem 
dicken Tenor-Ton zu Beginn 
der 50er Jahre bei Sänger Ray 
Charles einstieg und dort für 
die richtigen Riffs sorgte. Auf 
dieser Produktion bläst sich 
Turrentine wieder mal fröh- 
lich durch alle Elemente aus 
Disco, Rock, Jazz und einer 
Prise Blues. Dabei helfen ihm 
Asse wie der Jazz-Rock-Gitar- 
rist Lee Ritenour und der 
Drummer Jeff Porcaro. Man- 
ches grundsätzlich flüssige 
Arrangement hingegen dickt 
Turrentine mit einer wahren 
Streicher-Kompanie ein, die 
dann auch sofort klebrig 
wirkt. Insgesamt aber ein Al- 
bum, das Pop-Jazz-Fans be- 
geistern dürfte. Technisch or- 
dentlich, nicht sensationell 
aufgenommen. 

Thomas Stefener 


Interpretation: 16 
Aufnahme: 13 


Audio 11/1979 217 


puris 120 


Wir bringen 


den Klang ins Reine - 
selbst fürs 
absolute Gehör. 


Der feine Unterschied von TSM 
zu anderen renommierten 
Lautsprecher-Systemen macht 
selbst kritische Ohren hellhörig. 


TSM - die neue Lautsprecher- 
Generation für absolut klang- 
treues HiFi. 


Ein Hörtest Überzeugt. 


COUPON: 


Bitte übersenden Sie mir den 
TSM-Info-Prospekt. Ebenso 
eine Liste der Fachhändler. die 
TSM führen. 

Stichwort: TSM-Hörtest. 


...und Hören 
bekommt Farbe 


TSM-electrice GmbH 
Herderstraße SO 
8050 Freising 
Tel.: 08161/83677 


Vorname 


Name 


Straße/Hs.Nr. 


PLZ/Ort 


gefaltete 


Hörner: 


Exclusivität 


oder 


Bausatz — 


ganz 
nach Wunsch 


Vertrieb BRD: 
Paul Dittmann High Fidelity,Stephanstr.7 
D-8700 Würzburg, Tel. (0931) 594 80 
Schweiz: Ambort Electronic, Zelgstr. 35 
CH-8134 Adliswil, Tel. (01) 7102596 


ein Neues 


Sound- 
Konzept 


en 


NOV OK 


VR 70 Magnum H.E. 


Dieses Lautsprecher-System 
ermöglicht eine optimale Aus- 
nützung der Verstärkerleistung. 
Schon bei bescheidener Laut- 
stärke ergibt sich eine ausser- 
gewöhnliche Klangpräsenz. 
Die lenkbare Mittel-Hochton- 
Einheit schafft in jedem Raum 
optimale Stereobedingungen, 
ohne die Boxen verstellen zu 


müssen. 


BEDNOVOX 
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Technik: Bassreflex. 3-Weg- 
System. Musik/Nennbelastbar- 
keit 100/70 Watt. Abmessungen: 
(BxHxT) 29,5x53x 23,5 cm. 


Info-Scheck für ausführ- 
lichen Prospekt mit Bezugs- 
quellen-Nachweis (einsenden 
an: TEQ-Auslieferungslager, 


Weiler Str. 13, 7850 Lörrach) 
l Name__ 
| Strasse >= 


| 
| 
| 
| 
—l 
| 
er 


l Plz/Ort, 


Audio 


Schallplatten 


ME 
ESTER )Q. & 
TEAGARDE EN 


Als Schlagzeuger fing er an. 
Aber weil nach den Konzer- 
ten das Einpacken so lange 
dauerte und die Mädchen 
dann schon alle weg waren, 
stieg Lester Young mit 13 Jah- 
ren aufs Saxophon um. Sein 
Stil wurde richtungsweisend 
für den Cool Jazz der 40er und 
50er Jahre. 20 Jahre nach sei- 
nem Tode legt das auf bisher 
unveröffentlichte Mitschnitte 
spezialisierte Label eine Pres- 
sung vor -— leider ohne Auf- 
nahmedaten. Fünf Nummern 
stammen aus der Europatour- 
nee „Birdland 1956“, die ihn 
nach psychischem wie physi- 
schem Kollaps vom Vorjahr 
wieder in Hochform und zu- 
gleich in höchst unterschiedli- 
cher Umgebung zeigt. Sein 
trockener, vibratoloser Ton 
paßt bestens zu der spröden 
Geradeaus-Spielweise von 
Miles Davis, gegen dessen 
Laufübungen in „How High 
The Moon“ sich Lesters non- 
chalante Chorusse fast schläf- 
rig ausnehmen. Beide Stars 
glänzen auch solo, begleitet 
vom Trio des Pianisten Rene 
Urtreger. Einsamer Höhe- 
punkt ist die ans Mark ge- 
hende Version von „I Cover 
The Waterfront“ mit Jack 
Teagardens Allstars: hinter 
der Kühle läßt sich die lo- 
dernde Glut ahnen. 

Hans von Bergen 


Interpretation: 15 


Aufnahme: historisch 


SEES 
WwOODY (HERMAN 


en end 


Anno 1977 entschloß sich der 
Jazz-Veteran Lionel Hamp- 
ton, eine Serie von Aufnah- 
men bekannter Jazzer zu pro- 
duzieren. Motto: „Who’s Who 
In Jazz.“ Mit diesem Rezept 
hatte er schon in den Jahren 
1937 bis 1941 für RCA-Victor 
in kleineren Combo-Sessions 
so berühmte Leute wie Cole- 
man Hawkins, Dizzy Gilles- 
pie und Johnny Hodges vors 
Mikrophon geholt. Auf die- 
sem Album spielt er zusam- 
men mit Bandleader Woody 
Herman (der auch heute noch 
eine seiner unzähligen 
„Herds“ befehligt) in einer 
Kammermusikbesetzung, die 
wehmütige Erinnerungen an 
Benny Goodmans Sextett her- 
aufbeschwört. Ganz nett die 
Alt-Saxophon-Arie in „Body 
And Soul“, wohl doch zu lang 
geraten der Herman-Standard 
„Caledonia“ mit dem obliga- 
ten Gesangschorus, stim- 
mungsvoll die Ellington-Hul- 
digung „Mood Indigo“. 
Hamptons locker-flockige 
Vibraphontöne animieren 
Woody Herman zu frisch- 
fröhlicher Improvisations- 
wut. Was von dieser Platte 
herunterkommt, das sind so- 
mit wohl in des Wortes zwei- 
facher Bedeutung „Good Vi- 


bes“. Lionel Peters 
Interpretation: 15 
Aufnahme: 14 
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Schallplatten 


Re \ | 


LC.P-TENTET 


AI INBERUN 
SAJ-23 


Soviel vorweg: Wer Ohren 
hat, wird sich an dieser Platte 
nicht so rasch satthören. Wer 
jedoch konsumieren will, 
sollte die Finger davon lassen. 
Und wer empfindliche Ner- 
ven hat, sollte besser erst nach 
der Ansage von Pianist Men- 
gelberg, die er in 24 Sekunden 
hinwürgt, den Tonarm aufset- 
zen. Derlei Spielereien gehö- 
ren zum guten Ton der zeitge- 
nössischen deutschen Jazzer, 
die sich gern für die begnadet- 
sten Musik-Revolutionäre 
schlechthin halten. Immer- 
hin, Mengelberg und seine 
neun Mannen (von denen die 
meisten - auch sowas toll- 
revolutionäres — die Vorna- 
men abgelegt haben) führen 
ein feines Klanggewitter vor, 
das im Titel „Memoriam I). 
Hodges“ gar höchst melodiö- 
se, einfühlsame Züge an- 
nimmt. In viele Passagen der 
Platte aber gilt es sich gründ- 
lich hineinzuarbeiten, ehe sie 
verdaulich wird — und selbst 
dann bleiben scharfe Splitter 
übrig. Immerhin ein vorzügli- 
ches Anschauungsobjekt für 
den Stand jener deutschen 
Jazzer, die aus einer weit ent- 
fernten Ecke ihr Halleluja 
tönen lassen. Übrigens live 
und vorzüglich aufgenom- 


men. Michael M. Faber 
Interpretation: 14 
Aufnahme: 18 


Audio 11/1979 


Jetzt wissen wir es also, wie 
die Harmonie der Sphären 
klingt, über die sich schon so 
viele den Kopf zerbrochen 
haben. Der Brite Neil Ardley, 
der vor Jahren bereits die 
Regenbogenfarben in Klänge 
umsetzte, hat nun auch die 
Töne, die nach Pythagoras’ 
Meinung durch die Bewegung 
der Himmelskörper entste- 
hen und fürs menschliche 
Ohr nicht wahrnehmbar sind, 
hörbar gemacht. Daß daaller- 
hand Elektronisches in die 
Muschel dringt, «überrascht 
wohl niemanden; dafür, daß 
es sich nicht in überstrapa- 
zierten Soundklischees er- 
schöpft, verbürgen die Na- 
men der Himmelsbotschaf- 
ter: Trompeter Jan Carr, mit 
der Hälfte seines Teams „Nu- 
cleus“ dabei, garantiert einen 
Rockeinschlag origineller 
Prägung. Barbara Thompson 
schlägt auf Flöte und Sopran- 
sax sanftere Töne an, wobei 
Tony Coe mit Klarinette 
(„Headstrong, Headlong“) 
und zweitem Sopransaxo- 
phon („Leap In The Dark“) 
sekundiert. Norma Winstones 
in kosmischen Dimensionen 
erprobte Stimme sorgt in 
„Torwards Tranquility“ dafür, 
daß buchstäblich der Glaube 
an die singenden Engel wach 


wird. Peter Steder 
Interpretation: 15 
Aufnahme: 15 


Helfen Sie 
der notleidenden 
Schallplattenindustrie! 


Jeder noch so guten Hifi-Anlage sind natür- 
liche Grenzen gesetzt. Durch die Platte oder das 
Band. Denn was für die HiFi-Anlage ein Leichtes 
wäre, ist für die Platte oder das Band ein Unmög- 
liches: die Original-Dynamik eines Musikstückes 
wiederzugeben. 

100 oder gar mehr dB, wie sie live zur 
Tagesordnung gehören, werden auf der Platte oder 
dem Band zu fast mickrigen 60 dB. Schluß — aus — 
ade, du herrliches Leben in der Musik. 

Das weiß die Plattenindustrie, aber sie weiß 
nicht, wie sie sich dagegen helfen soll. 

Tun Sie es. Mit den ganz neuen Dynamik- 
Expandern von dbx: 1BX, 2BX, 3BX. 

Sie alle drei haben eins gemeinsam, sie 
zaubern praktisch aus dem Nichts verlorene dBs 
wieder herbei. Und die Musik, die Sie zu hören 
bekommen, erwacht zu unerwartet neuem, schöne- 
rem Leben. 

Der 1BX ist das Grundmodell. 

Der 2BX teilt das Frequenzband in zwei Teile 
auf (damit die Baßfrequenz nicht die Mitten - 
und damit z.B. auch Gesangsstimmen - beein- 
flussen kann). 

Und der 3BX (Sie werden es erraten) teilt 
das Band in drei Teile auf, was bei sehr komplexem 
Musikprogramm von größtem Vorteil ist. 

Klar, daß weder IBX noch 2BX noch 3BX 
dem Signal irgendetwas hinzufügen, was nicht 
dazugehört (Verzerrungen etc.). Klar, daß sie auch 
alles weglassen, was nicht dazugehört (Rauschen 
etc.). Klar, daß Sie sich diese 


Neuen von dbx unbedingt Or\ 


anhören müssen. ja\ N 
Wo das möglich ist, BR: 


schreiben wir Ihnen gern. ut 
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o leich doppelten Grund 
zum Feiern hat ein Musi- 

ker, dessen größte Erfolge Sie 
gewiß noeh ım Ohr haben - 
oder haben Sie „Summerset“ 
und das etwas schnulzige 
„Stranger On The Shore“ ver- 
gessen? Mr. Acker Bilk bläst 
in diesem Herbst 25 Jahre 
Klarinette und feiert zugleich 
die silberne Hochzeit mit sei- 
ner Frau Jean. Mehr als ein 
‘ guter Anlaß, mit einem Glas 
„Guinness auf jene Zeiten an- 


Acker Bilk & The Paramount 
Jazzband A 
Golden Hour 

Ariola/Pye 88368 XAT 


_ zustoßen, da Bilks Jazz noch 
in ruppigen Kinderschuhen 


_ klang, hören Sie auf diesem 
- Album, das schon fast .die 
pure Nostalgie darstellt. 


Issich damals in ganz Eu- 

ropa die jungen Musiker 

_ daran machten, den alten Jazz 
' zu verkünden, wollten auch 
sieben junge Schweizer nicht 


kurzerhand die ,„Tremble 
Kids“. Aus den Kids sind 
längst erwachsene Männer ge- 
worden, ein paar von ihnen 
machten auch das ehemalige 
Hobby zum Beruf: so Trom- 
peter Oscar Klein, Bassist Isla 
Eckinger oder Schlagmann 
Klaus Weiss. Nur ab und zu 
treffen sich die Tremble Kids 
nochmal, beispielsweise vor 
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steckte, Und wie das damals ° 


_ _Zurückstehen: Sie gründeten , 


zum Frühschoppen 


einem Jahr, als sie ihr Jubi- 
läums-Album einspielten, 


live und in jenem kleinen 


The Tremble Kids 
25 Jahre 
Intefcord INT 180.036 


Club in Basel, wo sie einst be- 
gonnen hatten. «In der Zwi- 
schenzeit floß zwar viel Was- 


“ ser den Rhein hinab, das Jaz- 


zen aber haben die Herren 
nicht verlernt: An Count Ba- 
sies Spruch, der Jazz allein 
halte ihn jung, scheint viel 
Wahres zu sein. 


aß nicht nur unsere 
Nachbarn den alten Jazz 
mit Begeisterung pflegen, 
zeigt sich überdeutlich am 
Beispiel der Münchner „Hot 


Hot Dogs .„ 
Dixieland 
EMI-Columbia 1C 134- 45045/6 


Dogs“, die in 25 Jahren ihren 


‚Stil nicht nur perfektioniert, 


sondern wahrhaft zu einer 
kommerziellen Erfolgsma- 


In diesem Monat griff AUDIO- 
Redakteur Peter-Michael 
Zettler ins Jubiläums-Archiv: 
Alle Bands, die er hier vor- 
stellt, stehen schon minde- 
stens seit 25 Jahren auf der 
Bühne. Hätten Sie's ge- 


sche. weitergestrickt haben. 
Was einst mit den unsterbli- 
chen „Rittersleut“ begann, ha- 
ben-die Bayern geschickt zu 
einer gewinnträchtigen Paa- 
rung aus Bier, Folklore und 
Jazz verarbeitet. Kein Wun- 
der, daß sie bei Frühschoppen 
als Stimmungskanonen be- 
liebt sind wie kaum eine an- 
dere Band. Zur Feier des Ta- 
ges wollten sich die Hot Dogs 
aber einmal anders - jazzig 
bis zum Umfallen - 'bemü- 
hen. Hier verzichten sie auf 
jede Textzeile, swingen statt 
dessen so rasant, daß sie sich 
auch mal selbst überho- 
len.» 


reunde, laßt uns dahin ge- 
hen, wo die Gebetbücher 
Henkel haben“, meinte neu- 


Chris Barber Jubilee 

Tour Album 

with Ray Nance (Trompete, 
Violine) and Alex Bradford 
(Gesang) 

Intercord-Black Lion 182000 


lich Deutschlands bester Jazz- 
sänger, Peter Petrel, 39, der 
immerhin schon seit 20 Jah- 
ren alten Jazz singt. Petrel 
würde sicherlich zunächst 
ehrfürchtig zuhören, wenn 
die „Chris Barber Jazzband“ 
und Gospel-Star Alex Brad- 
ford ziemlich ergreifend Spi- 
rituals und Rhythm & Blues 
intonieren. Dann aber, viel- 
leicht beim heftig losfetzen- 
den „Lord Lord You’ve Sure 


wußt? 


Been Good To Me“, könnte er 
die Füße nicht mehr ruhig 
halten, Er würde das Henkel- 
Gebetbuch mit dem Mikro- 
phon vertauschen und ein- 
fach mitswingen. Tun Sie 
das auch mal - und wenn Sie 
nur mit einem heiseren „Oh 
Lord“ an den passenden Stel- 
len einsteigen. Tun Sie's aber 
nicht in der Badewanne - sie 
wird mit Sicherheit über- 
schwappen. 


icht nur die britische 

Barber-Band jazzt seit 
über 25 Jahren mit ungebro- 
chenem Swing - auch die 
Kollegen von der holländi- 
schen „Dutch Swing College 
Band“ feiern ihr Silbernes. 
Bald schon legendär sind vor 
allem Bandleader Peter Schil- 
peroort (Klarinette), Dick 


Kaart (Posaune) und vor al- 
lem Arie Ligthart am Banjo. 
Er gab den Niederländern je- 


The Dutch Swing College 
Band Meets Joe Venuti 
Intercord 160.001 


nen unverwechselbaren 
Sound, den Kenner unter 
Hunderten von Oldtime- 
Bands heraushören. Zum Fest 
engagierten die Flachland- 
Jazzer den berühmten Geiger 
Joe Venuti und. zelebrieren 
mit ihm gemeinsam eine Par- 
ty, diees in sich hat: Da Öffnet 
sich wahrlich der Swing-Him- 
mel. 
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REN NERRTTER EI RENLIRTE 


Video Nummer 2 ist da! 


Als erste Zeitschrift überhaupt testet Video die 
wichtigen Neuerscheinungen des Jahres, 


bis hin zum „Video 2000 System” 

von Grundig und Philips. 

Als erste europäische Zeitschrift testet 
Video den sensationellen Bild- 
plattenspieler von Philips! 


zur Marktübersicht über Rekorder und Zubehör. Mit... mit... mit... Lesen Sie 


1979/80 DMS.- 


ge 
wr:: 


4 7? 
de 


” ®@ 
Schu wer Spaß macht) 
Videosysteme 


Die neuen 
im 


Video ist 
Deutschlands 
großes Magazin für 
den Spaß am Sehen. 
Mit einer bunten Themen- 
palette: Vom Großbildgeräte- 
test bis zur Filmbesprechung, von 
Tauschbörsen für Videokassetten bis 


Pormosaufideohand Vom WesternbiszumKrimi „Kontrolle per Video 
Milliarden - Die besten Im Kaufhaus 
Geschäfte mit Videofilme werden Sie 

fürzuHause _ immer bewacht 


der Lust 


Video! Und Sie sehen, was Spaß macht. Für 5 Mark bei Ihrem Zeitschriftenhändler. 


Ich will Sansui! 
Sie doch auch 


Sansui-Poster - bei Ihrem HiFi-Fachhändler 


Holen Sie sich eins. 


Compo-HifFi, 6750 Kaiserslautern 


Audio 
Schallplatten 


„Meint ihr das wirklich 
ernst?“ witzelte Trompeter 
Dizzy Gillespie, als sein Kol- 
lege Don Cherry 1959 zusam- 
men mit Ornette Coleman im 
Jazzclub „Five Spot“ zu Man- 
hattan debütierte. Sie mein- 
ten es. Allerdings dauerte es 
noch acht Jahre, bis Don 
Cherry, der außer einer paki- 
stanischen Minitrompete ein 
ganzes Arsenal asiatischer 
Blasinstrumente benutzt, 
seine Free Jazz-Ideen mit ei- 
nem größeren Klangkörper 
realisieren konnte. Dann al- 
lerdings nicht im Land der 
unbegrenzten Möglichkeiten, 
sondern auf einem der vom 
Südwestfunk organisierten 
Meetings in Baden-Baden und 
dann 1968 bei den Berliner 
Jazztagen, wo auch diese 
lange vergriffene Aufnahme 
entstand! Erstaunlich, wie es 
gelingt, vierzig Minuten lang 
Spannung zu erzeugen, ohne 
daß es einen vor melodischen 
oder harmonischen Gags vom 
Sessel reißt. Vielleicht liegt 
das an den einfachen, stark 
mit balinesischen Elementen 
durchsetzten Klangmustern, 
die streckenweise Assoziatio- 
nen an magische Beschwö- 
rungsrituale auslösen. Es wird 
indes langer Einübung bedür- 
fen, bis diese Musik für euro- 
päische Ohren so vertraut 
klingt, wie es sich Don Cherry 
wünscht. Peter Steder 


Interpretation: 14 
Aufnahme: 16 
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EUGEN CICERO 


Balladen 


Fast 15 Jahre sind seit der Pro- 
duktion der ersten deutschen 
Eugen Cicero-Platte „Roko- 
ko-Jazz“ vergangen, die der 
rumänische Pianist mit so ex- 
zellenten Kollegen wie Peter 
Witte (Baß) und Charlie An- 
tolini (Schlagzeug) einspielte. 
Was damals Furore machte - 
von dem Album wurde die 
Traumzahl von über 400 000 
Stück verkauft — klingt im 
Jahrgang 1979 eher schlapp 
und ausgelaugt. Zu oft hat 
sich Cicero selbst kopiert und 
imitiert, dabei seinen Stil 
zweifelsfrei geschliffen - 
aber zu welchem Preis. Was 
damals durch Frische und Na- 
türlichkeit überzeugte, wirkt 
heute verkrampft und keines- 
wegs mehr lässig-leger. Zu- 
dem ist Cicero mit der Wahl 
seiner Statisten Johann Ret- 
tenbacher (Baß) und Joe Nay 
(Schlagzeug) nicht optimal 
beraten. Beide bieten seit vie- 
len Jahren mehr biedere 
Hausmannskost als Entwick- 
lung in neue Richtungen. So 
stagniert das ganze Werk - 
übrigens auch aus technischer 
Sicht. Der Baß ist lieblos und 
mulmig aufgenommen, vor 
dem Klavier hängt ein deutli- 
cher Vorhang, das Schlagzeug 
bleibt konturenlos. Abzura- 


ten. Anette Drees 
Interpretation: 12 
Aufnahme: 6 
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Der hundertundeinte Auf- 
guß: Gnadenlos wird das Ur- 
alt-Material des dänischen 
Jazzerss Arne Bue Jensen 
vermarktet. Wenn’s wenig- 
stens historisch wertvoll wäre. 
Aber die Produkt-Macher der 
Hamburger Plattenfirma Tel- 
dec schlachten das 25. Wie- 
genfest ihrer Marke Storyville 
gründlich mit „Wiederst-Ver- 
öffentlichungen“ und „Umst- 
Koppelungen“ aus. All jene 
Platten haben indes nur den 
einen wahren Zweck, sich 
rechtzeitigin den anrollenden 
Zug des xten Dixieland-Revi- 
vals zu setzen, ehe der auf 
Hochtouren kommt. Klar ent- 
hält das lieblos gefertigte Al- 
bum alle Oldtime-Mitsinge- 
Hits der Dänen. Mehr aber 
wäre den Fans und gewiß 
auch den Musikern damit ge- 
dient, wenn die Band Gele- 
genheit zu Neuaufnahmen 
hätte. Aber da scheint den 
Hamburger Platten-Mana- 
gern das Risiko dann wohl 
doch zu groß. Ein Rat unter 
Freunden: Nur kaufen, wenn 
absolut noch keine Bue-Platte 
im Schrank steht, sonst ver- 


gessen. Thomas Stefener 
Interpretation: 15 
Aufnahme: 12 


eerless 


HIGH-FIDELITY 


Peerless NEU 


Studio-Hifi-Monitor 
„German 2” 


@ Belastbarkeit 100/150 Watt 

@ Hoch- und Mitteltonbereich regelbar 

@ Bestes Ein- und Ausschwingverhalten 
durch Baß-Ausgleichsöffnung 

@ Keine stehenden Wellen durch 
spezielle Gehäusekonstruktion 

@ Keine unnatürliche Baßanhebung 
in Abhängigkeit vom Aufstellungsort 
durch getrennte, resonanzfreie Bodenplatte 

@ Anschluß über Polklemmen 16 Ampere 

@ Exzellente Gehäuseverarbeitung — 
edelstes, selektiertes Echtholzfurnier 


Peerless - 
Garantie für 
hervorragende 
Lautsprecher. 


Erhältlich nur bei HiFi-Händlern 

mit guter Fachberatung. 

Weitere Informationen durch 

Peerless Elektronik GmbH 

Auf’m Großen Feld 3-5, 4000 Düsseldorf 1 
Telefon (0211) 213357 Telex 8588 123 
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Händleranzeigen sind mit H 
gekennzeichnet 
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Verkäufe 


Spitzen-Cassettendeck PIONEER CT-F 1000 
(AUDIO 11/78, 10/79) VB 1300,— DM. Ton- 
bandmaschne TEAC 3300 SX-4-Spur, 
1500,— DM. CHARTWELL LS 3/5-A-Mini-Mo- 
nitoren (AUDIO 1/78) Paar 600,— DM. Tel. 


0 71 41/2 51 65 oder 262 65, Fr. Albrecht. 


Celestion 662 998,— DM 
Celestion 551 698,— DM 
Celestion 442 598,— DM 
Celestion 332 498,— DM 
Celestion 66 848,— DM 
Spendor BC 1 698,— DM 
Spendor BC 2 748,— DM 
Spendor BC 3 1298,— DM 
Infinity QE 298,— DM 
Infinity QJR 698,— DM 
Infinity Q 3 1498,— DM 
OhmL 498,— DM 
Ohm F Mod. 79 1998,— DM 


Sämtl. Geräte aus Eigenimport. Ausschließlich 
HiFi-Versand gegen Vorkasse. Verkauf an 
Wiederverkäufer unfrei ab Lager Düsseldorf. 
Nur schriftliche Anfragen mit Rückporto an: 

HiFi-Special-Versand Brandenburger, 
Steinstr. 27, 4000 Düsseldorf. H 


Accuphase E 303. Tel. 0889/7002356 ab 
18h. 


TEAKA 3340 S + 2 Stereo-Dolbys AN 180, VB 


3300, — DM. Tel. 05 21/7 03 13. 


HiFi-Schockpreise 
Telefon (0 89) 5 80 26 08 


Verk. Yamaha-Spitzenanl.B1u.C 1 + UC 1 
u. Kabel RU 1, noch Gar. 089/78 2339 v. 
17—19h. 


Verk. Technics Vor- u. Endstufe 9200 (2 x 


100 W., sonst wie 9600) sowie 2 Altec-Valen- 
cia-Lautsprecher, VB 3200,— DM. Zeitschrif- 
ten „Audio“ kpl. geg. Gebot zu verk. 
02 21/44 86 95. 


Kenwood KT 7500, neu, unbenutzt, original- 


verp., NP 800,— DM, VB 500,— DM. Tel. 
0 47 21/3 69 68. 


SELTEN GÜNSTIGE GELEGENHEIT: 


Dyn. Tonabnehmer, neuwertig, aus Ver- 
gleichstest. EMT XSD 15, nur 380,— DM (NP 
ca. 580,— DM), 1 Audio Technica MK 112EE, 


nur 250,— DM (NP ca. 340,— DM), 1 Sony‘ 


XL 55, nur 270,— DM (NP ca. 375,— DM). 

1 Stat X SRA-12S, Vorverstärker m. integr. 
Kopfh.-Endst. neu, nur 1080,— DM (NP ca. 
1400,— DM) 1 Graphik Equalizer AEC-C 41 
(Vorführgerät 4 Monate, 2 x 10 Schiebereg- 
ler) nur 890,— DM (NP ca. 1300,— DM). 

1 Paar Acoustat X (nur seit 6 Monaten für Vor- 
führung) mit jeweils integr. Hybrid-Verstärker, 
nur 5800,— DM (NP ca. 7000,— DM). 
Anfragen 0 73 07/5048 (Gespräch: H. Sko- 
ruppa verlangen). 


Vorsicht! 

Bevor Sie kaufen, unsere Preisliste anfordern 
(1,20 DM frank. + adressiert. Rückumschlag 
beilegen), HiFi-Versand, Postfach 700821, 
8000 München. 

2 Manger-Schallwandler, '/2 Jahr alt, zus. f. 
500,— DM. Tel. 0231/1032 76, samst. ab 
8h. 

ARC SP-GA, D-76 A. Threshold NS-10, 400 A. 
Verion MK I. Linn Sondek LP 12. Chiffre as 
11/136. 

Kenwood Tuner 600 T, ungebraucht, volle Ga- 
rantie, 1400, — DM. Tel. Essen 
02 01/62 84 22. 


Mcintosh Modell 2100 (Endverstärker), 
1650, — DM. Tel. 02 01/42 14 05. 


ESS amt 1b, neu, originalverpackt, unbe- 


AUSVERKAUF! 

ALTEC-Lansing Lautsprecher: Santana Il, 
770,— DM, Stonehenge Il, 8985,— DM, Modell 
17, 1800,— DM. Klein & Hummel Studiolaut- 
sprecher SL 35, 495,— DM. Sennheiser Kopf- 
hörer HD 420, 69,— DM, HD 430, 99,— DM. 
Zubehör: NAB-Adapter f. Tonbandgeräte 
Akai, 9,— DM. Revox, 19,— DM. Mitlaufbesen 
f. Plattenspieler. AEC Record Cleaner, 
27,— DM. Video-Recorder Loewe 6010 (Vor- 
führmodell), Preis auf Anfrage. Ferner erst- 
klassige direktgeschnittene Schallplatten: 
z.B. Dave Brubecks A Cut Above, Dave Crusin 
(Shefield Lab V) und Ester Ofarims erstes Al- 
bum. Preise ab 25,— DM. Und vieles andere 
bei Ruf, Tel. 07 11/2 04 34 33, abends 61 24 01 
oder 0 61 51/29 11 55. 


Pioneer TX-8500 + SA 8500 + SG 9500, NP = 
2750,— DM, VB 1500,— DM + Garantie, evtl. 
2 x HPM-150 z. vk., (auch einzeln). Tel. 
0 62 21/38 41 92 abends. 


Denon HA 1000 = 600,— DM, SAE 2100 = 
2600,— DM, SAE 8000 = 1700,— DM. Tel. 
0 40/38 78 10. 


HiFi zu Schockpreisen! Magnepan Klipsch- 
Mid-Horn Hitachi 6500, Pioneer C 21, Canton- 
boxen u. vieles mehr. Tel. 0 22 23/2 34 69. 


Marantz 2275, 1000,— DM, Marantz-Deck 
5120, neu 550,— DM. Tel. 023 31/33 02 59. 


Revox B790 o. System m. Umbausatz, 
950,— DM; Aiwa AD 6900 reineisenfähig, nur 
1390,— DM. Tel. 02 02/55 24 64. 


Technics SU-9070/SH-9020, 1250,— DM, evtl. 
einzeln; MC-VV Sony HA-55, 490,— DM; Aoki 
SFH-1, 330,— DM. beide neu. 
02 02/55 24 64. 


Klipschorn, original Mittel-Hochton-Bestük- 
kung, m. Weiche, nur 980,— DM. Tel. 
02 02/55 24 64. 


Audiolabor VV 2020, selektiertes Exemplar, 
1150,— DM, Ultimo 20B, 80,— DM. Tel. 
0 22 21/23 51 87 oder 21 49 33. 


2 ESS amt, 1a Bestzust., a 1000,— DM. AKG 
P8ES, 5Std. benutzt, 170,— DM. Tel. 
0 29 22/29 55. 

Pioneer-Superreceiver 1980 (NP 3900,— DM) 
für 2500,— DM; Pioneer HPM 150 (NP & 
1500,— DM) f. a 1000,— DM; Pioneer Cass. 
D CFF 900 (NP 1300,— DM) für 750,— DM, in 
Orig.-Verp. zu verk. Alle Geräte 6 Mon. neu in 
Holzgehäuse. Sony Bausteine TA 313, TC-UL, 
ST 313 L kpl. m. Box, 4 Wo. neu, 1600,— DM; 
Sony Plattensp. PSX50 + ATXI12E, 
600,— DM. Tel. 06126/1718 ab 17h, H. 
Schröder. 


Sansui-Verst. AU 9900 (1100,— DM), Sounds- 
craftsmen-Equalizer PR 2215 (950,— DM), 
Technics-Verst. SU 770 oK (500, — DM), Can- 
ton GLE60 (250,— DM), Kenwood-Verst. 
KA 8004 (480,— DM), Grundig-Satellit 3400 
(900, — DM) Weltempfänger. Telefon 
0 95 44/3 13. 


Teac A 460, 950,— DM VB, Tandberg 10X, 2 
Spur, neu originalverp., 1900,— DM, Dynaco 
PAS 3X, modifiziert nach Trevor Less, NP 
2000,— DM, 795,— DM, Leak A 3900, neu, ori- 
ginalverp, 850,— DM, Jecklin Float, 
550,— DM. Tel. 0 30/4 92 42 54 nach 18h. 


16-mm-Projektor u. Filme abzugeben. Chiffre 
as 11/138. 

Bose 1801-Endv. VU +  LED-Anz., 
2900, — DM, u. Bose 4401-Vorv., 2000,— DM, 
neuw., 5 J. Garantie. Tel. 0 71 41/60 2858 ab 
18h. 


2 Technics-Standboxen SB 6000, 100 W sinus, 
f. 1350,— DM (NP 1800,— DM) abzugeben. 
Tel. 041 41/4 45 46 ab 17h. 

Revox-A 76-Tuner, 1a Zust., VB 600,— DM, 
ATR-Laufw. + Formula, 4 + AKG P8ES + 
Disc.-SE 22, VB 950,— DM. Johannes Sieben, 
Hittorfstr. 47, 4400 Münster. 
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Nakamichi: 610 mit RM 610 (NP 2300, — DM), 
1300,— DM VB; Timer MRT 1, 190,— DM; 4 
Lautspr. Nak. Reference Monitor (NP je 
1600,— DM), je 650,— DM; 4 Decca-Hoch- 
tonbändchen m. Weiche, je 190,— DM; Akai: 
202 D-SS, 4-Kanal, 3 Motor Auto Reverse Tape 
Deck, 1150,— DM; Fisher Röhrengeräte, 1a: 
Tuner FM-200-C, 550,— DM; Hallgerät K°10, 
250,— DM; Sansui QRX 9001, 4-Kanal Recei- 
ver m. Dolby (A + W), 4 x 60 W, alle Q-Ver- 
fahren (NP 4400,— DM), 2300,— DM VB von 
Privat. Tel. 043 40/12 14, 16— 20h. 


Rarität! Pioneer QX-747 A, 4-CH Receiver, 
CD-4, SQ, Discr. eingebaut 4x, 30W, VB 
1400,— DM. Tel. 052 62/12 20. 

Onkyo A5 + T 9, je VB 700,— DM, Thorens 
TD 115, VB 450,— DM, Magnat Bull 308, zus. 
VB 1000,— DM. Alle Geräte 3 Mon. alt. Tel. 
0 22 52/62 97 nach 20h. 


Bands u. Discos, Effektprojektor, 35-mm- 
Filmstreifen, automatisches Malteserkreuz- 
getriebe, bis zu 200 Dias u. 2 Bilder pro Sekun- 
de, 220,— DM. Tel. 0 57 53/41 90. 


Backes & Müller 


Neu in Schleswig-Holstein 
Lautsprecher BM 6, Vorverstärker BM 9 
HiFi-Frommholz, An der Ziegelei 20, 
2430 Bliesdorf/Ostsee 


Spendor BC 1 MK 2, Referenzmonitor d.BBC, 
WDR, Dolby-Labs, Englandimport, versiegelte 
Kartons, 30% u. NP, Beratung. Tel. 
05 11/78 22 59 abends. 


Verkaufe: 2 Magnat TransPulsa, 2 Mon. alt NP 
6400,— DM, für 4000,— DM + 2 Kabel. Tel. 
0 89/78 23 39, 17—19h. 


Für Kenner: Receiver Rank Arena R 950, VB 
750,— DM, Revox B430, Einzelstück VB 
290,— DM. Tel. 0 89/56 41 64. 

Pioneer CTF 1000, '/2 Jahr alt, Neupreis 
1750,— DM, umständehalber zu verkaufen. 
VB 1050,— DM. Tel. 0 74 42/51 64 ab 18h. 


Sony-Supervorverst. TAE 8450 m. MC-Eing., 
wie neu, NP = 3200,— DM, VB 2100, — DM; 
Koss ESP 10 Elektrost. Kopfh., VB500,— DM; 
Grundig Kugelstrahler Audio RAMA 4000, Paar 
= 300,— DM. Tel. 0 70 31/10 9. 


Backes & Müller M6 + M9, geg. Gebot zu 
verk. Tel. 0 72 31/84 71 ab 19h. 


Yamaha-C-Il-Vorverstärker, neuw., 
Gebot. Tel. 051 30/73 90. 


TRANS PULSAR — die Superbox von MAG- 
NAT, umständeh. zu verkaufen, 2200,— DM 
pro Stück. Tel. 02 08/47 17 26 b. 18.30 h. 
Philips Videorec. N 1700 m. 7 Cassetten f. 
1700,— DM, Sony Verst. TA 3650,2 x 50 Watt, 
f. 300,— DM. Tel. 0 70 31/10 94. 
Top-Recorder Akai GXC 750D, 8 Mon. alt, 
wenig gelaufen, wegen Umstellung für 1100, — 
zu verkaufen. Tel. 0 57 03/12 27. 

Tandberg TR 2080, Revox B 77, neuwertig, 
noch Garantie. Tel. 0 22 32/2 41 79. 


gegen 


Röhren-Geräte: Mcelntosh MX 110, 
1500,— DM, Melintosh C-11, 1250,— DM, 
Mcelntosh Verstärker MA-230, 1600,— DM, 


Melntosh Tuner 65 B, 1150,— DM, Fisher Stu- 
dio Verstärker X-1000, 900,— DM, Fisher Tu- 
ner 200B, 500,— DM, Pioneer Verstärker, 
400,— DM, 2 Dynaco Mark Ill Mono Endstufe, 
1200,— DM. Tel. 0 71 31/8 29 17. H. 


Videorecorder Akai VS-9300, 
1850,— DM. Tel. 08 21/6 57 44. 
STAX SRX MK Ill + SRD 7, 450,— DM, Shure 
V151V, 150,— DM, zus. f. 550,— DM. Tel. 
02 21/52 87 81. 

Backes u. Müller-Monitor 6, neuwertig, 
1890,— DM/Stück! Chiffre as 1/139. 
Grundig-Fernseh-Rundfunk-Kombination 
348, Jahrgang 1957, zum Liebhaberpreis ab- 
zugeben. Fernseher wie Radio noch in Be- 
trieb. Tel. 0 24 52/77 50. 


6 Mon., 


Audio Research D 76 A, VB 2800, — DM, Ma- 


gnepan MG IIA (3 Mon.), neueste amerik. 
Ausf., Paar VB 2700,— DM. Spitzenvorv. Ana- 
logue 520 (1'/2 J.) VB 1400,— DM, Satin 
M 117 G (2 Mon.), VB 210,— DM. Die Kompo- 
nenten sind optisch u. technisch neuwertig. 
Tel. 04 61/7 14 77. 


Sansui-Spitzentuner TU 9900 sowie Sansui- 


Verstärker AU 717, neuwertig, zu verkaufen. 
Tel. 0 61 52/5 87 27. 


Revox A 720 + A 77, 4-Spur m. neuen Trenn- 


spurtonköpfen, Zusatzger. f. Schaltuhrbetr. 
m. A 77. Tel. 0 40/7 22 39 9. 


Mehrere neuwertige Geräte: Saba Freiburg, 
Teil-Kommander, 970,— DM, Saba Tonband 
HiFi 600 SH, 1000,— DM, Technics SH 9038 + 
ST 9038, 1000,— DM, Grundig Boxen Audio- 
rama 8000, 500,— DM. Chiffre as 11/142. 


Klein + Hummel Tuner FM 2002, neu, original- 
verpackt, 3000, —. Tel. 0 30/4 96 88 12. 


Verk. Celestion-Spitzendiscoboxen, VB 
600, — DM/Stck, KEF-CorellikR Nachbau, 
230,— DM, Fisher-CA 2110, VB 620,— DM. 
Tel. 0 26 44/33 11. 


Aus Vergleichtest günstig: KEF Calinda, ESS 
Monitor, Amt 1 b., Amt 1b boodshelf, LS 5, 
Magnepan MG |, Sentry Ill, Klipsch Europa, 
Arcus TM 150, JBL L 50, AR 12, Tannoy Eaton, 
nachgeb. Lansing Monitore, Sansui BA + 
CA 3000, TU 9900, Luxman L3, T4, PD 272, 
Micro DQX 500, Kenwood KD 750, SME 3009 
III, ATMK 111 E, Satin M 1171G, alles wie neu. 


Tel. 05 71/3 27 83. H 
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SAE Tuner 8000, Modell, 1350,— DM, Mcin- 


tosh MX 113, 1700,— DM. Tel. 
0 71 31/8 29 17. H. 
Aiwa AD 6900 MKIl, 1750,— DM; Aiwa 
AA 8700, 1100,— DM, Aiwa AT 9700, 


1000,— DM, JVC KDA8, 1800,— DM, 2 x 
Sentry 5, 2200,— DM, umständeh. auch ein- 
zeln zuverk., alle Geräte neu + orig. verpackt. 
Tel. 06 11/65 49 33 tägl. ab 18 h. 


DIN 


Import-Vertrieb 
Magneplanar-Products: 
Tympany ID, 4450-DM 
MG 2A, 2500 - DM 
MG, 1850 ‚-DM 
audio research: 
D79, 8950,-DM 


Sp 6, \Vorführmodel  2550,-DM 


D52, \orführmodel 1950 DM 
Acoustat MonitorII, &450-DM 
JBL LI150, 1430 -DM 
Systeme: 

Grado SignatureII, 1950 DM 
GI+, 285 DM 
Sonus Gold blue, 265 -DM 
DEHNERT-NÄHLE 

Badische Str. 22 


5600 Wuppertal 2 
Tel: 0202/601188507803 


sn. V;, Ri PR, 
4-Kanal-Receiver Sansui QRX 8001, 
4 x 60 W, CD 4,SQ, QS, usw., 2 Boxen 400 W, 
"45 cm, Membran, 9 Systeme, 91 dB/1 W, ex- 
trem starker, sauberer, tiefer Baß, 2 Boxen 
dito 200 W, 4 Mon. alt, statt 7000,— DM nur 
3500,— DM VB, Tel. 


=DM 54- 


Suche original Klipsch Eckhonı, Stöcker- 
Weiche, Son. of Ampzilla, MC 2105 oder 
MC 2125, C 28, Levinson oder Accuphase 
C 220, Tel. (0 89) Ue@@et4 abends. 


she ?R-r' 


cv NN! 


=DM 36.- 


>. 


Suche LP Sabre Dance von Love Sculpture in 
gt. Zustand, biete 25,— DM, Avemariiiettes, 


pn ancidn arena en Eb. 


=DM 27- 


ER 10. 
Quadro-Kopfhörer KOSS Phase 2 +2 zu 
verkaufen, 250,— DM, Tel. 220222884 


Verka‘ fe Spit-er'"- = + Baar Stıdio- 


zDM 38- 


) sogar incl. Mehrwertsteuer! 


Den Bestellcoupon finden Sie auf Seite 227 
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Audio Markt 


Hi Fi muß nicht teuer sein! 


So lange der Vorrat reicht : PIONEER SAYSOOH 
ROTEL RA 713 499- HITACHI FT270 289, 
NIKKo TRM 650 449 


CT-F%0 899; 


899,- 
PIONEER 
METRODOM 


ST 4230 4827 audio technica AT A3eaxX 54% usw. 


hifistudioan der oper 


5 Köln | + Ladenstadt + Telefon 211818 


Sansui BA5000, NP 4900,— DM, f. 
2500,— DM, TU 9900, 1000,— DM, Audio Re- 
search SP31V, 1800,— DM, Pioneer D 23, 
1400,— DM. 0 22 41/2 15 23. 

4 HiFi-Studio-Boxen, Spitzenkl., mit JBL + 
Coral-Chassis, Eiche schw. furn, & 
1100,— DM. Tel. 0 23 51/7 1632 n. 18h. 


Yamaha CR-620, 2 x 50W, neuw. f. 
720,— DM u. 2 3-Weg-Boxen Omega Ill, 90 W, 
VB 1050,— DM. Helmut Tahetl, Pacellistr. 28, 
8835 Pleinfeld. 


Suchen Sie Lautsprecher, die man nicht hört? 
Klangsäulen, räumlich, homogen, extrem im- 
pulsfest, mit präzisem, starkem Baßfunda- 
ment, Betriebsleitung 0,8W, 1,2m, 360 W, 
450,— DM, 2,5 m, 800 W, 900,— DM, 2teilig; 
Rabco, Tangentialarm, Ortofon MC20 + 
Verst., 990,— DM. Tel. 0 27 72/10 73. 


The audible difference! 
Exklusive HiFi-Komponenten: 


Nakamichi High-Com II 998,— DM 
Rauschunterdrückungssystem, 

jetzt lieferbar! 

Nakamichi Reineisenrec. nur 998,— DM 


Das ges. Nakamichi-Progr. erhältlich. 


Lautsprecher: 

DCM Time Window, QED, Timebase 
Magneplanar Tympani 1 D, MG Il A, MG I 
KEF 101 Mini Monitor 


Hochwertige Lautsprecherchassis zum 
Selbstbau! (Liste gegen 1,20 Rückp.) 
Laufwerke: 

ATR-Thorens m. versch. Tonarmen. 

Thorens TD 115 mit Ortofon 

VMS 20 EO MKIl 498,— DM 
Thorens TD 105 mit Ortofon 

VMS 20 EO MKII 398,— DM 


JBE Sensation aus England! 
Dynavector Karat Spitzensystem Geheimtip! 


Elektronik: 

Michaelson + Austin, Esoteric Audio Re- 
search, Van Alstine, Audionics, Bryston, Haf- 
ler, McIntosh, Nakamichi, Denon, C. Johnson 
Design, Audiolabor, D. Berning, Rappaport 
u.a. 

Preisgünstig! (Direktimp. eig. Gar.) 

Bose 901 IV m. Equ. Paar 2098,— DM 
Altec Model 19 Paar 4998,— DM 
Infinity 4.5, 2.5! 

Spectra Plattenmatte 75,— DM 
Ausgiebige Hörprobe nach Vereinbarung. 
Bitte fordern Sie Preislisten an, 2,— DM Rück- 
porto. 


HiFi Studio The audible difference, M. ZOL- 
LER, Karmeliterstr. 18, Tel. 0 62 32/7 55 99, 
priv. 7 05 97, 6720 Speyer/Rh. 


Revox A 720 Tuner-Vorverstärker, 
1400,— DM. Tel. 06 21/54 22 67. 


Sansui-Röhrenreceiver 990 DB, 800,— DM, 
Sansui-Plattenspieler SR 5090, 400,— DM, 
Technics-Deck 631, 400,— DM, AR 17, 
400,— DM, alles 1 Jahr alt, zus. 2000,— DM. 
Franz Thiel, Nr. 11, 5522 Beilingen. 
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h/K 150 + Quadro-Receiver, Cit. 12, neu, 
900,— DM, JBL-Europa, neu, 1100,— DM (NP 
2400,— DM), Au 717 Verst, neuw., 
1100,— DM, Meintosh, MC 250 Endast. f. 
1400,— DM, NP 3200,— DM. 0 62 21/8 22 31. 


Quad-ELS modifiziert, 1a,2 Decca-Bändchen- 
Hochtöner DK 30, gün. T. 05 11/78 2259 
abends. 


Vorv. Bose 4401, Tuner Sansui 717, Bandma- 
schine Teac A-3340 S. Alle Geräte gegen Ge- 
bot. Tel. 022 34/5 76.40. 


Quad 405 für nur 
02 41/7 59 66. 


Beomaster 1900 Beocord 1200 (TB) Beocord 
2200 (CR) Beogram 1200 Canton Combimix 
40, zus. f. 1500,— DM Festpreis. Tel. 
02 11/20 27 57. 


Verk. Sentry Ill Bauplan Chassis L 15 P, Low 
Mittelt.-Horn EV SM 120, Treiber 1823M m. 
Gar., aktive Weichen m. Endstufen. VB 
2600, — DM. Tel. 0 72 56/51 32 n. 17 h. 


HK Cit. 16a, 16 Mon. alt, 2000,— DM (NP 
3000, — DM). Tel. 0 71 53/3 14 05. 

Raritäten für Liebhaber: 

Lautsprecher: Quad Mittel-Hochton-Elektro- 
staten (250 Hz—20kHz) Stck. 300,— DM, 
Röhrenendstufen: profess. Studio-PPP- 
Schaltung! VB 800,— DM (NP 1200,— DM), 
Röhrenvorverstärker dazu 300,— DM, Röh- 
rentuner: Der legendäre Nogoton SE 9/14 
(0,5 uV/26 dB) 600,— DM (NP 1000,— DM), 
Halbleiter-Tonabnehmer: National-Technics 
EPC-450 C-Il, 300,— DM, Euphonics U-15-LS 
(wie WIN SDT 10) O0 Hz—50 kHz) Shibata-Na- 
del m. Spezial-Vorverstärker-Versorgungsteil 


800,— DM. Tel. 


u. Tonarm, kpl., 700,— DM, Kondensator-Ton- : 


abnehmer: 2 Stck. micro-acustics 
PPD 2002 e, ausgesuchte Systeme, m. Paroc- 
Nadel, 24 Mon. Garantie, Stck. nur 300,— DM, 
Tuner: Klein + Hummel ET 20, 600,— DM, 
Synthesizer m. 11 Stationstasten, 400,— DM. 
Tonarm: Vestigal MK Il, 300,— DM. Tel. Köln 
02 21/17 11 46. 


JBL-4333-Studiomonitore Quad 405, 33, FM 3, 
JF 149, Nakamichi 610. Vosz, Sidoninstr. 6, 
3300 Braunschweig, Tel. 05 31/67 24. 


BACKES & MÜLLER 


individuelle Beratung und Demonstration 
in Frankfurt am Main 


BM 6 Der Referenzlautsprecher für den 
Musikliebhaber 

BM 9 Der neue Vorverstärker für absolute 
Klangtreue 

Wir haben uns zum Ziel gesetzt, Ihr Partner 

in Sachen High Fidelity zu sein. Davon 

wollen wir Sie überzeugen — und freuen 

uns, auf Ihre Anfrage reagieren zu können. 

Telefonisch erreichen Sie uns werktags 

ab 19 Uhr, Sa.+ So. von 9-11 Uhr unter der 

Nummer 06 11/625207. 


KH Kurt W. Hecker 


Audio Systeme 
Tucholskystraße 9 
6000 Frankfurt 70 


INFINITY QLS 1, 1J., 6500,— DM, AMGRON 
IG 150/DC 300 A, 2300,— DM; 0 24 03/2 20 29 
werkt. 


Aus Hörtests günstig, neu, m. Garantie, 
Grundig TS 1000, Revox B 77, Kücke V 31, 
Audionics CC2, Restek V 2, Pr. VS.H. Wilfers- 
egger, Eichendorffring 16, 8250 Dorfen. 


HiFi-Boxen Markenfabrikat originalverpackt, 
20% unt. NP, 3-Weg, 100/180 W, Stck. 
400,— DM, 3-Weg 50/90 W, Stck. 240,— .Hiltl, 
Kerpener Str. 68, 5000 Köln 41. 


Heco Profiton 370, 50/70 W, 3-Weg, sw, 2 Paar, 
je Paar 450,— DM. Tel. 0 61 72/3 99 20. 


Accuphase Spitzenverstärker E 202, neuw., f. 
1800,— DM, Pioneer Activweiche D 23 m. Ga- 
rantie, 1650,— DM, Technics Laufwerk 
SL 110 m. Sony Arm PUA 1500 S, Mikro Sy- 
stem kompl. 1050,— DM.O 95 71/21 55, jeder- 
zeit bis 22 h, außer Montag. 


Receiver Marantz 2275 (ü. 2 x 75W sin.), 
neuwertig, 890,— DM. Tel. 0 63 71/67 02. 


Pioneer CTF 1000 Cass. Deck, '/2 Jahr alt, 
1000,— DM, Pioneer-Verst. SA 9900, '/2 Jahr 
alt, 1500,— DM. Tel. 02 41/3 90 84. 


Verk. preisgünst. Spitzenanlage NS 1000 
Ebenholzausst. McIntosh MR 78, MC 2125, 
Ma 6200. Tel. 0 21 02/3 31 62. 


Verkaufe Sansui-Turm AU + TU 517, Casset- 
tendeck 2110, m. Schrank, Pioneer HPM 100, 
Lautspr., 2800,— DM, Tel. 0 93 21/64 16. 


Revox A 700 2-Spur, 3 Jahre alt, wenig be- 
nutzt, einwandfreier Zustand mit 8 Bändern, 
2200, — DM. Tel. 0 30/3 41 24 45. 
Coral-Boxen CcX 77, 400,— DM/Stck., 
0 62 01/543 71. 

Tragbares Cass.-Gerät Sony TC 153 SD, 
450,— DM. Tel. 062 01/543 71. 

Bose 901 Il, 1300,— DM, Technics SL-120 
SME 3009/2 AT 20. SLa, 750,— DM, Lenco 
L85 m. Shure MS5ED, 250,— DM. T. 
0 23 03/6 32 53 v. 19— 21h. 


Sony STR 4800, 499,— DM. 04 51/62 34 84 ab 


18h. H 
Uher Portable CR 210 Netzt. a. Akku, neu, VB 
1000,— DM, NP 1400,— DM. Tel. 
0 73 51/7 40 39. 

Sansui RA-700, VB 350,-— DM. T. 


0 21 91/6 86 70. 


Revox: Digital-Tuner A 720 u. 2 Stereo-End- 
stufen A 722 zu verkaufen. Preis zusammen 
3000,— DM. Tel. 06 21/70 1557 ab 18h. 


Revox A 720, 1800,— DM; A 700, 1950,— DM. 
T. 05 51/5 87 84Q. 


Röhrengeräte! Original handgefertigte Julius 
Futterman H 3 aa Monoblöcke (220 V) Stück 
1250,— DM, Paragon Modell 12, 1950,— DM, 
Paragon System E 1, 950,— DM, Phonogen 
Lautsprecher, Paar 5000,— DM. Audiosy- 
stems-Design GmbH, Thielallee 6a, 1000 Ber- 
lin 33, 0 30/3 13 63 25. H 


Sansui TU 9900 + BA2000 + CA 2000, 3 
Mon., VB 3000,— DM, Restek V 2, ESS Moni- 
tor, 3 Mon., VB 2850, — DM, KEF Calinda, Ma- 
gnepan MG |, Sentry Ill, Altec Santana Il, Micro 
DQX 1000, Kenwood KD600 + SMEI, 
AKGPS8ES, VB 215,— DM, Ultimo Karat, 
EMT XSD 15, Acoustat X leicht beschäd. Tel. 
05 71/3 27 83. H 


Dual 731 Q, 680,— DM, Dual 621 m. Shure 
V 15/3, 480,— DM, beide neuw., Uher CG 350, 
980,— DM, Grundig TS 1000, 2a, 
1400,— DM. 0.41 04/21 9. 


Sony Cassetten-Deck TC-186 SD zu verk., 
470,— DM. Tel. 074 42/5879 ab 18h. 


Melntosh C32, 4300,— DM, MC 2205, 
3900,— DM, Sony-Vorverst. TAE 8450, 
1500,— DM, Spitzen-CasRec. TEAC 860 DBX, 
1800,— DM, Endverst. Revox A740, 
1750,— DM, Videorec. Grundig, 130 min 
Aufn.-Zeit, 1450,—. Chiffre as 11/136. 
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Der erfolgreichste Markt für HiFi-Anzeigen: 


Die As «Kombination! 


AUDIO, Deutschlands 
größte HiFi-Zeitschrift und 
stereoplay, das inter- 
nationale HiFi-Magazin, 
erscheinen seit März 1979 
im gleichen Verlag. 


Ab jetzt bietet Ihnen 
die MOTOR-PRESSE 
Stuttgart die größte 
HiFi-Anzeigenkombi- 
nation Deutschlands. 
Kleinanzeigen erscheinen 
ab sofort in der As- 
Kombination. Mit einer 
Druckauflage (AUDIO + 
stereoplay) von 140.000 
Exemplaren! Zu einem 
Millimeterpreis, wie Sie 
ihn sonst nirgendwo 
finden: Nur DM 3,— pro 
Millimeter für private 
Kleinanzeigen! 


Wie preiswert das ist, 
zeigt Ihnen dieses 
Anzeigenbeispiel: 


und Schwingen 


Eine Privatanzeige dieser 
Größe kostet in der As- 


Kombination nur DM 30,—. 


Eine gewerbliche Fließ- 
satzanzeige dieser Größe 
kostet in der As-Kom- 
bination nur DM 55,50 
plus MwSt. 


eup 
7 7.00 Ma Mark, auch einzeln abzugeben. Tiefst- 


Be an Tel. 0711/7118 
"ner-B-Spielfilme zu abs 


"Und so bringen Sie 
Ihr Angebot in die 
As-Kombination: 


Weg eins: Sie füllen 
den Coupon aus, (eine 
Couponzeile entspricht 
einer Anzeigenzeile von 
3 mm Höhe = DM 6,-) 
und senden ihn an die 
untenstehende Adresse. 


Weg zwei: Sie geben 
Ihren Anzeigentext 
telefonisch unter den 
Rufnummern 

(07 11) 20 43-2 58 
(0711) 2043-345 
durch. Bitte 

sprechen Sie in diesem 
Fall langsam und deut- 
lich, weil wir bei fehler- 
hafter Wiedergabe keine 
Gewähr übernehmen 
können. 


Weg drei: Sie geben 
uns Ihren Text per Telex: 
07-22 036 durch. 


Alle Anzeigen, die 

unter Chiffre erscheinen, 
erhöhen sich im Endpreis 
um die Bearbeitungs- 
pauschale von DM 9,-. 


DOLIITLIITILIIILITIILIIIIITILLIIIEIIILIIIILIIILITIIIIIIII ES 


Folgender Text soll 
Rubrik 


PL RTe 


möglichen Ausgabe in der As-Kombination 
(Audio + stereoplay) erscheinen: 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 
Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


U Privatanzeige 
DO Gewerbl. Anzeige 
Die Anzeige soll erscheinen mit 


mal unter der 
ab der nächst- 


U] meiner kompl. Anschrift 
U nur mit meiner Tel. Nr. 
Ol unter Chiffre 
(Chiffre-Gebühr DM 9,-) 


Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! 
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Straße/Nr. 


PLZ/Ort 


Rechtsverb.Unterschr., Datum 
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Audio Markt 


Revox A 76, A77 CS, A 78, einzeln oder kpl. 
günstig zu verk. 09 31/46 21 71 u. 18h. 


Mceintosh MC 2125, Endstufe, 2 x 120W an 
8 Ohm, unbenutzt, Deutschlandgarantie bis 
1981, f. 2800,— DM zu verkaufen. Tel. 
02 11/57 02 98 nach 19h. 


Kenwood: Verstärker KA-8004 u. Tuner KT- 
8005: 1000,— DM, Wharfedale: Lautsprecher, 
E 70: 1200,— DM, Pioneer: Plattenspieler 
Quarz PL 550: 600,— DM. Tel. 02 51/6 57 70. 


Klass. Vorverstärker Harman Kardon Citation 
11 m. Equalizer, Sparstelltrafo 0-250 V, 10 A 
belastbar, endlich die richtige Spannung. Tel. 
0 30/8 92 10 44 od. 852 10 9. 


Verk. kpl. SAE-Spitzenanlage aus: Vorverst. 
MK Bl. Endverst. MK Ill, Tuner MK VI. B, FM 
Stereo-Digital, 2 Boxen, Amt-la. 1 Sony-Re- 
korder, TS 209-SD, 1 Sony Elcassett, EL, 7 
Plattenspieler-Mikro, MR-711 m. EMT-XSD, 
15, Tonband, TEAC-7300, 4sp. Equalizer-Am- 
cron, EQ 2-m. Octave. Neue Lowrey-Sympho- 
nic-Holiday, Orgel, Neupreis über 
15 000,— DM. Alle Geräte sind in zwei moder- 
nen Türmen eingebaut, und noch viel anderes 
Zubehör verk. kpl. oder als Einzelstück. Anga- 
bepreis 30% unter NP oder geg. Gebot von 
Privat. M. Tornjanski, Württembergstr. 5, 7300 


Esslingen/Weil. Tel. 07 11/38 7588, tägl. 
Mo-Fr ab 17 h, Sa + So ganzen Tag. 
Technics ST 8011 Tuner, nagelneu, 


150,— DM. W. Beier, Unt. Zwingerstr. 6, 8500 
Nürnberg. 


DM 69,95 


kostet die klangliche Verbesserung Ihrer 
HiFi-Anlage. 


Möglich, daß auch Sie sich aufgrund eines 
sehr guten Testberichtes zum Kauf des ei- 
nen oder anderen Tonabnehmersystems 
entschlossen, waren aber letztlich doch mit 
der angeblichen klanglichen Verbesserung 
nicht zufrieden. 

Die Ursache dafür liegt in den meisten Fäl- 
len an der Kapazitiven Fehlanpassung der 
Tonabnehmer/Tonarmkombination an die 
angeschlossene Elektronik (Vorverstärker, 
Receiver etc.). 

Untersuchungen haben ergeben, daß Ton- 
abnehmer optimal an der für sie bestimm- 
ten Kapazitiven Last klingen. Leider gibt es 
nur sehr wenige Geräte, bei denen diese An- 
passung an den Tonabnehmer möglich ist. 


Mit dem Phono Equalisation Kit DBP-6 von 
DB Systems ist dies nun auch nachträglich 
möglich. Für jedes Gerät! 


Der Kit ist bei Ihrem Händler erhältlich 
oder direkt (per Nachnahme) bei 


Audiosystem-Design GmbH, Thielallee 6a 
1000 Berlin 33, Tel.: 030 / 313 63 25 


Angebot bei voller Herstellergarantie 
Lautsprecher: 

2 Altec Lansing Modell 19, statt 6000,— DM 
4300,— DM, 

Endverstärker: 

Phase Linear Modell 700/2, statt 3400,— DM 
2500,— DM, 

Real Time Analyser/Equalizer Audio Control 
G 101, 

Einführungspreis 1450,— DM 

Wir führen außerdem: Accuphase, Altec, AR, 
Audio Control, dbx, EPI, ESS Infinity, KLH, 
Phase Linear. 

US-Audio-Components Gar, 6729 Jockgrim, 
Dresdner Str. 1. H 


Visonik sub 1m. David 702, Preis VS. Tel. 
05 91/6 33 91 Samstag u. Sonntag. 

Arcus TM1000, VB 4500,— DM. Tel. 
0 52 25/17 58. 
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Neues 
aus Gießen 


Wir geben die Geburt unseres „Kleinen“ be- 
kannt — er ist ein ganz Großer geworden! 


Name: insider 


Geschlecht: Vierweg-Aktivbox (outsider-ge- 
gengekoppelt). Größe 70 x 40 x 42. (H x B 
x T). Besondere Merkmale: outsider-Niveau, 
absolut kompromißlose Elektronik und Me- 
chanik. Glückwünsche nehmen wir unter Tel. 
06 41/4 47 57 entgegen! 


Die stolzen Eltern 
outsider-team H 


Überlegener Klipschornnachbau mit mod. 
Mittel-Hochtonteil. Tel. 02 01/22 64 18. 


Verstärker Nikko TRM 750, 15 Mon., 2 x 
100 W.,f.400,— DM, Tuner Nikko FAM 650, 15 
Mon., 0,65 uV, f. 350,— DM. Tel. 
02 01/34 77 22. 


Dayton Wright SPA Vorverstärker m. MC- 


Verst. (VB 2400,— DM), Michaelson & Austin 
TVA 1 Röhrenendverstärker (VB 2400,— DM), 
Magnepan MGII (VB 2100,— DM). Tel. 
0.41 02/5 59 9. 

SME Ill, MC 20/MCA 76. Tel. 05 11/64 84 74. 
Infinity-Quantum 3 Lautsprecher, 2800, — DM. 
Tel. 02 01/78 18 71 od. 7895 48. 


Kenwood Rec. KX 1030, neuw., 850,— DM. 
0 21 34/9 05 32. 


Braun CSQ 1020, fabrikneu 750,— DM. 
0 21 34/9 05 32. 
Spendor BC3, neu, 3000,— DM statt 


4400,— DM, Hochtöner aus Sentry 3, Tonarm 
Formula 4, 150,— DM. Tag 0 22 03/40 20 65, 
18 h 0 22 46/56 35. 


Backes & Müller 
In Hannover 


Tel. 05 11/63 49 55 
BM9 


Qualifizierte Musikvorführung und Beratung 
durch Backes & Müller-Fachberater nach tel. 
Absprache. H 


Technics RS-M 33, 650,— DM, SU-8055, 
660,— DM, SU-8099, 1795,— DM, SB-R2, 
375,— DM, dbx 118, 595,— DM, WEGA ADC- 
2, 895,— DM, Shure M24H, 98,— DM. Tel. 


Technics SL 120 m. SME 3009/11, 2 Revox Wik- 
kelteller. Suche: Revox B790. Tel. 
0 30/3 41 24 45. 


JBLL36 Decade, VB 
0 61 96/2 79 06. 


Linn Sondek m. JH Formula 4-Tonarm, 
950,— DM, Thorens 125 m. Pua 1600 Tonarm, 
580,— DM. Tel. 04 21/31 34 44 od. 36 42 80. 


Sonderangebote Tonbandgeräte: ASC AS 
4504/4502, technisch weitgehend identisch m. 
AS 6000, jedoch Spulengröße max. 18cm, 
Restposten nur 1498,— DM frei Haus. Tand- 
berg 10X — 4-Spur, 9,5/19/38, Crossfield- 
Aufnahmetechnik, teilweise besser als Paral- 
lelmodell TD 20 A, 1948, — DM frei Haus. Ditt- 
mann High Fidelity, Stephanstr. 7, 87 Würz- 
burg. Tel. 09 31/5 94 80. H 


Accuphase T 100, 1700,— DM. Tel. 
07 11/71 27 27. 


1000, — DM/Paar. 


?Hi-Fi-, Disco-, PA-Boxen zu teuer? 


50% Ersparnis und mehr 
durch Nachbau bewährter Boxen 
oder Eigenentwicklung. 

Beratung und Vorführung gratis. 
Neuen Gesamtkatalog gegen 


3,— DM Schutzgeb. anfordern bei: 
R.A.E. GmbH, 

Adalbertsteinweg 253 

5100 Aachen, Tel.: (02 41) 51 12 97 
Außerdem im Programm: TVA, AKG, 
Audiolabor, Meridian, Amcron 


Receiver Technics SA-300, 2 x 35 W sin., 
neuestes Modell (7 Monate alt), zu verkaufen, 
VB 500, — . Peter Göndör, Lechhauser Str. 35, 
8900 Augsburg. 


Messeneuheit Onkyo-Recorder 2080 m. Mi- 
kroprozessor + Super Servo Amp. Onkyo 
7090, 2 x 280 W, Weltspitzentuner Sansui 
TU 9900, Dynamikexpander Toshiba Adres Sy- 
stem (20 dB) Thorens TD 115m. GradoG 1 + 
Electrovoice Interface C 300W + Equalizer, 
Geräte neuw., m. Gar., auch kpl., z. Sonder- 
preis. 0 26 31/2 97 28. 


Compand-Expander-Stereo, kein Rauschen 
mehr bei TBs od. C-Decks durch Dynamik bis 
100 dB, 490,— DM. Herwig, Roquetteweg 24, 
6100 Darmstadt. 


Verkaufe geg. Geb.: 1 Mark Levinson IC-1, 
Cartridge Preamp., 1 EMT m. Paroc auf Tech- 
nics Adapter, 1 Ortofon F 15 0,1 GradoFC + 
1 Netzteil T: MB-Mikrofone. Tel. 
0 23 77/39 50. 


Revox A 720, A 722 mit Fernb., neuwertig, NP 
4800,— DM, kpl. f. 2700,— DM. Tel. 
028 71/158 82 nach 19h. 

Tandberg TCD 310 MK Il Denon GR-535, Dual 
601 m. Ortofon SL2OE, Pr. VS. 
0 89/42 23 98. 


04 51/62 34 84. H 
Sansui BA 2000 + Sansui CA 2000, abs. Spit- 
zenklasse, neu, zus. 2090,— DM (!). Tel. 
04 51/62 34 84. H 
Nakamichi 600 Cass.-Deck d. Spitzenklasse, 
20—20000Hz, neu, sehr günstig. Tel. 


0 21 34/9 05 32. 


Fast geschenkt: Sony TAE 8450 Super-Vor- 
verstärker m. MC-Eingang, größter Bedie- 
nungskomfort, st. 3200,— DM nur 
1480,— DM, Bose-Endst. 1801 m. VU-Meter, 
st. 4500,— DM nur 2250,— DM, Technics-Pro- 
fi-Recorder RS 9900, zweiteilig (Electronic u. 
Mechanik getrennt) st. 4000,— DM 
2450,— DM. Alle Geräte neuwertig und in Ori- 
ginalverpackung. Tel. 07 11/76 13 58. 


Es] grüßt Sie. 


Klipsch-Fans!K-55; K-77; EVT-350; 2 orig. AA- 
Weichen: alle paarweise zum jeweils halben 
Preis ab Sbg. Tel. A-0 62 22/7 4034 (Tag + 
Nacht). 


Bailey TL B 139, B 110, T 15 4001 G, Maße 130 
x 57 x 48, 120 Watt, Paar 1200,—. 
0 89/7 55 36 47. 


SAE 5000 — Impulse noise reduction system 
(„Plattenentknacker“), praktisch neu, Garan- 
tie, NP 698,—. Tel. 0 30/3 95 27 71. 


2 JB-Lansing L50, neu, 900,— DM. Tel. 
0 24 43/59 06 od. 04 21/34 28 94. 


Altec Studio Monitor Modell 15, erst2 Wochen 
alt, 5 Jahre Garantie, für nur 1600,— DM pro 
Stck, f. Selbstabholer. 02202/34822 ab 
17h. 


Transcriptor Hydraulic, Quad Elektrostaten + 
Röhren Amp., Spendor BC, Sony TAN 86 B, 
EMT, SME Ill, Grace. Tel. 02 21/51 46 87. 


JBL L212 m. Baßwürfel, 1a Zust., günstig 
abzugeb. Tel. 0 61 51/14 86 66. 
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Verk. Teac A-6300 (Reverse) 
1900,— DM, DBxX 128, 
07 11/7 15 89 40. 
Yamaha CA 2010 m. Class A, neuw., m. Garan- 
tie, 1300,— DM. Tel. 07 11/71 21 19 ab 18h. 


Vk. 2 RCF Mitteltonh. TW 200, a 450,— DM, 1 


m. Gar., 
900,— DM. Tel. 


Jecklin Float Kopflautspr., 200,— DM. 
0 48 41/5858 ab 17h. 
ML1/A4E, 3500,— DM, Bryston 4B, 


3200,— DM, Transrotor AC + SME-Serielll + 
Ultimo 20B, 2000,— DM, AKG PBES, 
200,— DM, Revox A76, 880,— DM. Tel. 
0 28 33/47 95-78 60. 


ESS Monitor, VB 3000,— DM, Sansui 9090, VB 
1850,— DM; Micro DQX 500 + ATMK111E 
inkl. Übertr. MK 10 T, VB 1250,— DM (alle Ger. 
m. Garantie). Tel. 0 52 23/6 24 16. 


Yamaha C 2 „State of the Art“ Pre Amp. geg. 
Höchstgeb. Tel. 0 40/7 39 84 08. 

Neuwertig Sony TC, 756-2 Halbspur m. Garan- 
tie, 1100,— DM. B. Hörner, Pfahlbühlstr. 77, 
7056 Weinstadt. 


Der Geheimtip Hitachi HMA/HCA 7500 noch 
zu haben. Tel. 0 41 04/43 52. 


Sony TA 1010 Amp./Kenwood KT 2001, Tu- 
ner/Technics Cass.-Deck, 615,— DM, zus. 
650,— DM. Tel. 0 40/5 70 47 61. 

Melntosh MC 240 Röhrenendst., Preis VS, 
Linn Sondek LP 12 (schwarz), SME 3009 (alte 
3-Pond-Ausf.), EMTTSD 15 (neu), beide Ge- 


räte techn. + opt. perfekt. Tel. 
0 62 21/8 19 81. 
HiFi-Fachhändler 


AUGSBURG 


Mit 4 Hi-Fi-Stereo-Studios: 
in Schwaben führend 
für Schwaben preiswert 
von Schwaben geschätzt 


HI-FI : STEREO 


89 Augsburg, Prinzregentenstr. 7, Tel.0821/35041 


BERLIN 


KING MUSIC 


EIN KÖNIGREICH FÜR HIFIFANS. 


Wilmersdorfer Straße 82/83 : 1000 Berlin 12 
Telefon 3232056 : Am Adenauerplatz 


Uhlandstudio 


..mit dem exclusiven 
Boxen-Service! 


15, Uhlandsstr. 153 -Tel.:881 69 03 


BERLIN 


studios für hifi- stereo 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 

sybelstr. 10 ecke wilmersdorferstr.-323 1324 + hasenheide 70:6919592 

zweimal in berlin 


BREMEN 
high fidelity 
hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/494944 
BÖBLINGEN 


Fachgerechte Beratung, Stereoanlagen nach Maß 
Anerkannter High-Fidelity-Fachhändler WE dhfi STD! 0 


Böblingen, Maurener-Weg 71, Telefon 272696 HIFIFVIDEO 


BONN 


Sie hören noch von uns! 


Hifi-Studios 
nl i- Markt BONN 


Special Hifi-Shop 


BAD GODESBERG 


Bielinsky 


Audio Markt 


Endverst. Yamaha B2; E-Weiche Accuph. 
F 5; Boxen JBLL 200 + div. Systeme + Wei- 
chen; Laufw. Technics SL 110; Arm Sony 
PUA 1600 L, Preise VS. Tel. 02 09/6 89 21. 


Top-Anl.: Yamaha C2, B2, T2, Thorens 
TD 126, MK Ill mit TMC 63, Janszen 412 hpb f. 
9000,— DM (neu: 11500,— DM). Tel. 
0 23 24/4 10 61. 


2 Boxen Klipsch-Heresy mit MSP/Stöcker- 
Weichen, Nußb. nat., Preis VS. 0 53 07/58 82. 


Verk. Dual-Plattenspieler 721, Verstärker Pio- 
neer SA 9500 Il, Pioneer Tuner TX 9500 Il, 2 
Baßreflex-Boxen Magnat MIG 05, 2800, —. Tel. 
02 41/55 41 13: 


Absol. Weltspitze: Mark-Lev. LNP-2 (NP 
10 000,— DM), Yamaha C-1,2 Kenwood L-09, 
Nakamichi 1000 Il, Burwen Research TNE 
7000 A, 2 JBL L-300, alles 5 Mon. alt, günst. 
Pr., alle Preise VS. Tel. 07085/261 — Karl 
Mast. 

Nur für Liebhaber: Yamaha C 1, 2800,— DM, 
Yamaha B2, 1700,— DM, SME 3009/3, 
320,— DM (neu), Quad FM 3, 400,— DM. Tel. 
Niederlande 00 31 10 18 08 68. 


SAE Endstufe 2400 L, 2100,— DM, Accuphase 
T 100 1600,— DM, JBL L 300 5500, — DM. Tel. 
0 61 54/96 89. 

BM 6, 6/79, kaum gebraucht, VB 4750,— DM, 
Kenwood KD 750, wie neu, geg. Gebot, evtl. 
Tausch. Tel. 0 53 41/6 30 86 n. 16h. 

Verk. Tonabnehmer Ortofon MC 20 u. MC- 
Vorverstärker MCA 76, 3 Mon. alt. 450,— DM. 
0 42 06/77 95. 

Cass.-Rec. JVC KD 85, Scott CD 87, Teac A- 
450 u. Spulengerät Pioneer RT 1020 L, günstig 
abzugeben. Tel. 02 03/37 28 32. 


Teac A 6300, Tonband, 5 Mon. gel., NP 3T., 


Orig.-Verp. für 2100,— DM abzugeben. 
0 25 46/8 27. 
r 

Zimmermann 


TV — STEREO — HI-FI 


8400 Regensburg, Gutenbergstr. 5c, 0941/90571 
& 8520 Erlangen, Nürnberger Str. 79, 09131/34568 


8700 Würzburg, Kliebertstr. 3, 0931/12281 


ESS AMT 1b, 4 Mon., sehr günstig, m. Vollgar.! 
Tel. 02 02/42 46 26 od. 31 37 22. 


Klipschornbausatz abzugeben. 
0 72 43/7 88 22. 


Sony TB TC-755 m. 20 Bändern, 750,— DM, 
EMT XSD 15, 350,— DM. Tel. 0 97 73/61 49 ab 
18 h. 


Nikko Vorverst., Beta Il u. Endst. Alpha Il zu 
verk., Preis VS. Tel. 0 40/6 78 82 16. 


Sansui G 33000, 2 x 330 W sinus/8 Ohm, 5 
Mon. alt (NP 6000,— DM), VB 4000, — DM; Tel. 
0 76 81/61 61 nach 18h. 


TOP-PREISE WIE NIE! Technics Plattens., 
1310,—, MK 2 m. Shure T. V-15 Ill, 649,— DM, 
1 Paar Chartwell-PM 400 f. nur 1225,— DM, 
Kenwood KA-8100, 578,— DM. Alle Geräte 
kaum gebr. — 100%oige Interessenten wen- 
densich an: Jürgen Dörr-Weber, Philipp-Reis- 
Str. 22, 6450 Hanau. Tel. 06 11/81 06. 


Luxman 1050 fast neu, VB 850,— DM + 
HPM 60 ä 495,— DM (1 Mon.) + Teac A 103 
(1 Mon.) 395,— DM + TD 145 Mk2, M20E, 
695,— DM (alle Geräte orig.-verpackt). 
0 57 45/7 14. n. 18h. 


Dahlquist DQ 10, orig. verp., m. Gar., & 
1500,— DM; Kenwood KR 9600, neuw., 
1600,— DM. 0 44 23/27 74. 


Telefon 
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LUXMAN: Endst. M 4000, 2800,— DM, Tuner 
T110, 1150,— DM, Verstärker L 100, 
2500,— DM, AKG: P8ES, 180,— DM, NAKA- 
MICHI: Cas. 350 m. T., 800,— DM, MICRO: 
Plattensp. DD 10, 1000,— DM, SANSUI: 
G7500, 2x 130W, 1200,— DM, AU 919, 
1750,— DM. Tel. 02 21/21 63 31 nach 20h. 


JBLL300, '/2 Jahr, 5800,— DM. Telefon 
09 91/46 89. 


LAUTSPRECHER 


SPITZENCHASSIS FÜR 
HIFI- UND DISCOBOXEN 


ELECTRO- 
VOICE 


JBL 


CELESTION 


und andere 
ALLES FÜR DEN SELBSTBAU 


Katalog A gegen 3,- DM in Briefmarken erhältlich 


LAUTSPRECHER-SPEZIAL-VERSAND 
2000 Hamburg - Postfach 76 57 77 
Telefon (040) 291749 


ACOUSTAT X, neuwertig, Notverkauf, 
6800,— DM VB/Paar! Tel. 0 30/6 93 83 74. 


Verkaufe legendären FM-Tuner Scott 312D, 
900,— DM. Tel. 0 42 61/33 61. 


Revox A 77, 980,— DM, Raumklangboxen 
75 W, 600,— DM Paar, Plattenspieler Telefun- 
ken, Halbautom., 170,— DM, Tuner 
2 x 120 W, Pioneer SX 2500, Fernsteuerung. 
Tel. 07 61/49 35 02. 


Verk. SAE Vorv. Equalizer 2900, SAE Endst. 
2200, 2200, VB 3000,— DM. Tel. 
06 11/57 27 08. 


Saba 9241 Digital, Boxen LS IV, 2000,— DM, 
Telefunken MC 3300, 520,— DM, Aiwa 1800 
EE, 590,— DM. Telefunken TR 1200, 1350, — 
DM. Tel. 0 89/3 11 77 53. 


Superröhre, Dynaco Mk VI, 120-Watt-Mono- 
Röhrenendstufe, als Bausatz, Grundlage für 
die 15 000,— DM-Goldstein-Modifikation; aus 
Zeitmangel zum Händler EK (1450,— 
DM/Stck.) zu verkaufen. Tel. 02 02/55 24 64. 


Magnetsysteme Audio Technica 20 SS, 1 Std. 


gespielt, Shure V 15 Typ 4, wen. gebr., m. 


neuer Nadel, zus. f.200,— DMzuverk. Rauer, - 


Europakanal 36, 8520 Erlangen. 

Technics ST + SU 8080, 2 x 92 W, 1500, — 
DM, Rarität; Braun-Standboxen in Weiß m. 
Ständer L 910, 5 Syst. 150 W belastb., 8-mm?- 
Kabel, 1000,— DM. Superhochtöner 50 W an 8 
Ohm incl. Gehäuse, 130, — DM.H. Jacob, Huk- 


karder Str. 289, 4600 Dortmund 18. T. 
02 31/31 47 66. 
Pioneer A-27-Verstärker zu verkaufen, 


2500,— DM. Tel. 0 23 06/4 10 39. 


Aiwa Tuner AT 9700 E, 900,— DM VB, Interface 
B II, 1600,— DM kpl. VB, Yamaha C 2, 800, — 
DM, Onkyo Endstufe M 505, 1300,— DM VB. 
Gofur, Tel. 0 52 51/6 36 18. 


OHMF, EV Luxman M 150, Sony XL 55, EV 
Class A 220 W/8 Q. Tel. 0 21 51/6 13 48. 


Überlegener Hans D Amadeus-Nachbau- 
Klangstrahler der Spitzenklasse in wertvoller 
Echtholzausführung. Tel. 0 28 27/2 45. 


Legendäre Spitzenendstufe SAE MK Ill, 4- 
Weg-Transmissionline-Monitor in Kiefer, Hita- 
chi HCA 7500, Dual MV 61, Preise VS. Tel. 
04 21/31 81 47 

Stöcker SAE IM (m. VU) 1400,— DM, IVCM (m. 
Vu) 1450,— DM, MK 2200, 1350,—DM, Cita- 
tion 14 Tuner, 950, — DM. Tel. 
02 21/70 58 07. 


Nakamichi 610-Vorverstärker, absol. Spitzen- 


klasse, sehr günstig, Hifi-Deck, 600. Tel. 
0 21 34/9 05 32 ab 19h. 


Magneplanar: TYMPANI ID neu, lieferbar! 
Tel. 02 02/50 7803 — 60 11 88. H 


Audio-Research-Anlage: SP 3 A, EC 3, Tym- 
pani Ill Am. Baßwand, Phase 200, SAE-MK 3, 
Sansui-BA 3000. Tel. A-O 55 22/2 27 06 — Fra- 
stanz/Österr. 


Braun CSQ 1020 + Endstufe (Einzelstück), 
neu, preiswert (VS) AK6 P8ES, neu (VS). Tel. 
0 62 01/5 47 44. 


End-/Vorverstärker Hitachi HMA 7500/Lux- 
man 350, 1500,— DM, Tuner Denon TU 850, 
700,— DM, Deck Hitachi D 900, 650,— DM, 
Plattenspieler Transcriptor Aquarius/Tultimo, 
650,— DM, oder kpl. 3200,— DM. Tel. Köln 
7601455. _ 

Mono Baß Transmission-Line-Gehäuse m. 
KEF B 139, sehr gut z. Quad, Magnepan, Ma- 
gneplanar, VB 1200,— DM, Accuphase F5 
Freq.-Weiche m. 100H + 5000 H. VB 1900, — 
DM. Tel. 02 08/5 14 69 nach 19h. 


Accuphase T 100 + C200 + P 300, neuw., 
5950,— DM, orig. verp. US Vorverst. Hafler 
DH 101, neu! 950,— DM, SAE V Ill Digital Spit- 
zentuner Luxus Ausf., 2300,— DM, neuw. 
P. Erard, Gartenstr. 29 b, 6730 Neustadt/W. 


HK CIT 17/19, TEAK A 6100, Accuphase C 200, 
Otto Braun LK 4, McIntosh C 27, Nakamichi 


1000-11, alle Geräte geg. Gebot. Tel. 
0 89/58 88 60. 
Sansui TU 9900, 

RA + CA 2000, kpl. 3950,— DM, 
Backes & Müller Monitor 5, 2900,— DM, 
LEAK-Monitore 2075, komplett 1890,— DM, 
Dahlquist DQ 10 mit Ständer, 2990,— DM, 
Technics SB 6000, komplett 1390,— DM, 
Technics RS 1500, 2390,— DM, 
Elektro-Voice, 

Sentry Ill Nachbau, komplett 3900,— DM, 
SAE 3000 + SAE 2200, 

komplett 2290,— DM, 
Melntosh C 26 1290,— DM. 


HiFi Audio-Monitor-Studio, 4800 Bielefeld, 
Tel. 05 21/17 77 75 H 


An alle Elektrostaten-Fans! Direktgekoppelte 
Class-A-Röhrenendstufe lieferbar! Und eini- 
ges mehr! Ing. Büro D. Klimo, Schoppenhau- 


erstr. 78, 7410 Reutlingen, Tel. 
0 71 21/20 03 63 auch n. 18 h. H 
Koss ESP 10 Elektrostat-Kopfhörer, NP 
800,— DM, für 400,— DM. Tel. 


0 81 71/6 12 64. 


Verk. 2 Helco Activboxen P 3702 SLV, 1 Mon. 
alt, originalverpackt und mit Garantie, VB 
900,— DM pro Stück. Tel. 0 21 61/1 27 79. 


Gebr.-Geräte vermittelt Privat, seriös. Tel. 
02 03/34 01 20. 


KLIPSCH-ECKHORN LA SCALA 
Bausatz u. fertig nach orig. amerikan. 
Bauplänen, K33, K55V, K 77, 400 Hz- 
Horn u.v.m. AUDIO CONSULANTS, 
Postf. 2., 7410 Reutlingen. H 


Die überlegene Klischornalternative, 
1 Paar Exodus-Kugelwellenexponentialhorn- 
lautsprecher günstig zu verkaufen. Telefon 
0 21 20/58 76. 

Sony PS 2250 Direct Drive Turntable mit Arm 
PUA 1500, für 750,— DM (NP 1500, — DM) zu 
verk. Chiffre as 11/0134. 

Gelegenheit! Technics-DC-Verstärker, 
SU 8080: 180 W bei 0,02% K,2 mon. Gar.,f. VB 
825,— DM. Tel. 0 67 61/24 51. 


Technics Dir. Antr. SL2000 m. zus. Shure 
M 95 ED, 290,— DM. Tel. 0 23 31/1 31 78. 
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BONN 


VORFÜHRUNG DER BACKES 
Sonntag, 28. Oktober 1979, 14.00 bis 

16.00 und 16.00 bis 18.00 Uhr. 

BONN Schloßparkhotel, Venusbergweg 27. 

Für’s Fachsimpeln werden die Herren Backes u. 


Müller für Sie da sein. 
Wohnraumstudio J. Krings Bonn, Tel. 36 46 95 


DUISBURG 


AUDIO FORUM - Koloniestr. 203 - 41 Duisburg - Telex 855259 AudioD - Tel.0203-37 27 28 
DÜSSELDORF 


+ MÜLLER MONITOR 6. 


Das Fachgeschäft für die HiFi-Stereophonie 


Kölner Straße 335 
4000 Düsseldorf 
Telefon: 78 73 00 


KÖLN 


das preisgünstige hifi-Audio für audiophile 
Zülpicher Straße 58, 5000 Köln 1, Tel. 414666 
Filiale in Marburg : Wehrdaer Weg 8 : Telefon (0 64.21) 64700 


TAMM/LUDWIGSBURG 


Ihr Partner 
in Sachen HiFi... 


. wenn Sie wirklich 
hochwertige 
Musikwiedergabe 
schätzen 


N 


HiFi-Studio 
W. Stolmaszyk 7 
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BONN 


Bonns 
HiFi- 
# N Spezialist I 
B N) Bonner a 
I) Talweg 275 


1 Elektro Telefon: 
akustik 933955 


BÜNDE 


aublo Forum MK 


Dhr Partner für die Konzeption ganzheitlicher IGETr- Lösungen 


AUDIO- 
vVIDEO- 


Internationales Hi Fi-Angebot 
Audio-Referenzplatten 


4980 Bünde 1: Tel.(05223)14371 


un LEVNSON Voice 


SYSTEME 


STAX paskıLguaıst | 


wavanalstine THIEL 
wu AUDIONICS 
conrad-johnson 
DCM Time Window 


PHONOGEN TRANSROTOR | 


KOSS SHErRwooD EL 


Ferrograph 
Ohm @YAMAHA Eree3 


SOCTM 
Fr) fidelity-research QUAD 


Beveridge |P] HEIL: AcousTAT 
Phase Linear AMGS ENGINEERNG 
TEAC INfiNity Dauoıo 
Decuphase As 
ele 


..und viele andere gute Namen 
geben bei Brandenburger den Ton an. 


IlInfosh N 


4000 Düsseldorf - Steinstraße 27 Telefon: 0211/3207 05 
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Verk. Micro DQ 43, neu, 750,— DM, Marantz 
150, 950,— DM, Revox A 77, 4-Spur, kpl. mit 29 
Kassetten-Bänder, 1300, — DM. Tel. 
06 21/1 40 71 Speicher, werkt. bis 16h. 


RÖHREN-Radford, M&A TVA 1, Audio Rese- 
arch SP6, Systeme: Entre 1, Decca Gold, De- 
non 103D, Grado. Lautspr.: Tangent, MG IIA, 
Meridian, J. Rogers JR149 & Subwoofer LPA 
(aktiv). PrePre Amps: MARCOF PPA1,Lentek, 
Thorens PPA990. Gebraucht: Hitachi 
HCH & HMA 7500, Onkyo T9, Kenwood KD 750. 
Außerdem: MERIDIAN Elektronik vorführbe- 
reit, SPECTRA Matte (Audio-Test!!) vorrätig. 
Weiteres auf Anfrage! HIGH FIDELITY H. Hoff- 
mann, Eduardstr. 9, 4300 Essen 1. Tel. (02 u 
773870. 


Loewe QR 320 Quadrofonie-Stereoreceiver 
4 x 35ssin., wenig gebraucht, 
NP 1200,— DM, für 750,— DM zu verkaufen. 
Tel. 07 11/62 34 04. 


Bose 901/lV incl. Equalizer, 1 Mon. alt, 
1900,— DM, Teac AN 180 Dolby B, 350,— DM. 
Tel. 07 31/6 56 73. 


Mark Levinson JC 2, VB 2300, — DM, Thorens 
TD 126 MK Ill, EMT-Arm und System, VB 
1500,— DM, Fidelix LN 2, VB 250,— DN, Pio- 
neer Class AM 22, VB 1500,— DM, Klipschorn 
original, Stöckerweiche, D-Ausführung, Mit- 
telhornhochteil seitlich und oben verkleidet, 
VB 4200, — DM/Paar. Die hohe Qualität dieser 
Geräte ist bekannt, sowohl für sich genom- 
men als auch in ihrem Zusammenwirken. Die 
Komponenten sind neuwertig. Tel. 
0 89/3 08 38 14. 


1 Infinity ORS 4,5 Standard, Accuphase M 60, 
C 240 Accuphase, T 103 Accuphase, 1 TEACA 
7300 RX (100 db), Preise sind VS. Walter Burk- 
hardt, Auf Röth 20, 6758 Lauterecken. 

Warum klingen so viele Anlagen so gut? Weil 
so viele so niedrige Ansprüche stellen. 

Ihre AUDIO REFERENCE SOCIETY. H 


tInlos 


Transistoren 
Mc 2300, 6450 -DM 
Mc 2205, 4450- DM 


Mc 275, ne 3650,-DM 
Mc 240,ab 1750,-DM 
C22, 200 ,-DM | C32, 4450, DM 
MR TI. 1850 -DM | MR78, 3450,- DM 
Alle weiteren Mc Intosh Geräte lieferbar 


DEHNERT-NÄHLE 
DIE 


Badische Str. 22 
5600 Wuppertal 2 
Tl: 0202 K0E 1881507803 

2 Aktivboxen Jamo MFB 300 (m. 10 Oktav- 
Equalizer) 11 Mon., VB 1800,— DM, (NP 
3800,— DM). Tel. 06 31/4 96 56. 
Mitsubishi-Vorverst. DA-P 20 + Endverst. 
DAA 15 DC (orig. verp.), VB 2100,— DM, Ul- 
timo 20A, 2Std. gel, 150,— DM. T. 
0 23 35/7 19 28. 


Shure V 15 IV, neu, 190,— DM. 04 51/62 34 
84. H 


Nakamichi 1000/il, umständeh., originalverp. 
zu verkaufen, VB 2498,— DM. Chiffre as 
11/0118. 

Klangwunder! Verst. Onkyo A 7, 900,— DM, 
Tuner Rotel RT 725, 390,— DM (Vgl. Test kl. 
Vers. 425 stereoplay 10/11/78). Tel. 
02 14/5 94 05 ab 19h. 


Mehrere neuwertige HiFi-Geräte verschiede- 
ner Hersteller wie JBL, Pioneer, Akai, TEAC ... 
usw., preisgünstig zu verk. Bitte detalliert m. 
Rückporto anfragen. Ernst Hofmann, 
Schmiede 11, Pf. 83, 6603 Sulzbach/S. 
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wünscht 
Ihnen eine gute Saison. 


Revox Plattenspieler B 790 m. Spitzensystem 
Ortofon M 20 E Super, 13 Mon., Top-Zust., 
Gar. bis 12/79, NP 1298,— DM f. 950,— DM 
abzugeben. Tel. 0 53 41/5 86 45. 


Für Kenner und Liebhaber: Röhrentuner 
Melntosh MR 71, m. Holzgehäuse, neu abge- 
glichen, sehr gut erhalten, vorzüglicher Klang 
und Empfangseigenschaften (siehe Audio 
9/79), für 1900,— DM abzugeben. Tel. 
07 11/21 42-3 00 tags. 


Klipsch-Eckhorn Baßteil, fertig 550,— DM, 
auch kpl. Aktiv u. Passiv, Preis je nach Ausfüh- 
rung. Tel. 02 09/87 31 01 nach 18h. 


Vorverstärker 
Backes + Müller 
BM 9. 


Neu. Super. Lieferbar. 
Baschlebe, HiFi-Studio, 
Mittelstr. 63, 

4920 Lemgo, 

Tel. 0 52 61/43 85. 


Absolute Rarität! — James B. Lansing-, End- 
stufe SE 460, besticht durch Klang! Preis 
750,— DM od. Gebot! Tel. 0 30/8 53 65 24. 


Sony Spitzengeräte, Bestzustand, günstig, 
Tuner ST 5950, Verst. TA 5650, (V-FET), Ton- 
arm PUA 1600S, geg. Gebot. Tel. 
0 40/5 50 13 13. 


Spendor BC Ill Studiomonitor, Paar kpl. incl. 


Lieferung frei Haus, VB 3300,— DM (NP 
5000,— DM!), Spitzentuner Sansui TU 9900, 
VB 1200,— DM, Canton LE 500, Paar, VB 


420,— DM. Tel. 02221/235187 oder 
2149 33. H 
Ohm F, 2 Mon. alt. Tel. 02 31/59 21 67. 

Revox B750 u. B760 Digitaltuner, zus. 


2400, — DM, 2 Bose 601, 800,— DM, Technics 
SU 8600, 500,— DM, Technics ST 7300K, 
300,— DM, Braun TGC 450, 350,— DM, Tech- 
nics SL 1900, 
0 40/5 51 37 15. 


2 Backes + Müller M 5, 3-Weg, ausgesuchte 


Expl., 3600,— DM, Accuphase 
1600,— DM. Tel. 0 30/8 24 17 25. 
Marantz Endstufe 510 M, 3800 Vorverst., so- 
wie 5220, 5030, 6370 Q, geg. Gebot zu verk. 
Tel. 0 61 08/56 68 ab 18h. 


Neuwertig! Quad 33 + Quad 405, Preis VS.M. 
Kahlert, Carl-Reichert-Str. 2, 6750 Kaiserslau- 
tern. 


Großanlage: Tympani, ARC, Lux-Röhren u.a. 
Nur ernsth. Interess., 20 000,— DM. Tel. 
0 51 32/73 41. 


Audio Research SP 3 A-1, Technics SE-9060, 
Ducal CS 704 + Shure V 15 Ill, geg. Geb. Tel. 
0 64 41/2 73 44. 


1a Lautsprecher Servo Linear ML1 für 
1000,— DM zu verk. Tel. 0 82 32/27 88. 


Phase Linear PL 400 (2 x 200 W), PL 4000, 
Sony PS-6750 + AT-Signet TK 7 E, Altec San- 
tiago, NP 9000,— DM, VB 5900,— DM. Tel. 
061 22/1 24.42. 


C 200, 


Backes+ Müller BM 6 


für Kenner und wirkliche Musikliebhaber gewiß 
einer der allerbesten Lautsprecher der Welt. 


Dabei aber weder schrankgroß noch unerschwinglich. 
Bei uns vorführbereit und kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Baschlebe, 4920 Lemgo 
Mittelstr. 63, Tel. (05261) 4385 


200,— DM. Tel. 


Klipsch Heresy zu verk., guter Zust., Paar 
1500,— DM. Tel. 0 61 96/4 66 96 ab 18h. 
Nakamichi 630, neuw. günst. Tel. 
0 62 35/55 32. 

Arcus TM 1000, Eiche hell, opt. + techn. ein- 
wandfrei, 2 J. alt, 4200,— DM (Paar), Revox 
A 720 Digital-Tuner-Vorverst., 2 J. alt, neuw., 
VB 1900,— DM. Tel. 0 30/2 15 51 76. 

Revox A 720, 1900,— DM, A-722, 600,— DM, 
Dynaco-Equalizer, 430,— DM, Dual 721/Shure 
V 15-3, 450,— DM, JBL-L 212 (neu), g. Gebot. 
Tel. 062 41/8 16 3. 


Saba-Anlage, neuw., Originalverpackung, 
9241 electronik, Cass.-Deck 936, schwarz, 
komplett mit Boxen, 1150,— DM. Tel. 
02 02/8 14 57. 


Dual-Anlage aus Privathand. 50 Betriebsstd., 
CV 1600, 525,— DM, CT 1640, 525,— DM, 
C 939, 498,— DM, C 819, 398,— DM, CS 721, 
398,— DM. Alle Geräte braunmetall mit Origi- 
nalverpackung. Tel. 02 02/8 14 57. 


Spendor-BC I, Spendor-Mini-Monitor Quad 
22/ll, Class-A-Preamp. Pioneer C 21. Preis 
auf Anfrage, alles neu o. neuw. Tel. 
0 22 27/40 25 nach 20h. 


Uher CV 140, 1 A Zust. Tel. 0 61 71/7 35 45. 
Notverkauf! Saba Receiver 9241 Digital in neu- 


wertigem Zustand für 800,— DM. Angebot an 
P. Rehbein, Osterstr. 11, 32 Hildesheim. 


HiFi-Geräte. Tel. 02 03/40 31 94. 
Lautsprecher und Zubehör 


z.B. Jordan W. Module 95,20 DM, 
Kef 139 127,91 DM, 
Lowther PM 6 282,50 DM. 


Gratiskatalog anfordern! 
Bei Rotary-Sound-Haumühle 
5190 Stolberg. Tel. 0 24 02/2 48 38. H 


HiFi-Stereo-Versand bietet an: Neue, original- 
verpackte HiFi-Geräte zu Spitzenpreisen mit 
bis zu 5 Jahren Garantie, Preisliste gegen 
1,20 DM. Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 
5372 Schleiden-Gemünd. Tel. 0 24 44/25 62. 
H 


Canton Lautsprecherfüße, neuwertig, NP 
160,— DM, VB 100,— DM. Tel. 0 86 33/16 36. 


Studiomonitore! Aktivboxen mit KEFLS & 
3 x 80 W, DC gekoppelten Verst., Besselfil- 
tern, doppelt verleimten 32 mm dickem Genh., 
dadurch opt. akust. Verh., Preis VS.P. Fischer, 
Okenstr. 4, 7800 Freiburg. 


Kenwood KA-9100,2 x 170 W sin., Test HiFi- 
Stereofonie 11/78. Neu, originalverpackt. NP 
1500,— DM, VB 1000,— DM. Tel. 
0 47 21/3 69 68. 


Verk. B & O Beogramm 4002, 1 Jahr alt, VB 
1800,— DM, NP 2400, — DM. Tel. 
0 40/66 57 21 ab 18h. 


An Liebhaber: Braun Audio 310, TG 1000, Zu- 
behör. Tel. 0 21 22/31 36 03 nach 19h. 


4-Kanal Receiver Sansui QRX-9001, 4 x 
60 W sin., BTL,2 x 120 W sin., CD-4, SQ, QS- 
Logic, Dolby, NP 4500,— DM f. 2600,— DM, 
Nakamichi 610 Stereo-Misch-Vorverst., NP 
2300,— DMf. 1300,— DM, Sony PIsp., PSX 70. 
Tel. 043 40/12 14. 


Studiotonbandgerät Philips PRO 12, 
1200,— DM, Grundig TS 1000, neu, weg. 
Platzman., 1500,— DM. Peter Klüj, Unt. Fi- 
scherstr. 7, 8510 Fürth. 


Revox A 77, 2-Spur + 4 Tapes (NAB), Tech- 
nics SL 1310 MK 2 Plattensp., neuw., m. Ga- 
rantie, umständeh., 2100,— DM. J. Huber, Ri- 
chard-Wagner-Str. 60, 7100 Heilbronn. 


Saba 8200 Quadro, 760,— DM, OrtofonMC 10 
(ca. 15 Std. gesp.) 145,— DM, ESS-tempest 
Lab (2 Stück) 790,— DM, Aiwa 9700 (neu) 
950,— DM. Tel. 083 76/3 89. 

Kenner! Cerwin-Vega Endst.,2 x 225 W sin., 


Topzust., 2000,— DM. Tel. 0 61 51/7 6340 ab 
16h. 
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DARMSTADT 


audio 6l 


Bei Mauer Elektronik 
Bismarckstr. 61 


DUISBURG 


DIE Hi-Fi ECKE 


Das kleine Spezial-Studio 
HARRY REEB 
Realschulstr. 102, Tel. (02 03) 2 65 59 
41 Duisburg 1 
Ein exklusives Angebot internationaler Hi-Fi-Stereo- 


Geräte seriöser Hersteller — fachmännisch 
vorgeführt — erwartet Sie 


ESSEN 


topsound 


Das Fachgeschäft 
für internationale 
HiFi-Stereophonie, 
im Herzen 
des Ruhrgebiets. 


FRANKFURT 


main radio 


main radio 


main radio 
main radio 


® main radio 6 Frankfurt/Main Kaiserstraße 40 
Hauptgeschäft, Tel. *0611/251096 

© main radio Filiale Nordweststadt Einkaufszentrum 
Tel. 0611/57 0931 

® main radio Filiale Main-Taunus-Einkaufszentrum 
Tel. 0611/3194 73 

® main radio CB-Funk+Autoradio Einbaustation 
Parkhaus Bethmannstraße 50, Tel. 0611/20021 

® main radio Autoradio+Einbaustation 

Parkhaus Börse an der Fressgasse Tel. 20101 

® main radio Autoradio+Einbaustation 

im Main-Taunus-Zentrum, Tel. 0611/310051 

® main radio Schallplatte 6 Frankfurt/Main 
Kaiserstraße 40, Tel. 0611/251096 


FREIBURG 


7800 Freiburg, Tel. 31288 


GAGGENAU 


43 Essen, Freiheit 1 


Ecke Rellinghauser Str. 
Gegenüber Südausgang Hauptbahnhof 


Ab. 2. 4. 1979 in der Juliusstraße 4 
Z 0201/224932 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meer]12 
Deiterhaus 

4300 Essen] 

Tel. 0201/23 6389 


FLENSBURG 


CD INTER OMEGA 


Studios für HiFi-Stereo und Quadrophonie 


LINN SONDEK -NAIM AUDIO 
Harald Braasch, 239 Flensburg 
Husumer Str. 29, Tel. (0461) 22931 
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& WAGNER & 
Perfektion in Stereo 
Mittelbadens größte 


HiFi-Stereo-Auswahl 


Am weißen Stein, Tel. (0 72 25) 29 71 
Mo-—Fr ab 15 - Sa ab 11 


GÖTTINGEN 
wave electronic 


‘high fidelity at it’s best’ 
»hifi-wohnstudio« 

der hifi-treffpunkt in göttingen 

wir wollen, daß sie mehr hören! 


f. v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str. 1: 34 göttingen : 0551 /5 6549 


KARLSRUHE 


nokanich pl Kautmann 
hiller 
.. Nr 48 
stax P: he I 
B&O 1012 
K&H 1518 
braun sa 14 
sankyo P.: 
thorens hifi'video 


KÖLN 


HIFI- ANLAGEN 

PROFESS. AUDIOPRODUKTE 
SERVICE 

ZULPICHER STR. 182 

5000 KÖLN 41 

TELEFON 02 217444366 


AudioZ 


KÖLN 


Der gute Ton 
macht 
REVoX die Musik 


GANION 
DENON TEAC. PILOT 


EaF gen Ohm 


ar 


S CHARTWELL 


| Sanyo | 
harman/kardon 


a laneie 


his 
M. Maul Who OP 


Goethestraße 29 
5000 Köln 40 (Weiden) 


Tel.02234/71711 
Lautsprecher 


BACKES & 
BM MÜLLER höchster Qualität 


Audiolabor a Bang & Olufson s Klein & Hummel 


RADIO FUHRMANN 
RFT-Meisterbetrieb 
anerkannter HiFi Fachhändler dhfi 
Vorhaller Str. 6 - 58 HAGEN-Vorhalle - Tel. (02331) 301412) 
Nähe Autobahn-Ausfahrt Ha.-West 


HAMBURG 


hi fi. mundsburg 


Hamburgs großes 
preiswertes HiFi-Studio 


Hi Fi kauft man nicht 
wie einen 
Sack Kartoffeln! 


Die natürliche Wirkung 
einer Hi Fi Anlage entsteht nicht durch 
Massierung von Material sondern 
durch Liebe zum Detail. 


IV ISONIK" IK 


audio design 


Hamburger Str 7 2Hamburg 76 Tel.040 221535 
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Einmalige Gelegenheit. Onkyo Endstufe 
M 505, Vorverstärker P 303, Equalizer E 30, 
Schalteinheit U30, neu, m. Garantie, 
4400,— DM, Gas Vor- u. Endverstärker, 
1700,— DM. Tel. 0 40/47 30 11. H 


Telefunken: Receiver opus hifi 7050, schwarz, 
2 x 50 sin. NP 1300,— DM, 2 Boxen TL 800, 
60 sin., weiß, NP 1500,— DM, dyn. Kopfhörer 
TH 600, NP 150,— DM, zus. 1900,— DM, evtl. 
einzeln abzugeben. Tel. 0 26 61/14 97. 


Verk. Yamaha CR 2020, 1850,— DM, Bose 
901/Ill, 1900,— DM, Aiwa AD 6350, 400,— DM, 


Dual 604, 350,— DM, Uher Royal d.L., 
800,— DM. Tel. 0 63 24/18 24. 
Notverkauf, noch originalverpackt, Accu- 


phase M 60, C 240, T 103, Teac 7300 RX, Teac 
C 1, Transrotor AC m. SME 3009/2, 1 Paar Infi- 
nity QRS 4,5 Standard, Preis VS. Tel. 
02 34/70 51 70 oder 55 35 00. 


UniMarkft 


TV: HIFI- ELEKTRO 
Kommen, sehen, staunen! 
Selbst hören, selbst prüfen; die 
garantieverpackten Selbstan- 


faßangebote. Der HiFi-Auswahl- 
gigant führt alle bedeutenden 
Hersteller und natürlich: 


Stapelweise Niedrigstpreise. Für alle! 


Nur in 8900 Augsburg, 
Eichleitnerstr. 12, ®@0821/571027 


Verkaufe: 1 Paar Altec Valencia 846 B Laut- 
sprecher stark mod. m. Hochtonhorn T3S 
sowie super Frequenzweiche (Stöcker), 
3200,— DM, 1 Transrotor AC, neu, m. Garan- 
tie, 1800,— DM. Tel. 0 23 02/1 3382 Mo—Fr 
ab 18h, Sa+So ab 11h. 


Monitor Audio MA 3, Serie 2, Kauf 11/78, ori- 
ginalverp., Preis VS. Tel. 0 40/8 50 25 93. 


Revox-Freunde 

Achtung! Neuheit! Drahtlose Infrarot Fern- 
steuerung für alle Revox Tonbandgeräte (auch 
für andere Fabrikate) Information anfordern. 
hifi-service Hans-Jürgen Schlager, Jahnstr. 
10, 7552 Durmersheim, Telefon 
072 45/44 48. H 


Original Klipsch-Eckhörner v. Priv., für VB 
5600,— DM zu verkaufen. Tel. 0 89/64 03 33. 


Revox A 700 u. G 36, 19/38, Klein + Hummel 
Vorverstärker SSV 19”, Telefunken M 10 ST, 
Mischpult Studiomaster 12/2b para. Filter, 
Preis VS. Tel.’ 0 23 05/8 22 30 ab 18 h. 


Revox A722, techn. + opt. Bestzust., 
600 DM, VB, 1'/2 J. alt. Tel. 0 61 31/77 25 99 
von 11.30— 13 h oder 0 61 35/22 40 ab 17h. 


Nagelneue Spitzenanlage: Kenwood L 09 M- 
400 sinus-- LO7CMKII, Thorens TD 
126 MK 3 m. EMT, Teac 7300 RX, Teac C 1, 
Tannoy Buckingham, günstig abzugeben. Tel. 
02 34/70 11 33. 


Verkaufe wegen Studium Marantz M 300 DC 
Endstufe, Kaufdatum 9. Juni 79, NP 
2148,— DM, VB 1800,— DM. Robert Theile, 
Prinzenstr. 1, 3583 Wabern-Harle. 

Kenwood L-07, kpl. (Vorverst. + 2 Monoblök- 
ke), VB 3500,— DM, 1 Paar EV Interface D 
(erhebl. verbesserter Nachbau), VB 
en DM. Tel. 052 22/7622 (Bad Salzuf- 
en). 


Lowther 


Auditorium Audiovector, a 3300,— DM 
(der beste Lautsprecher der Welt). Super 
Acousta mit2 x PM7,a 1200,— DM, div. 


Einzelchassis und Gehäuse. EMT TSD 15 
mit EMT Übertrager STX 20, 500,— DM.R. 
Maiwald, August-Fuhrmann-Str. 9, 4800 
Bielefeld 17, Tel. 05 21/20 68 01. 
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Braun Regie 510,2 x 50 W,2 Lautspr.L 710 + 
gest. Plattensp. PS 500, VB 980,— DM. Harald 
Schmid, Falkenhorststr. 9, 1000 Berlin 27. 


Tapedeck Dual C 819, 6 Mon. alt, 720,— DM, 
Pöschmann Verstärker RSV 200, 2 x 20W 
sin., 220,— DM. Tel. 0 22 32/2 24 19. 


Verst. Revox A740, 1750,— DM, Vorverst. 
Sony TAE 8450, 1750,— DM, Spitzencasrec. 
Teac 860 DBX, 2800,— DM, Plattensp. Revox 
B 790, 750,— DM. Chiffre as 11/0133. 


Receiver Wega 3121, NP 2000,— DM, 850, — 
DM, 2 Canton LE600, NP 1200,— DM, 
600, — DM. Tel. 07 61/7 71 31. 


Notverkauf Klipsch La Scala, neuw. VB 
3000, — DM, Crown JC-150 u. D-150, zus. VB 
1000, — DM, Technics Tuner ST-8080, neuw., 


400,— DM. Wolfgang Kusch, Freisinger 
Landstr. 16, 8000 München 45, Tel. 
0 89/3 23 22 88. 


BRAUN CE 1020, LV 720, CES 1020, 
CSQ 1020, Regie 510, CSV510, PS500, 
TG 1000, verkauft aus seiner Sammlung: Hans 
Kurt Müller, Tel. 0 26 51/53 69. 


Tonbandgerät Sony TC 766/2 (NP 
2300, — DM) VB 1550,— DM.H. Oebels, Türni- 
cher Str. 15, 5030 Hürth-Berrenra, Tel. 
0 22 33/3 11 28. 


KOSS Espio 398,— DM, ESS AMT Monitor, 
1998, — DM/Stck. Tel. 0 40/38 78 10. 


Dolby-Zusatz Teac AN 80, 320,— DM, Teac 
AN 180, 450,— DM. Tel. 06241/88888 ab 
19h. 


Von Privat: Bose 4401 Vorverstärker, 
1200,— DM, Endstufe Harm. Kardon Citation 
16, 1800,— DM, H.K. Citation 12, 800,— DM, 
Epicure 20 plus Lautspr., Paar 1200,— DM, a. 
Geräte neuw. Tel. 07 11/53 27 16. 
Vor-Vorverstärker der Spitzenklasse (Audio 
7/78) Fidelix LN-2, Ortofon MCA-76 und Quad 
405 zu verkaufen. Tel. 06 21/51 05 43. 


Kenwood Tuner 600 T, 1298,— DM, 
Kenwood Tuner L 07T 1298,— DM, 
Soundcraftsmen Vorverstärker-Equalizer 
PE 2217 1398, — DM. 
HiFi Studio Maier, Schustergasse 8, 6720 
Speyer, Tel. 0 62 32/2 43 21. H 


1 Paar Klipsch Eckhörner (Selbstbau), Eiche 
unbehandelt, VB 3200,— DM, Revox-Tuner 
A 76, 670,— DM, Lenco Studio-Tonarm P 77, 
280,— DM. Tel. 0 40/7 21 62 34 ab 20h. 


® 


Traumanlage. McIntosh C 28, MC 2505, MR 78 
incl. Holzgehäuse, ca. 10 Mon. alt, zus. 
5950, — DM. Tel. 04 21/32 59 16. 


Equalizer Soundcraftsmen RP 2212, 
750,— DM, Sony Plattensp. PS-X7 m. Aud. 
Tech. AT 2OSLA, 600,— DM. Tel. 
07 11/68 90 98. 


2 Infinity QLS2, 3900,— DM, Accuphase 
T 100/C 200/P 300, 4200,— DM, Plattenspie- 
ler Sony PS-X7 m. Audio-Techn. AT 20 SLA, 
600,— DM. Tel. 07 11/68 90 98. 


Vorverst. Harman Kardon Citation 17 + End- 
verst. Quad 405, 3 Mon. alt, NP 3000,— DM, f. 
VB 2000, — DM. Tel. 0 21 34/3 23 21. 


Rarität! McIntosh C 24 Preamp sowie 2 Klein & 
Hummel A 120-Monoblöcke rev., Gebote an: 
B. Ineichen, Bachimattstr. 4, Schweiz, 3075 
Rufenacht. 


Electro Voice Boxen der Spitzenklasse Inter- 
face D Bose Quadro Vorverstärker 4401, 
Braun Quadro Vorverstärker CSQ 1020, alle 
Geräte neuw., preisgünstig zu verk. Tel. 
0 27 32/33 99. H 


2 Backes + Müller Monitor 5, techn. + opt. 
absolut neuwertil, 3200,— DM. Tel. 
08 51/5 11 90. 

Kopfhörer MX-1, Empire-Systeme, Sharp- 
Stereo-Radiorecorder 9090, Isophon-Hoch- 
tonhörner ES-120, neu, originalverp., Preise 
nach Vereinbarung. Tel. 0 27 37/46 10. 


2 Klipsch-Heresy-Weichen. Uwe Hieronymus, 
Ebersbergerstr. 9a, 8540 Schwabach. 


Audio Research SP3A 1 und EC 2 (100 Hz), 
neuwertig, nur 3150,— DM (neu 4800,— DM), 
evtl. einzeln. Tel. 02 02/55 24 64. 


Marantz 1200, Spitzenverstärker von steigen- 
dem Wert (Neu-Listenpreis 3870,— DM) ge- 
gen Gebot, nicht unter 1400,— DM, Marantz 
2120 Spitzentuner, Vorf.-Ger. m. Garantie, 
650,— DM, Teac 3300, 2-Spur, Vorf.-Ger. m. 
Garantie, 1350,— DM. Tel. 070 71/6 57 94. 


Ein Telefonat lohnt sich: Sennheiser-Konden- 
satormikrofone MKH-105 u. MKH-435 T m. 
Zubeh., Dual-Nadelprüfmikroskop, Grundig 
Weltempf. Satellit 2000, Heathkit Audio-Oscil- 
loscope-Meßgerät f. HiFi-Anlagen, TDK-Ton- 
band 26,5, ungebraucht, originalverpackt, 
Preis nach Vereinb. Tel. 0 27 37/46 10. 


Ultimo 20 A, Ortofon-Paroc, AKG P 8ES-2, 
Aud.-Technika VM35, Laufw. Technics 
SL 150, Notverkauf, Geräte unbenutzt! Tel. 
05 11/78 45 63. 

Röhrenvorverstärker Luxman CL 32/Phase 
400, klangl. kaum zu überbietende Kombina- 
tion, neuwertig, nur 1980,— DM (neu 
5480, — DM). Tel. 02 02/55 24 64. 


Harman/Kardon Cit11 + 12, zus. 1350,— DM, 
Bose 901 Il, Paar 1550,— DM, JBLL26, je 
350,— DM, Thorens TD 145 + ATSL20a, 
450,— DM, ASC5000 + ca. 40 Bänder, 
900,— DM + 300,— DM. Tel. 0 70 72/26 65. 


Mcintosh Röhrengeräte: Mc 275, Mc 240, 
Mc 75, Mc60, MR71, MX 110, C20, 


MX C 22, geg. Geb., weitere Geräte auf 
Anfrage. Tel. 02 02/50 78 03-60 1188. H 


Superpreise: Gelhard Auto-Anlage m. Equali- 
zer 2 x 60 W, VB 700,— DM, Paar Magnet 
Boxen, 50 W, VB 500,— DM, Sony TC-378, 
500,— DM, Dual CS 601 O.S., VB 250,— DM. 
J. Faubel, Dorn 35, 5632 Wermelskirchen. 


Vor. + Endverstärker Sony TAE 5450 TAN 
5550, 1000,— DM, Plattenspieler Sony 
PS 6750, 500,— DM. Peter Marx, Brügge- 
nerstr. 26, 5030 Hürth. 


Klipschorn-Nachbau m. Aktivw. + 3 Endst. u. 
Mittelhochtonbox, VS, Baßteil 
600,— DM/Stck. kpl. 1200,— DM. Marter- 
stock, Unterdürrbacher Str. 219, 8700 Würz- 
burg, Tel. 09 31/933 39 nach 18 h. 


Aiwa AD 6900, Spitzencass. Deck, 
1350,— DM, Quad 33, 450,— DM, Citation 
dL12, 500,— DM, Studiocraft 440 Boxen, 
100 W, je 340,— DM, Ferrograph F 608 Verst. 
600,— DM, Shure VN45. Tel. 0 40/4 91 03 52. 


Absolute Spitzenklasse! Verk. Nakamichi 
Rack System One bestückt m. Typ 600, 620, 
630, u. Level Display Typ Cabre AF-31. Tel. 
0 23 81/5 05 55. 

Equalizer SCM PEZZI 7, neuw., 2 J. Garantie, 
10 Bandvorverstärker-Equalizer, 1600,— DM 
(neu 2400, — DM). Näheres Raderschall, Ki- 


autschoustr. 18, 1000 Berlin 65, Tel. 
0 30/4 62 20 03. 
Thorens TD 126 MK 3m. SME 3009/3/Entre 
Mov. Coil Tonabn., 1200,— DM, 1 Paar 
KEF 105 Mon. Lautspr., 2200,— DM. Tel. 
02 08/49 69 83. 


Cass.Rec. JVC KD 85, n. 4 J. Gar., Preis VS. 
Tel. 02 03/37 28 32. 

Verk. Infinity QLS1 — Endstufe-Luxman 
5M21 (Labor-Referenz-Serie) Röhren-End- 
stufe-TVA-1 Michaelson & A. Tel. 
05 11/66 71 61. 
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HAMBURG 
AR - BOSE - FISHER : SAE 


pih-Fi Studio Rakehugeh 


Ständig HiFi-Gelegenheiten 
(Finanzierung möglich) 
unser besonderer Service: 
Spezial-Lautsprecher-Teststudio. 


2000 Hamburg 11, Hopfenmarkt 33, 
Tel. (0 40) 36 61 17. 


SANKYO - SANSUI - SANYO 


EIS-TS 


HiFi Centrum 


AKAl, Canton, CEC, Clarion, 
CORAL, dbx, Dual, Goldring, 
Harman Kardon, Isophon, JBL,KEF, 
Klipschh KOSS, Leak, Marantz, 
Maxell, National-Technics, Ortofon, 
Peerless, Prefer, OUAD, Revox, 
Rotel, Sankyo, SCOPE, SONY, 
Shure, Superscope, SCM- 
Soundcraftsman, Teac, Thorens, 
Trentin, Visonik, Wharfedale 


2 Hamburg-Poppenbüttel 


Alstertal-Einkaufszentrum 
Tel.: 6 02 22 20 


hifi studio 
am hofweg 


Hofweg 8 
2000 Hamburg 76 
Tel. (0 40) 22 28 13 


hifi MARKT 


Lange Reihe 93 
2000 Hamburg 1 
Tel. (0 40) 24 45 78 


Die Spezialisten für 
hochwertige HiFi- und 
Discotheken-Anlagen 
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HANNOVER 


krebs am acoi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


[___  A | 


HANNOVER 


MONSZAUDIO 
KASELIMZ 5 


3 HANNOVER GEORGSWALL 1 TEL. 15554 


INTERNATIONALE 
HIFI-ANLAGEN FÜR 
STEREO- UND QUADROPHONIE 


SCHALLPLATTEN 


hi-fi-StUdio 
hannover: königsworther str.8 


= 713786 


HEILBRONN/NECKARSULM 


stereo 
studio 


Neckarsulm 


Helga 
Nieschmidt 
Schindlerstr. 2 
Tel. 07132/37509 


Anerkannter Fachberater 4 dhfi 


HOCKENHEIM 


HiFi-Geräte aller Marken 
zu günstigen Preisen, ständig 

vorführbereit: Infinity 4.5, McIntosh C 32, 
MC 2205, Bryston, Magneplanar, Sansui 
TU 9900, AU X1, TU X1 u.a.Spitzenfabrikate, 
Sonderliste anfordern (Rückporto) 


KAMMERZELT 
HIFI-ELEKTRONIK 


Schwetzinger Straße 64 
6832 Hockenheim - Tel. (06205) 5964 


LANDAU I.D. PFALZ 


HI-FI Studio Maier 


Martin-Luther-Str. 14 
6740 Landau 
Tel. 06341-79 11 


- LIMBURGERHOF 


10 Jahre Tonstudio 
in Limburgerhof 


Selektiertes Spitzenangebot 
Spendor, Nakamichi, Revox, 
EMT, Quad, Yamaha, Thorens, 


Backes + Müller 
Yamaha-Vertragswerkstatt 


Hartmut Alt 

6703 Limburgerhof, 
Speyerer Straße 89 
Tel. (06236) 6384 


MANNHEIM 


tonstudio mannheim 


An dieser Stelle möchten wir uns endlich 
einmal bei all den Schreiberlingen bedan- 
ken, die immer wieder vor uns Händlern 
warnen und mit trefflicher Unkenntnis tech- 
nischen Nonsens verzapfen. 

Die so frustrierten Kunden haben immer 
wieder aufgeatmet, als sie merkten, daß es 
uns, in erster Linie, um die Musikwiedergabe 
geht. 


68 Mannheim, Q5,4 
Tel. 0621/1013583 


MARKTREDWITZ 


TANDBERG THORENS 


Das erste HIFI-Wohnstudio 
in Nordostbayern 


STEREO- 
HEIMBERATUNGEN 
Wichernweg 3: Tel. (092 31) 8 18 85 
8590 Marktredwitz 
Mo-Fr. ab 16 Uhr u. samstags 
sonst n. tel. Vereinbarung 
Ch. u. Dipl.-Ing. A. Reizammer 


NEU: Sie sehen die surrealen Arbeiten 
von ginkgo gruppe »phantastische« Malerei 


-BUOSGIE: STDK. 


>40) 


AMCRON ONK 


SP10931 jey6ıp “-Inasadns ‘-9sıp Yanıp 
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Stellenangebote 


Für unseren neu einzurichtenden Bereich 


Lautsprecher-Entwicklung 


suchen wir einen jüngeren 


Lautsprecher-Spezialisten 


mit praktischer Erfahrung in der Industrie, welcher u.a. auch in der Lage 
sein sollte, die laufende technische Korrespondenz mit unseren Kunden 
abzuwickeln und Prospekt-Ausarbeitungen über neue Produkte abzu- 
handeln. 
Der Bewerber sollte eigene Ideen entwickeln und persönlichen Einsatz 
zeigen. 
Wir sind ein expansives Unternehmen in der Lautsprecher-Branche und 
bieten eine angenehme Dauerstellung mit allen sozialen Leistungen. 
Bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen. 
TON’ 
LI 


VISATON Lautsprecher 
Peter Schukat, Pfalzstraße 5—7, 5657 Haan 1 


Wie ein HiFi-Fan mit seinem Hobby noch 
Geld verdienen kann? 
Er wird Verkäufer, vielleicht sogar 
Abteilungsleiter im großen HiFi High End 
Studio im vergrößerten neuen egger-Haus. 


Egal, aus welcher Branche er kommt: er muß nur ein richtiger Fan 
sein. Etwas von der HiFi-Technik verstehen. Bei schlechter 
Wiedergabe rasend werden. Und er muß verkaufen können, also sich 
ausdrücken, auf Menschen eingehen und ihnen raten können. 


Was ihm noch fehlt, lernt er schnell. 


Hier ist die Chance, mit Ihrem HiFi-Hobby Geld zu machen. 
Intelligenz und Ehrgeiz vorausgesetzt, vielleicht sogar als 
Abteilungsleiter. 


Lockt Sie diese Chance? Rufen Sie Herrn Veith an. 


elektro-egger audiovision 
8000 München 60, Gleichmannstraße 10, (089) 8830 58 


Senton GmbH, Audio-Video-Informatic 
Äußere Frühlingsstr. 45, 8440 Straubing 
Tel.: (09421) 3804, Telex 65522 sandos d 


sucht dynamische und 
gut eingeführte Handelsvertreter 
im gesamten Bundesgebiet. 


Kontaktaufnahme erbeten bei Herrn Pinternagel, 
Vertriebsleiter. 
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Shahinian 
Acousftics Lid 
Nem \)/orkK 


sucht qualifizierte 
Fachhandelspartner 
zum Vertrieb von 
Lautsprechern 
der absoluten 
Spitzenklasse. 
Gebietsschutz wird 
vertraglich vereinbart. 
Interressenten 
nehmen Kontakt 
auf bei 


7 TE 


München 
089 : 588860 - 
712597 


Anzeigen 


bitte in Schreibmaschinen- 

oder deutlich lesbarer Schrift 

abfassen. Für Fehler, die auf 

mangelhafte Manuskripte zu- 

rückzuführen sind, können wir 
nicht haften. 


Kaufgesuche 


Yamaha TC 800 Do. GL Cass. Deck gesucht. 
Th. Bosse, Harkortstr. 97, 4600 Dortmund 50. 
Fisher Car Fidelity AX-5500. Telefon 
0 53 61/3 24 56. 

Suche 2 Steckendstufen 8W für Revox A 77, 
Best.-Nr.: 1077850. T.: 02 81/563 12 ab 18h 
Suche günstig — TRANSROTOR AC + Arm 
+ System, gebraucht od. neu. 07 31 /8 41 39 
tägl. 17.30 

Suche Rennwald-Elektrostaten. H. Wrana, 
Seedorfer Str. 3, 8401 Hohengebraching 
Grundig Satelit Radio gesucht. Angebot an 
Chiffre as 11/135 

Revox A 700, Sony 788/880 oder ähnl. Top-TB- 
Ger. Postfach 224, 7480 Sigmaringen. 
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MESCHEDE 


ab 2. November 1979 
im Sauerland 


PHONOGEN Koss 
Keer] auan 
TEAC Tandberg, INN 


Pioneer, Mitsubishi, Canton, 
KS Kücke, Beyer, AKG, 
Ultimo, Dynavector, Ortofon, 
Elac, Jensen, Uher, Tannoy, 
JBL, Garrard, Hanimex, 
Schneider, Audio Linear, SME 


® 
. an 


... Im Fotohaus 
Schulte, Meschede 


MÖNCHENGLADBACH 


TONSTUDIO 
HiFi Technik Jansen 
Mülgaustraße 162 


4050 Mönchengladbach 3 
Telefon: 02166-1 04 04 
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NÜRNBERG 


Audionics 
Conrad-Johnson 
DCM Time Window 
Backes + Müller 
Quad 

KEF 

Beveridge 

Acoustat 

Pioneer Class A 

und A 27 

Meridian 

Transrotor 
Audiolabor 

APS 

RH Labs 

Van Alstin 
Michaelson + Austin 
ATR 
Magnepan 


Ulmenstraße 33 
29 Oldenburg 
Telefon 0441 / 15241 


OFFENBURG 


& WAGNER % 
Perfektion in Stereo 
Mittelbadens größte 
HiFi-Stereo-Auswahl 


Windschläg, Schwalbenrain, Tel. (07 81) 244.44 
Mo-Fr ab 17 - Sa ab 9.30 


OFFENBURG 


hifidelity 
Fachberater | dhfi 


Tel. 0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


SAARBRÜCKEN 


1963 15 Jahre 


High Fidelity 
in Saarbrücken 


1978 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 


lonenlautsprecher 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 
Futterstraße 16 


6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 24321 
individuelle Beratung 

Vorführung in 2 Studios 


STUTTGART 


hans baumann 7 stuttgart - 1 
heusteigstr. 15a tel.233351/52 
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Kaufgesuche 


Suche: Rostropowitsch „Masterclass |“ für 
VS. Tel. 051 51/2 87 87, abds. 6 13 73. 


Neumann Kondensatormikrophone, Telefun- 
ken M28 u. Mikrophon Typ M280. Tel. 
02 01/42 14 08. 

Dynaudio P76, JBL L 65, L 
0 61 63/26 98. 

Hitachi HCA-HMA-7500, günstig zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 0 91 28/45 52. 

Suche Quad Elektrostaten u. Revox B 790. H.- 
J. Knopf, Waldstr. 6, 7505 Ettlingen. 


680 


150. Tel. 


Suche Nakamichi Rec. 


02 03/9 05 32. 

Suche Braun-Cassettenrecorder TGC 450, 
Tel. 021 71/3 00 12 ab 18h. 
Su. 2 JBL-Boxen bis 
0 71 34/61 99. 

EMT 927-Teile gesucht: Hilfsplattent., Projek- 
tionsoptik, Tonarm RMA 297, Projekt.-Optik, 
Drehspiegel u. Mitnahmevorrichtung, Entzer- 
rer EMR 139 st. K.H. Kratz, Böcklinstr. 4, 6000 
Frankfurt 70, 06 11/63 67 24. 


Suche Revox G 36, Tel. 07 11/71 27 27. 


günstig, 


1200,— DM. 


Video 


[52 7} 
Wundtstr. 18, 
1000 Berlin 19, Tel. (0 30) 3 22 14 89 


Automatischer Telefondienst rund um 
die Uhr. 


Videorecorder 


zu Tiefstpreisen 


Philips; Saba; Grundig; Nordmende; 
Akai; Sony; Sanyo; Fisher; Telefunken u. 
JVC. Preise auf Anfrage. 


Videobänder 
LVC 120 + 10 57,00 DM 
svc2 49.00 DM 
L-500 Betamax 37,50 DM 
E-120 VHS SERTER: 39,00 DM 
Kinofilme 
in Originallänge 
auf Video 


AUDIOVISION Cassetten. 
UFA Film 


379,00 DM 


Steiner: Das eiserne Kreuz; Django; 
Emanuela; Die kleinen Französinnen; 
Bruce Lee; Zwei Companeros; Der Arzt 
von St. Pauli; Die Feuerzangenbowle und 
viele mehr. 

Videofilme in Kinofassung ab 98,00 DM 
Video Überspielung von Super 8 Filmen 
auf alle Systeme. 


Fordern Sie unsere Preisliste „Video“ an. 


n FILM r B+M Leuze ‚ 
ı VIDEO i 


zum kleinen Preis 


Geräte - Zubehör - Bearbeitung 
= Spielfilme - Katalog kostenlos _ 
von B+M Leuze, Hospitalstr. 41 
17140 Ludwigsburg, 07141/25866 I 
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»Ihr ganz privates 
Programm 
auf 
VIDEO-Casetten« 


Supermann - Django - Frankenstein 
Urlaubsreport - Geschichte der OÖ 


King Kong gegen Gozilla - Dracula 
Erotic im Beruf - Türkische Früchte 
Der Hexenjäger - 

Liebe ist nur ein Wort 


\M 


Blutiges Blei 
Bierkampf 
Versand 


nur gegen 
Nachnahme 


NZ 


er 


KASSETTEN 
\ AB 98,- DM 


\+ Porto u. Versand 


| 
JB-Vertriebs GmbH 


6250 Limburg/L.3 - Staffel 
Telefon 0 64 31 / 86 68 


7 AlleSysteme! 
Sofort abLager! 


Video und Film, «s 


totale Angebot zu Tiefstpreisen für Erwachsene. 


Verkauf — Verleih — Produktion — Party- 
service — Überspielen — Clubservice. 
Ausführliche Informationen von D. S. Video, 
Postfach 60 07 03, 6000 Frankfurt 60 


Sonstiges 


Singles ca. 300 St. 60er J., d. u. intern., auch 
einzeln, Jürgen Schickle, Grafenäckerstr. 27, 
7141 Steinheim. 


Solange Sie 


echt Bopp HiFi-Anlagen 
nicht gehört haben, wıe 
können Sıe wissen, wieviel 
besser und billiger sie sınd! 


Arnold Bopp AG 
Klosbachstr. 45 
CH-8032 Zürich 
Gratisprospekt 


Letzte Chance: Orig. LP, P. Green „In the 
Skies“, Höchstgebot! Tel. 052 72/2 37. 


JAZZ LIVE 

IN NEW ORLEANS { 
2wöchige Reise nach Louisana. Ausf. Pro- 
gramm nur bei NKM-Reisen, Martin-Behaim- 
Str. 2, 8 München 70. Tel. 0 89/7 6002 80. H 


Ohm OBER 


bei allen Hifi-Freunden. 


dankt 


fe] seinen Fans. 


Erfahrener Handelsvertreter sucht zur Erwei- 
terung seines HiFi-Programms attraktive Ver- 
tretung im Postleitzahlengebiet 5, 40— 43. An- 
gebote unter Chiffre as 11/141. H. 


Kaufe Hi-Lo’s!-LP’s, MCs. live-takes etc., 
„Back-Again‘, „Folk Songs‘, „Bossa Nova“ u. 
„Love Nest“ vorhanden. Alexander Schmitz, 
Blumenau 22, 2000 Hamburg 76. Tel. 
0 40/2 50 43 97 oder 63 80 32 &2. 


Hübsche junge Damen aus Europa, Asien 
und Lateinamerika wünschen Briefwechsel, 
Bekanntschaft, Heirat. Fotoauswahl gratis! 
Hermes-Verlag, Box 110660/A, 1000 Berlin 11. 


Schutzhüllen für Lp's + Singles! Z.B. 100 Lp- 
Innenhüllen (Papier m. Kunststoff) nur 
32,— DM, 500 Stck. nur 120,— DM, Muster 
3,— DM in Marken! Potofski Versand, Fuchs- 
weg 63, 4600 Dortmund 30. H 


Schallplattenschutzhüllen aus hochwertigem 
durchsichtigem Kunststoff. Auf Anfrage Gra- 
tismuster. 100 Hüllen f. Singels 19,80 DM, für 
LP’s 46,80 DM inkl. MwSt. H. Hellebrand Ton- 
technik, Bergstr. 3, 7925 Dischingen, Tel. 
0 73 27/54 20. H 


wwej 9pL2 
YAzsewja}s 
oIPNIS-I4IH 


Übernehme Bau von Dr. Böhm- und Wersi- 
Orgeln. Thomas Trantow, Türkenstr. 20, 1000 
Berlin 65 


Testcassette, Präzisionsausführung, zur Qua- 
litätskontrolle Ihres Cassettendecks, Fre- 
quenzgang 20 Hz-20KHz, Pegelton OdB 
links/rechts, Kanaltrennung, Einstellhinweise, 
35,— DM, Nach.-Vers., Noack-Elektronik, 
Leostr. 16, 4100 Duisburg 18. H 


HAMBURGER FACH-VERSAND 
Kameras, Objektive, Zubehör, Projektoren, 
Ferngläser, Laborgeräte, Hifi-Mikrofone, 
Hifi-Systeme, Hifi-Boxen. 
Großauswahl mit 14-Tage- 


Umtauschrecht und Preisgarantie*) 
*) Rücknahme und Geld zurück innerhalb von 8 
Tagen, wenn Sie Ihr Gerät zu gleichen Bedingun- 

gen von einem anderen Fachversand 
preisgünstiger kaufen können. 
50-Seiten-Weltmarkt-Katalog kostenlos 
anfordern bei Abt. AU 


HAMBURGER FACH-VERSAND 
Foto-Kino - Hifi - Stereo 
2000 Hamburg 1, Postfach 10 3109 


Roland Dreyer 


HiFi-Service 
Ingenieurlabor 


7000 Stuttgart 1 
Claudiusstraße 20 
Tel 0711/63426] 


Wir messen Ihre Bandmaschine ein! 
EEE EEE ES ET EEE TE 
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STUTTGART STUTTGART 


Beachten Sie unsere Anzeige 
auf Seite 214 


HiFi-Studio Lange 


Stgt.1 Urbanstr. 64 1.293334 
Immer mehr 


HiFi-Freunde, die sich 
»ihre« HiFi-Anlage 
aufbauen wollen, 
bauen auf BARTH. 


Mit gutem Grund. Denn »Ihre« 
HiFi-Anlage ist eine Anlage, die sich 
exakt in Ihre Räumlichkeiten 
einfügen soll. 

Wählen Sie Ihren Partner auf dem 
HiFi-Gebiet also sorgfältig. 
HiFi-Anlagen sind immer auch 
Vertrauenssache. 


BSARTH 


Radio-Musik-Haus ' 
Stuttgart, Rotebühlplatz 23, Telefon 62 33 41 
Ludwigsburg, Solitudestraße 3, Telefon 2 16 21 


WITTEN 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen. Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 


Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 


STEREOANLAGEN 
Theodor-Heuß-Straße 16 
Im Hause STOTZ-Leuchten 
7000 Stuttgart 1 (Mitte) 
Telefon: 0711/2908 12 


Tonstudio Witten 


Ulrich Hennecke 


Treffpunkt ci 
Freiligrath-/Ecke Charl 
Stereo-Studio Lösch BB Vkten Ana 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. Tel.: (0 23 02) 65959 od. 8 96 94 


Ständige HiFi-Großauswahl in 2 Studios: 
Vorführbereit 


Denon, Tandberg, Thorens (Soundwalls), 
Nakamichi, Akai, Fisher, Scott, Onkyo, Setton, 

Klein + Hummel 
a) das gesamte HiFi-Programm 


Sony, Canton, Saba, Arcus, B & O, Siemens, 
Electro-Voice, Wega, Hilton, SAE, Magnepan, 
b) Studio-Technik 
der neue Einheits-Regielaut- 


Braun, Dynaudio, Revox (B), Celestion, 
Sansui, Transrotor, JBL, Hitachi, KLH, Ultimo, 
sprecher der ARD — 092 — 


Ortofon, Eumig, Ohm (F), Lenco, Teac, ESS, 
Pioneer, Micro, Luxman und viele andere. 


Wir bieten in allem mehr, als Sie 
gewohnt sind! 

Fachmännische Beratung, bekannt 

guter Service. 

Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 

Wir garantieren für absolut niedrigste Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 76 1358 
10-12.30 und 15- 18.30, Samstag 9-14 Uhr 


SCHWEIZ 


> 


Möchten Sie hören, 
was in Ihrer HiFi-Anlage 
wirklich steckt? 


Verlangen Sie unsere Direkt- 
schnittplatten-Versandliste! 


AUDIO 


sen —/ 


KARLEV-SUISSE, CH 5443 Niederrohrdorf 
T 056. 96 22 48 


HIR-STUDIO ZN 
Bremeelioum) (©) To WEE 7018 


SPEZIALIST FÜR LINEARE WIEDERGABE 
Selektive Geräte-Auswahl: 


AUDIOLABOR, DENON, JVC, NAKAMICHI, ONKYO, LUX- 
MAN, AIWA, MITSUBISHI, ACCUPHASE, NIKKO, CYBER- 
NET, SONY ESPRIT. Tonabnehmer: AKG, SATIN, JVC, AT. 
Boxen: SHOTGLAS, CHARTWELL, ESS, SUMMIT, AUDIO 
PRO (Sub-Baß). Sonderanfertigung von AKTIV-Boxen. Spe- 
zialität: Einmessen der Boxen auf den Hörraum. Persönliche 
Beratung, daher bitte Termin vereinbaren! 
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NIEDERROHRDORF/BADEN 


Audio 


arkt 


Acron 129 
AGFA 43 
AKAI 196/197 
AKG 149 
all-akustik 51, 169, 185 
Alpine 167 
Ampex 164 
Arcus 161 
ASC 183 
Audio Electronic 53, 71, 165 
audiolabor 57 
Audio Int’L 219 
audio-technica 182 
Backes + Müller 77 
Bad. Tabak 139 
BASF 75, 175 
Beo 49 
Blaupunkt 176/177 
Bose 123, 125 
Braun 44,45 
Canton 133 
Celestion 117 
Compo HiFi 222 
Dimag 218 
Dittmann 218 
Dual 18, 19 
3M 76, 40/41 
Empire 184 
E.P.D. 5, 134, 186/187 
Eurpac 207, 209, 211, 215 
Fisher 37 
Grundig 106/107 
Harman 205/4. US. 
Heco Boxen 27, 181 
HiFi Box Campisi 97 
HiFi Studio an der Oper 203 
Hitachi 47 
Intertechnik 83, 85 
Isophon 17 
ITT/Schaub Lorenz 91 
JVCc 73 
Kammerzelt 210 
KLH 33 
Kücke 200/201 
Lange 214 
Loewe Opta 12, 13 
Lorenz Acoustics 151 
Magnat 1) 
Memorex 95 
Mitsubishi 153 
Monitor Audio 189 
National Panasonic 126/127 
Onkyo 155, 157, 159 
Osawa 198/199, 206, 208, 210, 
214 
Peerless 223 
Pentax 23 
Pfleid 96 
Philips 30/31, 99 
Pilot 101 
Pioneer 64/65, 68/69 
P.L.A. 56, 171 
Pirol 208 
Räke 216 
RCA 143 
Sanyo 121 
Scansonic 135 
Schaulandt 3. US. 
Schneider 136/137 
Sennheiser 131 
Sharp 145 
Shure 67 
Sicon 2. US., Seite 188 
Sonetic 206 
Sony 58/59 
Studer Revox 61 
Tandberg 179 
TDK 79 
Telefunken 24/25 
Telma 170 
Tensai 163 
Thelen 3 
Tonacord 70 
Trio Kenwood 114 
TSM 217 
Vogel-Verlag 192 
Wega 34/35 
W.S.B. 147 
Yamaha 119 
Audio-Markt 224— 239 
Eigenanzeigen 112, 193, 221 


Dienächste Ausgabeist am 
28. November an Ihrem Kiosk - immer 
am letzten Mittwoch des Monats. 


Theater 
auf Schienen 


Er heißt Dr. Dieter Wiesmann, ist 
Schweizer und im Hauptberuf Apothe- 
ker. Doch seine Nebenjobs haben ihn 
bekannt gemacht: Er moderiert in Funk 

und Fernsehen und gilt als hervorragen- 
der Chanson-Interpret. Jetzt hat er sich 

a was Neues ausgedacht. In zwei umge- 
3% 4 | bauten Eisenbahnwagen reist er mit sei- 
eo . nem Chanson-Theater durch die 
Aula © ia | i Schweiz. Wie er dazu kam, lesen Sie im 
DATE nächsten AUDIO. 


® ® 

Reisetips: 

Wohin im Winterurlaub? AU- 
DIO fragte prominente 
Künstler, und die Stars ge- 
ben Tips, wie sich die Zeit 
um den Jahreswechsel am 
schönsten verbringen läßt. 
Die verrücktesten Reisezie- 
le, die besten Restaurants 
und die gepflegtesten Ho- 
tels finden Sie im nächsten 
AUDIO. 


Report: 
Mit 18 Jahren spielte er Orgel in 
einem Strip-Lokal, Später tingelte 
er in Kneipen und Klubs. Bekannt 
wurde er als Komponist der Mu- 
sik zur englischen TV-Serie 
„Wombles“: Mike Batt. Als sein 
Meisterwerk gilt die neue Lang- 
spielplatte „Schizophonia“. Einen 
Report über den ungewöhnlichen 
Aufsteiger lesen Sie in AU- 
DIO 12. 
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| AußerdemlesensSie: 


® Die Väter der Pop-Musik kommen in die Jahre. 
1980 erreichen zahlreiche Stars das magische 
Alter von 40. Welche, verrät AUDIO. 


lig-Platten mit Wiederveröffentlichungen bekann- 
ter Hits. Ob auch die Plattenqualität den Vorbil- 
dern entspricht, untersuchte AUDIO. 

® Rund 5000 Langspielplatten erschienen im 
Jahr 1979 in Deutschland. Die AUDIO-Leser wähl- 


® Riesige Umsätze erzielen die Anbieter von Bil- ten daraus die „Platte des Jahres“. 


Bitte liefern Sie mir „Audio“ vom nächsterreichbaren Heft an. 


Meine Personalien: (Bitte pro Feld nur 1 Druckbuchstabe — & = ae, Ö = oe, Ü = ue) 


Zukunftsvision 


Für HiFi-Fans bricht ein neues 
Zeitalter an: Der Cassettenrecor- 
der FL 1000 uP des österreichi- 
schen Herstellers Eumig schafft 
die Verbindung von HiFi- zur Com- 
puter-Technik. Er ist als erster Re- 
corder mit einem Anschluß für 
Heimcomputer ausgerüstet. Wie 
die Kombination arbeitet und wel- 
che Möglichkeiten sich dadurch 
ergeben, steht in AUDIO 12. 
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IRA ISA TER 122 DaB BE BL ER N 0 


IE a a IS 


a RR a Dee 1 un >| 


belle] 


ee er 
Ba ae BR ER BE u Zu 


Straße/Nr. 


a 


Dr 


ER es a Be az Dee a Re 8 | 


Postleitzahl Wohnort 


Ich wünsche die angekreuzte Zahlungs- 
weise: 


DI) durch Bankeinzug. Die Bankeinzugs- 


ermächtigung erlischt mit Kündigung 
des Abonnements. 


| | 


Konto-Nr. 


| 


Bankleitzahl (vom Scheck abschreiben) 


Name und Ort der Bank 
D gegen Rechnung. Bitte kein Geld 
einsenden, Rechnung abwarten. 


Inland (inkl. MWSt. u. Porto), jährlich DM 
56,—, Ausland DM 65, — 


Datum/Unterschrift 


Wichtige rechtliche Garantie 

Wir garantieren, daß Sie diese Vereinba- 
rung innerhalb einer Woche schriftlich 
widerrufen können. Es genügt eine 
Mitteilung an: 


Vereinigte Motor-Verlage GmbH u. Co. KG 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Diese Garantie habe ich gelesen ‘und 
bestätige dies durch meine Unterschrift. 
(Nur Bestellungen mit beiden Unter- 
schriften können bearbeitet werden.) 


Unterschrift 
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Musik 


Wolfgang 
M.Schmidt’s 


etzt wissen wir endlich, wer der wahre Weltmeister ist: Ex- 

Beatle Paul McCartney. In London wurde der Musiker eben 
von den Herausgebern des berühmten Superlativ-Buches „Gui- 
ness Book of Records“ mit einem kostbaren Medallion aus dem 
seltenen Metall Rhodium geehrt, weil er gleich drei Schallmau- 
ern durchbrochen hat: In der Zeit von 1962 bis 1979 schrieb er 
43 Songs, von denen mehr als eine Million Platten verkauft 
wurden. Dafür erhielt er als Beatle 42 Goldene Schallplatten, 
als Wings-Chef weitere 18. Insgesamt verkaufte der höchstbe- 
zahlte Star der Welt bisher über 100 Millionen Langspielplatten 
und 110 Millionen Singles: Mit diesen Zahlen avancierte 
McCartney zum erfolgreichsten Musiker aller Zeiten. 


azzfans sollten zwischen dem 7. und 20. November die 

Augen auf Hamburg richten. Dort veranstaltet der jazzver- 
rückte Konzertagent Karsten Jahnke seine „Internationalen 
Jazz Tage“. Bislang auf dem Programm: Das Dave Brubeck 
Quartett mit Bariton-Saxophonist Gerry Mulligan, Freddy 
Hubbard mit seinem Quintett, das Charlie Haden-Egberto Gis- 
monti-Jan Garbarek-Trio, die Joachim Kühn Band, der Gitar- 
rist Volker Kriegel, Peter Herbolzheimer mit seiner Big Band 
und als besondere Zugabe die britische Boogie-Rock-Band Rok- 
ket 88 (siehe auch Seite 206) - diesmal verbindlich mit Rolling 
Stone Charlie Watts am Schlagzeug. Karten gibt’s bei Karsten 
Jahnke, Haller Straße 72, 2000 Hamburg 13. 


D: kann es nur im Showbusiness geben: Ein Frosch singt 
eine Hauptrolle“. Unter dieser Überschrift wird in Ame- 
rika für den gerade angelaufe- 
nen Spielfilm „The 
Muppet Movie“ ge- 
worben. In der entspre- 
chenden Szene besingt 
Ober-Muppet Kernet mit 
verklärtem Blick 
seine Angebetete. Of- 
fenbar mit Erfolg: Die 
Dame lauscht geradezu 
hingerissen-ergriffen. Übrigens: Zu 
Weihnachten kommt der Film auch in 
unsere Kinos. 
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WW; Sie die Musik des Folk-Rockers Ry Cooder nicht so 
sehr schätzen, sondern lieber zu Disco das Tanzbein 
schwingen, sollten Sie diese Platte kaufen: „E=mc’* vom 
Sound-Profi Giorgio Moroder aufgenommen. Der Mann, der 
vor Jahren den eigentlichen Disco-Sound erfand und heute 
Künstler wie Donna Summer oder Neil Diamond produziert, 
bediente sich hier - wie zuvor schon Ry Cooder — modernster 
Technik: Er nahm sein Werk mit Digital-Maschinen auf. Als 
Resultat bietet Moroder ungewöhnliche Klarheit, hohe Dyna- 
mik und fesselnde Räumlichkeit. Einziger Unterschied zu Coo- 
ders Digital-Platte: Giorgios Produkt ist das erste Digital-Live- 
Album überhaupt. Lohnt sich! 


nd noch ein Plattentip: „Esther“ war das erste Soloalbum 

der israelischen Sängerin Esther Ofarim - und es war ein 
Traum-Album. Fast zwei Jahre war die Platte trotz hoher Nach- 
frage vergriffen, ehe jetzt die Duisburger HiFi-Firma ATR- 
Audio Trade von der Ofarim-Plattenfirma EMI-Electrola die 
Genehmigung erhielt, die Platte neu zu veröffentlichen. Die 
Duisburger fertigten nach einer eigens entwickelten, überaus 
aufwendigen Methode neue Preßmatrizen an. Das Ergebnis ist 
verblüffend: Die Stimme der Sängerin kommt mit unglaubli- 
cher Klarheit aus den Lautsprecherboxen, die Räumlichkeit 
verschlägt dem Hörer förmlich die Sprache. Soviel Qualität hat 
freilich ihren Preis: Für 27 Mark kann man die Platte bei Atr 
Audio Trade, Koloniestraße 203, 4100 Duisburg bestellen. 


Wieder lieferbar: Esther Ofarim-Platte „Esther“. 


ee Sie diesen Mann? Leonard Bernstein, amerikani- 
scher Super-Dirigent und Erfolgskomponist („West Side 
Story‘) nahm in einem Hamburger Studio seine erste Blues- 
Platte auf. Den selbstgeschriebenen „Big Stuff“-Blues sang der 
E3 Meister mit rauher Stimme 
und begleitete sich dazu am 
Klavier. Als Co-Musiker 
holte sich Bernstein den Ham- 
burger Bassisten Thissy 
Thiers und den Ex-Rattles- 
Schlagzeuger Dickie Tarrach. . 
Das Kneipenstück wird übri- 
gens Ouvertüre für das Bern- 
stein-Ballett „Fancy Free“ 
und erscheint zum Jahres- 
ende 1979. Für die Aufnahme 
des Gesamtwerks bat Bern- 
stein allerdings sein Lieb- 
lingsorchester, die Israel Phil- 
harmonic, ins Studio. 


Nahm einen ruppigen Blues 
auf: Dirigent Bernstein. 
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DYNAVECTOR KARATR 6 
Dynamischer HiFi-Tonabnehmer 
"AUDIO" Test 9/79 : "Daß der KARAT R die 


Spitze dessen darstellt, was AUDIO bisher testete, 
SONY KV 1842E VIDEO-CASSETTEN ist unsvinlfeihart-* 
46 cm Farbfernseher mit VHS Scotch 


InfrarotFernbedienung E 120 30,- 
E 180 en KOSS PRO 4 AA 
Beta Cassette i Hervorragender dynamischer HiFi-Stereo-Kopf- 1 
B| 1500 25: hörer 
BESPIELTE VIDEO bei SCHAULANDT nur 5 
[R N 


CASSETTEN IN 
AKAI GROSSER AUSWAHL BASF Chrom Super C 90 
Portable VHS Video-Anlage, | JETZT Testzeitschrift "STEREO Qualitätsstufe j) 


ängig, sehr klei 
en kempien ee 5 a innerhalb des Feldes Spitzenklasse 

Netzladeteil und hochwerti- nen Fri i 

ger FarbVideo-Kamera VERLEIH VON 3 Stück 

BESPIELTEN bei SCHAULANDT nur 
VID 
.n En VEN CANTON KE 699 
u SYSTEME Orthodynamischer Kopfhörer der Spitzen- 


klasse 15 Hz - 25 000 Hz 0,3 % Klirrfaktor 
bei SCHAULANDT nur 


HIFI N VIDEO - LP'S - NEBEN DER METRO - EPPENDORF : NEDDERFELD 98 : TEL. 47 70 07 
Preisgarantie: Wenn Sie ein identisches Gerät bei gleichen Garantiebedingungen 8 Tage nach Kauf preisgünstiger 
in Hamburg finden, nehmen wir dieses Gerät zurück und erstatten den Preis, 
VIDEO-PLANTAGE 
Alle Video-Cassettensy- 


steme im Vergleich. Auch 
bei Video: Schaulandt 


illigpreise. V 
TINTTTT EV. 


m 1 ui | 


YAMAHA VI 
BBPREISSENSATION 


YAMAHA CA VI 
100 Watt HiFi-Verstärker, 2 An- 
|zeigeninstrumente ] SOUNDCRAFTSMEN 1000 WATT 


i Men MY v1 SUPERPOWER HIFI-VERSTÄRKER-ENDVERSTÄRKER 
UKW/MW HiFi-Tuner 2 x 500 Watt (Mindestens 2 x 360 Watt Sinus) 
YAMAHATC 511B r Superfrequenzgang: 10 Hz - 25 000 Hz + 05 dB 


HiFi-Stereo-Cassettenrekorder, en 2 
Frontlader, Dolby Mini Intermodulationsverzerrungen: 0,25 % 
YAMAHA YP 2B Superanstiegszeit 50 V pro uSec oder größer 
BRiemengetriebener HiFi-Platten- | Class H Verstärkerbauweise 4 
spieler mit Endabschaltung, mit | Vari Portional Stromversorgung Ä 
Magnetsystem (Soundcraftsmenpatent) H 
YAMAHA 2C-V1 Jedes Gerät mit eigenem Messprotokoll 4 
LE GERÄTE ZUSAMMEN ir 5001 ohne Anzeigeinstrumente 
ÄMIT 2WHARFEDALE MERAN RE ) 


HIFI LAUTSPRECHERBOXEN = KEF 101 
Linton XP2 Laser 50/80W \ 


Referenz-Abhörmonitor im 

Kleinstformat, 100 Watt Sinus, 

S-Stop-LED Spitzenbelastungsan- 
Ü | zeise unterdrückt Verstärkerlei- 
= stung um 30 dB 


1110 - der Neue von JBL: 


Ein Lautsprecher, 


der Musik so empfindet wie Sie. 


Im Konzertsaal sind Sie um- 
geben vom Klang. Die Töne der 
Gitarre, des Pianos, der Hörner — 
Sie hören jedes einzelne 
Instrument. Sie erleben jedes 
Detail, jeden Ton - Sie erleben 
die ganze Musik. 

Die meisten Lautsprecher 
können eine solche Klangfülle 
nicht wiedergeben. Sie ver- 
mitteln nur das halbe Ergebnis. 
Nur links und rechts. Der neue 
L 110 von JBL gibt Musik in ihrer 
ganzen Fülle wieder: von links, 
von rechts, von vorne oder 
hinten. 

Dr L 110 produziert ein 
nahezu perfektes Stereo- 
Klangbild — das Resultat präziser 
gleichmäßiger Schallverteilung 
bei jeder Frequenz. 

Das Innenleben des L 110 
zeigt eine völlig neue, äußerst 
präzise Frequenzweiche, die 


speziell den neuen Kompo- 
nenten angepaßt ist. 

Zum Beispiel dem neuen 
25-cm-Baßlautsprecher mit seiner 
großen 76-mm-Schwingspule 


Schallverteiler des L110 


bei 2 KHz 


bei 400 Hz „bei 10 kHz 


Unser neuer Lautsprecher L110 ist 
das Ergebnis aufwendiger Forschungs- 
und Entwicklungsarbeiten für das 
JBL-Spitzensystem L 212. 

Der L 212 produziert übrigens ein 
nahezu identisches Diagramm. 


harman deutschland GmbH - Hünderstr. 1 


7100 Heilbronn 
Telefon: 07131/4 80-1 


. Telex 07 28433 


und der 3,4 kg schweren 
Magnetkonstruktion. Sie ist groß 
genug für einen 30-cm-Baß- 
wandler. 

Das Ergebnis ist ein trockener 
akkurater Baß. Hinzu kommt 
die erstaunliche Leistungs- 
fähigkeit und Dauerbelastbarkeit 
des ganzen Systems. 

(Und noch ein Plus: Dem Ver- 
stärker bleibt mehr Spielraum 
bis zum Übersteuern.) 

Sehen Sie sich nun einmal 
den L 110 näher an. Der Grill 
verfügt über höchste akustische 
und optische Transparenz. 
Dahinter erkennen Sie - in 
Mattschwarz - die JBL-Präzision. 
Wenn Sie jetzt noch weitere 
Informationen wünschen, 
schreiben Sie uns. 

Noch besser aber wäre es, 
wenn Sie sich den L 110 einmal 
anhören. Dann werden Sie 


wissen, warum Lautsprecher- 
systeme von JBL in den großen 
Ton-Studios der Welt zu Hause 
sind. 


Über 400 führende Tonstudios in 
aller Welt - von Los Angeles über 
London, München, Tokio bis Tennessee 
— arbeiten mit JBL-Monitoren. Sie pro- 
duzieren Musik — mit unserem Sound 
im Ohr. Das abgedruckte Foto ent- 
stand bei der Deutschen Grammophon 
Gesellschaft in Hamburg. 


JBL 


GET IT ALL 


